
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2020/0026 

Der Oberbürgermeister 
  

V/61-V613-26-256-II-ma 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
27.08.2021 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Ausschuss für Bürgereingaben 
und Umwelt   

09.09.2021 Beratung öffentlich 

Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Planen und Bauen   

13.09.2021 Entscheidung öffentlich 

Bezirksvertretung für den Stadt-
bezirk II   

21.09.2021 Beratung öffentlich 

 

Betreff:  

Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II "Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, 
nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße"  
- Beschluss über die eingegangenen Äußerungen zur frühzeitigen Beteiligung 
(Abwägung) 
- Beschluss über die Einstellung des Verfahrens 
Bebauungsplan Nr. 256/II "Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße" 
- Aufstellungsbeschluss (förmliches Verfahren) 
- Beschluss über die öffentliche Auslegung 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 

Baugesetzbuch - BauGB (Äußerungen I/A) sowie der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 1 BauGB (Äußerungen I/B) vorgebrach-
ten Äußerungen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 1 der Vorla-
ge) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
I/A  Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 

 

I/A 1.  Äußerung 1 - Schreiben Mail 

I/A 2.  Äußerung 2 - Sammelschreiben mit 653 Unterschriften 

I/A 3.  Äußerung 3 - SchreibenI/A 4.  ...... Äußerung 4 – Schreiben mit 10 Fotos 

I/A 5.  Äußerung 5 - Mail 

I/A 6.  Äußerung 6 – Schreiben an OB Richrath 
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I/B  Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 

I/B 1: Amprion GmbH 

I/B 2: Bezirksregierung Arnsberg 

I/B 3: Bundeswehr, Referat I 3 

I/B 4: Stadt Burscheid 

I/B 5: E-Plus 

I/B 6: ERICSSON 

I/B 7: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 

I/B 8: GASCADE Gastransport GmbH – Abt. GNL 

I/B 9: Geologischer Dienst NRW – Landesbetrieb 

I/B 10: IHK – Industrie- und Handelskammer zu Köln 

I/B 11: Stadt Köln 

I/B 12: LVR-Amt Bodendenkmalpflege im Rheinland 

I/B 13:  NABU – Stadtverb. Leverkusen, BUND Bund für Umwelt u.Naturschutz  
Deutschland e.V. und LNU Landesgem. Naturschutz und Umwelt 

I/B 14:  PLEDOC 

I/B 15:  POLIZEI Nordrhein-Westfalen Köln 

I/B 16:  Rheinisch-Bergischer Kreis 

I/B 17: Stadt Monheim 

I/B 18: TBL – Technische Betriebe Leverkusen 

I/B 19: Telekom 

I/B 20: Deutsche Telekom Technik GmbH 

I/B 21: Thyssengas 

I/B 22: Vodafone NRW GmbH 

I/B 23: Vodafone GmbH 

I/B 24: Westnetz 

I/B 25: Fachbereich 32 – Umwelt 

I/B 26: Fachbereich 37 Feuerwehr Abt. 372  – Gefahrenvorbeugung 

I/B 27:  Bezirksregierung Düsseldorf  - Kampfmittelbeseitigungsdienst 

 
I/C Äußerungen der Fachbereiche 

 

I/C 1: Fachbereich 30 Recht und Vergabestelle - zentrale Vergabestelle 

I/C 2: Fachbereich 36 – Bürger und Straßenverkehr 

I/C 3: Fachbereich 67 – Stadtgrün 

I/C 4: Fachbereich Stadtplanung Abt. 612 – Generelle Planung 

I/C 5: WFL - Wirtschaftsförderung Leverkusen 
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2. Das Verfahren gemäß § 12 BauGB zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

V 35/II "Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße" wird eingestellt. 
 

3. Für das im Folgenden näher bezeichnete Gebiet wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB im förmlichen 
Verfahren beschlossen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Nr. 256/II 
"Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße". Die genaue Ab-
grenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung (Anlage 5, 6 und 7 der Vor-
lage) zu entnehmen. 

 
4. Dem Bebauungsplanentwurf einschließlich der Begründung mit Umweltbericht wird 

in der vorliegenden Fassung (Anlage 6, 8 und 9 der Vorlage) zugestimmt. 
 
5. Der Bebauungsplanentwurf (Anlage 6 der Vorlage) und die Begründung mit Um-

weltbericht (Anlage 9 der Vorlage) ist für die Dauer eines Monats, mindestens je-
doch für die Dauer von 30 Tagen, öffentlich auszulegen. 

 
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich des Beitrittsbeschlusses der Bezirksvertre-
tung für den Stadtbezirk II. 
 
 
gezeichnet: 
In Vertretung     In Vertretung  
Deppe      Lünenbach 
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Schnellübersicht über die finanziellen bzw. bilanziellen Auswirkungen, die beab-
sichtigte Bürgerbeteiligung und die Nachhaltigkeit der Vorlage  
 
Ansprechpartner/in: Herr Maas / Fachbereich: 61 / Telefon: 406 -6139 
(Kurzbeschreibung der Maßnahme, Angaben zu § 82 GO NRW bzw. zur Einhaltung der für das betreffen-
de Jahr geltenden Haushaltsverfügung.) 
 

Bauleitpläne gehören zu den pflichtigen Aufgaben. Sie sind aufzustellen, sobald und 
soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist (§ 1 Abs. 3 
BauGB). Für die Gemeinde ergeben sich daraus unmittelbar die Verpflichtung zur Pla-
nung und damit das Verbot, die geordnete städtebauliche Entwicklung ausschließlich 
durch fallweise Einzelfallentscheidungen zu verwirklichen. Im konkreten Fall ist die Pla-
nung erforderlich, da das Planungsrecht zur Schaffung von Investitionen erforderlich ist. 
Das Planverfahren ist im Arbeitsprogramm Bauleitplanung in der Priorität IA eingeordnet 
(siehe Vorlage Nr. 2019/3024). 
 

 
A) Etatisiert unter Finanzstelle(n) / Produkt(e)/ Produktgruppe(n): 
(Etatisierung im laufenden Haushalt und mittelfristiger Finanzplanung) 

 
 
B) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren:  
(z. B. Anschaffungskosten/Herstellungskosten, Personalkosten, Abschreibungen, Zinsen, Sachkosten)  
 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes entstehen der Stadt Leverkusen keine Kos-
ten. 
Die Kosten für das Planverfahren einschließlich Fachgutachten werden durch die Firma 
Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG übernommen. Darüber hinaus wird 
mit der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG ein städtebaulicher Ver-
trag geschlossen, in dem die städtebaulichen und architektonischen Qualitäten und die 
Folgekosten des Bebauungsplanes geregelt werden. 
 
C) Veränderungen in städtischer Bilanz bzw. Ergebnisrechnung / Fertigung von 
Veränderungsmitteilungen:    
(Veränderungsmitteilungen/Kontierungen sind erforderlich, wenn Veränderungen im Vermögen und/oder 
Bilanz/Ergebnispositionen eintreten/eingetreten sind oder Sonderposten gebildet werden müssen.) 
 

 
kontierungsverantwortliche Organisationseinheit(en) und Ansprechpartner/in: 
 
 
D) Besonderheiten (ggf. unter Hinweis auf die Begründung zur Vorlage):  
(z. B.: Inanspruchnahme aus Rückstellungen, Refinanzierung über Gebühren, unsichere Zuschusssituati-
on, Genehmigung der Aufsicht, Überschreitung der Haushaltsansätze, steuerliche Auswirkungen, Anlagen 
im Bau, Auswirkungen auf den Gesamtabschluss.)  
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E) Beabsichtigte Bürgerbeteiligung (vgl. Vorlage Nr. 2014/0111): 
 
Weitergehende Bür-
gerbeteiligung erfor-
derlich 
 

Stufe 1 
Information 

Stufe 2 
Konsultation 
 

Stufe 3 
Kooperation 
 

ja nein ja nein 
Beschreibung und Begründung des Verfahrens: (u.a. Art, Zeitrahmen, Zielgruppe und Kos-
ten des Bürgerbeteiligungsverfahrens) 

 
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch mit öffentlicher Ausle-
gung des Bebauungsplanentwurfes mit Entwurfsbegründung und Umweltbericht für 
die Dauer eines Monats, mindestens jedoch für die Dauer von 30 Tagen. 
 

 
 
F) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 
 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis  
mittelfristige 
Nachhaltigkeit 
 

langfristige 
Nachhaltigkeit 
 

ja ja ja nein 
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Begründung: 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II – Verfahren 
 
Die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG hat mit Schreiben vom 
25.06.2019 die Einleitung eines Verfahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes gemäß § 12 Abs. 2 BauGB beantragt. Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am 25.09.2019 
dem Antrag des Vorhabenträgers auf Einleitung des Verfahrens zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan V 35/II „Wellpappenwerk Gierlichs Herderstraße “ stattgegeben. Die 
rechtliche Grundlage bilden § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 12 
Abs. 2 BauGB. Die Bekanntmachung erfolgte am 04. Februar 2020 im Amtsblatt der 
Stadt Leverkusen (14. Jahrgang, Nummer 6).  
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in 
seiner Sitzung am 09.03.2020 die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durch öffent-
lichen Aushang für die Dauer von 4 Wochen, die Bebauungsplan-Bezeichnung sowie 
die Ausrichtung einer öffentlichen Informationsveranstaltung (Bürgerinformationsveran-
staltung) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 35/II „Wellpappenwerk Gierlichs 
Herderstraße“ beschlossen. Die Mitteilung für den Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Bauen und Planen und für die Bezirksvertretung für den Stadtbezirk II erfolgte über das 
Mitteilungsblatt z.d.A. Rat, Nr. 4 vom 19. Mai 2020. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und die Bebauungsplan-Bezeichnung wur-
de gemäß § 2 Abs. 1 i. V. m. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Amtsblatt der Stadt 
Leverkusen (14. Jahrgang, Nummer 33) am 4. Juni 2020 bekannt gemacht. Weiterhin 
erfolgten am 04.06.2020 jeweils eine Bekanntmachung in der Tageszeitung des Kölner 
Stadtanzeiger sowie der Rheinischen Post. 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans V 35/II erfolgten unterschiedliche Äußerungen: 

 Hinweise und Anregungen der Öffentlichkeit: 
Hinweise zur Größe und Höhe der Baukörper, zur Beeinträchtigung des Stadtkli-
mas, zur Verkehrsbelastung/LKW, zur Verkehrssicherheit, zu Lärmkonflikten mit der 
Wohnbebauung, zur Verschattung, zu Widersprüchen zum Flächennutzungsplan, 
zur mangelnden Prüfung von Planungsalternativen etc. 

 Hinweise und Anregungen der Träger öffentlicher Belange: 
Hinweise zur Versickerung von Niederschlagswasser, zur Verschattung, zum Im-
missionsschutz, zum Klimaschutz, zum Artenschutz, zur Altlastensituation, zur Ver-
kehrssituation etc. 

 
Die vorgetragenen Hinweise und Anregungen der Träger öffentlicher Belange wurden 
geprüft, weitgehend berücksichtigt sowie zur Kenntnis genommen. Die Hinweise und 
Anregungen der Öffentlichkeit wurden ebenfalls geprüft, in Teilen berücksichtigt sowie 
zur Kenntnis genommen.  
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II – Weiteres Vorgehen 
Nachfolgend ist angestrebt, den Abwägungsbeschluss über die eingegangenen Äuße-
rungen während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes zu fassen sowie die Einstellung des Verfahrens. 
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Bei der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans gemäß § 12 BauGB 
wird sichergestellt, dass eine projektierte, „maßgeschneiderte“, konkrete und detaillierte 
Planung realisiert werden kann. Da bezogen auf den bestehenden Betriebsteil der Firma 
kein konkretes Vorhaben bzw. keine konkrete Veränderung projektiert ist, scheidet eine 
Überplanung des Bestandes mit einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan aus. Das 
Plangebiet eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans kann also nur der nördliche Teil 
des Betriebsgeländes, der eigentliche Erweiterungsbereich, sein. Eine planerische Ge-
samtsteuerung des Betriebsstandortes im Sinne der Steuerung und Bewältigung der 
Konflikte zwischen den plausiblen standortbezogenen Erweiterungsabsichten des Un-
ternehmens und den berechtigten Schutzinteressen der Nachbarschaft kann durch den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan also nur begrenzt erfolgen. Weiterhin schränkt die 
Festlegung auf ein maßgeschneidertes Vorhaben im Rahmen des Vorhaben- und Er-
schließungsplans die Flexibilität und Entwicklungsoffenheit sowohl für den Planbereich 
als auch für das Unternehmen in der Zukunft ein. 
 
Das ursprüngliche Verfahren für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 35/II 
"Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße" für das „Gewerbegebiet*“ wird aus den o.g. Gründen eingestellt. 
 
Begründung der Beschlusspunkte 3 bis 5 
 
Bebauungsplan Nr. 256/II – Lage des Plangebietes (Geltungsbereich) 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herder-
straße und westlich Maurinusstraße“ ist identisch mit dem Geltungsbereich des vorge-
nannten vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V 35/II "Quettingen – Wellpappenwerk 
Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße". Die genaue Abgrenzung 
ist der Planzeichnung (Anlage 5 der Vorlage) zu entnehmen. 
 
Bebauungsplan Nr. 256/II "Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße" - Planungsanlass und Ziel der Planung  
Die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG produziert Verpackungen, 
insbesondere Transportverpackungen für Lebensmittel. Zur dringend benötigten Erwei-
terung der Produktions- und Lagerkapazitäten des Wellpappenwerkes sollen die beste-
henden Hallenflächen nördlich unmittelbar hieran angrenzend durch ein neues Fertigwa-
renlager und einen neuen, kompakten Versandbereich um rund 6.500 m² BGF erweitert 
werden. Für die südliche Bestandsbetriebsfläche sollen die künftigen Entwicklungen 
ebenfalls planungsrechtlich gesichert werden. 
 
Geplant ist ein ca. 19 m hohes Hochregallager und daneben unmittelbar angeschlossen 
eine Verladehalle mit Laderampen. Insgesamt soll eine vollautomatische Anlage entste-
hen, die auf das Ein- bzw. Auslagern mittels Staplerverkehr und den damit verbundenen 
Emissionen weitgehend verzichtet. Die großzügig dimensionierte, leistungsfähige Verla-
desituation mit unterschiedlichen Laderampen ist hofartig eingefasst und damit gegen-
über der Wohnbebauung optisch und schalltechnisch abgeschirmt. 
Mit der Erweiterung der Lagerfläche wird ein steigender Bedarf an Mitarbeitern von rund 
16% von 82 auf rund 95 Personen prognostiziert. Zudem wird ein Anstieg der täglichen 
LKW-Fahrten auf 78 in der Endausbaustufe bei voller Lagerauslastung erwartet. Um die 
verkehrlichen Konfliktsituationen für Kraftfahrzeuge und Fußgänger insbesondere auf 
dem nördlichen Teil der Maurinusstraße, dem Hauptan- und abfahrtsweg, deutlich zu 
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mindern, werden die halb auf dem Gehweg befindlichen, öffentlichen Parkplätze nörd-
lich der Zu- und Ausfahrt des Betriebsgeländes auf beiden Seiten der Maurinusstraße 
beseitigt. Die in diesem Zuge entfallenden ca. 25 öffentlichen Stellplätze werden zu-
sammen mit einem neuen öffentlichen Gehweg auf dem Grundstück des Betriebsgelän-
des als Senkrechtparkplätze neu hergestellt und der Stadt kosten- und lastenfrei über-
tragen. 
 
Der Investor verpflichtet sich im städtebaulichen Vertrag mit der Stadt in Ergänzung der 
textlichen und zeichnerischen Festsetzungen zur Umsetzung im Wesentlichen folgender 
Punkte: 
 

 Durchführungspflichten für das Erweiterungsvorhaben, 

 Herstellung der öffentlichen Parkplätze, 

 Regelungen zu ergänzenden Ausgleichsmaßnahmen, Begrünungsmaßnahmen ge-
mäß Pflanzplan unter Berücksichtigung der Module des integrierten Klimaschutz-
konzeptes der Stadt Leverkusen, 

 zeitliche Fristen zur Umsetzung der Gesamtbaumaßnahme, 

 Verpflichtung zum Abschluss eines Ausbauvertrags. 

 
Bebauungsplan Nr. 256/ - Verfahrensstand und weiteres Vorgehen 
Das Planverfahren wird mit diesem Aufstellungsbeschluss eingeleitet. Der Bebauungs-
planentwurf und die Begründung mit Umweltbericht ist öffentlich auszulegen. Vorgese-
hen ist das förmliche Bebauungsplanverfahren gemäß § 30 BauGB. Die Ergebnisse der 
Abwägung zum Verfahren des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V 35/II "Quettin-
gen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße" 
können für dieses Verfahren übernommen werden. Aufgrund der identischen Geltungs-
bereiche und Planungsgegenstände werden diese Verfahrensschritte als Grundlage für 
das Bebauungsplanverfahren herangezogen. 
 
Parallel hierzu erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit und 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange. Auf eine erneute frühzeitige Beteiligung wird aus den o. g. Gründen ver-
zichtet. 
 
Bisherige Verfahrensart: Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II gemäß 
§ 12 BauGB 
Bei der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird sichergestellt, dass 
eine projektierte „maßgeschneiderte“ konkrete und detaillierte Planung realisiert werden 
kann. Da bezogen auf den bestehenden Betriebsteil der Firma kein konkretes Vorhaben 
bzw. keine konkrete Veränderung projektiert ist, scheidet eine Überplanung des Bestan-
des mit einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan aus. Das Plangebiet eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplans kann also nur der nördliche Teil des Betriebsgeländes, 
der eigentliche Erweiterungsbereich, sein. Eine planerische Gesamtsteuerung des Be-
triebsstandortes im Sinne der Steuerung und Bewältigung der Konflikte zwischen den 
plausiblen standortbezogenen Erweiterungsabsichten des Unternehmens und den be-
rechtigten Schutzinteressen der Nachbarschaft kann durch den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan also nur begrenzt erfolgen. Weiterhin schränkt die Festlegung auf ein 
maßgeschneidertes Vorhaben im Rahmen des Vorhaben- und Erschließungsplans die 
Flexibilität und Entwicklungsoffenheit sowohl für den Planbereich als auch für das Un-
ternehmen in der Zukunft ein. 
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Neue Verfahrensart: Bebauungsplan Nr. 256/II gemäß § 30 BauGB (Angebotsbebau-
ungsplan mit Projektbezug) 
Auch bei privater Veranlassung durch ein konkretes Projekt ist die Überplanung des ge-
samten Betriebsgeländes mit einem klassischen Angebotsbebauungsplan zulässig und 
damit die Möglichkeit der Gesamtsteuerung gegeben, soweit dies gemäß 
§ 1 Abs. 3 BauGB aus Sicht der Gemeinde für die städtebauliche Entwicklung und Ord-
nung erforderlich ist. Dies ist hier mit dem Ziel einen eindeutigen rechtlichen Rahmen zu 
schaffen, der unter Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit die Konflikte insbe-
sondere hinsichtlich der städtebaulichen Integration, der immissionsschutzrechtlichen 
Auswirkungen und der verkehrlichen Belange klärt und im Sinne einer Konfliktbewälti-
gung in einer Gemengelage langfristig steuert, gegeben. 
 
Ein Angebotsbebauungsplan ist weiterhin im Vergleich zu dem vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan auch für das Unternehmen das geeignetere Planungsinstrument. Es lässt 
innerhalb des gesetzten Rahmens auch zukünftig Änderungswünsche ohne Weiteres zu 
und vermeidet, einen allein auf das ursprüngliche Konzept bezogenen Bebauungsplan 
zuvor nebst dem Durchführungsvertrag ändern zu müssen (vgl. zum projektbezogenen 
Angebotsbebauungsplan: BVerwG, Beschluss vom 25.02.2015 – 4VR5/14 - OVG Rhl.- 
Pf., Urteil vom 6. Mai 2015 – 8 C 10974/14 - OVG NRW, Urteil vom 13.09.2012 – 2D 
38/11 NE -). 
 
Insgesamt wird daraus deutlich, dass zur Erreichung der oben beschriebenen städte-
baulichen Zielsetzung für einen Angebotsbebauungsplan mit Projektbezug sowohl im 
Interesse des Unternehmens als auch der schutzbedürftigen Nachbarschaft eine die 
Erforderlichkeit begründende Situation (§ 1 Abs. 3 BauGB) vorliegt und auch ein Ange-
botsbebauungsplan mit Projektbezug Ausfluss des weiten planerischen Entschließungs- 
und Gestaltungsermessens der Stadt Leverkusen ist. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Mauri-
nusstraße“ wird als Regelverfahren gemäß § 1 Abs. 3 BauGB i. V. m. § 2 BauGB durch-
geführt. Es wird somit ein Umweltbericht im Sinne des § 2a Nr. 2 BauGB als gesonder-
ter Teil der Begründung erarbeitet. Darüber hinaus gehende Regelungsinhalte werden 
in einem städtebaulichen Vertrag vereinbart. 
 
Planverwirklichung 
Die Grundstücke innerhalb des Bereichs des Geltungsbereiches befinden sich, bis auf 
zwei Flurstücke, im Eigentum bzw. der Verfügungsgewalt des Wellpappenwerks Franz 
Gierlichs GmbH&Co.KG. 
 
Kosten und Umsetzung der Planung 
Das Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH&Co.KG trägt die Gesamtkosten der Bau-
leitplanverfahren. Zur Umsetzung des Vorhabens wird ein Planungskostenvertrag und 
gemäß § 11 BauGB ein städtebaulicher Vertrag geschlossen. Die hierdurch entstehen-
den Kosten sind ebenfalls vom Vorhabenträger zu tragen.  
 
Arbeitsprogramm Bauleitplanung 2019/2020 
Das Planverfahren ist im Arbeitsprogramm Bauleitplanung in der Priorität IA eingeordnet 
(siehe Vorlage Nr. 2019/3024). 
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Hinweis zum weiteren Verfahren aufgrund der Covid-19 Pandemie: 
Gemäß dem seit 29.05.2020 in Kraft getretenen Gesetz zur Sicherstellung ordnungs-
gemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19 Pandemie 
(Planungssicherstellungsgesetz - PlanSiG) werden detaillierte Informationen zu Art und 
Umfang der öffentlichen Auslegung mit der Bekanntmachung im Amtsblatt veröffentlicht. 
 
Hinweise 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und 
westlich Maurinusstraße“ (Anlage 06) im Maßstab 1:500 wird nur im Ratsinformations-
system bereitgestellt und nicht mit der Vorlage gedruckt. Im Ratsinformationssystem 
Session sind zudem alle Anlagen auch in farbiger Darstellung einsehbar. Aus Daten-
schutzgründen werden in allen öffentlich zugänglichen Vorlagen die persönlichen Daten 
der Bürger geschwärzt bzw. anonymisiert. 
 
 
  

Anlage/n:  

V_35_II_02_Anlage_01_Offenlage_Abwägung 
V_35_II_02_Anlage_02_Frühz_ÖB_Immissionsprognose_Accon_Juni_2018_00102233 
V_35_II_02_Anlage_03_Frühz_ÖB_Bericht_Verkehr_IVP_Mai_2018_00102234 
V_35_II_02_Anlage_04_Frühz_ÖB_Verschattungsstudie_20010320_00102235 
256_II_03_Anlage_05_Offenlage_Geltungsbereich_1-2000 
256_II_03_Anlage_06_Offenlage_Bebauungsplan_A0 
256_II_03_Anlage_07_Offenlage_Bebauungsplan_A4 
256_II_03_Anlage_08_Offenlage_Textliche_Festsetzungen 
256_II_03_Anlage_09_Offenlage_Begründung_Umweltbericht 
256_II_03_Anlage_10_Offenlage_Artenschutz 
256_II_03_Anlage_11_Offenlage_Gutachten_Schall 
256_II_03_Anlage_12_Offenlage_Gutachten_Verkehr 
256_II_03_Anlage_13_Offenlage_Verschattungsstudie 
256_II_03_Anlage_14_Offenlage_Versickerungsversuche 
 



 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2020/0026 

Der Oberbürgermeister 
  

V/61-V613-26-256-II-ma 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
27.08.2021 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Ausschuss für Bürgereingaben 
und Umwelt   

09.09.2021 Beratung öffentlich 

Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Planen und Bauen   

13.09.2021 Entscheidung öffentlich 

Bezirksvertretung für den Stadt-
bezirk II   

21.09.2021 Beratung öffentlich 

 

Betreff:  

Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II "Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, 
nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße"  
- Beschluss über die eingegangenen Äußerungen zur frühzeitigen Beteiligung 
(Abwägung) 
- Beschluss über die Einstellung des Verfahrens 
Bebauungsplan Nr. 256/II "Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße" 
- Aufstellungsbeschluss (förmliches Verfahren) 
- Beschluss über die öffentliche Auslegung 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 

Baugesetzbuch - BauGB (Äußerungen I/A) sowie der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 1 BauGB (Äußerungen I/B) vorgebrach-
ten Äußerungen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 1 der Vorla-
ge) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
I/A  Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 

 

I/A 1.  Äußerung 1 - Schreiben Mail 

I/A 2.  Äußerung 2 - Sammelschreiben mit 653 Unterschriften 

I/A 3.  Äußerung 3 - SchreibenI/A 4.  ...... Äußerung 4 – Schreiben mit 10 Fotos 

I/A 5.  Äußerung 5 - Mail 

I/A 6.  Äußerung 6 – Schreiben an OB Richrath 
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I/B  Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 

I/B 1: Amprion GmbH 

I/B 2: Bezirksregierung Arnsberg 

I/B 3: Bundeswehr, Referat I 3 

I/B 4: Stadt Burscheid 

I/B 5: E-Plus 

I/B 6: ERICSSON 

I/B 7: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 

I/B 8: GASCADE Gastransport GmbH – Abt. GNL 

I/B 9: Geologischer Dienst NRW – Landesbetrieb 

I/B 10: IHK – Industrie- und Handelskammer zu Köln 

I/B 11: Stadt Köln 

I/B 12: LVR-Amt Bodendenkmalpflege im Rheinland 

I/B 13:  NABU – Stadtverb. Leverkusen, BUND Bund für Umwelt u.Naturschutz  
Deutschland e.V. und LNU Landesgem. Naturschutz und Umwelt 

I/B 14:  PLEDOC 

I/B 15:  POLIZEI Nordrhein-Westfalen Köln 

I/B 16:  Rheinisch-Bergischer Kreis 

I/B 17: Stadt Monheim 

I/B 18: TBL – Technische Betriebe Leverkusen 

I/B 19: Telekom 

I/B 20: Deutsche Telekom Technik GmbH 

I/B 21: Thyssengas 

I/B 22: Vodafone NRW GmbH 

I/B 23: Vodafone GmbH 

I/B 24: Westnetz 

I/B 25: Fachbereich 32 – Umwelt 

I/B 26: Fachbereich 37 Feuerwehr Abt. 372  – Gefahrenvorbeugung 

I/B 27:  Bezirksregierung Düsseldorf  - Kampfmittelbeseitigungsdienst 

 
I/C Äußerungen der Fachbereiche 

 

I/C 1: Fachbereich 30 Recht und Vergabestelle - zentrale Vergabestelle 

I/C 2: Fachbereich 36 – Bürger und Straßenverkehr 

I/C 3: Fachbereich 67 – Stadtgrün 

I/C 4: Fachbereich Stadtplanung Abt. 612 – Generelle Planung 

I/C 5: WFL - Wirtschaftsförderung Leverkusen 



- 3 - 

 
2. Das Verfahren gemäß § 12 BauGB zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

V 35/II "Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße" wird eingestellt. 
 

3. Für das im Folgenden näher bezeichnete Gebiet wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB im förmlichen 
Verfahren beschlossen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Nr. 256/II 
"Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße". Die genaue Ab-
grenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung (Anlage 5, 6 und 7 der Vor-
lage) zu entnehmen. 

 
4. Dem Bebauungsplanentwurf einschließlich der Begründung mit Umweltbericht wird 

in der vorliegenden Fassung (Anlage 6, 8 und 9 der Vorlage) zugestimmt. 
 
5. Der Bebauungsplanentwurf (Anlage 6 der Vorlage) und die Begründung mit Um-

weltbericht (Anlage 9 der Vorlage) ist für die Dauer eines Monats, mindestens je-
doch für die Dauer von 30 Tagen, öffentlich auszulegen. 

 
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich des Beitrittsbeschlusses der Bezirksvertre-
tung für den Stadtbezirk II. 
 
 
gezeichnet: 
In Vertretung     In Vertretung  
Deppe      Lünenbach 
 
 



- 4 - 

Schnellübersicht über die finanziellen bzw. bilanziellen Auswirkungen, die beab-
sichtigte Bürgerbeteiligung und die Nachhaltigkeit der Vorlage  
 
Ansprechpartner/in: Herr Maas / Fachbereich: 61 / Telefon: 406 -6139 
(Kurzbeschreibung der Maßnahme, Angaben zu § 82 GO NRW bzw. zur Einhaltung der für das betreffen-
de Jahr geltenden Haushaltsverfügung.) 
 

Bauleitpläne gehören zu den pflichtigen Aufgaben. Sie sind aufzustellen, sobald und 
soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist (§ 1 Abs. 3 
BauGB). Für die Gemeinde ergeben sich daraus unmittelbar die Verpflichtung zur Pla-
nung und damit das Verbot, die geordnete städtebauliche Entwicklung ausschließlich 
durch fallweise Einzelfallentscheidungen zu verwirklichen. Im konkreten Fall ist die Pla-
nung erforderlich, da das Planungsrecht zur Schaffung von Investitionen erforderlich ist. 
Das Planverfahren ist im Arbeitsprogramm Bauleitplanung in der Priorität IA eingeordnet 
(siehe Vorlage Nr. 2019/3024). 
 

 
A) Etatisiert unter Finanzstelle(n) / Produkt(e)/ Produktgruppe(n): 
(Etatisierung im laufenden Haushalt und mittelfristiger Finanzplanung) 

 
 
B) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren:  
(z. B. Anschaffungskosten/Herstellungskosten, Personalkosten, Abschreibungen, Zinsen, Sachkosten)  
 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes entstehen der Stadt Leverkusen keine Kos-
ten. 
Die Kosten für das Planverfahren einschließlich Fachgutachten werden durch die Firma 
Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG übernommen. Darüber hinaus wird 
mit der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG ein städtebaulicher Ver-
trag geschlossen, in dem die städtebaulichen und architektonischen Qualitäten und die 
Folgekosten des Bebauungsplanes geregelt werden. 
 
C) Veränderungen in städtischer Bilanz bzw. Ergebnisrechnung / Fertigung von 
Veränderungsmitteilungen:    
(Veränderungsmitteilungen/Kontierungen sind erforderlich, wenn Veränderungen im Vermögen und/oder 
Bilanz/Ergebnispositionen eintreten/eingetreten sind oder Sonderposten gebildet werden müssen.) 
 

 
kontierungsverantwortliche Organisationseinheit(en) und Ansprechpartner/in: 
 
 
D) Besonderheiten (ggf. unter Hinweis auf die Begründung zur Vorlage):  
(z. B.: Inanspruchnahme aus Rückstellungen, Refinanzierung über Gebühren, unsichere Zuschusssituati-
on, Genehmigung der Aufsicht, Überschreitung der Haushaltsansätze, steuerliche Auswirkungen, Anlagen 
im Bau, Auswirkungen auf den Gesamtabschluss.)  
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E) Beabsichtigte Bürgerbeteiligung (vgl. Vorlage Nr. 2014/0111): 
 
Weitergehende Bür-
gerbeteiligung erfor-
derlich 
 

Stufe 1 
Information 

Stufe 2 
Konsultation 
 

Stufe 3 
Kooperation 
 

ja nein ja nein 
Beschreibung und Begründung des Verfahrens: (u.a. Art, Zeitrahmen, Zielgruppe und Kos-
ten des Bürgerbeteiligungsverfahrens) 

 
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch mit öffentlicher Ausle-
gung des Bebauungsplanentwurfes mit Entwurfsbegründung und Umweltbericht für 
die Dauer eines Monats, mindestens jedoch für die Dauer von 30 Tagen. 
 

 
 
F) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 
 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis  
mittelfristige 
Nachhaltigkeit 
 

langfristige 
Nachhaltigkeit 
 

ja ja ja nein 
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Begründung: 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II – Verfahren 
 
Die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG hat mit Schreiben vom 
25.06.2019 die Einleitung eines Verfahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes gemäß § 12 Abs. 2 BauGB beantragt. Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am 25.09.2019 
dem Antrag des Vorhabenträgers auf Einleitung des Verfahrens zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan V 35/II „Wellpappenwerk Gierlichs Herderstraße “ stattgegeben. Die 
rechtliche Grundlage bilden § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 12 
Abs. 2 BauGB. Die Bekanntmachung erfolgte am 04. Februar 2020 im Amtsblatt der 
Stadt Leverkusen (14. Jahrgang, Nummer 6).  
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in 
seiner Sitzung am 09.03.2020 die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durch öffent-
lichen Aushang für die Dauer von 4 Wochen, die Bebauungsplan-Bezeichnung sowie 
die Ausrichtung einer öffentlichen Informationsveranstaltung (Bürgerinformationsveran-
staltung) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 35/II „Wellpappenwerk Gierlichs 
Herderstraße“ beschlossen. Die Mitteilung für den Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Bauen und Planen und für die Bezirksvertretung für den Stadtbezirk II erfolgte über das 
Mitteilungsblatt z.d.A. Rat, Nr. 4 vom 19. Mai 2020. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und die Bebauungsplan-Bezeichnung wur-
de gemäß § 2 Abs. 1 i. V. m. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Amtsblatt der Stadt 
Leverkusen (14. Jahrgang, Nummer 33) am 4. Juni 2020 bekannt gemacht. Weiterhin 
erfolgten am 04.06.2020 jeweils eine Bekanntmachung in der Tageszeitung des Kölner 
Stadtanzeiger sowie der Rheinischen Post. 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans V 35/II erfolgten unterschiedliche Äußerungen: 

 Hinweise und Anregungen der Öffentlichkeit: 
Hinweise zur Größe und Höhe der Baukörper, zur Beeinträchtigung des Stadtkli-
mas, zur Verkehrsbelastung/LKW, zur Verkehrssicherheit, zu Lärmkonflikten mit der 
Wohnbebauung, zur Verschattung, zu Widersprüchen zum Flächennutzungsplan, 
zur mangelnden Prüfung von Planungsalternativen etc. 

 Hinweise und Anregungen der Träger öffentlicher Belange: 
Hinweise zur Versickerung von Niederschlagswasser, zur Verschattung, zum Im-
missionsschutz, zum Klimaschutz, zum Artenschutz, zur Altlastensituation, zur Ver-
kehrssituation etc. 

 
Die vorgetragenen Hinweise und Anregungen der Träger öffentlicher Belange wurden 
geprüft, weitgehend berücksichtigt sowie zur Kenntnis genommen. Die Hinweise und 
Anregungen der Öffentlichkeit wurden ebenfalls geprüft, in Teilen berücksichtigt sowie 
zur Kenntnis genommen.  
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II – Weiteres Vorgehen 
Nachfolgend ist angestrebt, den Abwägungsbeschluss über die eingegangenen Äuße-
rungen während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes zu fassen sowie die Einstellung des Verfahrens. 
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Bei der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans gemäß § 12 BauGB 
wird sichergestellt, dass eine projektierte, „maßgeschneiderte“, konkrete und detaillierte 
Planung realisiert werden kann. Da bezogen auf den bestehenden Betriebsteil der Firma 
kein konkretes Vorhaben bzw. keine konkrete Veränderung projektiert ist, scheidet eine 
Überplanung des Bestandes mit einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan aus. Das 
Plangebiet eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans kann also nur der nördliche Teil 
des Betriebsgeländes, der eigentliche Erweiterungsbereich, sein. Eine planerische Ge-
samtsteuerung des Betriebsstandortes im Sinne der Steuerung und Bewältigung der 
Konflikte zwischen den plausiblen standortbezogenen Erweiterungsabsichten des Un-
ternehmens und den berechtigten Schutzinteressen der Nachbarschaft kann durch den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan also nur begrenzt erfolgen. Weiterhin schränkt die 
Festlegung auf ein maßgeschneidertes Vorhaben im Rahmen des Vorhaben- und Er-
schließungsplans die Flexibilität und Entwicklungsoffenheit sowohl für den Planbereich 
als auch für das Unternehmen in der Zukunft ein. 
 
Das ursprüngliche Verfahren für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 35/II 
"Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße" für das „Gewerbegebiet*“ wird aus den o.g. Gründen eingestellt. 
 
Begründung der Beschlusspunkte 3 bis 5 
 
Bebauungsplan Nr. 256/II – Lage des Plangebietes (Geltungsbereich) 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herder-
straße und westlich Maurinusstraße“ ist identisch mit dem Geltungsbereich des vorge-
nannten vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V 35/II "Quettingen – Wellpappenwerk 
Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße". Die genaue Abgrenzung 
ist der Planzeichnung (Anlage 5 der Vorlage) zu entnehmen. 
 
Bebauungsplan Nr. 256/II "Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße" - Planungsanlass und Ziel der Planung  
Die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG produziert Verpackungen, 
insbesondere Transportverpackungen für Lebensmittel. Zur dringend benötigten Erwei-
terung der Produktions- und Lagerkapazitäten des Wellpappenwerkes sollen die beste-
henden Hallenflächen nördlich unmittelbar hieran angrenzend durch ein neues Fertigwa-
renlager und einen neuen, kompakten Versandbereich um rund 6.500 m² BGF erweitert 
werden. Für die südliche Bestandsbetriebsfläche sollen die künftigen Entwicklungen 
ebenfalls planungsrechtlich gesichert werden. 
 
Geplant ist ein ca. 19 m hohes Hochregallager und daneben unmittelbar angeschlossen 
eine Verladehalle mit Laderampen. Insgesamt soll eine vollautomatische Anlage entste-
hen, die auf das Ein- bzw. Auslagern mittels Staplerverkehr und den damit verbundenen 
Emissionen weitgehend verzichtet. Die großzügig dimensionierte, leistungsfähige Verla-
desituation mit unterschiedlichen Laderampen ist hofartig eingefasst und damit gegen-
über der Wohnbebauung optisch und schalltechnisch abgeschirmt. 
Mit der Erweiterung der Lagerfläche wird ein steigender Bedarf an Mitarbeitern von rund 
16% von 82 auf rund 95 Personen prognostiziert. Zudem wird ein Anstieg der täglichen 
LKW-Fahrten auf 78 in der Endausbaustufe bei voller Lagerauslastung erwartet. Um die 
verkehrlichen Konfliktsituationen für Kraftfahrzeuge und Fußgänger insbesondere auf 
dem nördlichen Teil der Maurinusstraße, dem Hauptan- und abfahrtsweg, deutlich zu 
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mindern, werden die halb auf dem Gehweg befindlichen, öffentlichen Parkplätze nörd-
lich der Zu- und Ausfahrt des Betriebsgeländes auf beiden Seiten der Maurinusstraße 
beseitigt. Die in diesem Zuge entfallenden ca. 25 öffentlichen Stellplätze werden zu-
sammen mit einem neuen öffentlichen Gehweg auf dem Grundstück des Betriebsgelän-
des als Senkrechtparkplätze neu hergestellt und der Stadt kosten- und lastenfrei über-
tragen. 
 
Der Investor verpflichtet sich im städtebaulichen Vertrag mit der Stadt in Ergänzung der 
textlichen und zeichnerischen Festsetzungen zur Umsetzung im Wesentlichen folgender 
Punkte: 
 

 Durchführungspflichten für das Erweiterungsvorhaben, 

 Herstellung der öffentlichen Parkplätze, 

 Regelungen zu ergänzenden Ausgleichsmaßnahmen, Begrünungsmaßnahmen ge-
mäß Pflanzplan unter Berücksichtigung der Module des integrierten Klimaschutz-
konzeptes der Stadt Leverkusen, 

 zeitliche Fristen zur Umsetzung der Gesamtbaumaßnahme, 

 Verpflichtung zum Abschluss eines Ausbauvertrags. 

 
Bebauungsplan Nr. 256/ - Verfahrensstand und weiteres Vorgehen 
Das Planverfahren wird mit diesem Aufstellungsbeschluss eingeleitet. Der Bebauungs-
planentwurf und die Begründung mit Umweltbericht ist öffentlich auszulegen. Vorgese-
hen ist das förmliche Bebauungsplanverfahren gemäß § 30 BauGB. Die Ergebnisse der 
Abwägung zum Verfahren des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V 35/II "Quettin-
gen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße" 
können für dieses Verfahren übernommen werden. Aufgrund der identischen Geltungs-
bereiche und Planungsgegenstände werden diese Verfahrensschritte als Grundlage für 
das Bebauungsplanverfahren herangezogen. 
 
Parallel hierzu erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit und 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange. Auf eine erneute frühzeitige Beteiligung wird aus den o. g. Gründen ver-
zichtet. 
 
Bisherige Verfahrensart: Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II gemäß 
§ 12 BauGB 
Bei der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird sichergestellt, dass 
eine projektierte „maßgeschneiderte“ konkrete und detaillierte Planung realisiert werden 
kann. Da bezogen auf den bestehenden Betriebsteil der Firma kein konkretes Vorhaben 
bzw. keine konkrete Veränderung projektiert ist, scheidet eine Überplanung des Bestan-
des mit einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan aus. Das Plangebiet eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplans kann also nur der nördliche Teil des Betriebsgeländes, 
der eigentliche Erweiterungsbereich, sein. Eine planerische Gesamtsteuerung des Be-
triebsstandortes im Sinne der Steuerung und Bewältigung der Konflikte zwischen den 
plausiblen standortbezogenen Erweiterungsabsichten des Unternehmens und den be-
rechtigten Schutzinteressen der Nachbarschaft kann durch den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan also nur begrenzt erfolgen. Weiterhin schränkt die Festlegung auf ein 
maßgeschneidertes Vorhaben im Rahmen des Vorhaben- und Erschließungsplans die 
Flexibilität und Entwicklungsoffenheit sowohl für den Planbereich als auch für das Un-
ternehmen in der Zukunft ein. 
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Neue Verfahrensart: Bebauungsplan Nr. 256/II gemäß § 30 BauGB (Angebotsbebau-
ungsplan mit Projektbezug) 
Auch bei privater Veranlassung durch ein konkretes Projekt ist die Überplanung des ge-
samten Betriebsgeländes mit einem klassischen Angebotsbebauungsplan zulässig und 
damit die Möglichkeit der Gesamtsteuerung gegeben, soweit dies gemäß 
§ 1 Abs. 3 BauGB aus Sicht der Gemeinde für die städtebauliche Entwicklung und Ord-
nung erforderlich ist. Dies ist hier mit dem Ziel einen eindeutigen rechtlichen Rahmen zu 
schaffen, der unter Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit die Konflikte insbe-
sondere hinsichtlich der städtebaulichen Integration, der immissionsschutzrechtlichen 
Auswirkungen und der verkehrlichen Belange klärt und im Sinne einer Konfliktbewälti-
gung in einer Gemengelage langfristig steuert, gegeben. 
 
Ein Angebotsbebauungsplan ist weiterhin im Vergleich zu dem vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan auch für das Unternehmen das geeignetere Planungsinstrument. Es lässt 
innerhalb des gesetzten Rahmens auch zukünftig Änderungswünsche ohne Weiteres zu 
und vermeidet, einen allein auf das ursprüngliche Konzept bezogenen Bebauungsplan 
zuvor nebst dem Durchführungsvertrag ändern zu müssen (vgl. zum projektbezogenen 
Angebotsbebauungsplan: BVerwG, Beschluss vom 25.02.2015 – 4VR5/14 - OVG Rhl.- 
Pf., Urteil vom 6. Mai 2015 – 8 C 10974/14 - OVG NRW, Urteil vom 13.09.2012 – 2D 
38/11 NE -). 
 
Insgesamt wird daraus deutlich, dass zur Erreichung der oben beschriebenen städte-
baulichen Zielsetzung für einen Angebotsbebauungsplan mit Projektbezug sowohl im 
Interesse des Unternehmens als auch der schutzbedürftigen Nachbarschaft eine die 
Erforderlichkeit begründende Situation (§ 1 Abs. 3 BauGB) vorliegt und auch ein Ange-
botsbebauungsplan mit Projektbezug Ausfluss des weiten planerischen Entschließungs- 
und Gestaltungsermessens der Stadt Leverkusen ist. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Mauri-
nusstraße“ wird als Regelverfahren gemäß § 1 Abs. 3 BauGB i. V. m. § 2 BauGB durch-
geführt. Es wird somit ein Umweltbericht im Sinne des § 2a Nr. 2 BauGB als gesonder-
ter Teil der Begründung erarbeitet. Darüber hinaus gehende Regelungsinhalte werden 
in einem städtebaulichen Vertrag vereinbart. 
 
Planverwirklichung 
Die Grundstücke innerhalb des Bereichs des Geltungsbereiches befinden sich, bis auf 
zwei Flurstücke, im Eigentum bzw. der Verfügungsgewalt des Wellpappenwerks Franz 
Gierlichs GmbH&Co.KG. 
 
Kosten und Umsetzung der Planung 
Das Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH&Co.KG trägt die Gesamtkosten der Bau-
leitplanverfahren. Zur Umsetzung des Vorhabens wird ein Planungskostenvertrag und 
gemäß § 11 BauGB ein städtebaulicher Vertrag geschlossen. Die hierdurch entstehen-
den Kosten sind ebenfalls vom Vorhabenträger zu tragen.  
 
Arbeitsprogramm Bauleitplanung 2019/2020 
Das Planverfahren ist im Arbeitsprogramm Bauleitplanung in der Priorität IA eingeordnet 
(siehe Vorlage Nr. 2019/3024). 
 



- 10 - 

Hinweis zum weiteren Verfahren aufgrund der Covid-19 Pandemie: 
Gemäß dem seit 29.05.2020 in Kraft getretenen Gesetz zur Sicherstellung ordnungs-
gemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19 Pandemie 
(Planungssicherstellungsgesetz - PlanSiG) werden detaillierte Informationen zu Art und 
Umfang der öffentlichen Auslegung mit der Bekanntmachung im Amtsblatt veröffentlicht. 
 
Hinweise 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und 
westlich Maurinusstraße“ (Anlage 06) im Maßstab 1:500 wird nur im Ratsinformations-
system bereitgestellt und nicht mit der Vorlage gedruckt. Im Ratsinformationssystem 
Session sind zudem alle Anlagen auch in farbiger Darstellung einsehbar. Aus Daten-
schutzgründen werden in allen öffentlich zugänglichen Vorlagen die persönlichen Daten 
der Bürger geschwärzt bzw. anonymisiert. 
 
 
  

Anlage/n:  

V_35_II_02_Anlage_01_Offenlage_Abwägung 
V_35_II_02_Anlage_02_Frühz_ÖB_Immissionsprognose_Accon_Juni_2018_00102233 
V_35_II_02_Anlage_03_Frühz_ÖB_Bericht_Verkehr_IVP_Mai_2018_00102234 
V_35_II_02_Anlage_04_Frühz_ÖB_Verschattungsstudie_20010320_00102235 
256_II_03_Anlage_05_Offenlage_Geltungsbereich_1-2000 
256_II_03_Anlage_06_Offenlage_Bebauungsplan_A0 
256_II_03_Anlage_07_Offenlage_Bebauungsplan_A4 
256_II_03_Anlage_08_Offenlage_Textliche_Festsetzungen 
256_II_03_Anlage_09_Offenlage_Begründung_Umweltbericht 
256_II_03_Anlage_10_Offenlage_Artenschutz 
256_II_03_Anlage_11_Offenlage_Gutachten_Schall 
256_II_03_Anlage_12_Offenlage_Gutachten_Verkehr 
256_II_03_Anlage_13_Offenlage_Verschattungsstudie 
256_II_03_Anlage_14_Offenlage_Versickerungsversuche 
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1 Aufgabenstellung 

Das traditionsreiche Wellpappenwerk Franz Gierlichs beabsichtigt die Erweite-
rung seiner Produktions- und Lagerkapazitäten in Leverkusen-Quettingen. Das 
Betriebsgelände wird von der Maurinusstraße erschlossen.  
 
Die Fahrbahn der Maurinusstraße ist relativ schmal und wird abschnittsweise 
durch parkende Kfz eingeengt. Bei einer Erweiterung des Wellpappenwerks 
Franz Gierlichs ist vor allem die Verträglichkeit der zusätzlichen Kfz-
Verkehrsmengen mit der benachbarten Wohnnutzung zu untersuchen. 
  
Im ersten Arbeitsschritt erfolgt eine Analyse der verkehrlichen Situation. Aufbau-
end auf einer Prognose der zukünftigen Verkehrserzeugung des Wellpappen-
werks wird die verkehrstechnische Verträglichkeit des Bauvorhabens beurteilt.  
 

Bild 1: Überblickslageplan (Grundkarte: © Geobasisdaten NRW) 
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2 Zustandsanalyse 
2.1 Bestandsaufnahme der Erschließung 

Das Wellpappenwerk Franz Gierlichs befindet sich im Osten der Stadt Leverku-
sen im Stadtteil Quettingen. Die großräumige Einordnung des Wellpappenwerks 
in das übergeordnete Straßennetz ist dem Bild 1 zu entnehmen. Über die An-
schlussstelle Leverkusen-Opladen ist der Standort des Betriebes hervorragend 
an das Fernstraßennetz angebunden. Die A 3 bietet Verbindungen nach Düssel-
dorf und Köln mit Anbindung an den Kölner Autobahnring (A 1). Von der Auto-
bahnanschlussstelle führt der Straßenzug Fixheider Straße - Borsigstraße - 
Quettinger Straße zum Wellpappenwerk Franz Gierlichs an der Maurinusstraße.  
 
Im Norden bindet die Maurinusstraße an die Lützenkirchener Straße (L 219), die 
im Westen nach Leverkusen-Opladen und im Osten in den Rheinischen-
Bergischen-Kreis führt. Die kleinräumige Erschließung des Wellpappenwerks 
zeigt Bild 2. 
 

 

Bild 2: Bestandslageplan (Grundkarte: © Geobasisdaten NRW) 
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Das Werksgelände wird östlich von der Maurinusstraße und südlich von der Her-
derstraße begrenzt. Nördlich des Betriebsgeländes befindet sich eine Freifläche, 
die für die Betriebserweiterung des Wellpappenwerks genutzt werden soll. Das 
Verwaltungs- und Bürogebäude befindet sich im südlichen Teil des Werksgelän-
des nahe des Knotenpunktes Maurinusstraße mit der Herder- und der Roland-
straße. Die Produktions- und Lagerhallen gruppieren sich um einen Innenhof, der 
im nördlichen Teil des Betriebsgeländes von der Maurinusstraße gegenüber der 
einmündenden Bergstraße erschlossen wird. Nördlich des Knotenpunktes der 
Maurinusstraße mit der Herderstraße liegt das Verwaltungsgebäude mit einigen 
vorgelagerten Parkplätzen. Die Mitarbeiterstellplätze befinden sich südlich der 
Herderstraße auf einer Schotterfläche (siehe Bild 3). 
 

 

Bild 3:  Betriebsgelände Wellpappenwerk Franz Gierlichs 
 
 

Erweiterungsfläche 

Ladehof 

Lkw-
Zufahrt 

Büros 

Lagerhallen 

Produktions-und 
Lagerhallen 

Parkplatz 
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Das Gelände des Wellpappenwerkes ist komplett eingefriedet. Der Lade- und 
Anlieferhof, der unteranderen von Sattelzügen angefahren wird, ist relative be-
engt. Er dient sowohl den Be- und Entladevorgängen, zum Rangieren als auch 
als Stellplatz für wartende Lkw. In der Zufahrt zum Betriebsgelände sind in der 
Maurinusstraße keine Abbiegespuren vorhanden. Die Einfahrt aus dem Straßen-
netz des Betriebsgelände in die Maurinusstraße geschieht untergeordnet unter 
„Halt! Vorfahrt gewähren“ (siehe Bild 4). 
 

 

 
 
 
 
 
Bild 4:  
Zufahrt Betriebs-
gelände 
 

Die Maurinusstraße ist Bestandteil einer Tempo 30-Zone. Neben dem Werksge-
lände der Franz Gierlichs GmbH wird der Straßenraum überwiegend durch seine 
Wohnnutzung geprägt. Einzelne Geschäfts- und Dienstleister sind vorhanden. 
Die Fahrbahn der Maurinusstraße ist 7 m breit und wird abschnittsweise durch 
parkende Kfz, die halbhüftig auf markierten Parkständen parken, auf bis zu 5 
Meter eingeengt. Der Begegnungsfall Lkw-Pkw ist in den engen Bereichen nicht 
gewährleistet (siehe Bild 5).  
 

 

 
 
Bild 5: 
Marinusstraße, 
nördlich dem 
Werksgelände 
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Über die südlich angrenzende Herderstraße wird die Gemeinschaftsgrundschule 
Herderstraße mit rund 200 Schülern erschlossen. Entlang der Herderstraße ver-
läuft ein wichtiger Schulweg. Die Querung der Maurinusstraße zur Rolandstraße 
wird durch eine bedarfsgesteuerten Fußgängersignalanlage geregelt. Der Über-
weg über die Rolandstraße ist mit einer breiten Mittelinsel ausgestattet.  
 
2.2 ÖPNV-Erschließung 

Die Bushaltestelle „Jakobistraße“ ist die nächstgelegene Haltestelle des ÖPNV 
und befindet sich in der Quettinger Straße rund 200 Meter südlich des Wellpap-
penwerks. Weitere Bushaltestellen im direkten Umfeld sind die Halte „Mauri-
nusstraße“ und „Schützenstraße“. Die Buslinien 201 und 231 bieten eine schnelle 
Anbindung an den Bahnhof Opladen. Die Arbeitszeiten in dem Betrieb Wellpap-
penwerk liegen in den Betriebszeiten des ÖPNVs. Von Montag bis Freitag zwi-
schen 5 und 20 Uhr verkehren die Buslinien 201 und 231 im 20-Minutentakt, so-
wie zwischen 4 und 5 Uhr bzw. zwischen 20 und 24 Uhr im 60-Minutentakt. Die 
weiteren Buslinien führen in das Stadtgebiet von Leverkusen.  
  

Linie Streckenverlauf Takt 

201 
Forellental Lützenkirchen - Maurinusstraße - Lev.-
Opladen, Busbf. - Chempark S 20' Minuten 

205 
Maurinusstraße - Lützenkichen, Mitte 

120' Minuten 

209 
Schützenplatz - Rathaus-Galerie Wiesdorf  

20' Minuten 

220 
Doktorsburg Wiesdorf - Jakobistraße - Forellental 
Lützenkirchen  20' Minuten 

231 
Wilmersdorfer Straße - Jakobistraße - Lev.-Opladen, 
Busbf - Langenfeld S - Turnerstraße Langenfeld 20' Minuten 

N21 
Forellental Lützenkirchen - Maurinusstraße - Lev.-
Opladen, Busbf - Rathaus-Galerie Wiesdorf 60' Minuten 

   

RE7 
Krefeld Hbf - Neuss Hbf - Köln Hbf - Opladen Bf - 
Solingen Hbf - Wuppertal Hbf - Hagen Hbf - Hamm 
Hbf - Münster (West) Hbf - Rheine Bf 

60' Minuten 

RB48 
Oberbarmen Bf - Wuppertal Hbf - Haan Bf - Solingen 
Hbf - Leichlingen Bf - Opladen Bf - Köln Hbf - Bonn 
Mehlem Bf 

30' Minuten 

 

Tabelle 1: ÖPNV-Angebot, 2018 
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Lützenkirchener Straße

Quettinger Straße

4

Pkw

Lkw

52 Zufahrt Wellpappenwerk

2.586

Maurinusstraße

2.025

Maurinusstraße

Bergstraße

15

44

730 1

Der Bahnhof Opladen bietet einen Anschluss an die National Express-Linien RE7 
und RB48. Die RB48 verbindet Leverkusen mit den Großstädten Wuppertal, So-
lingen, Köln und Bonn. Sie verkehrt täglich von 4 bis 21 Uhr im 30-Minutentakt. 
Der RE7 bindet zusätzlich Leverkusen an Krefeld und Neuss im Stundentakt an. 
Die Tabelle 1 zeigt das ÖPNV-Angebot. Für die Mitarbeiter des Wellpappenwerk 
Franz Gierlichs steht somit ein gutes ÖPNV-Angebot zur Verfügung. 
 
2.3 Kfz-Verkehrsmengen 

Um Kenntnisse zu den bestehenden Verkehrsstärken zu erlangen, fanden am 
Donnerstag, den 22.03.2018, Verkehrszählungen und Verkehrsbeobachtungen 
statt. In den Zeiten von 6 bis 10 Uhr sowie von 15 bis 19 Uhr wurden Knoten-
stromzählungen am Knotenpunkt Maurinusstraße / Bergstraße / Zufahrt Well-
pappenwerk durchgeführt. Dabei wurde der Kfz-Verkehr, unterteilt nach Pkw und 
Schwerverkehr, aufgenommen. Der Lkw-Anlieferungsverkehr wurde zusätzlich 
über 24 Stunden erfasst. Die Ergebnisse der Verkehrszählungen sind den Anla-
gen 1 bis 3 zu entnehmen. 
 
Die Verkehrszählungsergebnisse wurden mittels standardisierter Ganglinien auf 
den Tagesverkehr hochgerechnet. Im folgenden Bild 6 sind die Verkehrsstärken 
im Straßennetz für den typischen Wochentag dargestellt. 
 

Bild 6:  Kfz-Verkehrsbelastungen an einem typischen Wochentag, Analyse 2018 
 [Kfz/24h] 
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Es zeigen sich die folgenden wesentlichen Ergebnisse:   

x Die Maurinusstraße wird von rund 2.050 Kfz/24h im nördlichen Abschnitt und 
von etwa 2.650 Kfz/24h im südlichen Abschnitt befahren. 

x  Die Bergstraße wird von knapp 750 Kfz/24h befahren.  

x  Die Verkehrsmenge in der Zufahrt zum Wellpappenwerk Franz Gierlichs be-

trägt 55 Anlieferungsfahrten am Erhebungstag.  
 
Bild 7 zeigt die Knotenbelastungen in der morgendlichen und nachmittäglichen 
Spitzenstunde. Morgens wurde die Spitzenstunde zwischen 7:15 und 8:15 Uhr 
festgestellt. Der Knotenpunkt Maurinusstraße / Bergstraße / Zufahrt Wellpap-
penwerk wird von 240 Kfz/h befahren. Der Schwerverkehrsanteil beträgt 0,8 %, 
dies entspricht 2 Lkw-Fahrten pro Stunde. 
 

92 81

1 88 3 6
 0

1 50 56
Zufahrt Wellpappenwerk Bergstraße

1 0 25
0
1 0 75 22

139 97

Maurinusstraße

Maurinusstraße

 
 
 
 

 
morgendliche Spitze 
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Analyse 2018 
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0 95 2 3
 0

0 24 27
Zufahrt Wellpappenwerk Bergstraße

1 0 45
0
1 0 106 43

120 149

Maurinusstraße

Maurinusstraße

 
 
 
 

 
nachmittägliche Spitze 
15:30 - 16:30 Uhr, 
Analyse 2018 

  

Bild 7:  Knotenströme Analyse 2018 in der morgendlichen und nachmittäglichen 
Spitzenstunde [Kfz/h] 
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Die nachmittägliche Spitzenstunde liegt zwischen 15:30 und 16:30 Uhr mit einer 
Knotenbelastung von 270 Kfz/h am Knotenpunkt Maurinusstraße / Bergstraße / 
Zufahrt Wellpappenwerk. Der Schwerverkehrsanteil beträgt in der nachmittägli-
chen Spitzenstunde 0,7 %. 
 
Die Nachmittagsspitze ist am Knotenpunkt Maurinusstraße / Bergstraße / Zufahrt 
Wellpappenwerk um knapp 12 % höher als die Morgenspitze. 
 
In der morgendlichen wie auch in der nachmittäglichen Spitzenstunde wird das 
Verkehrsaufkommen insbesondere vom Berufs- und Ausbildungsverkehr domi-
niert. Am Nachmittag besteht eine Überlagerung vom Berufs- und Ausbildungs-
verkehr mit dem Einkaufs- und Freizeitverkehr.  
 
Insgesamt wird die Maurinusstraße am typischen Wochentag von 59 Lkw befah-
ren. Davon stellen 52 Schwerverkehrsfahrten Lieferfahrten des Wellpappenwerks 
Franz Gierlichs dar. Der Schwerverkehrsanteil beträgt in der nördlichen Mauri-
nusstraße 0,7 % und in der südlichen Maurinusstraße 1,7 %. Die verkehrlichen 
Parameter enthält Anlage 6. 
 
2.4 Bestehendes Verkehrsaufkommen Wellpappenwerk Franz Gierlichs  

Im Wellpappenwerk Franz Gierlichs arbeiten zum Zeitpunkt der vorliegenden 
Verkehrsuntersuchung etwa 82 Beschäftigte in zwei Schichten von 6 bis 14 Uhr 
und von 14 bis 22 Uhr. Die Gesamtgröße des Geländes beläuft sich auf rund 
33.800 m². Davon sind 65 % Betriebsgelände und knapp 35 % Grünland und 
somit potentielle Baufläche für eine Erweiterung. 
  
Die Abmessung der Gebäudegrundflächen und die Anrechnung der Anzahl der 
Vollgeschosse ergibt eine Bruttogeschossfläche (BGF) von rund 13.650 m². Da-
raus ergibt sich bei ca. 80 Beschäftigten eine Beschäftigtendichte von rund 
0,6 Personen je 100 m² BGF.  
 
Die Berechnung der bestehenden Verkehrserzeugung wird anhand von Richt-
werten und Erfahrungswerten in Bezug auf die Beschäftigtenzahl vorgenommen.1 
Es werden ein täglicher Anwesenheitsgrad von 85 % bei den Mitarbeitern, durch-
schnittlich 2,5 Wege pro Beschäftigtem und Tag, ein Kfz-Anteil von 90 % an allen 
Fahrten sowie ein Pkw-Besetzungsgrad von 1,2 Personen angesetzt. Somit 
ergibt sich, ein Beschäftigtenverkehrsaufkommen von rund 130 Kfz-Fahrten am 
typischen Werktag. Hinzu kommen knapp 70 Fahrten, die durch den Besucher- 
und Geschäftsverkehr sowie durch den Lieferverkehr erzeugt werden. Insgesamt 

                                                 
1 u.a. Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen: Integration von Verkehrsplanung 

und räumlicher Planung, Wiesbaden 2000 und Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-
wesen: Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, 2006 
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beläuft sich das Verkehrsaufkommen des Wellpappenwerks Franz Gierlichs zum 
Analysezeitpunkt 2018, somit auf rund 200 Kfz-Fahrten/Tag (siehe Tabelle 2).  
 

Bruttogeschossfläche (BGF) 13.650 m² 

Beschäftigtendichte 0,6 Personen je 100 m² BGF 

Mitarbeiter 82 Personen 

Anwesenheitsgrad / Tag 85% 69 Personen 

Anzahl der Wege / Tag 2,5 173 Kfz-Fahrten 

MIV-Anteil 90% 156 Kfz-Fahrten 

Pkw-Besetzungsgrad 1,2 130 Kfz-Fahrten 

Anzahl Pkw  52 Kfz 

Summe Beschäftigtenverkehr  130 Kfz-Fahrten 

Besucher- und Geschäftsverkehr 

Wege je anw. Beschäftigtem 0,1  

Summe Besucherverkehr  8 Kfz-Fahrten 

Lieferverkehr 

Wege je anw. Beschäftigtem 0,9  

Summe Lieferverkehr  56 Kfz-Fahrten 

Anteil Pkw / Lfw-Fahrten 7% 4 Kfz-Fahrten 

Anteil Lkw-Fahrten 93% 52 Kfz-Fahrten 

Summe Verkehrserzeugung 194 Kfz-Fahrten 

Tabelle 2: Analyse der Kfz-Fahrten/Tag Wellpappenwerk Franz Gierlichs 
 
Zu den Fahrten im motorisierten Individualverkehr sind rund 20 Wege und Fahr-
ten hinzuzurechnen, die mit Fahrrädern, zu Fuß oder öffentlichen Verkehrsmitteln 
durchgeführt werden. 
 
Am Donnerstag, dem 22.03.2018, wurde eine 24-Stundenerhebung an der Zu-
fahrt zum Innenhof des Wellpappenwerks durchgeführt. Insgesamt wurden 
52 Lkw erfasst. Davon 46 Sattelzüge.  
 

Die offiziellen Anlieferungszeiten des Werkes liegen zwischen 6 und 22 Uhr. Die 
Verkehrserhebung hat eine Betriebszeit zwischen 4 und 16 Uhr erfasst. Im 
Nachtzeitraum zwischen 4 und 6 Uhr wurden 5 Ausfahrten und 2 Einfahrten er-
fasst. Anlage 4 stellt die Tagesganglinie für das Wellpappenwerk Franz Gierlichs 

dar.  
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Die absolute Tagesspitze wird außerhalb des morgendlichen Berufsverkehr zwi-
schen 10:00 und 11:00 Uhr mit etwa 5 Lkw-Fahrten pro Stunde im Ziel- und 
4 Lkw-Fahrten pro Stunde im Quellverkehr erreicht.  
 

Ein Begegnungsfall Lkw-Lkw entlang der Maurinusstraße ist aufgrund der ähnli-
chen Anzahl an Ziel- und Quellverkehr vor allem zur Spitzenzeit nicht auszu-
schließen. 
 

Der Lkw-Zulieferverkehr erreicht das Wellpappenwerk Franz Gierlichs über die 
Maurinusstraße zu 80 % aus südliche Richtung und zu 20 % aus nördlich Rich-
tung.  
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2.5 Verkehrsraum Maurinusstraße 

Das Grundmaß für die Verkehrsräume beim Begegnungsfall zweier Fahrzeuge 
ergeben sich aus den Fahrzeugbreiten und der Breite des sogenannten Bewe-
gungsspielraum. Bild 8 zeigt die notwendigen Fahrbahnbreiten für den Begeg-
nungsfall Lkw-Lkw, Lkw-Pkw sowie Pkw-Pkw. 

 

 

Bild 8: Beispiele für Verkehrsräume beim Begegnen (Quelle: RASt 06) 

 

Der Straßenraum (Breite: 9 Meter) der Maurinusstraße ist fast durchgehend wie 
folgt aufgebaut: 

x beidseitiger Gehweg (2 m) 

x Fahrbahnbreite (ca. 7 m) 

x beidseitig markierter Parkstreifen (2 m, halb auf dem Gehweg / halb auf der 
Fahrbahn) 
 

Bild 9: Querschnitt nördliche Maurinusstraße 
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Das Parken erfolgt halb auf dem Gehweg und halb auf der Fahrbahn. Durch das 
halbhüftige Parken auf dem Gehweg wird die Fahrbahn der Maurinusstraße in 
drei Bereichen für eine Länge von bis zu 100 Metern auf etwa 5 Metern einge-
engt (siehe Bild 9 und 10). Das Begegnen zweier Pkw ist bei einer Fahrbahn-
breite von rund 5 Metern und bei Tempo 30 ungehindert im fließenden Verkehr 
möglich. 
  
Der Begegnungsfall Pkw-Lkw ist jedoch im fließenden Verkehr nicht mehr abwi-
ckelbar. Durch die geringe Geschwindigkeit (30 km/h) und die Möglichkeit zwi-
schen den markierten Parkstände auszuweichen, ist in der Maurinusstraße ein 
vorsichtiges einander Vorbeifahren von Pkw-Lkw möglich.   
 
Das Begegnen zweier Lkw ist auch bei geringer Geschwindigkeit auf eine Fahr-
bahnbreite von 5 Metern als nicht ausreichend zu bewerten. Besonders im südli-
chen Abschnitt der Maurinusstraße kann im Tagesverlauf der Begegnungsfall 
Lkw-Lkw auftreten. Bei den Verkehrsbeobachtungen wurde dieser Begegnungs-
fall nicht wahrgenommen.  
 
Um den Begegnungsfall Lkw-Lkw in der Maurinusstraße zu gewährleisten, ist 
eine Fahrbahnbreite von rund 6 Metern erforderlich.  
 

 

Bild 10:  
Engstellen auf der Maurinusstr.  
(Grundkarte: © Geobasisdaten NRW) 
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3 Planungsvorhaben 
3.1 Bebauungsvorhaben 

Auf der Fläche des Wellpappenwerks Franz Gierlichs ist eine Produktionsfläche 
und Lagererweiterung um 6.500 m² BGF geplant. Für das Planvorhaben liegt ein 
vorläufiger städtebaulicher Vorentwurf von Februar 2018 vor (siehe Bild 11).  
 
Die Anbindung des Betriebsgeländes für den Lkw-Verkehr ist weiterhin an die 
Maurinusstraße gegenüber der Einmündung Bergstraße vorgesehen.  
 
Die alte Papierlagerhalle von rund 1.100 m² wird zugunsten der inneren Er-
schließung der neu entstehenden Lagerhallen abgerissen. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 11:  
Entwurf Erweiterung Wellpap-
penwerk Franz Gierlichs 
(Quelle: Pässler, Sundermann 
und Partner, 02/2018) 
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3.2 Zukünftige Verkehrserzeugung  

x Allgemeines zur Abschätzung der Verkehrsnachfrage 
Unter der Verkehrsnachfrage versteht man die Summe der Ortsveränderungen 
innerhalb eines Planungsraumes differenziert nach: 

x  den Ausgangsorten der Ortsveränderungen,  

x  den Zielorten der Ortsveränderungen,  

x  den benutzten Verkehrsmitteln,  

x  den Zeitpunkten der Ortsveränderungen und  

x  den benutzten Straßen. 
 
Die Verkehrsnachfrage ist unmittelbar abhängig von Art und Maß der Flächen-
nutzung sowie der Verkehrsinfrastruktur (Straßen, ÖPNV, Rad- und Fußwegver-
bindungen). Art und Maß der Flächennutzung (Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, 
Sport, Freizeit, Kultur, ...) bestimmen die Höhe des Verkehrsaufkommens, den 
Einzugsbereich und über Öffnungs- und Veranstaltungszeiten auch die Zeitpunk-
te der Verkehrsnachfrage. 
 
Die zur folgenden Verkehrsmengenabschätzung verwendeten Eingangsgrößen 
beruhen auf einer Literaturauswertung1 sowie Erfahrungswerten unseres Pla-
nungsbüros aus verschiedenen Verkehrserhebungen und Gutachten. Weiterhin 
werden für die Verkehrsprognose die vorgesehenen Strukturdaten sowie allge-
meine und spezifische örtliche Kenndaten zur Mobilität, zum Modal-Split und zur 
zeitlichen Verteilung der Ortsveränderungen berücksichtigt.  
 

x Gesamtverkehrsaufkommen 
Die Firma Gierlichs GmbH & Co.KG macht konkrete Angaben über das von ihnen 
erwartete Verkehrsaufkommen: 

x  Anzahl der Beschäftigten: 10 bis 13  

x Arbeitszeit: 6-22 Uhr, Schichtzeiten: 6-14 Uhr / 14-22 Uhr 

x  Anzahl der Lkw-Fahrten pro Tag: ca. 26, überwiegend 40t Sattelzüge 

x Tageszeiten der Lkw-Fahrten: 6-19 Uhr  
 

Nach Angabe der Firma Gierlichs GmbH & Co.KG werden zukünftig ca. 95 Be-
schäftigte im Wellpappenwerk arbeiten. Es wird somit ein Beschäftigtenzuwachs 
von 13 Personen kalkuliert. Jeder Beschäftigte legt in der Regel durchschnittlich 
2,5 Wege am Tag zurück. Neben dem Weg von und zur Arbeit handelt es sich 
um Geschäftsfahrten (in der Regel mit dem Kfz) und / oder Wege in der Mittags-
pause. Der tägliche Anwesenheitsgrad beträgt im Durchschnitt 85 %, wobei Ur-
laubs- und Krankheitstage berücksichtigt sind. Beim Verkehrsmittelwahlverhalten 
wird der Kfz-Anteil von 90 % wie in der Analyse angenommen, da keine beson-
deren Erweiterungen des ÖPNV-Angebots in den nächstens 10 Jahren erwartet 
werden. Der Pkw-Besetzungsgrad wird mit 1,2 Personen je Pkw angenommen.  
 



Verkehrsuntersuchung Wellpappenwerk Franz Gierlichs in Leverkusen 

 
Runge IVP   15 

Insgesamt ist durch die Betriebserweiterung von der Nutzergruppe der Beschäf-
tigten ein Kfz-Verkehrsaufkommen von etwa 150 Kfz-Fahrten am Tag zu erwar-
ten.   
 
Bei gewerblichen Nutzungen ohne hohen Kundenverkehr sind für Geschäfts– 
und Besucherfahrten etwa 0,1 Wege je Beschäftigtem anzunehmen. Dabei wird 
der Geschäfts- und Besucherverkehr zu 95 % mit dem individuellen Kfz-Verkehr 
durchgeführt. Dies entspricht einem Verkehrsaufkommen von rund 8 Kfz-
Fahrten. Hinzu kommen rund 80 Lieferfahrten am Tag.  
 
Während zum Analysezeitpunkt ein tägliches Verkehrsaufkommen von 194 Kfz-
Fahrten festgestellt wurden, steigt das Kfz-Verkehrsaufkommen nach Realisie-
rung der Betriebserweiterung auf 240 Kfz-Fahrten. Das Schwerverkehrsaufkom-
men nimmt von 56 Fahrten auf 82 Fahrten um 26 Lkw-Fahrten am Tag zu. 
 
Für die Verkehrsprognose wird im Sinne der „worst case“-Betrachtung eine Ver-
kehrserzeugung von rund 50 Kfz-Fahrten am Tag berücksichtigt. 
 

Bruttogeschossfläche (BGF) 20.150 m² 

Beschäftigtendichte 2 Personen je 100 m² BGF 

Mitarbeiter 95 Personen 

Anwesenheitsgrad / Tag 85% 80 Personen 

Anzahl der Wege / Tag 2,5 200 Kfz-Fahrten 

MIV-Anteil 90% 180 Kfz-Fahrten 

Pkw-Besetzungsgrad 1,2 150 Kfz-Fahrten 

Anzahl Pkw  60 Kfz 

Summe Beschäftigtenverkehr  150 Kfz-Fahrten 

Besucher- und Geschäftsverkehr 

Wege je anw. Beschäftigtem 0,1  

Summe Besucherverkehr  8 Kfz-Fahrten 

Lieferverkehr 

Wege je anw. Beschäftigtem 1  

Summe Lieferverkehr  82 Kfz-Fahrten 

Anteil Pkw / Lfw-Fahrten 5% 4 Kfz-Fahrten 

Anteil Lkw-Fahrten 95% 78 Kfz-Fahrten 

Summe Verkehrserzeugung 240 Kfz-Fahrten 

Zusätzliche Verkehrserzeugung 46 Kfz-Fahrten 

Tabelle 3: Verkehrsaufkommen Prognose-Mitfall  
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x Zeitliche Verteilung des Schwerverkehrsaufkommens 
Zur Ermittlung der tageszeitlichen Verteilung des zukünftigen Schwerverkehrs-
aufkommen wurde die Ganglinie verwendet, die im Rahmen der Zustandsanaly-
se erhoben wurde. In Bild 12 ist die Tagesganglinie für die Zufahrt zum Be-
triebsgelände im Prognose-Mitfall zu entnehmen. 
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Bild 12: Ganglinie des zukünftigen SV-Verkehrsaufkommen Werk Gierlichs 
 

In der absoluten Spitzenstunde des Schwerverkehrsaufkommens zwischen 9 und 
10 Uhr sind 7 Kfz-Fahrten im Zielverkehr und 6 Fahrten im Quellverkehr zu be-
rücksichtigen.  
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3.3 Verkehrsführung Variante 1 

In der ersten Verkehrsführungsvariante bleibt die Routenführung der Werksmit-
arbeiter sowohl im Pkw- als auch im Lkw-Verkehr unverändert.  
 
Bild 13 zeigt die täglichen Kfz-Verkehrsstärken in Variante 1. Die Anlage 7 zeigt 
die lärmtechnischen relevanten Verkehrsparameter mit den Kfz- und Schwerver-
kehrsparameters im Tages- und Nachtzeitraum.  
 

Lützenkirchener Straße

Quettinger Straße

1

2.595

65

Maurinusstraße

20

Zufahrt Wellpappenwerk Bergstraße
4 78 730

Pkw
Maurinusstraße

Lkw

2.030

 

Bild 13: Kfz-Verkehrsbelastungen in Variante 1 [Kfz/24h] 
 
In der Maurinusstraße verändert sich die Verkehrsmenge nur gering. Die Ver-
kehrsmenge in der Zufahrt zum Wellpappenwerk Franz Gierlichs beträgt in der 
Variante 1 rund 80 Lieferfahrten pro Tag. 

 



Verkehrsuntersuchung Wellpappenwerk Franz Gierlichs in Leverkusen 

 
Runge IVP   18 

3.4 Verkehrsführung Variante 2 

Die zweite Verkehrsführungsvariante geht davon aus, dass dem Anlieferungs-
verkehr des Wellpappenwerks Franz Gierlichs eine Routenanweisung für die 
Zufahrt und die Abfahrt gegeben wird. Danach 

x erfolgt die Zufahrt zum Wellpappenwerk über die Quettinger Straße und die 
südliche Maurinusstraße. 

x Die Ausfahrt erfolgt über die nördliche Maurinusstraße zur Lützenkirchener 
Straße. 

 
Ein solcher Ein-Richtungsverkehr hat den Vorteil, dass die Begegnungsfälle 
zweier Lkw zukünftig nur sehr seltene Ausnahmefälle sein werden. Nur Fremd-
fahrten (z.B. Müllfahrzeug, Möbelwagen etc.) können dem anliefernden Fahrzeu-
gen des Wellpappenwerks begegnen. Die Befahrbarkeit wird insgesamt einfa-
cher. 
 
Bild 14 zeigt die täglichen Kfz-Verkehrsstärken in Variante 2. Die Anlage 8 zeigt 
die lärmtechnischen relevanten Verkehrsparameter. 
 

Bild 14: Kfz-Verkehrsbelastungen in Variante 2 [Kfz/24h] 
 
 

Lützenkirchener Straße

Quettinger Straße

1

2.588

42

Maurinusstraße

43

Zufahrt Wellpappenwerk Bergstraße
4 78 730
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2.027
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3.5 Verträglichkeiten der Kfz-Verkehrsbelastung 

Die Verträglichkeit beziehungsweise Unverträglichkeit städtischer Straßen mit 
Autoverkehr wird bestimmt: 

x von den Ansprüchen der Randnutzung, 

x von der Intensität der Straßenraumnutzung durch Fußgänger und Radfahrer, 

x vom Erscheinungsbild der Straße, 

x von der Verkehrsbelastung (Pkw / Lkw) und 

x vom Geschwindigkeitsniveau. 
 

Ein Straßenraum ist umso empfindlicher gegenüber dem Kfz-Verkehr 

x je dichter die Wohnnutzung ist, 

x je geringer der Hausabstand ist,  

x je geschlossener die Bebauung ist und je geringer die Möglichkeiten sind, sie 
durch Pufferzonen wie Vorgärten, breite Gehwege und Baumbestand vom Au-
toverkehr abzuschirmen, 

x je höher die städtebauliche und stadtgestalterische Bedeutung ist, 

x je mehr verkehrssensible Nutzungen wie Kindergärten, Schulen, Altersheime 
etc. angrenzen. 

 
Die Kfz-Verkehrsstärke beträgt auf der Maurinusstraße nördlich der Bergstraße in 
beiden Verkehrsführungsvarianten rund 2.050 Kfz mit Schwerverkehrsanteil von 
rund 1% in Variante 1 und 2 % in der Variante 2. In der südlichen Maurinusstraße 
ist die Kfz-Verkehrsstärke mit rund 2.650 Kfz höher zu erwarten. In der Variante 
1 liegt der SV-Anteil bei 2,5 %, während er in Variante 2 auf 1,6 % absinkt. Ent-
sprechend den verkehrstechnischen Richtlinien2 handelt es sich bei den ermittel-
ten Prognosewerten um keine außergewöhnlich hohen Werte für innerstädtische 
Quartiersstraßen, die durch anliegende Wohnnutzung geprägt sind. 

 
Nach der Richtlinie für integrierte Netzgestaltung (RIN 08) handelt es sich bei der 
Maurinusstraße um eine Erschließungsstraße (ES IV). Sie zählt zu einer klassi-
sche Quartiersstraße mit einer Sammelfunktion des Verkehrs aus den Neben-
straßen und mit einer ausgeprägten Erschließungsfunktion. Somit ist nach der 
Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) eine Fahrbahnbreite von 
5.5 m für den Begegnungsfall Lkw/Pkw erforderlich. 
 
Die Maßnahme, beidseitig Parken teilweise auf der Fahrbahn zuzulassen, ist 
nicht durch den empfohlenen Querschnitt der RASt3 abgedeckt und erzeugt Kon-
flikte auf der Fahrbahn. Der Begegnungsfall zweier Lkw kann vorkommen, insbe-

                                                 
2 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen: Richtlinien für die Anlage von Stadt-

straßen, 2006 (RASt 06) 
3 RASt 06, Seite 43, Bild 28 
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sondre auch, da das Wellpappenwerk Franz Gierlichs seit langer Zeit an der 
Maurinusstraße ansässig ist. 
 
Das Wellpappenwerk Franz Gierlichs kann mit der Umsetzung der Verkehrsfüh-
rungsvariante 2 auf die bestehenden Konflikte reagieren, indem den Fahrern der 
anfahrenden Lkw die Anweisung erteilt wird über die Quettinger Straße und die 
südliche Maurinusstraße anzufahren und nach Norden in Richtung Lützen-
kirchener Straße auszufahren. Die Anzahl der unverträglichen Begegnungsfälle 
würde sich durch diese Verkehrsführung auf ein Minimum beschränken lassen. 
Die Verträglichkeit des Gewerbeverkehrs wäre deutlich verbessert. 
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4 Zusammenfassung und Empfehlungen 

Die Firma Gierlichs GmbH & Co.KG plant die Erweiterung der Produktions- und 
Lagerkapazitäten des Wellpappenwerks in Leverkusen-Quettingen an der Mauri-
nusstraße. Die Hallenfläche soll um rund 6.500 m² BGF erweitert werden. Damit 
verbunden ist ein Anstieg der Mitarbeiterzahl von 82 auf rund 95 Personen und 
ebenso eine Steigerung des Lieferverkehrs. 
 
Innerhalb der vorgelegten Verkehrsuntersuchung wurden die verkehrlichen Aus-
wirkungen des Vorhabens untersucht. Die Verkehrserzeugung im Pkw- und Lie-
ferwagenverkehr steigt von rund 140 Kfz auf etwa 160 Kfz-Fahrten am typischen 
Wochentag. Im Schwerverkehr ist eine Steigerung von 52 Lkw auf 78 Lkw, über-
wiegend mit Sattelzügen zu erwarten.  
 
Weiterhin wird die Einfahrt für den Lieferverkehr an der Maurinusstraße gegen-
über der einmündenden Bergstraße liegen. Das Konzept für das Werksgelände 
sieht einen erweiterten Ladehof vor, auf dem die Rangiervorgänge besser statt-
finden können und auf dem auch Warteplätze für Lkw angeboten werden. 
 
Für die Verkehrsführung wurden zwei Varianten betrachtet und die Auswirkungen 
auf die Kfz- und Schwerverkehrsmengen untersucht. Während die 1. Variante die 
Beibehaltung der bestehenden Verkehrsführung mit freier Routenwahl der Lkw-
Fahrzeugführer vorsieht, wird in der 2. Variante eine Ein-Richtungsroutenführung 
von der Quettinger Straße zum Werksgelände vorgegeben. Entsprechend erfolgt 
die Ausfahrt im Ein-Richtungsverkehr zur Lützenkirchener Straße. Diese Ver-
kehrsführung in der Variante 2 minimiert die Anzahl möglicher Begegnungsfälle 
im Schwerverkehr und somit die Anzahl der Konfliktfälle im Straßenraum der 
Maurinusstraße. 
 
Die zukünftige absolute Kfz-Verkehrsmenge ist mit bis zu 2.650 Kfz-Fahrten in 
der Verkehrsprognose nicht unverträglich für eine Quartiersstraße mit überwie-
gender anliegender Wohnnutzung. Auch Schwerverkehrsanteile von bis zu 2,5% 
sind nicht außergewöhnlich, sodass eine Verträglichkeit des Gewerbeverkehrs 
mit der Wohnnutzung darstellbar ist.  
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Datum der Verkehrszählung: Donnerstag 22.03.2018 Zeitintervall: 06:00 - 10:00 Uhr

Knotenpunkt:  I
   Maurinusstraße Nord

1

Maurinusstraße / Zufahrt Wellpappenwerk IV Zufahrt Wellpappenwerk Bergstraße II

Kfz/4h
Maurinusstraße Süd

III

Zufahrt Strom Fz- Zeitintervall

Nr. Nr. Art 06:00 06:15 06:30 06:45 07:00 07:15 07:30 07:45 08:00 08:15 08:30 08:45 09:00 09:15 09:30 09:45 Summe

06:15 06:30 06:45 07:00 07:15 07:30 07:45 08:00 08:15 08:30 08:45 09:00 09:15 09:30 09:45 10:00

 1 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
R Lkw 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 3

Kfz 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 3
 2 Pkw 7 7 5 8 11 13 23 39 13 23 13 22 20 21 17 19 261
I G Lkw 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2

Kfz 7 7 7 8 11 13 23 39 13 23 13 22 20 21 17 19 263
 3 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 2 1 1 1 0 1 0 0 0 6

L Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 0 0 0 0 0 0 0 2 1 1 1 0 1 0 0 0 6

 4 Pkw 0 1 0 0 1 1 1 4 0 0 1 1 2 2 0 1 15
R Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

Kfz 0 1 0 0 1 1 1 4 0 0 1 1 3 2 0 1 16
 5 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
II G Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
 6 Pkw 3 3 6 10 9 10 11 20 9 5 9 10 4 2 7 3 121

L Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 3 3 6 10 9 10 11 20 9 5 9 10 4 2 7 3 121

 7 Pkw 1 1 0 2 3 8 6 4 4 2 5 3 4 1 2 1 47
R Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 1 1 0 2 3 8 6 4 4 2 5 3 4 1 2 1 47
 8 Pkw 6 5 5 5 8 17 19 16 23 13 12 17 20 14 9 21 210
III G Lkw 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 3

Kfz 6 5 6 5 8 17 19 16 23 14 12 17 20 14 9 22 213
 9 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

L Lkw 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 6
Kfz 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 6

 10 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
R Lkw 0 0 2 0 0 0 0 0 1 0 1 2 0 0 0 0 6

Kfz 0 0 2 0 0 0 0 0 1 0 1 2 0 0 0 0 6
 11 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

IV G Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

 12 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
L Lkw 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Kfz 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

 1 Pkw 7 7 5 8 11 13 23 41 14 24 14 22 21 21 17 19 267
I 2 Lkw 0 0 3 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 5

3 Kfz 7 7 8 8 11 13 24 41 14 24 14 22 22 21 17 19 272

 4 Pkw 3 4 6 10 10 11 12 24 9 5 10 11 6 4 7 4 136
II 5 Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

6 Kfz 3 4 6 10 10 11 12 24 9 5 10 11 7 4 7 4 137

 7 Pkw 7 6 5 7 11 25 25 20 27 15 17 20 24 15 11 22 257
III 8 Lkw 0 0 3 0 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2 9

9 Kfz 7 6 8 7 13 25 25 20 27 16 17 21 24 15 11 24 266

 10 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

IV 11 Lkw 1 0 2 0 0 0 0 0 1 0 1 2 0 0 0 0 7
12 Kfz 1 0 2 0 0 0 0 0 1 0 1 2 0 0 0 0 7

I 1 Pkw 17 17 16 25 32 49 60 85 50 44 41 53 51 40 35 45 660
bis bis Lkw 1 0 8 0 2 0 1 0 1 1 1 3 2 0 0 2 22
IV 12 Kfz 18 17 24 25 34 49 61 85 51 45 42 56 53 40 35 47 682

  
Knotenpunkt: 1 Maurinusstraße / Zufahrt Wellpappenwerk Kfz/4h

Maurinusstraße Nord Pkw
Lkw
Kfz

269 227
5 5

  274 230

0 261 6
3 2 0

   3 263 6     

2

 15
1

0 16 138
0

9 0 1
0

9 121 139

 0
0 121

0 2
 1

0 1 55
0

7  0 0
0

7 0 55
6
6

4

Knotenpunkt gesamt

Pkw 660 96,8 %
0 210 47
6 3 0 Lkw 22 3,2 %
6 213 47

Kfz 682 100,0 %
386 261

8 9
394 270

Maurinusstraße Süd

Datum der Verkehrszählung: Donnerstag 22.03.2018 Zeitintervall: 06:00 - 10:00 Uhr

Zufahrt Wellpappenwerk Bergstraße
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Datum der Verkehrszählung: Donnerstag 22.03.2018 Zeitintervall: 15:00 - 19:00 Uhr

Knotenpunkt:  I
   Maurinusstraße Nord

1

Maurinusstraße / Zufahrt Wellpappenwerk IV Zufahrt Wellpappenwerk Bergstraße II

Kfz/4h
Maurinusstraße Süd

III

Zufahrt Strom Fz- Zeitintervall

Nr. Nr. Art 15:00 15:15 15:30 15:45 16:00 16:15 16:30 16:45 17:00 17:15 17:30 17:45 18:00 18:15 18:30 18:45 Summe

15:15 15:30 15:45 16:00 16:15 16:30 16:45 17:00 17:15 17:30 17:45 18:00 18:15 18:30 18:45 19:00

 1 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
R Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
 2 Pkw 19 19 21 28 20 25 18 19 15 26 19 23 17 18 14 15 316
I G Lkw 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Kfz 19 19 22 28 20 25 18 19 15 26 19 23 17 18 14 15 317
 3 Pkw 1 0 0 2 0 0 0 1 1 2 1 1 1 1 0 1 12

L Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 1 0 0 2 0 0 0 1 1 2 1 1 1 1 0 1 12

 4 Pkw 1 1 0 0 2 1 2 1 2 2 3 0 1 2 1 1 20
R Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 1 1 0 0 2 1 2 1 2 2 3 0 1 2 1 1 20
 5 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
II G Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
 6 Pkw 8 2 2 10 3 9 4 6 4 5 1 3 3 4 4 6 74

L Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 8 2 2 10 3 9 4 6 4 5 1 3 3 4 4 6 74

 7 Pkw 5 7 7 12 16 8 11 8 14 9 7 6 9 9 5 6 139
R Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 5 7 7 12 16 8 11 8 14 9 7 6 9 9 5 6 139
 8 Pkw 24 25 26 19 33 28 14 10 23 23 23 35 27 22 17 20 369
III G Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 24 25 26 19 33 28 14 10 23 23 23 35 27 22 17 20 369
 9 Pkw 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

L Lkw 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Kfz 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2

 10 Pkw 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
R Lkw 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Kfz 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2
 11 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

IV G Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

 12 Pkw 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1
L Lkw 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Kfz 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2

 1 Pkw 20 19 21 30 20 25 18 20 16 28 20 24 18 19 14 16 328
I 2 Lkw 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

3 Kfz 20 19 22 30 20 25 18 20 16 28 20 24 18 19 14 16 329

 4 Pkw 9 3 2 10 5 10 6 7 6 7 4 3 4 6 5 7 94
II 5 Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 Kfz 9 3 2 10 5 10 6 7 6 7 4 3 4 6 5 7 94

 7 Pkw 30 32 33 31 49 36 25 18 37 32 30 41 36 31 22 26 509
III 8 Lkw 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

9 Kfz 31 32 33 31 49 36 25 18 37 32 30 41 36 31 22 26 510

 10 Pkw 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2

IV 11 Lkw 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2
12 Kfz 2 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 4

I 1 Pkw 60 54 56 71 74 71 49 46 59 67 54 68 58 56 41 49 933
bis bis Lkw 2 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4
IV 12 Kfz 62 54 57 72 74 71 49 46 59 67 54 68 58 56 41 49 937

  
Knotenpunkt: 1 Maurinusstraße / Zufahrt Wellpappenwerk Kfz/4h

Maurinusstraße Nord Pkw
Lkw
Kfz

 
330 392

1 1
 331 391

0 316 12
0 1 0

   0 317 12     

2

 20
0

1 20 94
0

1 0 0
0

2 74 94

 0
0 74

1 0
 1

2 2 151
0

2  0 0
0

4 1 151
1
2

8

Knotenpunkt gesamt

Pkw 933 99,6 %
1 369 139
1 0 0 Lkw 4 0,4 %
2 369 139

Kfz 937 100,0 %
399 517

2 1
401 518

Maurinusstraße Süd

 Datum der Verkehrszählung: Donnerstag 22.03.2018 Zeitintervall: 15:00 - 19:00 Uhr

BergstraßeZufahrt Wellpappenwerk



Verkehrsuntersuchung Wellpappenwerk Franz Gierlichs 

Runge IVP 

3 

Datum der Verkehrszählung: Donnerstag 22.03.2018 Zeitintervall: 24:00 - 24:00 Uhr

Knotenpunkt:  I
   Maurinusstraße Nord

1

Maurinusstraße / Zufahrt Wellpappenwerk IV Zufahrt Wellpappenwerk II

SV/24h
Maurinusstraße Süd

III

Zufahrt Strom Fz- eitintervall

Nr. Nr. Art 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00 00:00 Summe

02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00 00:00 01:00

1 Lkw 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2
R Last 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4

Kfz 0 0 0 0 0 1 1 0 1 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6
2 Lkw 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

I G Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

3 Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
L Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
R Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
5 Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

II G Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
L Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
R Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Lkw 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

III G Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9 Lkw 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
L Last 0 0 0 0 2 0 2 1 1 3 3 2 2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 19

Kfz 0 0 0 0 2 1 2 1 1 3 3 2 2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 20

10 Lkw 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2
R Last 0 0 0 3 1 0 0 4 0 4 3 2 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 19

Kfz 0 0 0 4 1 1 0 4 0 4 3 2 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 21
11 Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

IV G Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

12 Lkw 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
L Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4

Kfz 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5

1 Lkw 0 0 0 0 0 3 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5
I 2 Last 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4

3 Kfz 0 0 0 0 0 3 1 0 1 2 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9

4 Lkw 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
II 5 Last 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 Kfz 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

7 Lkw 0 0 0 0 0 2 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4
III 8 Last 0 0 0 0 2 0 2 1 1 3 3 2 2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 19

9 Kfz 0 0 0 0 2 2 2 2 2 3 3 2 2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 23

10 Lkw 0 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

IV 11 Last 0 0 0 3 1 0 0 4 0 4 4 3 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 23
12 Kfz 0 0 0 4 1 2 0 4 0 4 4 3 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 26

I 1 Lkw 0 0 0 1 0 7 0 1 2 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13
bis bis Last 0 0 0 3 3 0 3 5 2 8 7 6 4 2 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 46
IV 12 Kfz 0 0 0 4 3 7 3 6 4 9 7 6 4 2 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 59

Bergstraße

Knotenpunkt: 1 Maurinusstraße / Zufahrt Wellpappenwerk SV/24h

Maurinusstraße Nord Lkw
Last
SV

 
5 2
4 4

 9 6

2 3 0
4 0 0

   6 3 0       

0

 1
0

3 1 1
0

23 0 0
0

26 0 1

 0
0 0

1 0
 4

3 5 0
0

23  0 0
0

26 2 0
19
21

0

Knotenpunkt gesamt

Lkw 13 22,0 %
1 0 0

19 0 0 Last 46 78,0 %
20 0 0

SV 59 100,0 %
5 1

19 19
24 20

Maurinusstraße Süd

Datum der Verkehrszählung: Donnerstag 22.03.2018 Zeitintervall: 24:00 - 24:00 Uhr

 

Zufahrt Wellpappenwerk Bergstraße



Verkehrsuntersuchung Wellpappenwerk Franz Gierlichs 

Runge IVP 

4 

Tagesganglinien der Nutzungen Analyse - Typischer Wochentag 

Ziel Quell Ziel Quell Ziel Quell Zielverkehr Quellverkehr
Zeit 65 65 4 4 28 28 97 97

 0 - 1 0 0 0 0 0 0 0 0

 1 - 2 0 0 0 0 0 0 0 0

 2 - 3 0 0 0 0 0 0 0 0

 3 - 4 0 0 0 0 0 4 0 4

 4 - 5 0 0 0 0 2 1 2 1

 5 - 6 31 0 0 0 2 2 33 2

 6 - 7 1 0 0 0 3 0 4 0

 7 - 8 2 0 0 0 1 4 3 4

 8 - 9 0 0 1 0 2 0 3 0

 9 - 10 0 0 1 0 5 4 6 5

 10 - 11 0 0 0 1 3 4 4 5

 11 - 12 0 0 0 0 3 3 4 4

 12 - 13 0 1 0 0 2 2 3 3

 13 - 14 31 0 0 0 2 0 34 0

 14 - 15 0 31 0 0 1 2 1 34

 15 - 16 0 1 0 0 0 0 0 1

 16 - 17 0 2 0 0 0 0 0 2

 17 - 18 0 0 0 0 0 0 0 0

 18 - 19 0 0 0 0 0 0 0 0

 19 - 20 0 0 0 0 0 0 0 0

 20 - 21 0 0 0 0 0 0 0 0

 21 - 22 0 0 0 0 0 0 0 0

 22 - 23 0 31 0 0 0 0 0 31

 23 -24 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 65 65 4 4 28 28 97 97

Gew erbeGew erbe verkehr

Besucher Wirtschafts-Beschäftigte
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Verkehrsuntersuchung Wellpappenwerk Franz Gierlichs 

Runge IVP 

5 

Tagesganglinien der Nutzungen Prognose-Mitfall - Typischer Wochentag 

Ziel Quell Ziel Quell Ziel Quell Zielverkehr Quellverkehr
Zeit 75 75 7 7 41 41 123 123

 0 - 1 0 0 0 0 0 0 0 0

 1 - 2 0 0 0 0 0 0 0 0

 2 - 3 0 0 0 0 0 0 0 0

 3 - 4 0 0 0 0 0 0 0 0

 4 - 5 0 0 0 0 0 0 0 0

 5 - 6 36 0 0 0 0 0 36 0

 6 - 7 1 0 0 0 3 5 4 5

 7 - 8 2 0 0 0 4 3 6 3

 8 - 9 0 0 1 1 4 4 5 5

 9 - 10 0 0 1 1 7 6 8 6

 10 - 11 0 0 1 1 5 6 6 7

 11 - 12 0 0 1 1 5 5 6 5

 12 - 13 0 1 1 1 3 3 4 5

 13 - 14 36 0 1 1 3 0 40 1

 14 - 15 0 36 0 0 2 3 2 40

 15 - 16 0 1 0 0 2 2 2 4

 16 - 17 0 2 0 0 1 2 2 4

 17 - 18 0 0 0 0 1 2 2 2

 18 - 19 0 0 0 0 0 0 0 0

 19 - 20 0 0 0 0 0 0 0 0

 20 - 21 0 0 0 0 0 0 0 0

 21 - 22 0 0 0 0 0 0 0 0

 22 - 23 0 36 0 0 0 0 0 36

 23 -24 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 75 75 7 7 41 41 123 123

Beschäftigte Besucher Wirtschafts-

Gew erbe Gew erbe verkehr
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Verkehrsuntersuchung Wellpappenwerk Franz Gierlichs 

Runge IVP 
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Verkehrliche Parameter, Analyse 

Parameter

Kfz-Fahrten DTVW

am Werktag (Mo - Fr) [Kfz/24 h] 2.040 2.630 730
Durchschnittliche
tägliche Verkehrsstärke DTV 1.897 2.446 679
aller Tage des Jahres
Kfz-Fahrten 
von Pkw und Lfw [Kfz/24 h] 2.025 2.586 729
- davon Lfw > 2,8 to [Kfz/24 h] 41 52 15
Schwerverkehr
am Werktag (Mo - Fr) SV 15 44 1
- davon Linienbus-Fahrten [Kfz/24 h] 0 0 0
- davon Lkw > 3,5 to o.A. [Kfz/24 h] 7 6 1
- davon Lastzüge > 3,5 to [Kfz/24 h] 8 38 0

SV-Anteil (Lkw > 3,5 to) p
am Tagesverkehr [%] 0,7% 1,7% 0,1%
Tagesverkehr DTVt
DTV 06- 22 Uhr [Kfz/24 h] 1.783 2.299 638
Nachtverkehr DTVn
DTV 22- 06 Uhr [Kfz/24 h] 114 147 41
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [Kfz/1 h] 111 144 40
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [Kfz/1 h] 14 18 5
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [%] 3,1% 3,9% 2,5%
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [%] 0,5% 4,6% 0,8%

Maurinusstraße 
Nord

Maurinusstraße 
Süd

Bergstraße



Verkehrsuntersuchung Wellpappenwerk Franz Gierlichs 

Runge IVP 
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Verkehrliche Parameter, Variante 1 

Parameter

Kfz-Fahrten DTVW

am Werktag (Mo - Fr) [Kfz/24 h] 2.050 2.660 730
Durchschnittliche
tägliche Verkehrsstärke DTV 1.907 2.474 679
aller Tage des Jahres
Kfz-Fahrten 
von Pkw und Lfw [Kfz/24 h] 2.030 2.595 729
- davon Lfw > 2,8 to [Kfz/24 h] 41 52 15
Schwerverkehr
am Werktag (Mo - Fr) SV 20 65 1
- davon Linienbus-Fahrten [Kfz/24 h] 0 0 0
- davon Lkw > 3,5 to o.A. [Kfz/24 h] 7 7 1
- davon Lastzüge > 3,5 to [Kfz/24 h] 13 59 0

SV-Anteil (Lkw > 3,5 to) p
am Tagesverkehr [%] 1,0% 2,4% 0,1%
Tagesverkehr DTVt
DTV 06- 22 Uhr [Kfz/24 h] 1.792 2.325 638
Nachtverkehr DTVn
DTV 22- 06 Uhr [Kfz/24 h] 114 148 41
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [Kfz/1 h] 112 145 40
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [Kfz/1 h] 14 19 5
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [%] 3,4% 5,0% 2,5%
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [%] 0,0% 0,0% 0,0%

Anlieferungsverkehr 6 - 22 Uhr

Maurinusstraße 
Nord

Maurinusstraße 
Süd

Bergstraße



Verkehrsuntersuchung Wellpappenwerk Franz Gierlichs 

Runge IVP 
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Verkehrliche Parameter, Variante 2

Parameter

Kfz-Fahrten DTVW

am Werktag (Mo - Fr) [Kfz/24 h] 2.070 2.630 730
Durchschnittliche
tägliche Verkehrsstärke DTV 1.925 2.446 679
aller Tage des Jahres
Kfz-Fahrten 
von Pkw und Lfw [Kfz/24 h] 2.027 2.588 729
- davon Lfw > 2,8 to [Kfz/24 h] 41 52 15
Schwerverkehr
am Werktag (Mo - Fr) SV 43 42 1
- davon Linienbus-Fahrten [Kfz/24 h] 0 0 0
- davon Lkw > 3,5 to o.A. [Kfz/24 h] 7 6 1
- davon Lastzüge > 3,5 to [Kfz/24 h] 36 36 0

SV-Anteil (Lkw > 3,5 to) p
am Tagesverkehr [%] 2,1% 1,6% 0,1%
Tagesverkehr DTVt
DTV 06- 22 Uhr [Kfz/24 h] 1.810 2.299 638
Nachtverkehr DTVn
DTV 22- 06 Uhr [Kfz/24 h] 116 147 41
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [Kfz/1 h] 113 144 40
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [Kfz/1 h] 14 18 5
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [%] 4,6% 4,1% 2,4%
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [%] 0,0% 0,0% 0,0%

Anlieferungsverkehr 6 - 22 Uhr

Maurinusstraße 
Nord

Maurinusstraße 
Süd

Bergstraße
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Öffentliche Gebäude

Bordstein

Schachtdeckel

Vorhandene Flurstücksgrenze

40.32

Wirtschaftsgebäude, Nebenanlagen, Garagen

Wohn-, Büro- und Geschäftsgebäude

Höhe über NHN                                                                                          z.B.                                                                  

Aufstellung (§ 2 BauGB)
Der   Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen   der Rat    der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
DP�«««««««�GHQ�%HVFKOXVV�]XU������������������������������������������������������������������������������������������������JHIDVVW��
'HU�%HVFKOXVV���GHV�$XVVFKXVVHV���GHV�5DWHV����LVW�DP�«««««««�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�JHPDFKW�ZRUGHQ�

Aufstellung       Änderung      Aufhebung       Einleitung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
(§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB)
'LH�IU�K]HLWLJH�%HWHLOLJXQJ�GHU�gIIHQWOLFKNHLW�KDW�YRP�«««««««�ELV�«««««««�VWDWWJHIXQGHQ�
Parallel wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange unterrichtet.

Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB)
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
DP�«««««««�GHQ�%HEDXXQJVSODQHQWZXUI�PLW�%HJU�QGXQJ�XQG�8PZHOWEHULFKW�JHELOOLJW�XQG�GLH�|IIHQWOLFKH
Auslegung für die Dauer eines Monats beschlossen. Nach ortsüblicher Bekanntmachung 
DP�«««««««�ZXUGH�GHU�6DW]XQJVHQWZXUI�PLW�%HJU�QGXQJ�XQG�8PZHOWEHULFKW�JHPl������$EV����XQG�
����$EV����%DX*%�YRP�«««««««�ELV�HLQVFKOLH�OLFK�«««««««�|IIHQWOLFK�DXVJHOHJW�XQG�JOHLFK]HLWLJ
die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt.

Erneute öffentliche Auslegung (§ 4a Abs. 3 BauGB)
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
DP�«««««««�GHQ�JHlQGHUWHQ�%HEDXXQJVSODQHQWZXUI�PLW�%HJU�QGXQJ�XQG�8PZHOWEHULFKW�JHELOOLJW
XQG�GLH�HUQHXWH�|IIHQWOLFKH�$XVOHJXQJ�I�U�GLH�'DXHU�YRQ�«««««««�EHVFKORVVHQ��
1DFK�RUWV�EOLFKHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DP�«««««««�ZXUGH�GHU�%HEDXXQJVSODQHQWZXUI�PLW�%HJU�QGXQJ�
JHPl�����D�$EV����%DX*%�YRP�«««««««�ELV�HLQVFKOLH�OLFK�«««««««�HUQHXW�|IIHQWOLFK�DXVJHOHJW�
und gleichzeitig die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt.

Leverkusen, den ...............................                                                        Der Oberbürgermeister
                                                                                                                Fachbereich Stadtplanung
                                                                                                                         Im Auftrag

                                                                                                         ...........................................................

Bekanntmachung und Inkrafttreten (§ 10 Abs. 3 BauGB)
'HU�%HVFKOXVV�GHV�5DWHV�GHU�6WDGW�/HYHUNXVHQ�YRP�«««««««�ZXUGH�JHPl�������$EV����%DX*%
DP�«««««««�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�JHPDFKW��
Dem Bebauungsplan wurde eine zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a BauGB beigefügt.
'LH�6DW]XQJ�LVW�DP�«««««««�LQ�.UDIW�JHWUHWHQ�

Leverkusen, den ...............................                                                          Der Oberbürgermeister
                                                                                                                  Fachbereich Stadtplanung
                                                                                                                              Im Auftrag

                                                                                                         ...........................................................

Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB)
'HU�5DW�GHU�6WDGW�/HYHUNXVHQ�KDW�LQ�VHLQHU�6LW]XQJ�DP�«««««««��EHU�GLH�YRUJHEUDFKWHQ�6WHOOXQJQDKPHQ�
entschieden, den Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit der BauNVO 2017 sowie
§ 7 GO NRW gefasst und die Satzungsbegründung gebilligt.

Leverkusen, den .............................                                                          Der Oberbürgermeister

                                                                                                          ............................................................

Blattschnitt - Übersicht  M 1:5000

Die Unterteilung der öffentlichen Verkehrsfläche. 
Diese ergibt sich im Rahmen der Ausbauplanung. 
 

Verfahrensvermerke (Nichtzutreffendes bitte streichen)

Bestand (Katastergrundlage)

Hinweisende Darstellung (keine Festsetzung):

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs.6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Sonstige Planzeichen

Rechtsgrundlagen / Katastergrundlage

I. Textliche Festsetzungen    (gemäß § 9 BauGB)

Straßenverkehrsflächen (öffentlich)

Vorhandene Flurgrenze

Wichtige Hinweise zur Koordinaten- und Höhengrundlage

- Die angegebenen Koordinaten beziehen sich auf das Lagebezugssystem
  ETRS89/UTM (LST489 / UTM-Zone 32N).

  Auf Grund der UTM-Abbildungreduktion sind aus ETRS89/UTM-Koordinaten
  ermittelte Strecken (S) vor der Übertragung in die Örtlichkeit mit dem
  für Leverkusen gültigen Maßstabsfaktor m(LEV)=0,99982 zu korrigieren.
  Beispiel: S(Örtlich) = S(UTM) / 0,99982 (Korrekturfaktor +18 mm / 100m)

- Die in m über NHN angegebenen Höhen beziehen sich auf das 
  "Deutsches Haupthöhennetz" 1992 (DHHN92) im Höhenstatus (HST) 170.

  Projekthöhenreferenzbezug: NHN = NN + 0,034 m

Die Katastergrundlage entspricht für den Geltungsbereich

dem Stand vom:.......................

..........................................................................................................

........................................................................... 

.......................................................................... 
ÖBVI  Fachbereich Kataster und Vermessung 

Diese Karte ist urheberrechtlich geschützt.
Vollständige oder auszugsweise hergestellte Vervielfältigungen,
sowie Speicherung auf Datenträger nur mit Erlaubnis des Herausgebers.

Herausgeber:
Stadt Leverkusen
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Stadtplanung

Anmerkung :
Im Übrigen gelten für den Bestand die Zeichenvorschriften für Katasterkarten und Vermessungsrisse 
in Nordrhein - Westfalen ( Zeichenvorschrift NW )
in der jeweils gültigen Fassung

Ausfertigung
Der Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung, textlichen Festsetzungen und Vorhaben- und Erschlie-
�XQJVSODQ��VWLPPW�PLW�GHP�6DW]XQJVEHVFKOXVV�GHV��5DWHV�GHU�6WDGW�/HYHUNXVHQ�YRP�«««««««��EHUHLQ�
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Leverkusen, den .............................                                                         Der Oberbürgermeister

                                                                                                         ............................................................

öffentliche Parkplätze

Rechtsgrundlagen
 
¶   Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.7.1994, in der
     derzeit gültigen Fassung.
¶   Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. d. B. vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), in der derzeit 
     gültigen Fassung.
¶   Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
    (Landesbauordnung 2018 BauO NRW 2018) in Kraft getreten am 04. August 2018 und
    zum 01. Januar 2019, in der derzeit gültigen Fassung.
¶   Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
    (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990, in der derzeit gültigen 
     Fassung.
¶   Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. d. B. vom 21.11.2017 (BGBI.I S. 3786).
¶   Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009, in der derzeit gültigen Fassung.
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BLATT 1/1

Städtebauliche Planung in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Stadtplanung 
der Stadt Leverkusen durch Planungsbüro: PÄSSLER SUNDERMANN + PARTNER 

ARCHITEKTEN    STADTPLANER      mbB

BAHNHOFSTRASSE  13A                      42799 LEICHLINGEN 
TELEFON 02175/18786-20                 FAX 02175/18786-30 

Art der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB u. §1-11 BauNVO)

SOSonstiges Sondergebiet §11 BauNVO (siehe textl. Festsetzung Nr. 1.)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
( § 9 Abs. 7 BauGB )

0,8
GH 85,5 NHN 

Baugrenze

Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr. 1 BauGB u. §16 Abs.2 und §17 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs.1 Nr. 2 BauGB u. §22 u. §23 BauNVO)

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft
( §9 Abs.1 Nr. 20 und 25 und Abs. 6 BauGB ) 

Grünflächen  (§9 Abs.1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

private Grünfläche , Zweckbestimmung: Eingrünungsstreifen

Erhaltung von Bäumen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für die Erhaltung von Bäumen
(siehe auch textliche Festsetzung Nr. 4.3)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung der Landschaft , hier: Biodiversitätsfläche

Anpflanzen von Bäumen (siehe auch textliche Festsetzung Nr. 5.1) 

Anpflanzen von Sträuchern (siehe auch textliche Festsetzung Nr. 5.2) 

Grundflächenzahl ( GRZ )  (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.1)                                                          

maximal zulässige Gebäudehöhe über NHN (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.2)                

Teilbereich im sonstigen Sondergebiet (siehe textl. Festsetzung Nr. 1. Pkt 4.) SO*

In Ergänzung der Planzeichnung wird Folgendes festgesetzt:

1.      Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 i.V.m. § 1 Abs. 3 und § 11 BauNVO)

         Sonstiges Sondergebiet SO "Wellpappenwerk"
         Zweckbestimmung: Das Sondergebiet "Wellpappenwerk" dient der Unterbringung von 
         Betrieben und Anlagen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen
         Zulässig sind:  
         1.  Betriebe und Anlagen zur Herstellung von Wellpappen und Kartonagen mit allen räum-
              lich und funktional zugeordneten Haupt- und Nebenanlagen,
         2.  Räumlich und funktional zugeordnete sonstige bauliche Anlagen und Nebenanlagen, ins-
              besondere bauliche Anlagen für Verwaltungsnutzungen, Sozialräume, KFZ- Stellplätze,
              Garagen, Verkehrsflächen (Zufahrten, Standplätze, Verladehöfe, etc.),
         3.  Wohnungen für Betriebsangehörige, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm ge-
              genüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.
         4.  Im Teil des SO mit der Bezeichnung SO* sind Änderungen, Erneuerungen der vorhan-
              denen Wohnbebauung und dieser in Grundfläche und Baumasse untergeordnete bauli-
              che Erweiterungen zulässig, soweit dort keine Immissionsorte entstehen, an denen die
              Immissionsrichtwerte für Mischgebiete gemäß Nr. 6.1. d) der Technischen Anleitung zum 
              Schutz gegen Lärm vom 26.08.1998 überschritten werden.
          
2.      Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)
 
2.1.   Grundflächenzahl (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB  i.V.m. § 19 BauNVO)
         Die zulässige Grundflächenzahl beträgt 0,8. 
         Als maßgebendes Baugrundstück gilt das gesamte Baugebiet inklusiv der Flächen mit Fest-
         setzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB (Maßnahmenfläche).
         Die zulässige Grundflächenzahl darf durch Flächen, die dauerhaft wasserdurchlässig gestal-
         tet sind  (Sicker-, Rasenfugenpflaster) bzw. Flächen mit nachgeschalteter Versickerung bis 
         0,9 überschritten werden.  

2.2.   Höhe baulicher Anlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB  i.V.m. § 18 BauNVO)
         Im Plan sind unterschiedliche maximale Gebäudehöhen (GH) über NHN (Normalhöhen Null) 
         für unterschiedliche überbaubare Flächen festgesetzt. Als Gebäudehöhe (GH) gilt bei Flach-
         dächern die Oberkante der Attika und bei Satteldächern die Firsthöhe.
       
2.3.   Technische Aufbauten
         Technische Aufbauten dürfen den höchsten Punkt der Dachfläche bzw. Attika bis zu einer
         Höhe von 3 m überschreiten. Technische Aufbauten sind von den jeweils darunterliegenden 
         Außenwänden um mindestens das Maß ihrer Höhe zurückzusetzen. Die Grundfläche 
         der technischen Aufbauten darf insgesamt 20% der Dachfläche nicht überschreiten. Aus-
         genommen von dieser Regelung sind Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie.
  
3.      Überbaubare Grundstücksfläche und Nebenanlagen 
          (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB  i.V.m. § 23 und § 14 BauNVO)
         
3.1.   Die im Plan festgesetzten überbaubaren Flächen können durch untergeordnete Bauteile, 
         Fluchttreppen und Vordächer bis 1,5 m, zum Verladehof hin bis 3 m überschritten werden.

3.2.   Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubaren Grund-
         stücksflächen, im Bereich der Zufahrten und des Verladehofes zulässig.

4.      Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft 
         (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

4.1.   Beseitigung von Niederschlagswasser
         Das auf neu errichteten Dachflächen anfallende Niederschlagswasser ist mit Maß-
         nahmen der naturnahen Regenwasserbewirtschaftung (Verdunstung, Versickerung u. a.)
         vor Ort zu bewirtschaften.

4.2.   Biodiversitätsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
         Auf der im Plan als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
         von Natur und Landschaft festgesetzten Fläche ist durch folgende Maßnahmen ein Bereich
         mit erhöhter Biodiversität zu entwickeln:
         - Anpflanzung von heimischer und standortgerechter Wildstauden-Gehölz-Vegetation
         - Geländemodellierung mit Aufschüttungen
         - Anlage von Sickermulden
         - Anlage von Rasenschotterflächen, die auch als Feuerwehrflächen genutzt werden können
         - Anlage von Stein- und Totholzhaufen
         Die Fläche ist dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen.
         Flächen für die Feuerwehr (Zufahrten, Aufstellflächen etc.) sind innerhalb der Maßnahmen-
         fläche zulässig.

4.3.  Schutz des Sperberhorstes durch Erhalt von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)
         Innerhalb der im Plan entsprechend gekennzeichneten Fläche ist der vorhandene Park-
         baumbestand zu erhalten. Abgängige Bäume sind entsprechend Festsetzung Nr. 5.1. zu 
         ersetzen und dauerhaft zu erhalten. Gemäß § 9 Abs. 2 BauGB ist die Festsetzung zeitlich 
         befristet bis durch eine artenschutzrechtliche Betrachtung und Genehmigung durch die Un-
         tere Naturschutzbehörde sichergestellt ist, dass bei Fällungen und Rodung keine Verbots-
         tatbestände im Sinne von  § 44 Abs. 1 BNatSchG eintreten können.
   
5.      Festsetzungen zum Anpflanzen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
         sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)   
         Alle folgenden Anpflanzungen und Einsaaten (5.1 bis 5.6) sind dauerhaft zu erhalten und 
         fachgerecht zu pflegen. Abgängige Bepflanzungen und Einsaaten sind durch Pflanzen 
         gleicher Art und Qualität an gleichem Standort zu ersetzen, zu entwickeln und zu pflegen.

5.1.   Baumpflanzungen
         An den im Plan mit nachfolgenden Nummerierungen gekennzeichneten Stellen sind folgen-
         de Bäume zu pflanzen:          Nr. B1 (Acer campestre)  
                                                        Nr. B2 (Fraxinus ornus)
                                                        Nr. B3 (Ostrya carpinifolia)
                                                        Nr. B4 (Quercus cerris)
                                                        Nr. B5 (Sorbus aria)
                                                        Nr. B6 (Tilia cordata 'Roelvo)
         Pflanzqualität jeweils Hochstamm, 3 x verpflanzt, 18/20, m. DB.

5.2.  Sträucher
         An den im Plan mit nachfolgenden Nummerierungen gekennzeichneten Stellen sind folgen-
         de Sträucher zu pflanzen:       Qualität Container 60-100
                                                         Nr. S1 Cornus sanguinea
                                                         Nr. S2 Lonicera xylosteum
                                                         Nr. S3 Mespilus germanica
                                                         Nr. S4 Rosa canina
                                                         Nr. S5 Rosa rubiginosa
                                                         Nr. S6 Prunus spinosa
                                                         Nr. S7 Rhamnus cathartica
                                                         Nr. S8 Sambucus racemosa
                                                         Nr. S9 Euonymus europaeus
         Die Untersaat der Sträucher mit Klee ist so zu wählen, dass sie mit Wachstum der Sträu-
         cher verschwindet.
  
5.3.   Feuerwehrzufahrt
         'LH�)HXHUZHKU]XIDKUW�Ä):=³�LVW�YROOIOlFKLJ�PLW�6FKRWWHUUDVHQPLVFKXQJ������GHU�)D��-XOLZD��
         Hesa GmbH oder gleichwertig einzusäen.

5.4    Versickerungsmulden 
����������'LH�9HUVLFNHUXQJVPXOGHQ�Ä9³�VLQG�PLW�6LFNHUUDVHQ������HLQ]XVlHQ� 

5.5    Sonstige Flächen mit Biotopeinsaat 
���������,QQHUKDOE�GHU�0D�QDKPHQIOlFKH�VLQG�VRQVWLJH�)OlFKHQ�PLW�%LRWRSHLQVDDW�Ä%(³�I�U�+DOE�
         schattenbereiche = RSM 8.1 einzusäen, Variante 4;
���������$XVQDKPH��DXI�GHQ�6FKODJVFKDWWHQERGHQIOlFKHQ�Ä6FKO��6FKDWWHQ³�GHU�1RUGVHLWHQ�GHU�+DO�
         len sind ergänzend Initialpflanzungen mit je 5 x 5 m2 von Waldsteinia ternata, Galium odora-
         tum, Ajuga reptans, Carex umbrosa, Omphalodes verna, Lamium galeobdolon und Arun-
         cus dioicus vorzusehen.

5.6.   Extensive Dachbegrünung
���������'LH�PLW�Ä'³�EH]HLFKQHWHQ�'DFKIOlFKHQ�VLQG�PLW�PLQGHVWHQV���XQWHUVFKLHGOLFKHQ�$UWHQ�YRQ�
         Sprossenansaat mit mindestens 50 g/m2 als extensive Dachbegrünungen anzulegen.
          

Abgrenzung eines Teilbereiches im SO mit gesonderten Festsetzungen 
zum Bestandsschutz (siehe textliche Festsetzung Nr.1 Pkt 4.) 

Einfahrt- / Ausfahrtbereich

Feuerwehrzufahrt 
(die genaue Lage ergibt sich im Baugenehmigungsverfahren)

II. Bauordnungsrechtl. Festsetzungen    (§ 9 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

1.     Werbeanlagen an Gebäuden mit Ausrichtung zu öffentlichen Flächen
        Werbeanlagen mit Ausrichtung zu öffentlichen Flächen sind nur an der Stätte der Leistung 
        und am Gebäude parallel zur Fassade unterhalb der Fensterbrüstung des ersten Oberge-
        schosses zulässig. Es ist nur jeweils eine Werbeanlage zu jeder angrenzenden Straße zu-
        lässig. Werbeanlagen sind mit einer Höhe von maximal 0,60 m, einer Tiefe von maximal 
        0,20 m und einer Größe von maximal 2 m² zulässig.
        Werbeanlagen sind nur in Form von angestrahlten oder schwach hinterleuchteten Einzel-
        buchstaben zulässig. Ausnahmsweise kann eine einteilige Flachwerbung zugelassen wer-
        den, wenn das Gehäuse nicht größer als die Aufschrift ist. Werbeanlagen mit greller Signal-
        wirkung sowie mit Blink-, Lauf- bzw. Wechselbeleuchtung sind unzulässig. Beleuchtete Wer-
        beanlagen sind so einzurichten, dass Verkehrsteilnehmer auf der Straße nicht geblendet 
        werden.
  
2.     Werbeanlagen an Gebäuden mit Ausrichtung zu privaten Flächen
        Werbeanlagen mit Ausrichtung zu privaten Flächen sind nicht zulässig.

3.     Fahnen, Standtransparente, Hinweistafeln auf privaten Flächen
        Fahnenmasten, Standtransparente und fest montierte Hinweistafeln sind in einem Abstand 
        von mindestens 10 m von öffentlichen Flächen zulässig. 
 
4.     Abweichung (§ 69 Abs. 3 BauO NRW)
        Wenn ein mit der Stadt Leverkusen abgestimmtes Werbekonzept vorliegt, kann ausnahms-
        weise von den Festsetzungen unter Punkt 6.1., 6.2., 6.3. gemäß § 31 Abs. 1 BauGB abge-
        wichen werden.

5.     Vogelverträgliche transparente Fassadenbauteile
        Zur Vermeidung von Kollisionen von Vögeln an durchsichtigen und/oder spiegelnden Flä-
        chen ist bei Ausführung der Fassaden mit transparenten Bauteilen eine vogelverträgliche 
        Ausführung unter Verwendung von reflexionsarmem Glas (Außenreflexionsgrad von maxi-
        mal 15 %) mit geeigneten Markierungen sicherzustellen.

6.     Insekten- und vogelverträgliche Beleuchtungseinrichtungen
        Zur Minimierung negativer Auswirkungen auf die Tiere der freien Landschaft durch Licht-
        emissionen und damit verbundene Lockwirkungen sind zur Straßenbeleuchtung insekten- 
        und vogelverträgliche Leuchtmittel zu verwenden. Die Hinweise des Länderausschusses 
        für Immissionsschutz (LAI) über die schädliche Einwirkung von Beleuchtungsanlagen auf 
��������7LHUH�±�LQVEHVRQGHUH�DXI�9|JHO�XQG�,QVHNWHQ�±�XQG�9RUVFKOlJH�]X�GHUHQ�0LQGHUXQJ�VLQG�
        zu beachten.

7.     Gestaltung von Nebenanlagen 
        Nebenanlagen sind in der gleichen Material- und Farbauswahl der zugehörigen Hauptbau-
        körper zu gestalten. Abfallanlagen und Mülltonnenstellplätze sind so zu positionieren, dass
        sie von öffentlichen Flächen aus nicht einsehbar sind.

8.     Farbgestaltung 
        Die Fassaden der Gebäude innerhalb der beiden im Norden gelegenen überbaubaren Flä-
        chen sind in hellen, gedeckten Farben in Anlehnung an die folgende Farbpalette zu gestal-
        ten: RAL 6018 (gelbgrün), RAL 6019 (weißgrün), RAL 6021 (blassgrün), RAL 6027 
        (lichtgrün), RAL 7035 (lichtgrau) 

         

1.     Bodendenkmalpflege 
        Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Bodenfunde und Befunde oder Zeug-
        nisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus urgeschichtlicher Zeit sind gemäß dem Gesetz
        zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Land Nordrhein Westfalen (Denkmalschutz-
        gesetz DSchG NRW) dem Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege oder der Unteren 
        Denkmalbehörde der Stadt Leverkusen unmittelbar zu melden. Bodendenkmal und Entdek-
        kungsstätte sind zunächst unverändert zu erhalten. Besonders zu beachten sind die §§ 15 
        und 16 DSchG NRW.
.
2.     Bodenschutz und Altlasten
        Das Betriebsgelände der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG ist im 
        Bodenschutz- und Altlastenkataster (BAK) der Stadt Leverkusen unter der Bezeichnung 
��������Ä1(�������:HOOSDSSHQZHUN�*LHUOLFKV³�DOV�%HWULHEVVWDQGRUW�JHI�KUW��$XI�*UXQGODJH�GHU�I�U�
        das vorgenannte Betriebsgelände vorliegenden Untersuchungsbefunde ist eine Gefährdung 
        von Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) durch (alt-)nutzungsbedingte bzw. lokal an 
        die Auffüllungsböden gebundene Bodenverunreinigungen bei den  derzeitigen Verhältnissen 
        vor Ort (gewerbliche Nutzung, Oberflächenversiegelungen) nicht zu besorgen. 
��������(LQH�.HQQ]HLFKQXQJ�GHU�%$.�)OlFKH�Ä1(�������:HOOSDSSHQZHUN�*LHUOLFKV³�LP�%HEDXXQJV�
        plan gemäß § 9 Absatz 5 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) ist angesichts des als gering zu be-
        wertenden Schadstoffpotentials nicht erforderlich. Unbeschadet dessen sind jedoch die in 
        den Auffüllungsböden lokal festgestellten, leicht erhöhten Schadstoffgehalte bei zukünftigen 
        Veränderungen, insbesondere Nutzungsänderungen, Entsiegelungen, Bodeneingriffen, Re- 
        genwasserversickerungen etc. sowohl im Hinblick auf eine potentielle Gefährdung von 
        Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) als auch unter abfalltechnischen Gesichtspunkten 
        zu berücksichtigen. 
        Art und Umfang der konkret erforderlichen Einzelmaßnahmen sind in Abhängigkeit von den 
        geplanten Eingriffen bzw. Nutzungsänderungen mit dem Fachbereich Umwelt, Untere Boden-
        schutzbehörde (UBB), frühzeitig abzustimmen und festzulegen.

3.     Schutz des Oberbodens
        Gemäß § 202 BauGB ist der Oberboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher 
        Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben 
        wird, in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.

4.     Artenschutz
        1. Keine Rodung und kein Abbruch von Gebäuden in der Zeit vom 1.03.-30.09.
        2. ausnahmsweise ist eine Rodung oder Abbruch von Gebäuden innerhalb der Brutzeit zu-
            lässig, wenn zuvor eine Kontrollbegehung durch eine sachkundige Person durchgeführt 
            wurde und ggf. die Genehmigung der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Leverkusen 
            eingeholt wurde.

5.     Kampfmittelbeseitigung
        Es ist nicht auszuschließen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Insofern sind     
        Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszuführen. Sollten Kampfmittel gefunden werden, 
        sind die Arbeiten sofort einzustellen und umgehend die Ordnungsbehörden, die nächstgele-
        gene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.
        Erfolgen zukünftig Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbei-
        ten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. ist das Merkblatt für Baugrundeingriffe zu beach-
        ten.
     
6.     Erdbebenzone
        Das Plangebiet liegt gemäß den Karten der Erdbebenzonen und geologischen Untergrund-
        klassen der Bundesrepublik Deutschland, Nordrhein-Westfalen ( Geologischer Dienst NRW, 
        2006) in der Erdbebenzone 0 / R. Es sind entsprechende bautechnische Maßnahmen  nach 
        DIN 4149 zu treffen.

7.     Starkregenereignisse und Überflutungsschutz
        Bei den geplanten Bauvorhaben ist auszuschließen, dass Gefährdungen durch Überflutun-
        gen sowohl für im Umfeld bestehende Baukörper als auch für die geplanten Baukörper 
        selbst entstehen. Im Rahmen der Realisierung der durch den Bebauungsplan gegebenen 
        Baumöglichkeiten ist daher insbesondere darauf zu achten, dass ebenerdige Eingänge und
        Terrassen, befestigte Flächen mit Gefälle zu den Gebäuden, Souterrainarbeitsbereiche etc. 
        zu vermeiden oder mit geeigneten Mitteln zu sichern sind. Darüber hinaus gehört zu einer Si-
        cherung der Gebäude vor Starkregenereignissen auch eine Rückstausicherung des Kanalan-
        schlusses. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist ggf. ein Nachweis zum Überflu-
        tungsschutz zu führen.

8.     Städtebauliche - technische Kriminalprävention
        Es wird empfohlen, die einschlägigen Empfehlungen der kriminalpolizeilichen Beratungsstel-
        len - namentlich der technischen und städtebaulichen Kriminalprävention des Polizeipräsi-
        diums Köln - zum wirksamen Schutz vor Einbrüchen und kriminalitätssteigernden Faktoren 
        bei Wohngebäuden Garagen (-anlagen) sowie Gewerbeobjekte zu berücksichtigen.
        Die Beratung ist kostenlos. Weitere Informationen erhalten sie unter: 
        Kriminalpraevention.koeln@polizei.nrw.de sowie 0221-229-8655 oder 0221-229-8008 
   
9.     Einsichtnahme in technische Regelwerke
        DIN±Vorschriften und sonstige technische Regelwerke, auf die in den textlichen Festsetzun-
        gen des Bebauungsplanes verwiesen wird, werden bei der Stadt Leverkusen, Fachbereich 
        Stadtplanung, Hauptstraße 101, 51373 Leverkusen, während der Öffnungszeiten zur Ein-
        sichtnahme bereitgehalten.

III.  Hinweise

Maßstab 1:500       Stand: 01.07.2021

%HEDXXQJVSODQ�1U������,,��4XHWWLQJHQ���Q|UGOLFK�+HUGHUVWUD�H�XQG�ZHVWOLFK�0DXULQXVVWUD�H³

Fachbereich Stadtplanung
Bebauungsplan Nr. 256/II  
"Quettingen - nördlich Herderstraße 
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Öffentliche Gebäude

Bordstein

Schachtdeckel

Vorhandene Flurstücksgrenze

40.32

Wirtschaftsgebäude, Nebenanlagen, Garagen

Wohn-, Büro- und Geschäftsgebäude

Höhe über NHN                                                                                          z.B.                                                                  

Aufstellung (§ 2 BauGB)
Der   Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen   der Rat    der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
am ééééééé den Beschluss zur                                                                                                gefasst. 
Der Beschluss   des Ausschusses   des Rates    ist am ééééééé orts¿blich bekannt gemacht worden.

Aufstellung       Änderung      Aufhebung       Einleitung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
(§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB)
Die fr¿hzeitige Beteiligung der ¥ffentlichkeit hat vom ééééééé bis ééééééé stattgefunden.
Parallel wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange unterrichtet.

Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB)
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
am ééééééé den Bebauungsplanentwurf mit Begr¿ndung und Umweltbericht gebilligt und die ºffentliche
Auslegung für die Dauer eines Monats beschlossen. Nach ortsüblicher Bekanntmachung 
am ééééééé wurde der Satzungsentwurf mit Begr¿ndung und Umweltbericht gemªÇ Ä 3 Abs. 2 und 
Ä 4 Abs. 2 BauGB vom ééééééé bis einschlieÇlich ééééééé ºffentlich ausgelegt und gleichzeitig
die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt.

Erneute öffentliche Auslegung (§ 4a Abs. 3 BauGB)
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
am ééééééé den geªnderten Bebauungsplanentwurf mit Begr¿ndung und Umweltbericht gebilligt
und die erneute ºffentliche Auslegung f¿r die Dauer von ééééééé beschlossen. 
Nach orts¿blicher Bekanntmachung am ééééééé wurde der Bebauungsplanentwurf mit Begr¿ndung 
gemªÇ Ä 4a Abs. 3 BauGB vom ééééééé bis einschlieÇlich ééééééé erneut ºffentlich ausgelegt 
und gleichzeitig die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt.

Leverkusen, den ...............................                                                        Der Oberbürgermeister
                                                                                                                Fachbereich Stadtplanung
                                                                                                                         Im Auftrag

                                                                                                         ...........................................................

Bekanntmachung und Inkrafttreten (§ 10 Abs. 3 BauGB)
Der Beschluss des Rates der Stadt Leverkusen vom ééééééé wurde gemªÇ Ä 10 Abs. 3 BauGB
am ééééééé orts¿blich bekannt gemacht. 
Dem Bebauungsplan wurde eine zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a BauGB beigefügt.
Die Satzung ist am ééééééé in Kraft getreten.

Leverkusen, den ...............................                                                          Der Oberbürgermeister
                                                                                                                  Fachbereich Stadtplanung
                                                                                                                              Im Auftrag

                                                                                                         ...........................................................

Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB)
Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am ééééééé ¿ber die vorgebrachten Stellungnahmen 
entschieden, den Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit der BauNVO 2017 sowie
§ 7 GO NRW gefasst und die Satzungsbegründung gebilligt.

Leverkusen, den .............................                                                          Der Oberbürgermeister

                                                                                                          ............................................................

Blattschnitt - Übersicht  M 1:5000

Die Unterteilung der öffentlichen Verkehrsfläche. 
Diese ergibt sich im Rahmen der Ausbauplanung. 
 

Verfahrensvermerke (Nichtzutreffendes bitte streichen)

Bestand (Katastergrundlage)

Hinweisende Darstellung (keine Festsetzung):

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs.6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Sonstige Planzeichen

Rechtsgrundlagen / Katastergrundlage

I. Textliche Festsetzungen    (gemäß § 9 BauGB)

Straßenverkehrsflächen (öffentlich)

Vorhandene Flurgrenze

Wichtige Hinweise zur Koordinaten- und Höhengrundlage

- Die angegebenen Koordinaten beziehen sich auf das Lagebezugssystem
  ETRS89/UTM (LST489 / UTM-Zone 32N).

  Auf Grund der UTM-Abbildungreduktion sind aus ETRS89/UTM-Koordinaten
  ermittelte Strecken (S) vor der Übertragung in die Örtlichkeit mit dem
  für Leverkusen gültigen Maßstabsfaktor m(LEV)=0,99982 zu korrigieren.
  Beispiel: S(Örtlich) = S(UTM) / 0,99982 (Korrekturfaktor +18 mm / 100m)

- Die in m über NHN angegebenen Höhen beziehen sich auf das 
  "Deutsches Haupthöhennetz" 1992 (DHHN92) im Höhenstatus (HST) 170.

  Projekthöhenreferenzbezug: NHN = NN + 0,034 m

Die Katastergrundlage entspricht für den Geltungsbereich

dem Stand vom:.......................

..........................................................................................................

........................................................................... 

.......................................................................... 
ÖBVI  Fachbereich Kataster und Vermessung 

Diese Karte ist urheberrechtlich geschützt.
Vollständige oder auszugsweise hergestellte Vervielfältigungen,
sowie Speicherung auf Datenträger nur mit Erlaubnis des Herausgebers.

Herausgeber:
Stadt Leverkusen
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Stadtplanung

Anmerkung :
Im Übrigen gelten für den Bestand die Zeichenvorschriften für Katasterkarten und Vermessungsrisse 
in Nordrhein - Westfalen ( Zeichenvorschrift NW )
in der jeweils gültigen Fassung

Ausfertigung
Der Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung, textlichen Festsetzungen und Vorhaben- und Erschlie-
Çungsplan, stimmt mit dem Satzungsbeschluss des  Rates der Stadt Leverkusen vom ééééééé ¿berein.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Leverkusen, den .............................                                                         Der Oberbürgermeister

                                                                                                         ............................................................

öffentliche Parkplätze

Rechtsgrundlagen
 
¶   Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.7.1994, in der
     derzeit gültigen Fassung.
¶   Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. d. B. vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), in der derzeit 
     gültigen Fassung.
¶   Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
    (Landesbauordnung 2018 BauO NRW 2018) in Kraft getreten am 04. August 2018 und
    zum 01. Januar 2019, in der derzeit gültigen Fassung.
¶   Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
    (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990, in der derzeit gültigen 
     Fassung.
¶   Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. d. B. vom 21.11.2017 (BGBI.I S. 3786).
¶   Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009, in der derzeit gültigen Fassung.
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Städtebauliche Planung in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Stadtplanung 
der Stadt Leverkusen durch Planungsbüro: PÄSSLER SUNDERMANN + PARTNER 

ARCHITEKTEN    STADTPLANER      mbB

BAHNHOFSTRASSE  13A                      42799 LEICHLINGEN 
TELEFON 02175/18786-20                 FAX 02175/18786-30 

Art der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB u. §1-11 BauNVO)

SOSonstiges Sondergebiet §11 BauNVO (siehe textl. Festsetzung Nr. 1.)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
( § 9 Abs. 7 BauGB )

0,8
GH 85,5 NHN 

Baugrenze

Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr. 1 BauGB u. §16 Abs.2 und §17 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs.1 Nr. 2 BauGB u. §22 u. §23 BauNVO)

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft
( §9 Abs.1 Nr. 20 und 25 und Abs. 6 BauGB ) 

Grünflächen  (§9 Abs.1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

private Grünfläche , Zweckbestimmung: Eingrünungsstreifen

Erhaltung von Bäumen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für die Erhaltung von Bäumen
(siehe auch textliche Festsetzung Nr. 4.3)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung der Landschaft , hier: Biodiversitätsfläche

Anpflanzen von Bäumen (siehe auch textliche Festsetzung Nr. 5.1) 

Anpflanzen von Sträuchern (siehe auch textliche Festsetzung Nr. 5.2) 

Grundflächenzahl ( GRZ )  (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.1)                                                          

maximal zulässige Gebäudehöhe über NHN (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.2)                

Teilbereich im sonstigen Sondergebiet (siehe textl. Festsetzung Nr. 1. Pkt 4.) SO*

In Ergänzung der Planzeichnung wird Folgendes festgesetzt:

1.      Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 i.V.m. § 1 Abs. 3 und § 11 BauNVO)

         Sonstiges Sondergebiet SO "Wellpappenwerk"
         Zweckbestimmung: Das Sondergebiet "Wellpappenwerk" dient der Unterbringung von 
         Betrieben und Anlagen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen
         Zulässig sind:  
         1.  Betriebe und Anlagen zur Herstellung von Wellpappen und Kartonagen mit allen räum-
              lich und funktional zugeordneten Haupt- und Nebenanlagen,
         2.  Räumlich und funktional zugeordnete sonstige bauliche Anlagen und Nebenanlagen, ins-
              besondere bauliche Anlagen für Verwaltungsnutzungen, Sozialräume, KFZ- Stellplätze,
              Garagen, Verkehrsflächen (Zufahrten, Standplätze, Verladehöfe, etc.),
         3.  Wohnungen für Betriebsangehörige, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm ge-
              genüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.
         4.  Im Teil des SO mit der Bezeichnung SO* sind Änderungen, Erneuerungen der vorhan-
              denen Wohnbebauung und dieser in Grundfläche und Baumasse untergeordnete bauli-
              che Erweiterungen zulässig, soweit dort keine Immissionsorte entstehen, an denen die
              Immissionsrichtwerte für Mischgebiete gemäß Nr. 6.1. d) der Technischen Anleitung zum 
              Schutz gegen Lärm vom 26.08.1998 überschritten werden.
          
2.      Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)
 
2.1.   Grundflächenzahl (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB  i.V.m. § 19 BauNVO)
         Die zulässige Grundflächenzahl beträgt 0,8. 
         Als maßgebendes Baugrundstück gilt das gesamte Baugebiet inklusiv der Flächen mit Fest-
         setzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB (Maßnahmenfläche).
         Die zulässige Grundflächenzahl darf durch Flächen, die dauerhaft wasserdurchlässig gestal-
         tet sind  (Sicker-, Rasenfugenpflaster) bzw. Flächen mit nachgeschalteter Versickerung bis 
         0,9 überschritten werden.  

2.2.   Höhe baulicher Anlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB  i.V.m. § 18 BauNVO)
         Im Plan sind unterschiedliche maximale Gebäudehöhen (GH) über NHN (Normalhöhen Null) 
         für unterschiedliche überbaubare Flächen festgesetzt. Als Gebäudehöhe (GH) gilt bei Flach-
         dächern die Oberkante der Attika und bei Satteldächern die Firsthöhe.
       
2.3.   Technische Aufbauten
         Technische Aufbauten dürfen den höchsten Punkt der Dachfläche bzw. Attika bis zu einer
         Höhe von 3 m überschreiten. Technische Aufbauten sind von den jeweils darunterliegenden 
         Außenwänden um mindestens das Maß ihrer Höhe zurückzusetzen. Die Grundfläche 
         der technischen Aufbauten darf insgesamt 20% der Dachfläche nicht überschreiten. Aus-
         genommen von dieser Regelung sind Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie.
  
3.      Überbaubare Grundstücksfläche und Nebenanlagen 
          (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB  i.V.m. § 23 und § 14 BauNVO)
         
3.1.   Die im Plan festgesetzten überbaubaren Flächen können durch untergeordnete Bauteile, 
         Fluchttreppen und Vordächer bis 1,5 m, zum Verladehof hin bis 3 m überschritten werden.

3.2.   Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubaren Grund-
         stücksflächen, im Bereich der Zufahrten und des Verladehofes zulässig.

4.      Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft 
         (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

4.1.   Beseitigung von Niederschlagswasser
         Das auf neu errichteten Dachflächen anfallende Niederschlagswasser ist mit Maß-
         nahmen der naturnahen Regenwasserbewirtschaftung (Verdunstung, Versickerung u. a.)
         vor Ort zu bewirtschaften.

4.2.   Biodiversitätsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
         Auf der im Plan als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
         von Natur und Landschaft festgesetzten Fläche ist durch folgende Maßnahmen ein Bereich
         mit erhöhter Biodiversität zu entwickeln:
         - Anpflanzung von heimischer und standortgerechter Wildstauden-Gehölz-Vegetation
         - Geländemodellierung mit Aufschüttungen
         - Anlage von Sickermulden
         - Anlage von Rasenschotterflächen, die auch als Feuerwehrflächen genutzt werden können
         - Anlage von Stein- und Totholzhaufen
         Die Fläche ist dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen.
         Flächen für die Feuerwehr (Zufahrten, Aufstellflächen etc.) sind innerhalb der Maßnahmen-
         fläche zulässig.

4.3.  Schutz des Sperberhorstes durch Erhalt von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)
         Innerhalb der im Plan entsprechend gekennzeichneten Fläche ist der vorhandene Park-
         baumbestand zu erhalten. Abgängige Bäume sind entsprechend Festsetzung Nr. 5.1. zu 
         ersetzen und dauerhaft zu erhalten. Gemäß § 9 Abs. 2 BauGB ist die Festsetzung zeitlich 
         befristet bis durch eine artenschutzrechtliche Betrachtung und Genehmigung durch die Un-
         tere Naturschutzbehörde sichergestellt ist, dass bei Fällungen und Rodung keine Verbots-
         tatbestände im Sinne von  § 44 Abs. 1 BNatSchG eintreten können.
   
5.      Festsetzungen zum Anpflanzen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
         sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)   
         Alle folgenden Anpflanzungen und Einsaaten (5.1 bis 5.6) sind dauerhaft zu erhalten und 
         fachgerecht zu pflegen. Abgängige Bepflanzungen und Einsaaten sind durch Pflanzen 
         gleicher Art und Qualität an gleichem Standort zu ersetzen, zu entwickeln und zu pflegen.

5.1.   Baumpflanzungen
         An den im Plan mit nachfolgenden Nummerierungen gekennzeichneten Stellen sind folgen-
         de Bäume zu pflanzen:          Nr. B1 (Acer campestre)  
                                                        Nr. B2 (Fraxinus ornus)
                                                        Nr. B3 (Ostrya carpinifolia)
                                                        Nr. B4 (Quercus cerris)
                                                        Nr. B5 (Sorbus aria)
                                                        Nr. B6 (Tilia cordata 'Roelvo)
         Pflanzqualität jeweils Hochstamm, 3 x verpflanzt, 18/20, m. DB.

5.2.  Sträucher
         An den im Plan mit nachfolgenden Nummerierungen gekennzeichneten Stellen sind folgen-
         de Sträucher zu pflanzen:       Qualität Container 60-100
                                                         Nr. S1 Cornus sanguinea
                                                         Nr. S2 Lonicera xylosteum
                                                         Nr. S3 Mespilus germanica
                                                         Nr. S4 Rosa canina
                                                         Nr. S5 Rosa rubiginosa
                                                         Nr. S6 Prunus spinosa
                                                         Nr. S7 Rhamnus cathartica
                                                         Nr. S8 Sambucus racemosa
                                                         Nr. S9 Euonymus europaeus
         Die Untersaat der Sträucher mit Klee ist so zu wählen, dass sie mit Wachstum der Sträu-
         cher verschwindet.
  
5.3.   Feuerwehrzufahrt
         Die Feuerwehrzufahrt ĂFWZñ ist vollflªchig mit Schotterrasenmischung 5103 der Fa. Juliwa -
         Hesa GmbH oder gleichwertig einzusäen.

5.4    Versickerungsmulden 
          Die Versickerungsmulden ĂVñ sind mit Sickerrasen 7301 einzusªen. 

5.5    Sonstige Flächen mit Biotopeinsaat 
         Innerhalb der MaÇnahmenflªche sind sonstige Flªchen mit Biotopeinsaat ĂBEñ f¿r Halb-
         schattenbereiche = RSM 8.1 einzusäen, Variante 4;
         Ausnahme: auf den Schlagschattenbodenflªchen ĂSchl.-Schattenñ der Nordseiten der Hal-
         len sind ergänzend Initialpflanzungen mit je 5 x 5 m2 von Waldsteinia ternata, Galium odora-
         tum, Ajuga reptans, Carex umbrosa, Omphalodes verna, Lamium galeobdolon und Arun-
         cus dioicus vorzusehen.

5.6.   Extensive Dachbegrünung
         Die mit ĂDñ bezeichneten Dachflªchen sind mit mindestens 4 unterschiedlichen Arten von 
         Sprossenansaat mit mindestens 50 g/m2 als extensive Dachbegrünungen anzulegen.
          

Abgrenzung eines Teilbereiches im SO mit gesonderten Festsetzungen 
zum Bestandsschutz (siehe textliche Festsetzung Nr.1 Pkt 4.) 

Einfahrt- / Ausfahrtbereich

Feuerwehrzufahrt 
(die genaue Lage ergibt sich im Baugenehmigungsverfahren)

II. Bauordnungsrechtl. Festsetzungen    (§ 9 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

1.     Werbeanlagen an Gebäuden mit Ausrichtung zu öffentlichen Flächen
        Werbeanlagen mit Ausrichtung zu öffentlichen Flächen sind nur an der Stätte der Leistung 
        und am Gebäude parallel zur Fassade unterhalb der Fensterbrüstung des ersten Oberge-
        schosses zulässig. Es ist nur jeweils eine Werbeanlage zu jeder angrenzenden Straße zu-
        lässig. Werbeanlagen sind mit einer Höhe von maximal 0,60 m, einer Tiefe von maximal 
        0,20 m und einer Größe von maximal 2 m² zulässig.
        Werbeanlagen sind nur in Form von angestrahlten oder schwach hinterleuchteten Einzel-
        buchstaben zulässig. Ausnahmsweise kann eine einteilige Flachwerbung zugelassen wer-
        den, wenn das Gehäuse nicht größer als die Aufschrift ist. Werbeanlagen mit greller Signal-
        wirkung sowie mit Blink-, Lauf- bzw. Wechselbeleuchtung sind unzulässig. Beleuchtete Wer-
        beanlagen sind so einzurichten, dass Verkehrsteilnehmer auf der Straße nicht geblendet 
        werden.
  
2.     Werbeanlagen an Gebäuden mit Ausrichtung zu privaten Flächen
        Werbeanlagen mit Ausrichtung zu privaten Flächen sind nicht zulässig.

3.     Fahnen, Standtransparente, Hinweistafeln auf privaten Flächen
        Fahnenmasten, Standtransparente und fest montierte Hinweistafeln sind in einem Abstand 
        von mindestens 10 m von öffentlichen Flächen zulässig. 
 
4.     Abweichung (§ 69 Abs. 3 BauO NRW)
        Wenn ein mit der Stadt Leverkusen abgestimmtes Werbekonzept vorliegt, kann ausnahms-
        weise von den Festsetzungen unter Punkt 6.1., 6.2., 6.3. gemäß § 31 Abs. 1 BauGB abge-
        wichen werden.

5.     Vogelverträgliche transparente Fassadenbauteile
        Zur Vermeidung von Kollisionen von Vögeln an durchsichtigen und/oder spiegelnden Flä-
        chen ist bei Ausführung der Fassaden mit transparenten Bauteilen eine vogelverträgliche 
        Ausführung unter Verwendung von reflexionsarmem Glas (Außenreflexionsgrad von maxi-
        mal 15 %) mit geeigneten Markierungen sicherzustellen.

6.     Insekten- und vogelverträgliche Beleuchtungseinrichtungen
        Zur Minimierung negativer Auswirkungen auf die Tiere der freien Landschaft durch Licht-
        emissionen und damit verbundene Lockwirkungen sind zur Straßenbeleuchtung insekten- 
        und vogelverträgliche Leuchtmittel zu verwenden. Die Hinweise des Länderausschusses 
        für Immissionsschutz (LAI) über die schädliche Einwirkung von Beleuchtungsanlagen auf 
        Tiere ï insbesondere auf Vºgel und Insekten ï und Vorschlªge zu deren Minderung sind 
        zu beachten.

7.     Gestaltung von Nebenanlagen 
        Nebenanlagen sind in der gleichen Material- und Farbauswahl der zugehörigen Hauptbau-
        körper zu gestalten. Abfallanlagen und Mülltonnenstellplätze sind so zu positionieren, dass
        sie von öffentlichen Flächen aus nicht einsehbar sind.

8.     Farbgestaltung 
        Die Fassaden der Gebäude innerhalb der beiden im Norden gelegenen überbaubaren Flä-
        chen sind in hellen, gedeckten Farben in Anlehnung an die folgende Farbpalette zu gestal-
        ten: RAL 6018 (gelbgrün), RAL 6019 (weißgrün), RAL 6021 (blassgrün), RAL 6027 
        (lichtgrün), RAL 7035 (lichtgrau) 

         

1.     Bodendenkmalpflege 
        Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Bodenfunde und Befunde oder Zeug-
        nisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus urgeschichtlicher Zeit sind gemäß dem Gesetz
        zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Land Nordrhein Westfalen (Denkmalschutz-
        gesetz DSchG NRW) dem Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege oder der Unteren 
        Denkmalbehörde der Stadt Leverkusen unmittelbar zu melden. Bodendenkmal und Entdek-
        kungsstätte sind zunächst unverändert zu erhalten. Besonders zu beachten sind die §§ 15 
        und 16 DSchG NRW.
.
2.     Bodenschutz und Altlasten
        Das Betriebsgelände der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG ist im 
        Bodenschutz- und Altlastenkataster (BAK) der Stadt Leverkusen unter der Bezeichnung 
        ĂNE2172 - Wellpappenwerk Gierlichsñ als Betriebsstandort gef¿hrt. Auf Grundlage der f¿r 
        das vorgenannte Betriebsgelände vorliegenden Untersuchungsbefunde ist eine Gefährdung 
        von Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) durch (alt-)nutzungsbedingte bzw. lokal an 
        die Auffüllungsböden gebundene Bodenverunreinigungen bei den  derzeitigen Verhältnissen 
        vor Ort (gewerbliche Nutzung, Oberflächenversiegelungen) nicht zu besorgen. 
        Eine Kennzeichnung der BAK-Flªche ĂNE2172 - Wellpappenwerk Gierlichsñ im Bebauungs-
        plan gemäß § 9 Absatz 5 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) ist angesichts des als gering zu be-
        wertenden Schadstoffpotentials nicht erforderlich. Unbeschadet dessen sind jedoch die in 
        den Auffüllungsböden lokal festgestellten, leicht erhöhten Schadstoffgehalte bei zukünftigen 
        Veränderungen, insbesondere Nutzungsänderungen, Entsiegelungen, Bodeneingriffen, Re- 
        genwasserversickerungen etc. sowohl im Hinblick auf eine potentielle Gefährdung von 
        Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) als auch unter abfalltechnischen Gesichtspunkten 
        zu berücksichtigen. 
        Art und Umfang der konkret erforderlichen Einzelmaßnahmen sind in Abhängigkeit von den 
        geplanten Eingriffen bzw. Nutzungsänderungen mit dem Fachbereich Umwelt, Untere Boden-
        schutzbehörde (UBB), frühzeitig abzustimmen und festzulegen.

3.     Schutz des Oberbodens
        Gemäß § 202 BauGB ist der Oberboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher 
        Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben 
        wird, in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.

4.     Artenschutz
        1. Keine Rodung und kein Abbruch von Gebäuden in der Zeit vom 1.03.-30.09.
        2. ausnahmsweise ist eine Rodung oder Abbruch von Gebäuden innerhalb der Brutzeit zu-
            lässig, wenn zuvor eine Kontrollbegehung durch eine sachkundige Person durchgeführt 
            wurde und ggf. die Genehmigung der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Leverkusen 
            eingeholt wurde.

5.     Kampfmittelbeseitigung
        Es ist nicht auszuschließen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Insofern sind     
        Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszuführen. Sollten Kampfmittel gefunden werden, 
        sind die Arbeiten sofort einzustellen und umgehend die Ordnungsbehörden, die nächstgele-
        gene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.
        Erfolgen zukünftig Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbei-
        ten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. ist das Merkblatt für Baugrundeingriffe zu beach-
        ten.
     
6.     Erdbebenzone
        Das Plangebiet liegt gemäß den Karten der Erdbebenzonen und geologischen Untergrund-
        klassen der Bundesrepublik Deutschland, Nordrhein-Westfalen ( Geologischer Dienst NRW, 
        2006) in der Erdbebenzone 0 / R. Es sind entsprechende bautechnische Maßnahmen  nach 
        DIN 4149 zu treffen.

7.     Starkregenereignisse und Überflutungsschutz
        Bei den geplanten Bauvorhaben ist auszuschließen, dass Gefährdungen durch Überflutun-
        gen sowohl für im Umfeld bestehende Baukörper als auch für die geplanten Baukörper 
        selbst entstehen. Im Rahmen der Realisierung der durch den Bebauungsplan gegebenen 
        Baumöglichkeiten ist daher insbesondere darauf zu achten, dass ebenerdige Eingänge und
        Terrassen, befestigte Flächen mit Gefälle zu den Gebäuden, Souterrainarbeitsbereiche etc. 
        zu vermeiden oder mit geeigneten Mitteln zu sichern sind. Darüber hinaus gehört zu einer Si-
        cherung der Gebäude vor Starkregenereignissen auch eine Rückstausicherung des Kanalan-
        schlusses. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist ggf. ein Nachweis zum Überflu-
        tungsschutz zu führen.

8.     Städtebauliche - technische Kriminalprävention
        Es wird empfohlen, die einschlägigen Empfehlungen der kriminalpolizeilichen Beratungsstel-
        len - namentlich der technischen und städtebaulichen Kriminalprävention des Polizeipräsi-
        diums Köln - zum wirksamen Schutz vor Einbrüchen und kriminalitätssteigernden Faktoren 
        bei Wohngebäuden Garagen (-anlagen) sowie Gewerbeobjekte zu berücksichtigen.
        Die Beratung ist kostenlos. Weitere Informationen erhalten sie unter: 
        Kriminalpraevention.koeln@polizei.nrw.de sowie 0221-229-8655 oder 0221-229-8008 
   
9.     Einsichtnahme in technische Regelwerke
        DINïVorschriften und sonstige technische Regelwerke, auf die in den textlichen Festsetzun-
        gen des Bebauungsplanes verwiesen wird, werden bei der Stadt Leverkusen, Fachbereich 
        Stadtplanung, Hauptstraße 101, 51373 Leverkusen, während der Öffnungszeiten zur Ein-
        sichtnahme bereitgehalten.

III.  Hinweise

Maßstab 1:500       Stand: 01.07.2021

Bebauungsplan Nr. 256/II "Quettingen - nºrdlich HerderstraÇe und westlich MaurinusstraÇeñ

Fachbereich Stadtplanung
Bebauungsplan Nr. 256/II  
"Quettingen - nördlich Herderstraße 
und westlich MaurinusstraÇeñ

FWZ






3 x S6

3 x S8

3 x S3
3 x S1

3 x S1

3 x S3

3 x S2

3 x S8

3 x S5

3 x S2

3 x S4

3 x S7

3 x S6

3 
x S

2

3 x S1

3 x S4

3 x S5

3 x S8

3 x S4

3 x S4

3 x S2

FWZ

FWZ

FW
Z

B1

B1

B5

B3

B1

B1

B1

B5

B2

B5

B2 B1

B2

B2

B2

B5

B5

B1

V

V

V

D

D

3 x S5

B3

B6

B2

B6

B4

B2

B1
B5

B1 B6

B2

B5

B2

B1

B2

B1

3 x S9

3 x S9

3 x S9

II

F
I

I
P

II
I

I

P
I

I
I

I

I

II

II

I

188
184

186

16

19

8 F I

59

42 a

19

4

10 a

61

41

6

I

174 a

I
17

3

10

44 a

I

57

I

26

6 
a

27

Schule

17

IF

2 a

17

11

14

48

10

174 b

I

I

6 
b

13

3

33

7
43

Schule

21

15

19

I

46

42

9

5
13

9

15

24

40 a

15

8
6

44

7

2

15

Schule

61 a

Schule

5

F

174

S

10

8

II

einschaftsgrundschule Herderstraße

11

8

32

30

63

11

13

S I

46

F

28

S I

50

44

40

1

Weg

tra
ße

112

669

378

89

976

626

121

145

971

5

547

577

409

836

596

908

514

668

88

1114

512
496

1037

371

38

750

156

134

868

644

549

379

381

375

808

265

96

751

840

209

952

144

383

193

690

645

977

1057

643

264

374

46

120

370

203

1113

376

149

1187

157

133

642

495

148

810

576

204

210

216

546

41

967

831

575

811

206

45

373

769

1036

208

650

851

263

376

867

649

105

377

623

497

1188

648

970

560

1106

235

1112

1107

385
25

4

24 402

654
652

205

809

7

3

384

EingFH
74,94

EingFH
74,94

OKFF
74,67
OKFF
74,67

EingFH
76,69
EingFH
76,69

W
h
. 
8
3
,3

W
h
. 
8
3
,3

W
h
. 
8
4
,8

W
h. 81,7

78,5278,52

78,5778,57

W
h
.

9
0
,2

W
h
.

9
0
,2

W
h
. 9

0
,6

W
h
. 9

0
,6

W
h
.

8
8
,2

W
h
. 8

8
,1

W
h
. 8

8
,1

Wh. 88,8

W
h
. 7

8
,1

Attik
a 88,6

Attik
a 88,6

T
r. 7

7
,3

T
r. 7

7
,3

74,8374,83
74,7874,78

74,7374,73

74,7374,73

74,6074,60

74,5974,59

Tr. 77,6
Tr. 77,6

EingFH
74,75
EingFH
74,75

74,9274,92

74,9774,97

75,0275,02

W
h
. 7

9
,4

W
h
. 7

9
,4

Tr. 78,9
Tr. 78,9

74,7074,70

Tr. 78,9

Tr. 78,9

Tr. 78,9Tr. 78,9

F. 78,3 F. 78,3

First 82,3
First 82,3

Fi
rs

t 
8
7
,7

Fi
rs

t 
8
7
,7

First 8
7
,7

First 8
7
,7

First 8
7
,7

First 8
7
,7 W

h
. 
8
4
,9

W
h
. 
8
4
,9

Wh. 77,1
Wh. 77,1

Wh. 76,8
Wh. 76,8

74,674,6

74,374,3

74,574,5

76,076,0

76,176,1

76,076,0

76,176,1

75,375,3

75,275,2

75,675,6

75,575,5

74,874,8 74,974,9
75,475,4

75,575,5

75,075,0

74,874,8

75,275,2
75,375,3

75,975,9

76,776,7

77,377,3

77,777,7

77,477,4

76,976,9

75,875,8

76,376,3

75,775,7
76,076,0

76,676,6

77,177,1

76,976,9

76,776,7

75,875,8

76,876,8

76,176,1
76,476,4

76,776,7

76,876,8

Attik
a 88,7

Attik
a 88,7

Fi
rs

t 
9
0
,0

Fi
rs

t 
9
0
,0K

n
ick

 8
6
,4

K
n
ick

 8
6
,4 K

n
ic

k
 8

6
,4

K
n
ic

k
 8

6
,4

W
h
. 
8
6
,4

W
h
. 8

6
,4

Wh. 79,4
Wh. 79,4

Wh. 79,6
Wh. 79,6

W
h
. 
8
7
,9

W
h
. 
8
7
,9

K
n
ic

k
 8

7
,9

K
n
ic

k
 8

7
,9

K
n
ick

 8
7
,9

K
n
ick

 8
7
,9 Fi

rs
t 

9
1
,5

Fi
rs

t 
9
1
,5

Fir
st
 8

3,
5

Fir
st
 8

3,
576,4376,43

76,576,5

76,7876,78

76,5376,53

76,3676,36

76,3376,33

76,3476,34

76,6276,62

76,2176,21

76,0476,04

76,7876,78

76,8276,82

76,5876,58

76,6276,62

76,4876,48

76,3176,31

76,2976,29

76,1176,11

76,0976,09

75,9675,96

75,8275,82

75,6575,65

75,5875,58

75,7875,78

76,2476,24

76,176,176,276,2

76,5276,52

76,2276,22

First
8
5
,1

T
r. 8

1
,5

T
r. 8

1
,5

Fi
rs

t 
8
2
,4

Fi
rs

t 
8
2
,4

W
h
. 
7
8
,2

Tr. 89,6Tr. 89,6

Tr. 89,6Tr. 89,6

Tr. 92,5Tr. 92,5

Tr. 81,3Tr. 81,3

Tr. 90,1Tr. 90,1

Tr. 92,5Tr. 92,5

76,876,8

78,578,5

7
7
,4

7
7
,4

7
7
,4

4
7
7
,4

4

77,4977,49

77,4877,48

7
7
,4

4
7
7
,4

4

7
7
,3

9
7
7
,3

9
7
7
,4

6
7
7
,4

6

77,6477,64

77,7077,70

7
7
,5

1
7
7
,5

1

7
7
,6

0
7
7
,6

0
7
7
,6

2
7
7
,6

2

77,7277,72
77,677,6

7
7
,6

0
7
7
,6

0

77,8277,82

7
7
,7

4
7
7
,7

4

77,777,7

7
7
,8

4
7
7
,8

4
7
7
,7

8
7
7
,7

8 77,9477,94

77,977,9

7
7
,9

9
7
7
,9

9
7
7
,8

8
7
7
,8

8

78,0578,05

7
8
,1

5
7
8
,1

5

78,1778,17

78,178,1

7
8
,0

8
7
8
,0

8

7
8
,2

7
7
8
,2

7

78,2978,29

7
8
,1

6
7
8
,1

6

78,478,4

7
8
,4

4
7
8
,4

4

7
8
,3

0
7
8
,3

0

7
8
,3

4
7
8
,3

4

78,4478,44

7
7
,5

3
7
7
,5

3

7
7
,5

5
7
7
,5

5

7
7
,5

4
7
7
,5

4

7
7
,5

8
7
7
,5

877,677,6

77,0877,08

77,2177,21

78,0678,06

78,1978,19

78,2878,28

78,3878,38
78,4878,48

77,9677,96

First92,4
First92,4

First 9
2
,4

First 9
2
,4

First 9
2
,9

First 9
2
,9

First 9
2
,9

First 9
2
,9

First 9
5
,9

First 9
5
,9

First 9
5
,8

First 9
5
,8

Tr. 9
2
,5

Tr. 9
2
,5

Tr. 9
2
,5

Tr. 9
2
,5

Tr. 9
0
,2

Tr. 9
0
,2

KD 77,03

KD 76,23

KD 75,36

KD 75,08

KD 73,64

KD 73,99

KD 73,94

KD 73,45

KD 72,40

KD 74,33

KD 74,62

KD 75,06

Fi
rs

t 
8
2
,5

Fi
rs

t 
8
2
,5

First 8
2
,0

First 8
2
,0

First 8
2
,2

First 8
2
,2

W
h
. 
8
1
,8

W
h
. 
8
1
,8

K
n
ic

k
 8

0
,2

K
n
ic

k
 8

0
,2

W
h
. 8

3
,3

W
h
. 8

3
,3

W
h
. 
8
0
,0

W
h
. 
8
0
,0

U=1,6

Kr.ø=12,0

U=0,7

Kr.ø=8,0

U=0,7

Kr.ø=8,0

U=0,9
Kr.ø=8,0

228

227

First 8
2
,0

First 8
2
,0

W
h
. 
8
0
,0

76,176,1

774

830

M
aurinusstraße

Bergstraße

M
aurinusstraße

Herderstraße

Rolandstraße

GH 94,5 NHN

GH  86,0 NHN

GRZ = 0,8
(siehe textliche Festsetzung Nr. 1.)
SO "Wellpappenwerk"

GH 87,0 NHN

Verladehof

SO* 

25.50

8.00
2.65

18.50

49.00

25.00

3.00

35.00

10.00

10.00

27.00

8.00

3.00

3.00

59.50

P              

32

83

10

35

2

6

20

2

16

145

214

124

4

1

21

10

Jahnstraße

Am
 N

on
ne

nb
ru

ch

2

6 a

56

2

179
155

163

15

34

166

13

11

3

3

109

12

60

2

53

22

44

21

26

206

7

1

19

14

29

159

24

2

28

1

s
eßart

S reual
er

B

St
et

tin
er

 S
tra

ßeGörlitzer Straße

eßartS renehcrik

9

nezt

Festplatz

K4

73,8

74,1

6

73,1

75,0

72,5

78,6

85,7

71,2

e

Herderstraße

Ev. ßa

Kirche

Se u da sc u e

rt
s

Leverkusen

su
ni

ru
a

S
Ro

Grundschule

M

Jakobistraße

M
aurinusstraße

Be
rg

str
aß

e

Herderstraße

Grei
fsw

ald
er 

Stra
ße

Pyri
tze

r S
tra

ße

Quettinger Straße

Raushofstraße

tinger Straße

eg

Rolandstraße

Stralsunder Straße

M
aashofstraße

Kinderg.

Kinderg.

Kinderg.

4

35

17

4

1

7

2

 z.B.                                                                  

5658950

5658750

5658650

5658700

5658800

5658850

5658900

5659000

32361650

32361700

32361750

32361800

32361850

32361900

5659000

32361650

32361700

32361750

32361800

32361850

32361900

5658950

5658900

5658850

5658800

5658750

5658700

5658650

Öffentliche Gebäude

Bordstein

Schachtdeckel

Vorhandene Flurstücksgrenze

40.32

Wirtschaftsgebäude, Nebenanlagen, Garagen

Wohn-, Büro- und Geschäftsgebäude

Höhe über NHN                                                                                          z.B.                                                                  

Aufstellung (§ 2 BauGB)
Der   Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen   der Rat    der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
am ééééééé den Beschluss zur                                                                                                gefasst. 
Der Beschluss   des Ausschusses   des Rates    ist am ééééééé orts¿blich bekannt gemacht worden.

Aufstellung       Änderung      Aufhebung       Einleitung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
(§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB)
Die fr¿hzeitige Beteiligung der ¥ffentlichkeit hat vom ééééééé bis ééééééé stattgefunden.
Parallel wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange unterrichtet.

Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB)
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
am ééééééé den Bebauungsplanentwurf mit Begr¿ndung und Umweltbericht gebilligt und die ºffentliche
Auslegung für die Dauer eines Monats beschlossen. Nach ortsüblicher Bekanntmachung 
am ééééééé wurde der Satzungsentwurf mit Begr¿ndung und Umweltbericht gemªÇ Ä 3 Abs. 2 und 
Ä 4 Abs. 2 BauGB vom ééééééé bis einschlieÇlich ééééééé ºffentlich ausgelegt und gleichzeitig
die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt.

Erneute öffentliche Auslegung (§ 4a Abs. 3 BauGB)
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
am ééééééé den geªnderten Bebauungsplanentwurf mit Begr¿ndung und Umweltbericht gebilligt
und die erneute ºffentliche Auslegung f¿r die Dauer von ééééééé beschlossen. 
Nach orts¿blicher Bekanntmachung am ééééééé wurde der Bebauungsplanentwurf mit Begr¿ndung 
gemªÇ Ä 4a Abs. 3 BauGB vom ééééééé bis einschlieÇlich ééééééé erneut ºffentlich ausgelegt 
und gleichzeitig die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt.

Leverkusen, den ...............................                                                        Der Oberbürgermeister
                                                                                                                Fachbereich Stadtplanung
                                                                                                                         Im Auftrag

                                                                                                         ...........................................................

Bekanntmachung und Inkrafttreten (§ 10 Abs. 3 BauGB)
Der Beschluss des Rates der Stadt Leverkusen vom ééééééé wurde gemªÇ Ä 10 Abs. 3 BauGB
am ééééééé orts¿blich bekannt gemacht. 
Dem Bebauungsplan wurde eine zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a BauGB beigefügt.
Die Satzung ist am ééééééé in Kraft getreten.

Leverkusen, den ...............................                                                          Der Oberbürgermeister
                                                                                                                  Fachbereich Stadtplanung
                                                                                                                              Im Auftrag

                                                                                                         ...........................................................

Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB)
Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am ééééééé ¿ber die vorgebrachten Stellungnahmen 
entschieden, den Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit der BauNVO 2017 sowie
§ 7 GO NRW gefasst und die Satzungsbegründung gebilligt.

Leverkusen, den .............................                                                          Der Oberbürgermeister

                                                                                                          ............................................................

Blattschnitt - Übersicht  M 1:5000

Die Unterteilung der öffentlichen Verkehrsfläche. 
Diese ergibt sich im Rahmen der Ausbauplanung. 
 

Verfahrensvermerke (Nichtzutreffendes bitte streichen)

Bestand (Katastergrundlage)

Hinweisende Darstellung (keine Festsetzung):

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs.6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Sonstige Planzeichen

Rechtsgrundlagen / Katastergrundlage

I. Textliche Festsetzungen    (gemäß § 9 BauGB)

Straßenverkehrsflächen (öffentlich)

Vorhandene Flurgrenze

Wichtige Hinweise zur Koordinaten- und Höhengrundlage

- Die angegebenen Koordinaten beziehen sich auf das Lagebezugssystem
  ETRS89/UTM (LST489 / UTM-Zone 32N).

  Auf Grund der UTM-Abbildungreduktion sind aus ETRS89/UTM-Koordinaten
  ermittelte Strecken (S) vor der Übertragung in die Örtlichkeit mit dem
  für Leverkusen gültigen Maßstabsfaktor m(LEV)=0,99982 zu korrigieren.
  Beispiel: S(Örtlich) = S(UTM) / 0,99982 (Korrekturfaktor +18 mm / 100m)

- Die in m über NHN angegebenen Höhen beziehen sich auf das 
  "Deutsches Haupthöhennetz" 1992 (DHHN92) im Höhenstatus (HST) 170.

  Projekthöhenreferenzbezug: NHN = NN + 0,034 m

Die Katastergrundlage entspricht für den Geltungsbereich

dem Stand vom:.......................

..........................................................................................................

........................................................................... 

.......................................................................... 
ÖBVI  Fachbereich Kataster und Vermessung 

Diese Karte ist urheberrechtlich geschützt.
Vollständige oder auszugsweise hergestellte Vervielfältigungen,
sowie Speicherung auf Datenträger nur mit Erlaubnis des Herausgebers.

Herausgeber:
Stadt Leverkusen
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Stadtplanung

Anmerkung :
Im Übrigen gelten für den Bestand die Zeichenvorschriften für Katasterkarten und Vermessungsrisse 
in Nordrhein - Westfalen ( Zeichenvorschrift NW )
in der jeweils gültigen Fassung

Ausfertigung
Der Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung, textlichen Festsetzungen und Vorhaben- und Erschlie-
Çungsplan, stimmt mit dem Satzungsbeschluss des  Rates der Stadt Leverkusen vom ééééééé ¿berein.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Leverkusen, den .............................                                                         Der Oberbürgermeister

                                                                                                         ............................................................

öffentliche Parkplätze

Rechtsgrundlagen
 
¶   Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.7.1994, in der
     derzeit gültigen Fassung.
¶   Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. d. B. vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), in der derzeit 
     gültigen Fassung.
¶   Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
    (Landesbauordnung 2018 BauO NRW 2018) in Kraft getreten am 04. August 2018 und
    zum 01. Januar 2019, in der derzeit gültigen Fassung.
¶   Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
    (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990, in der derzeit gültigen 
     Fassung.
¶   Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. d. B. vom 21.11.2017 (BGBI.I S. 3786).
¶   Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009, in der derzeit gültigen Fassung.
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BLATT 1/1

Städtebauliche Planung in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Stadtplanung 
der Stadt Leverkusen durch Planungsbüro: PÄSSLER SUNDERMANN + PARTNER 

ARCHITEKTEN    STADTPLANER      mbB

BAHNHOFSTRASSE  13A                      42799 LEICHLINGEN 
TELEFON 02175/18786-20                 FAX 02175/18786-30 

Art der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB u. §1-11 BauNVO)

SOSonstiges Sondergebiet §11 BauNVO (siehe textl. Festsetzung Nr. 1.)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
( § 9 Abs. 7 BauGB )

0,8
GH 85,5 NHN 

Baugrenze

Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr. 1 BauGB u. §16 Abs.2 und §17 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs.1 Nr. 2 BauGB u. §22 u. §23 BauNVO)

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft
( §9 Abs.1 Nr. 20 und 25 und Abs. 6 BauGB ) 

Grünflächen  (§9 Abs.1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

private Grünfläche , Zweckbestimmung: Eingrünungsstreifen

Erhaltung von Bäumen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für die Erhaltung von Bäumen
(siehe auch textliche Festsetzung Nr. 4.3)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung der Landschaft , hier: Biodiversitätsfläche

Anpflanzen von Bäumen (siehe auch textliche Festsetzung Nr. 5.1) 

Anpflanzen von Sträuchern (siehe auch textliche Festsetzung Nr. 5.2) 

Grundflächenzahl ( GRZ )  (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.1)                                                          

maximal zulässige Gebäudehöhe über NHN (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.2)                

Teilbereich im sonstigen Sondergebiet (siehe textl. Festsetzung Nr. 1. Pkt 4.) SO*

In Ergänzung der Planzeichnung wird Folgendes festgesetzt:

1.      Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 i.V.m. § 1 Abs. 3 und § 11 BauNVO)

         Sonstiges Sondergebiet SO "Wellpappenwerk"
         Zweckbestimmung: Das Sondergebiet "Wellpappenwerk" dient der Unterbringung von 
         Betrieben und Anlagen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen
         Zulässig sind:  
         1.  Betriebe und Anlagen zur Herstellung von Wellpappen und Kartonagen mit allen räum-
              lich und funktional zugeordneten Haupt- und Nebenanlagen,
         2.  Räumlich und funktional zugeordnete sonstige bauliche Anlagen und Nebenanlagen, ins-
              besondere bauliche Anlagen für Verwaltungsnutzungen, Sozialräume, KFZ- Stellplätze,
              Garagen, Verkehrsflächen (Zufahrten, Standplätze, Verladehöfe, etc.),
         3.  Wohnungen für Betriebsangehörige, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm ge-
              genüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.
         4.  Im Teil des SO mit der Bezeichnung SO* sind Änderungen, Erneuerungen der vorhan-
              denen Wohnbebauung und dieser in Grundfläche und Baumasse untergeordnete bauli-
              che Erweiterungen zulässig, soweit dort keine Immissionsorte entstehen, an denen die
              Immissionsrichtwerte für Mischgebiete gemäß Nr. 6.1. d) der Technischen Anleitung zum 
              Schutz gegen Lärm vom 26.08.1998 überschritten werden.
          
2.      Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)
 
2.1.   Grundflächenzahl (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB  i.V.m. § 19 BauNVO)
         Die zulässige Grundflächenzahl beträgt 0,8. 
         Als maßgebendes Baugrundstück gilt das gesamte Baugebiet inklusiv der Flächen mit Fest-
         setzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB (Maßnahmenfläche).
         Die zulässige Grundflächenzahl darf durch Flächen, die dauerhaft wasserdurchlässig gestal-
         tet sind  (Sicker-, Rasenfugenpflaster) bzw. Flächen mit nachgeschalteter Versickerung bis 
         0,9 überschritten werden.  

2.2.   Höhe baulicher Anlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB  i.V.m. § 18 BauNVO)
         Im Plan sind unterschiedliche maximale Gebäudehöhen (GH) über NHN (Normalhöhen Null) 
         für unterschiedliche überbaubare Flächen festgesetzt. Als Gebäudehöhe (GH) gilt bei Flach-
         dächern die Oberkante der Attika und bei Satteldächern die Firsthöhe.
       
2.3.   Technische Aufbauten
         Technische Aufbauten dürfen den höchsten Punkt der Dachfläche bzw. Attika bis zu einer
         Höhe von 3 m überschreiten. Technische Aufbauten sind von den jeweils darunterliegenden 
         Außenwänden um mindestens das Maß ihrer Höhe zurückzusetzen. Die Grundfläche 
         der technischen Aufbauten darf insgesamt 20% der Dachfläche nicht überschreiten. Aus-
         genommen von dieser Regelung sind Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie.
  
3.      Überbaubare Grundstücksfläche und Nebenanlagen 
          (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB  i.V.m. § 23 und § 14 BauNVO)
         
3.1.   Die im Plan festgesetzten überbaubaren Flächen können durch untergeordnete Bauteile, 
         Fluchttreppen und Vordächer bis 1,5 m, zum Verladehof hin bis 3 m überschritten werden.

3.2.   Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubaren Grund-
         stücksflächen, im Bereich der Zufahrten und des Verladehofes zulässig.

4.      Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft 
         (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

4.1.   Beseitigung von Niederschlagswasser
         Das auf neu errichteten Dachflächen anfallende Niederschlagswasser ist mit Maß-
         nahmen der naturnahen Regenwasserbewirtschaftung (Verdunstung, Versickerung u. a.)
         vor Ort zu bewirtschaften.

4.2.   Biodiversitätsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
         Auf der im Plan als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
         von Natur und Landschaft festgesetzten Fläche ist durch folgende Maßnahmen ein Bereich
         mit erhöhter Biodiversität zu entwickeln:
         - Anpflanzung von heimischer und standortgerechter Wildstauden-Gehölz-Vegetation
         - Geländemodellierung mit Aufschüttungen
         - Anlage von Sickermulden
         - Anlage von Rasenschotterflächen, die auch als Feuerwehrflächen genutzt werden können
         - Anlage von Stein- und Totholzhaufen
         Die Fläche ist dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen.
         Flächen für die Feuerwehr (Zufahrten, Aufstellflächen etc.) sind innerhalb der Maßnahmen-
         fläche zulässig.

4.3.  Schutz des Sperberhorstes durch Erhalt von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)
         Innerhalb der im Plan entsprechend gekennzeichneten Fläche ist der vorhandene Park-
         baumbestand zu erhalten. Abgängige Bäume sind entsprechend Festsetzung Nr. 5.1. zu 
         ersetzen und dauerhaft zu erhalten. Gemäß § 9 Abs. 2 BauGB ist die Festsetzung zeitlich 
         befristet bis durch eine artenschutzrechtliche Betrachtung und Genehmigung durch die Un-
         tere Naturschutzbehörde sichergestellt ist, dass bei Fällungen und Rodung keine Verbots-
         tatbestände im Sinne von  § 44 Abs. 1 BNatSchG eintreten können.
   
5.      Festsetzungen zum Anpflanzen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
         sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)   
         Alle folgenden Anpflanzungen und Einsaaten (5.1 bis 5.6) sind dauerhaft zu erhalten und 
         fachgerecht zu pflegen. Abgängige Bepflanzungen und Einsaaten sind durch Pflanzen 
         gleicher Art und Qualität an gleichem Standort zu ersetzen, zu entwickeln und zu pflegen.

5.1.   Baumpflanzungen
         An den im Plan mit nachfolgenden Nummerierungen gekennzeichneten Stellen sind folgen-
         de Bäume zu pflanzen:          Nr. B1 (Acer campestre)  
                                                        Nr. B2 (Fraxinus ornus)
                                                        Nr. B3 (Ostrya carpinifolia)
                                                        Nr. B4 (Quercus cerris)
                                                        Nr. B5 (Sorbus aria)
                                                        Nr. B6 (Tilia cordata 'Roelvo)
         Pflanzqualität jeweils Hochstamm, 3 x verpflanzt, 18/20, m. DB.

5.2.  Sträucher
         An den im Plan mit nachfolgenden Nummerierungen gekennzeichneten Stellen sind folgen-
         de Sträucher zu pflanzen:       Qualität Container 60-100
                                                         Nr. S1 Cornus sanguinea
                                                         Nr. S2 Lonicera xylosteum
                                                         Nr. S3 Mespilus germanica
                                                         Nr. S4 Rosa canina
                                                         Nr. S5 Rosa rubiginosa
                                                         Nr. S6 Prunus spinosa
                                                         Nr. S7 Rhamnus cathartica
                                                         Nr. S8 Sambucus racemosa
                                                         Nr. S9 Euonymus europaeus
         Die Untersaat der Sträucher mit Klee ist so zu wählen, dass sie mit Wachstum der Sträu-
         cher verschwindet.
  
5.3.   Feuerwehrzufahrt
         Die Feuerwehrzufahrt ĂFWZñ ist vollflªchig mit Schotterrasenmischung 5103 der Fa. Juliwa -
         Hesa GmbH oder gleichwertig einzusäen.

5.4    Versickerungsmulden 
          Die Versickerungsmulden ĂVñ sind mit Sickerrasen 7301 einzusªen. 

5.5    Sonstige Flächen mit Biotopeinsaat 
         Innerhalb der MaÇnahmenflªche sind sonstige Flªchen mit Biotopeinsaat ĂBEñ f¿r Halb-
         schattenbereiche = RSM 8.1 einzusäen, Variante 4;
         Ausnahme: auf den Schlagschattenbodenflªchen ĂSchl.-Schattenñ der Nordseiten der Hal-
         len sind ergänzend Initialpflanzungen mit je 5 x 5 m2 von Waldsteinia ternata, Galium odora-
         tum, Ajuga reptans, Carex umbrosa, Omphalodes verna, Lamium galeobdolon und Arun-
         cus dioicus vorzusehen.

5.6.   Extensive Dachbegrünung
         Die mit ĂDñ bezeichneten Dachflªchen sind mit mindestens 4 unterschiedlichen Arten von 
         Sprossenansaat mit mindestens 50 g/m2 als extensive Dachbegrünungen anzulegen.
          

Abgrenzung eines Teilbereiches im SO mit gesonderten Festsetzungen 
zum Bestandsschutz (siehe textliche Festsetzung Nr.1 Pkt 4.) 

Einfahrt- / Ausfahrtbereich

Feuerwehrzufahrt 
(die genaue Lage ergibt sich im Baugenehmigungsverfahren)

II. Bauordnungsrechtl. Festsetzungen    (§ 9 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

1.     Werbeanlagen an Gebäuden mit Ausrichtung zu öffentlichen Flächen
        Werbeanlagen mit Ausrichtung zu öffentlichen Flächen sind nur an der Stätte der Leistung 
        und am Gebäude parallel zur Fassade unterhalb der Fensterbrüstung des ersten Oberge-
        schosses zulässig. Es ist nur jeweils eine Werbeanlage zu jeder angrenzenden Straße zu-
        lässig. Werbeanlagen sind mit einer Höhe von maximal 0,60 m, einer Tiefe von maximal 
        0,20 m und einer Größe von maximal 2 m² zulässig.
        Werbeanlagen sind nur in Form von angestrahlten oder schwach hinterleuchteten Einzel-
        buchstaben zulässig. Ausnahmsweise kann eine einteilige Flachwerbung zugelassen wer-
        den, wenn das Gehäuse nicht größer als die Aufschrift ist. Werbeanlagen mit greller Signal-
        wirkung sowie mit Blink-, Lauf- bzw. Wechselbeleuchtung sind unzulässig. Beleuchtete Wer-
        beanlagen sind so einzurichten, dass Verkehrsteilnehmer auf der Straße nicht geblendet 
        werden.
  
2.     Werbeanlagen an Gebäuden mit Ausrichtung zu privaten Flächen
        Werbeanlagen mit Ausrichtung zu privaten Flächen sind nicht zulässig.

3.     Fahnen, Standtransparente, Hinweistafeln auf privaten Flächen
        Fahnenmasten, Standtransparente und fest montierte Hinweistafeln sind in einem Abstand 
        von mindestens 10 m von öffentlichen Flächen zulässig. 
 
4.     Abweichung (§ 69 Abs. 3 BauO NRW)
        Wenn ein mit der Stadt Leverkusen abgestimmtes Werbekonzept vorliegt, kann ausnahms-
        weise von den Festsetzungen unter Punkt 6.1., 6.2., 6.3. gemäß § 31 Abs. 1 BauGB abge-
        wichen werden.

5.     Vogelverträgliche transparente Fassadenbauteile
        Zur Vermeidung von Kollisionen von Vögeln an durchsichtigen und/oder spiegelnden Flä-
        chen ist bei Ausführung der Fassaden mit transparenten Bauteilen eine vogelverträgliche 
        Ausführung unter Verwendung von reflexionsarmem Glas (Außenreflexionsgrad von maxi-
        mal 15 %) mit geeigneten Markierungen sicherzustellen.

6.     Insekten- und vogelverträgliche Beleuchtungseinrichtungen
        Zur Minimierung negativer Auswirkungen auf die Tiere der freien Landschaft durch Licht-
        emissionen und damit verbundene Lockwirkungen sind zur Straßenbeleuchtung insekten- 
        und vogelverträgliche Leuchtmittel zu verwenden. Die Hinweise des Länderausschusses 
        für Immissionsschutz (LAI) über die schädliche Einwirkung von Beleuchtungsanlagen auf 
        Tiere ï insbesondere auf Vºgel und Insekten ï und Vorschlªge zu deren Minderung sind 
        zu beachten.

7.     Gestaltung von Nebenanlagen 
        Nebenanlagen sind in der gleichen Material- und Farbauswahl der zugehörigen Hauptbau-
        körper zu gestalten. Abfallanlagen und Mülltonnenstellplätze sind so zu positionieren, dass
        sie von öffentlichen Flächen aus nicht einsehbar sind.

8.     Farbgestaltung 
        Die Fassaden der Gebäude innerhalb der beiden im Norden gelegenen überbaubaren Flä-
        chen sind in hellen, gedeckten Farben in Anlehnung an die folgende Farbpalette zu gestal-
        ten: RAL 6018 (gelbgrün), RAL 6019 (weißgrün), RAL 6021 (blassgrün), RAL 6027 
        (lichtgrün), RAL 7035 (lichtgrau) 

         

1.     Bodendenkmalpflege 
        Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Bodenfunde und Befunde oder Zeug-
        nisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus urgeschichtlicher Zeit sind gemäß dem Gesetz
        zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Land Nordrhein Westfalen (Denkmalschutz-
        gesetz DSchG NRW) dem Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege oder der Unteren 
        Denkmalbehörde der Stadt Leverkusen unmittelbar zu melden. Bodendenkmal und Entdek-
        kungsstätte sind zunächst unverändert zu erhalten. Besonders zu beachten sind die §§ 15 
        und 16 DSchG NRW.
.
2.     Bodenschutz und Altlasten
        Das Betriebsgelände der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG ist im 
        Bodenschutz- und Altlastenkataster (BAK) der Stadt Leverkusen unter der Bezeichnung 
        ĂNE2172 - Wellpappenwerk Gierlichsñ als Betriebsstandort gef¿hrt. Auf Grundlage der f¿r 
        das vorgenannte Betriebsgelände vorliegenden Untersuchungsbefunde ist eine Gefährdung 
        von Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) durch (alt-)nutzungsbedingte bzw. lokal an 
        die Auffüllungsböden gebundene Bodenverunreinigungen bei den  derzeitigen Verhältnissen 
        vor Ort (gewerbliche Nutzung, Oberflächenversiegelungen) nicht zu besorgen. 
        Eine Kennzeichnung der BAK-Flªche ĂNE2172 - Wellpappenwerk Gierlichsñ im Bebauungs-
        plan gemäß § 9 Absatz 5 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) ist angesichts des als gering zu be-
        wertenden Schadstoffpotentials nicht erforderlich. Unbeschadet dessen sind jedoch die in 
        den Auffüllungsböden lokal festgestellten, leicht erhöhten Schadstoffgehalte bei zukünftigen 
        Veränderungen, insbesondere Nutzungsänderungen, Entsiegelungen, Bodeneingriffen, Re- 
        genwasserversickerungen etc. sowohl im Hinblick auf eine potentielle Gefährdung von 
        Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) als auch unter abfalltechnischen Gesichtspunkten 
        zu berücksichtigen. 
        Art und Umfang der konkret erforderlichen Einzelmaßnahmen sind in Abhängigkeit von den 
        geplanten Eingriffen bzw. Nutzungsänderungen mit dem Fachbereich Umwelt, Untere Boden-
        schutzbehörde (UBB), frühzeitig abzustimmen und festzulegen.

3.     Schutz des Oberbodens
        Gemäß § 202 BauGB ist der Oberboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher 
        Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben 
        wird, in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.

4.     Artenschutz
        1. Keine Rodung und kein Abbruch von Gebäuden in der Zeit vom 1.03.-30.09.
        2. ausnahmsweise ist eine Rodung oder Abbruch von Gebäuden innerhalb der Brutzeit zu-
            lässig, wenn zuvor eine Kontrollbegehung durch eine sachkundige Person durchgeführt 
            wurde und ggf. die Genehmigung der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Leverkusen 
            eingeholt wurde.

5.     Kampfmittelbeseitigung
        Es ist nicht auszuschließen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Insofern sind     
        Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszuführen. Sollten Kampfmittel gefunden werden, 
        sind die Arbeiten sofort einzustellen und umgehend die Ordnungsbehörden, die nächstgele-
        gene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.
        Erfolgen zukünftig Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbei-
        ten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. ist das Merkblatt für Baugrundeingriffe zu beach-
        ten.
     
6.     Erdbebenzone
        Das Plangebiet liegt gemäß den Karten der Erdbebenzonen und geologischen Untergrund-
        klassen der Bundesrepublik Deutschland, Nordrhein-Westfalen ( Geologischer Dienst NRW, 
        2006) in der Erdbebenzone 0 / R. Es sind entsprechende bautechnische Maßnahmen  nach 
        DIN 4149 zu treffen.

7.     Starkregenereignisse und Überflutungsschutz
        Bei den geplanten Bauvorhaben ist auszuschließen, dass Gefährdungen durch Überflutun-
        gen sowohl für im Umfeld bestehende Baukörper als auch für die geplanten Baukörper 
        selbst entstehen. Im Rahmen der Realisierung der durch den Bebauungsplan gegebenen 
        Baumöglichkeiten ist daher insbesondere darauf zu achten, dass ebenerdige Eingänge und
        Terrassen, befestigte Flächen mit Gefälle zu den Gebäuden, Souterrainarbeitsbereiche etc. 
        zu vermeiden oder mit geeigneten Mitteln zu sichern sind. Darüber hinaus gehört zu einer Si-
        cherung der Gebäude vor Starkregenereignissen auch eine Rückstausicherung des Kanalan-
        schlusses. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist ggf. ein Nachweis zum Überflu-
        tungsschutz zu führen.

8.     Städtebauliche - technische Kriminalprävention
        Es wird empfohlen, die einschlägigen Empfehlungen der kriminalpolizeilichen Beratungsstel-
        len - namentlich der technischen und städtebaulichen Kriminalprävention des Polizeipräsi-
        diums Köln - zum wirksamen Schutz vor Einbrüchen und kriminalitätssteigernden Faktoren 
        bei Wohngebäuden Garagen (-anlagen) sowie Gewerbeobjekte zu berücksichtigen.
        Die Beratung ist kostenlos. Weitere Informationen erhalten sie unter: 
        Kriminalpraevention.koeln@polizei.nrw.de sowie 0221-229-8655 oder 0221-229-8008 
   
9.     Einsichtnahme in technische Regelwerke
        DINïVorschriften und sonstige technische Regelwerke, auf die in den textlichen Festsetzun-
        gen des Bebauungsplanes verwiesen wird, werden bei der Stadt Leverkusen, Fachbereich 
        Stadtplanung, Hauptstraße 101, 51373 Leverkusen, während der Öffnungszeiten zur Ein-
        sichtnahme bereitgehalten.

III.  Hinweise
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Öffentliche Gebäude

Bordstein

Schachtdeckel

Vorhandene Flurstücksgrenze

40.32

Wirtschaftsgebäude, Nebenanlagen, Garagen

Wohn-, Büro- und Geschäftsgebäude

Höhe über NHN                                                                                          z.B.                                                                  

Aufstellung (§ 2 BauGB)
Der   Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen   der Rat    der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
am ééééééé den Beschluss zur                                                                                                gefasst. 
Der Beschluss   des Ausschusses   des Rates    ist am ééééééé orts¿blich bekannt gemacht worden.

Aufstellung       Änderung      Aufhebung       Einleitung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
(§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB)
Die fr¿hzeitige Beteiligung der ¥ffentlichkeit hat vom ééééééé bis ééééééé stattgefunden.
Parallel wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange unterrichtet.

Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB)
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
am ééééééé den Bebauungsplanentwurf mit Begr¿ndung und Umweltbericht gebilligt und die ºffentliche
Auslegung für die Dauer eines Monats beschlossen. Nach ortsüblicher Bekanntmachung 
am ééééééé wurde der Satzungsentwurf mit Begr¿ndung und Umweltbericht gemªÇ Ä 3 Abs. 2 und 
Ä 4 Abs. 2 BauGB vom ééééééé bis einschlieÇlich ééééééé ºffentlich ausgelegt und gleichzeitig
die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt.

Erneute öffentliche Auslegung (§ 4a Abs. 3 BauGB)
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung 
am ééééééé den geªnderten Bebauungsplanentwurf mit Begr¿ndung und Umweltbericht gebilligt
und die erneute ºffentliche Auslegung f¿r die Dauer von ééééééé beschlossen. 
Nach orts¿blicher Bekanntmachung am ééééééé wurde der Bebauungsplanentwurf mit Begr¿ndung 
gemªÇ Ä 4a Abs. 3 BauGB vom ééééééé bis einschlieÇlich ééééééé erneut ºffentlich ausgelegt 
und gleichzeitig die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt.

Leverkusen, den ...............................                                                        Der Oberbürgermeister
                                                                                                                Fachbereich Stadtplanung
                                                                                                                         Im Auftrag

                                                                                                         ...........................................................

Bekanntmachung und Inkrafttreten (§ 10 Abs. 3 BauGB)
Der Beschluss des Rates der Stadt Leverkusen vom ééééééé wurde gemªÇ Ä 10 Abs. 3 BauGB
am ééééééé orts¿blich bekannt gemacht. 
Dem Bebauungsplan wurde eine zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a BauGB beigefügt.
Die Satzung ist am ééééééé in Kraft getreten.

Leverkusen, den ...............................                                                          Der Oberbürgermeister
                                                                                                                  Fachbereich Stadtplanung
                                                                                                                              Im Auftrag

                                                                                                         ...........................................................

Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB)
Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am ééééééé ¿ber die vorgebrachten Stellungnahmen 
entschieden, den Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit der BauNVO 2017 sowie
§ 7 GO NRW gefasst und die Satzungsbegründung gebilligt.

Leverkusen, den .............................                                                          Der Oberbürgermeister

                                                                                                          ............................................................

Blattschnitt - Übersicht  M 1:5000

Die Unterteilung der öffentlichen Verkehrsfläche. 
Diese ergibt sich im Rahmen der Ausbauplanung. 
 

Verfahrensvermerke (Nichtzutreffendes bitte streichen)

Bestand (Katastergrundlage)

Hinweisende Darstellung (keine Festsetzung):

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs.6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Sonstige Planzeichen

Rechtsgrundlagen / Katastergrundlage

I. Textliche Festsetzungen    (gemäß § 9 BauGB)

Straßenverkehrsflächen (öffentlich)

Vorhandene Flurgrenze

Wichtige Hinweise zur Koordinaten- und Höhengrundlage

- Die angegebenen Koordinaten beziehen sich auf das Lagebezugssystem
  ETRS89/UTM (LST489 / UTM-Zone 32N).

  Auf Grund der UTM-Abbildungreduktion sind aus ETRS89/UTM-Koordinaten
  ermittelte Strecken (S) vor der Übertragung in die Örtlichkeit mit dem
  für Leverkusen gültigen Maßstabsfaktor m(LEV)=0,99982 zu korrigieren.
  Beispiel: S(Örtlich) = S(UTM) / 0,99982 (Korrekturfaktor +18 mm / 100m)

- Die in m über NHN angegebenen Höhen beziehen sich auf das 
  "Deutsches Haupthöhennetz" 1992 (DHHN92) im Höhenstatus (HST) 170.

  Projekthöhenreferenzbezug: NHN = NN + 0,034 m

Die Katastergrundlage entspricht für den Geltungsbereich

dem Stand vom:.......................

..........................................................................................................

........................................................................... 

.......................................................................... 
ÖBVI  Fachbereich Kataster und Vermessung 

Diese Karte ist urheberrechtlich geschützt.
Vollständige oder auszugsweise hergestellte Vervielfältigungen,
sowie Speicherung auf Datenträger nur mit Erlaubnis des Herausgebers.

Herausgeber:
Stadt Leverkusen
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Stadtplanung

Anmerkung :
Im Übrigen gelten für den Bestand die Zeichenvorschriften für Katasterkarten und Vermessungsrisse 
in Nordrhein - Westfalen ( Zeichenvorschrift NW )
in der jeweils gültigen Fassung

Ausfertigung
Der Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung, textlichen Festsetzungen und Vorhaben- und Erschlie-
Çungsplan, stimmt mit dem Satzungsbeschluss des  Rates der Stadt Leverkusen vom ééééééé ¿berein.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Leverkusen, den .............................                                                         Der Oberbürgermeister

                                                                                                         ............................................................

öffentliche Parkplätze

Rechtsgrundlagen
 
¶   Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.7.1994, in der
     derzeit gültigen Fassung.
¶   Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. d. B. vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), in der derzeit 
     gültigen Fassung.
¶   Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
    (Landesbauordnung 2018 BauO NRW 2018) in Kraft getreten am 04. August 2018 und
    zum 01. Januar 2019, in der derzeit gültigen Fassung.
¶   Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
    (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990, in der derzeit gültigen 
     Fassung.
¶   Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. d. B. vom 21.11.2017 (BGBI.I S. 3786).
¶   Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009, in der derzeit gültigen Fassung.
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Städtebauliche Planung in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Stadtplanung 
der Stadt Leverkusen durch Planungsbüro: PÄSSLER SUNDERMANN + PARTNER 

ARCHITEKTEN    STADTPLANER      mbB

BAHNHOFSTRASSE  13A                      42799 LEICHLINGEN 
TELEFON 02175/18786-20                 FAX 02175/18786-30 

Art der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB u. §1-11 BauNVO)

SOSonstiges Sondergebiet §11 BauNVO (siehe textl. Festsetzung Nr. 1.)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
( § 9 Abs. 7 BauGB )

0,8
GH 85,5 NHN 

Baugrenze

Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr. 1 BauGB u. §16 Abs.2 und §17 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs.1 Nr. 2 BauGB u. §22 u. §23 BauNVO)

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft
( §9 Abs.1 Nr. 20 und 25 und Abs. 6 BauGB ) 

Grünflächen  (§9 Abs.1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

private Grünfläche , Zweckbestimmung: Eingrünungsstreifen

Erhaltung von Bäumen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für die Erhaltung von Bäumen
(siehe auch textliche Festsetzung Nr. 4.3)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung der Landschaft , hier: Biodiversitätsfläche

Anpflanzen von Bäumen (siehe auch textliche Festsetzung Nr. 5.1) 

Anpflanzen von Sträuchern (siehe auch textliche Festsetzung Nr. 5.2) 

Grundflächenzahl ( GRZ )  (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.1)                                                          

maximal zulässige Gebäudehöhe über NHN (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.2)                

Teilbereich im sonstigen Sondergebiet (siehe textl. Festsetzung Nr. 1. Pkt 4.) SO*

In Ergänzung der Planzeichnung wird Folgendes festgesetzt:

1.      Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 i.V.m. § 1 Abs. 3 und § 11 BauNVO)

         Sonstiges Sondergebiet SO "Wellpappenwerk"
         Zweckbestimmung: Das Sondergebiet "Wellpappenwerk" dient der Unterbringung von 
         Betrieben und Anlagen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen
         Zulässig sind:  
         1.  Betriebe und Anlagen zur Herstellung von Wellpappen und Kartonagen mit allen räum-
              lich und funktional zugeordneten Haupt- und Nebenanlagen,
         2.  Räumlich und funktional zugeordnete sonstige bauliche Anlagen und Nebenanlagen, ins-
              besondere bauliche Anlagen für Verwaltungsnutzungen, Sozialräume, KFZ- Stellplätze,
              Garagen, Verkehrsflächen (Zufahrten, Standplätze, Verladehöfe, etc.),
         3.  Wohnungen für Betriebsangehörige, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm ge-
              genüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.
         4.  Im Teil des SO mit der Bezeichnung SO* sind Änderungen, Erneuerungen der vorhan-
              denen Wohnbebauung und dieser in Grundfläche und Baumasse untergeordnete bauli-
              che Erweiterungen zulässig, soweit dort keine Immissionsorte entstehen, an denen die
              Immissionsrichtwerte für Mischgebiete gemäß Nr. 6.1. d) der Technischen Anleitung zum 
              Schutz gegen Lärm vom 26.08.1998 überschritten werden.
          
2.      Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)
 
2.1.   Grundflächenzahl (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB  i.V.m. § 19 BauNVO)
         Die zulässige Grundflächenzahl beträgt 0,8. 
         Als maßgebendes Baugrundstück gilt das gesamte Baugebiet inklusiv der Flächen mit Fest-
         setzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB (Maßnahmenfläche).
         Die zulässige Grundflächenzahl darf durch Flächen, die dauerhaft wasserdurchlässig gestal-
         tet sind  (Sicker-, Rasenfugenpflaster) bzw. Flächen mit nachgeschalteter Versickerung bis 
         0,9 überschritten werden.  

2.2.   Höhe baulicher Anlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB  i.V.m. § 18 BauNVO)
         Im Plan sind unterschiedliche maximale Gebäudehöhen (GH) über NHN (Normalhöhen Null) 
         für unterschiedliche überbaubare Flächen festgesetzt. Als Gebäudehöhe (GH) gilt bei Flach-
         dächern die Oberkante der Attika und bei Satteldächern die Firsthöhe.
       
2.3.   Technische Aufbauten
         Technische Aufbauten dürfen den höchsten Punkt der Dachfläche bzw. Attika bis zu einer
         Höhe von 3 m überschreiten. Technische Aufbauten sind von den jeweils darunterliegenden 
         Außenwänden um mindestens das Maß ihrer Höhe zurückzusetzen. Die Grundfläche 
         der technischen Aufbauten darf insgesamt 20% der Dachfläche nicht überschreiten. Aus-
         genommen von dieser Regelung sind Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie.
  
3.      Überbaubare Grundstücksfläche und Nebenanlagen 
          (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB  i.V.m. § 23 und § 14 BauNVO)
         
3.1.   Die im Plan festgesetzten überbaubaren Flächen können durch untergeordnete Bauteile, 
         Fluchttreppen und Vordächer bis 1,5 m, zum Verladehof hin bis 3 m überschritten werden.

3.2.   Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubaren Grund-
         stücksflächen, im Bereich der Zufahrten und des Verladehofes zulässig.

4.      Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft 
         (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

4.1.   Beseitigung von Niederschlagswasser
         Das auf neu errichteten Dachflächen anfallende Niederschlagswasser ist mit Maß-
         nahmen der naturnahen Regenwasserbewirtschaftung (Verdunstung, Versickerung u. a.)
         vor Ort zu bewirtschaften.

4.2.   Biodiversitätsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
         Auf der im Plan als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
         von Natur und Landschaft festgesetzten Fläche ist durch folgende Maßnahmen ein Bereich
         mit erhöhter Biodiversität zu entwickeln:
         - Anpflanzung von heimischer und standortgerechter Wildstauden-Gehölz-Vegetation
         - Geländemodellierung mit Aufschüttungen
         - Anlage von Sickermulden
         - Anlage von Rasenschotterflächen, die auch als Feuerwehrflächen genutzt werden können
         - Anlage von Stein- und Totholzhaufen
         Die Fläche ist dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen.
         Flächen für die Feuerwehr (Zufahrten, Aufstellflächen etc.) sind innerhalb der Maßnahmen-
         fläche zulässig.

4.3.  Schutz des Sperberhorstes durch Erhalt von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)
         Innerhalb der im Plan entsprechend gekennzeichneten Fläche ist der vorhandene Park-
         baumbestand zu erhalten. Abgängige Bäume sind entsprechend Festsetzung Nr. 5.1. zu 
         ersetzen und dauerhaft zu erhalten. Gemäß § 9 Abs. 2 BauGB ist die Festsetzung zeitlich 
         befristet bis durch eine artenschutzrechtliche Betrachtung und Genehmigung durch die Un-
         tere Naturschutzbehörde sichergestellt ist, dass bei Fällungen und Rodung keine Verbots-
         tatbestände im Sinne von  § 44 Abs. 1 BNatSchG eintreten können.
   
5.      Festsetzungen zum Anpflanzen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
         sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)   
         Alle folgenden Anpflanzungen und Einsaaten (5.1 bis 5.6) sind dauerhaft zu erhalten und 
         fachgerecht zu pflegen. Abgängige Bepflanzungen und Einsaaten sind durch Pflanzen 
         gleicher Art und Qualität an gleichem Standort zu ersetzen, zu entwickeln und zu pflegen.

5.1.   Baumpflanzungen
         An den im Plan mit nachfolgenden Nummerierungen gekennzeichneten Stellen sind folgen-
         de Bäume zu pflanzen:          Nr. B1 (Acer campestre)  
                                                        Nr. B2 (Fraxinus ornus)
                                                        Nr. B3 (Ostrya carpinifolia)
                                                        Nr. B4 (Quercus cerris)
                                                        Nr. B5 (Sorbus aria)
                                                        Nr. B6 (Tilia cordata 'Roelvo)
         Pflanzqualität jeweils Hochstamm, 3 x verpflanzt, 18/20, m. DB.

5.2.  Sträucher
         An den im Plan mit nachfolgenden Nummerierungen gekennzeichneten Stellen sind folgen-
         de Sträucher zu pflanzen:       Qualität Container 60-100
                                                         Nr. S1 Cornus sanguinea
                                                         Nr. S2 Lonicera xylosteum
                                                         Nr. S3 Mespilus germanica
                                                         Nr. S4 Rosa canina
                                                         Nr. S5 Rosa rubiginosa
                                                         Nr. S6 Prunus spinosa
                                                         Nr. S7 Rhamnus cathartica
                                                         Nr. S8 Sambucus racemosa
                                                         Nr. S9 Euonymus europaeus
         Die Untersaat der Sträucher mit Klee ist so zu wählen, dass sie mit Wachstum der Sträu-
         cher verschwindet.
  
5.3.   Feuerwehrzufahrt
         Die Feuerwehrzufahrt ĂFWZñ ist vollflªchig mit Schotterrasenmischung 5103 der Fa. Juliwa -
         Hesa GmbH oder gleichwertig einzusäen.

5.4    Versickerungsmulden 
          Die Versickerungsmulden ĂVñ sind mit Sickerrasen 7301 einzusªen. 

5.5    Sonstige Flächen mit Biotopeinsaat 
         Innerhalb der MaÇnahmenflªche sind sonstige Flªchen mit Biotopeinsaat ĂBEñ f¿r Halb-
         schattenbereiche = RSM 8.1 einzusäen, Variante 4;
         Ausnahme: auf den Schlagschattenbodenflªchen ĂSchl.-Schattenñ der Nordseiten der Hal-
         len sind ergänzend Initialpflanzungen mit je 5 x 5 m2 von Waldsteinia ternata, Galium odora-
         tum, Ajuga reptans, Carex umbrosa, Omphalodes verna, Lamium galeobdolon und Arun-
         cus dioicus vorzusehen.

5.6.   Extensive Dachbegrünung
         Die mit ĂDñ bezeichneten Dachflªchen sind mit mindestens 4 unterschiedlichen Arten von 
         Sprossenansaat mit mindestens 50 g/m2 als extensive Dachbegrünungen anzulegen.
          

Abgrenzung eines Teilbereiches im SO mit gesonderten Festsetzungen 
zum Bestandsschutz (siehe textliche Festsetzung Nr.1 Pkt 4.) 

Einfahrt- / Ausfahrtbereich

Feuerwehrzufahrt 
(die genaue Lage ergibt sich im Baugenehmigungsverfahren)

II. Bauordnungsrechtl. Festsetzungen    (§ 9 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

1.     Werbeanlagen an Gebäuden mit Ausrichtung zu öffentlichen Flächen
        Werbeanlagen mit Ausrichtung zu öffentlichen Flächen sind nur an der Stätte der Leistung 
        und am Gebäude parallel zur Fassade unterhalb der Fensterbrüstung des ersten Oberge-
        schosses zulässig. Es ist nur jeweils eine Werbeanlage zu jeder angrenzenden Straße zu-
        lässig. Werbeanlagen sind mit einer Höhe von maximal 0,60 m, einer Tiefe von maximal 
        0,20 m und einer Größe von maximal 2 m² zulässig.
        Werbeanlagen sind nur in Form von angestrahlten oder schwach hinterleuchteten Einzel-
        buchstaben zulässig. Ausnahmsweise kann eine einteilige Flachwerbung zugelassen wer-
        den, wenn das Gehäuse nicht größer als die Aufschrift ist. Werbeanlagen mit greller Signal-
        wirkung sowie mit Blink-, Lauf- bzw. Wechselbeleuchtung sind unzulässig. Beleuchtete Wer-
        beanlagen sind so einzurichten, dass Verkehrsteilnehmer auf der Straße nicht geblendet 
        werden.
  
2.     Werbeanlagen an Gebäuden mit Ausrichtung zu privaten Flächen
        Werbeanlagen mit Ausrichtung zu privaten Flächen sind nicht zulässig.

3.     Fahnen, Standtransparente, Hinweistafeln auf privaten Flächen
        Fahnenmasten, Standtransparente und fest montierte Hinweistafeln sind in einem Abstand 
        von mindestens 10 m von öffentlichen Flächen zulässig. 
 
4.     Abweichung (§ 69 Abs. 3 BauO NRW)
        Wenn ein mit der Stadt Leverkusen abgestimmtes Werbekonzept vorliegt, kann ausnahms-
        weise von den Festsetzungen unter Punkt 6.1., 6.2., 6.3. gemäß § 31 Abs. 1 BauGB abge-
        wichen werden.

5.     Vogelverträgliche transparente Fassadenbauteile
        Zur Vermeidung von Kollisionen von Vögeln an durchsichtigen und/oder spiegelnden Flä-
        chen ist bei Ausführung der Fassaden mit transparenten Bauteilen eine vogelverträgliche 
        Ausführung unter Verwendung von reflexionsarmem Glas (Außenreflexionsgrad von maxi-
        mal 15 %) mit geeigneten Markierungen sicherzustellen.

6.     Insekten- und vogelverträgliche Beleuchtungseinrichtungen
        Zur Minimierung negativer Auswirkungen auf die Tiere der freien Landschaft durch Licht-
        emissionen und damit verbundene Lockwirkungen sind zur Straßenbeleuchtung insekten- 
        und vogelverträgliche Leuchtmittel zu verwenden. Die Hinweise des Länderausschusses 
        für Immissionsschutz (LAI) über die schädliche Einwirkung von Beleuchtungsanlagen auf 
        Tiere ï insbesondere auf Vºgel und Insekten ï und Vorschlªge zu deren Minderung sind 
        zu beachten.

7.     Gestaltung von Nebenanlagen 
        Nebenanlagen sind in der gleichen Material- und Farbauswahl der zugehörigen Hauptbau-
        körper zu gestalten. Abfallanlagen und Mülltonnenstellplätze sind so zu positionieren, dass
        sie von öffentlichen Flächen aus nicht einsehbar sind.

8.     Farbgestaltung 
        Die Fassaden der Gebäude innerhalb der beiden im Norden gelegenen überbaubaren Flä-
        chen sind in hellen, gedeckten Farben in Anlehnung an die folgende Farbpalette zu gestal-
        ten: RAL 6018 (gelbgrün), RAL 6019 (weißgrün), RAL 6021 (blassgrün), RAL 6027 
        (lichtgrün), RAL 7035 (lichtgrau) 

         

1.     Bodendenkmalpflege 
        Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Bodenfunde und Befunde oder Zeug-
        nisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus urgeschichtlicher Zeit sind gemäß dem Gesetz
        zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Land Nordrhein Westfalen (Denkmalschutz-
        gesetz DSchG NRW) dem Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege oder der Unteren 
        Denkmalbehörde der Stadt Leverkusen unmittelbar zu melden. Bodendenkmal und Entdek-
        kungsstätte sind zunächst unverändert zu erhalten. Besonders zu beachten sind die §§ 15 
        und 16 DSchG NRW.
.
2.     Bodenschutz und Altlasten
        Das Betriebsgelände der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG ist im 
        Bodenschutz- und Altlastenkataster (BAK) der Stadt Leverkusen unter der Bezeichnung 
        ĂNE2172 - Wellpappenwerk Gierlichsñ als Betriebsstandort gef¿hrt. Auf Grundlage der f¿r 
        das vorgenannte Betriebsgelände vorliegenden Untersuchungsbefunde ist eine Gefährdung 
        von Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) durch (alt-)nutzungsbedingte bzw. lokal an 
        die Auffüllungsböden gebundene Bodenverunreinigungen bei den  derzeitigen Verhältnissen 
        vor Ort (gewerbliche Nutzung, Oberflächenversiegelungen) nicht zu besorgen. 
        Eine Kennzeichnung der BAK-Flªche ĂNE2172 - Wellpappenwerk Gierlichsñ im Bebauungs-
        plan gemäß § 9 Absatz 5 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) ist angesichts des als gering zu be-
        wertenden Schadstoffpotentials nicht erforderlich. Unbeschadet dessen sind jedoch die in 
        den Auffüllungsböden lokal festgestellten, leicht erhöhten Schadstoffgehalte bei zukünftigen 
        Veränderungen, insbesondere Nutzungsänderungen, Entsiegelungen, Bodeneingriffen, Re- 
        genwasserversickerungen etc. sowohl im Hinblick auf eine potentielle Gefährdung von 
        Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) als auch unter abfalltechnischen Gesichtspunkten 
        zu berücksichtigen. 
        Art und Umfang der konkret erforderlichen Einzelmaßnahmen sind in Abhängigkeit von den 
        geplanten Eingriffen bzw. Nutzungsänderungen mit dem Fachbereich Umwelt, Untere Boden-
        schutzbehörde (UBB), frühzeitig abzustimmen und festzulegen.

3.     Schutz des Oberbodens
        Gemäß § 202 BauGB ist der Oberboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher 
        Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben 
        wird, in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.

4.     Artenschutz
        1. Keine Rodung und kein Abbruch von Gebäuden in der Zeit vom 1.03.-30.09.
        2. ausnahmsweise ist eine Rodung oder Abbruch von Gebäuden innerhalb der Brutzeit zu-
            lässig, wenn zuvor eine Kontrollbegehung durch eine sachkundige Person durchgeführt 
            wurde und ggf. die Genehmigung der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Leverkusen 
            eingeholt wurde.

5.     Kampfmittelbeseitigung
        Es ist nicht auszuschließen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Insofern sind     
        Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszuführen. Sollten Kampfmittel gefunden werden, 
        sind die Arbeiten sofort einzustellen und umgehend die Ordnungsbehörden, die nächstgele-
        gene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.
        Erfolgen zukünftig Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbei-
        ten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. ist das Merkblatt für Baugrundeingriffe zu beach-
        ten.
     
6.     Erdbebenzone
        Das Plangebiet liegt gemäß den Karten der Erdbebenzonen und geologischen Untergrund-
        klassen der Bundesrepublik Deutschland, Nordrhein-Westfalen ( Geologischer Dienst NRW, 
        2006) in der Erdbebenzone 0 / R. Es sind entsprechende bautechnische Maßnahmen  nach 
        DIN 4149 zu treffen.

7.     Starkregenereignisse und Überflutungsschutz
        Bei den geplanten Bauvorhaben ist auszuschließen, dass Gefährdungen durch Überflutun-
        gen sowohl für im Umfeld bestehende Baukörper als auch für die geplanten Baukörper 
        selbst entstehen. Im Rahmen der Realisierung der durch den Bebauungsplan gegebenen 
        Baumöglichkeiten ist daher insbesondere darauf zu achten, dass ebenerdige Eingänge und
        Terrassen, befestigte Flächen mit Gefälle zu den Gebäuden, Souterrainarbeitsbereiche etc. 
        zu vermeiden oder mit geeigneten Mitteln zu sichern sind. Darüber hinaus gehört zu einer Si-
        cherung der Gebäude vor Starkregenereignissen auch eine Rückstausicherung des Kanalan-
        schlusses. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist ggf. ein Nachweis zum Überflu-
        tungsschutz zu führen.

8.     Städtebauliche - technische Kriminalprävention
        Es wird empfohlen, die einschlägigen Empfehlungen der kriminalpolizeilichen Beratungsstel-
        len - namentlich der technischen und städtebaulichen Kriminalprävention des Polizeipräsi-
        diums Köln - zum wirksamen Schutz vor Einbrüchen und kriminalitätssteigernden Faktoren 
        bei Wohngebäuden Garagen (-anlagen) sowie Gewerbeobjekte zu berücksichtigen.
        Die Beratung ist kostenlos. Weitere Informationen erhalten sie unter: 
        Kriminalpraevention.koeln@polizei.nrw.de sowie 0221-229-8655 oder 0221-229-8008 
   
9.     Einsichtnahme in technische Regelwerke
        DINïVorschriften und sonstige technische Regelwerke, auf die in den textlichen Festsetzun-
        gen des Bebauungsplanes verwiesen wird, werden bei der Stadt Leverkusen, Fachbereich 
        Stadtplanung, Hauptstraße 101, 51373 Leverkusen, während der Öffnungszeiten zur Ein-
        sichtnahme bereitgehalten.

III.  Hinweise

Maßstab 1:500       Stand: 01.07.2021
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1. ALLGEMEINES 
1.1 Anlass und Auftrag 

9HUDQODVVW� GXUFK� GLH� JHSODQWH� (UULFKWXQJ� HLQHV� YROODXWRPDWLVFKHQ� +RFKUHJDOODJHUV� XQG�

HLQHU� QHXHQ� 9HUVDQGKDOOH� QHEVW� 9HUODGH]RQH� DXI� GHP� *HOlQGH� GHU� :HOOSDSSHQZHUN�

)UDQ]�*LHUOLFKV�*PE+�	�&R��.*�HUIROJW�GLH�EDXSODQXQJVUHFKWOLFKH�9RUEHUHLWXQJ�GHV�9RU�

KDEHQV�VRZLH�GLH�)HVWOHJXQJ�GHV�N�QIWLJHQ�5DKPHQV�]XU�6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ��

+LHUI�U� VWHKW� HLQH� DNWXHOO� DOV� *U�QODQG� JHQXW]WH� (UZHLWHUXQJVIOlFKH� LP� 1RUGHQ� XQG� GHU�

6WDQGUDXP� HLQHU� EHVWHKHQGHQ� /DJHUKDOOH� ]XU� 9HUI�JXQJ� GLH� DEJHEURFKHQ� ZHUGHQ� VROO��

'DU�EHU�KLQDXV�ZHUGHQ�DQJUHQ]HQGH�9HUNHKUVIOlFKHQ�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�/�W]HQNLUFKHQ��

)OXU�����LP�%HUHLFK�0DXULQXVVWUD�H�DQJHSDVVW�E]Z��QHX�JHRUGQHW��

,P� 5DKPHQ� GHU� IU�K]HLWLJHQ� )DFKEHUHLFKVEHWHLOLJXQJ� ZXUGH� VHLWHQV� GHU� XQWHUHQ� 1DWXU�

VFKXW]EHK|UGH�GHU�6WDGW�/HYHUNXVHQ�HLQH�$UWHQVFKXW]SU�IXQJ��$63��JHIRUGHUW��

=XU�(UDUEHLWXQJ�GHV�$UWHQVFKXW]UHFKWOLFKHQ�)DFKEHLWUDJV�]XP�%HEDXXQJVSODQ�1U������,,�

�4XHWWLQJHQ� �� :HOOSDSSHQZHUN� *LHUOLFKV�� Q|UGOLFK� +HUGHUVWUD�H� XQG� ZHVWOLFK� 0DXULQXV�

VWUD�H³� ZXUGH� GHU� 8QWHU]HLFKQHU�� Sven Peuker, Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt BDLA / 

Umweltplanung und Geoinformation, Lehner Mühle 24, 51381 Leverkusen,�PLW�6FKUHLEHQ�

YRP�����)HE�������GXUFK�GLH�:HOOSDSSHQZHUN�)UDQ]�*LHUOLFKV�*PE+�	�&R��.*�EHDXI�

WUDJW��

 

 

1.2 Rechtl iche Grundlagen 

ALLGEMEINE GESETZLICHE BESTIMMUNGEN 

Die Belange des besonderen und strengen ARTENSCHUTZES und damit das Erforder-

nis einer Artenschutzuntersuchung und der behördlichen Prüfung als Artenschutzprüfung 

(ASP) leiten sich insbesondere aus § 44 „Vorschriften für besonders geschützte und be-

stimmte andere Tier- und Pflanzenarten“, Abs.1 Ziff.1 bis 4 (Zugriffsverbote: Tötungsver-

bot, Störungsverbot, Schädigungsverbote Tiere und Pflanzen) gem. BNatSchG 

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. 2009 Teil I Nr. 51 ausgegeben am 

6.8.2009, in Kraft getreten am 1.3.2010, zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.09.2017 

(BGBl. I S. 3434) m.W.v. 29.09.2017 bzw. 01.04.2018) ab. 
+LHUEHL� ZHUGHQ� QDFK� GHQ� 9RUJDEHQ� GHV� /DQGHVDPWHV� I�U� 1DWXU�� 8PZHOW� XQG� 9HUEUDX�

FKHUVFKXW]��/$189��GLH�VRJHQDQQWHQ�ÄSODQXQJVUHOHYDQWHQ³�$UWHQ�EHWUDFKWHW��$OOH�DQGH�

UHQ� $UWHQ� ZXUGHQ� QDFK� QDWXUVFKXW]IDFKOLFK� EHJU�QGHWHQ� $XVVFKOXVVNULWHULHQ� YRQ� GHQ�

$UWHQVFKXW]UHFKWOLFKHQ�9HUERWHQ�EHL�*HQHKPLJXQJVYHUIDKUHQ�IUHLJHVWHOOW��

Die Regelungen insbesondere des § 44 BNatSchG dienen der Umsetzung der Richtlinie 

92/43/EWG (FFH-Richtl inie) des Rates der Europäischen Gemeinschaft vom 

21.05.1992, in Kraft getreten am 5.6.1992, zuletzt geändert durch Richtlinie 2006/105/EG  
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vom 20.12.2006, in Kraft getreten am 1.1.2007 (konsolidierte Fassung) und Richtlinie 

79/409/EWG vom 2.4.1979 (VS-RL: Vogelschutz-Richtl inie). Die kodifizierte Fas-

sung (Richtlinie 2009/147/EG) vom 30. November 2009 ist am 15. Februar 2010 in Kraft 

getreten. 

Über die Anforderungen hinaus, welche sich ggf. durch das Vorkommen planungsrele-

vanter Arten (gem. Anh. IV „Streng geschützte Arten“ aber auch Anh. II  „Prioritäre Arten“ 

und der FFH-Richtlinie bzw. Anh.I der VS-RL) ergeben, sind weitere bestandsgefährdete 

Rote-Liste-Arten oder gem. BArtSchV (Bundesartenschutzverordnung) besonders bzw. 

streng geschützte Arten und die europäischen / heimischen Vogelarten im Allgemeinen 

im Rahmen der naturschutzfachlichen Betrachtung zu berücksichtigen (vgl. Veröffentli-

chung „Geschützte Arten in Nordrhein-Westfalen“ des MUNLV NRW). 

Ziel der Artenschutzprüfung ist die Ermittlung planungsrelevanter Vorkommen (Arten-

spektrum) im Wirkraum des Vorhabengebietes, der Wirkfaktoren und die Klärung dar-

über, ob eine Verletzung der Zugriffsverbote gem. § 44 Abs.1 Ziff. 1-4 BNatSchG von 

besonders geschützten und bestimmten anderen Tier- und Pflanzenarten aufgrund der 

Vorhabenwirkungen zu erwarten ist. Für den Fall der Betroffenheit einer Art gilt es Maß-

nahmen zu entwickeln, die geeignet sind Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der 

Art sowie die Beeinträchtigung oder gar Gefährdung und Tötung einzelner Individuen 

auch ggf. unter Hinzuziehung eines Risikomanagements zu vermeiden. In einer abschlie-

ßenden Prognose zu den Artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen sind die Maßnah-

men auf ihre Eignung hin zu prüfen (Stufe II). 

Kann das Eintreten eines Verbotstatbestandes nicht ausgeschlossen werden, sind Aus-

nahmevoraussetzungen gem. Stufe III der Artenschutzprüfung darzustellen, die Ausnah-

men entsprechend § 45 Abs. 7 Ziff. 1-5 BNatSchG rechtfertigen und eine Befreiung nach 

§ 67 Abs. 2 und 3 BNatSchG zulassen. 

 

Im Falle eines Verstoßes gegen das Schädigungsverbot gem. § 44 Abs.1 Ziff.3 

BNatSchG ist zu prüfen, ob entsprechend § 44 Abs.5 BNatSchG die ökologische Funkti-

on der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätte einer 

planungsrelevanten Art im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird und dabei 

das Tötungsverbot gem. § 44 Abs.1 Ziff.1 ausgeschlossen werden kann. Soweit erforder-

lich können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt werden. 
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1.3 Lage, Untersuchungsraum 
0HVVWLVFKEODWW�� 07%������%XUVFKHLG��4XDGUDQW����

/DJH��� � ZHVWOLFK�0DXULQXVVWUD�H��������

� � � Q|UGOLFK�+HUGHUVWUD�H���

/LHJHQVFKDIW�� �*HP��/�W]HQNLUFKHQ����������

$EE����/$*(�,0�67b'7,6&+(1�5$80��'7.����0���RKQH��JHQRUGHW��4XHOOH��JHREDVLV�15:�������

�

�

9RUKDEHQEHUHLFK�� *HOWXQJVEHUHLFK�%�3ODQ�����,,� �3,65 ha 
� davon ca. 1,3 ha Erweiterungsfläche 

8QWHUVXFKXQJVUDXP�� Das Plangebiet wird begrenzt: 

Im Norden durch die Wohnblockzone Ecke Lützenkirchener Str. 170-188 / Maurinusstr. 2-

8, im Osten durch die Maurinusstraße auf Höhe der Wohnhäuser 5-27 (Blockfeldrandbe-

bauungen mit stark durchgrünten Kernflächen und nur kleinen Vorgartenzonen – A: Mau-

erinusstraße / Lützenkirchener Str., Bergstraße; B: Maurinusstr. / Bergstr./ Jahnstr. / 

Maashofstr. / Rolandstr.), im Süden durch die Herderstraße mit Firmenparkplatz, einem 

strukturreichen Villengarten und verdichteter Wohnbebauung und im Westen durch ein 

Schulgelände und Wohnbebauung mit vereinzeltem Baumbestand. 

'LH�DQJUHQ]HQGHQ�)OlFKHQ�ZHUGHQ�QHEHQ�GHP�HLJHQWOLFKHQ�9RUKDEHQEHUHLFK�PLWEHWUDFK�

WHW��

3U�IXPIDQJ��1HEHQ�EDX���DQODJH��XQG�EHWULHEVEHGLQJWHQ�:LUNIDNWRUHQ�ZHUGHQ�6XPPDWL�

RQVHIIHNWH�DXIJUXQG�DQGHUHU�3URMHNWH�RGHU�3OlQH�JHSU�IW��

� �
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1.4 Verlauf der Untersuchung, Arbeitsgrundlagen, Methodik 

VERLAUF 
Untersuchungen auf dem Gelände des Vorhabengebietes sowie des Umfeldes 

Gebäudebegehung:  ........................... 25.02.2020 (Nordteil) u. 23.06.2021 (Südteil); 

Biotoptypen, Flora u. Vegetation: ....... 25.02.2020 (Nordteil) u. 23.06.2021 (Südteil); 

Fauna: ................................................. Beobachtungen vom 25. + 27.02. sowie 
07.03.2020 (Nachtbegehung) und zuletzt am 
23.06.2021 (Begehung des Betriebsgeländes und 
der Werkhallen im Süden); 

Horste und Baumhöhlen: .................... 25. + 27.02.2020; 

Fotodokumentation: ............................ 25. + 27.02.2020 und 23.06.2021. 
 
ARBEITSGRUNDLAGEN 

!� Bebauungsplan Nr. 256/II "Quettingen - Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Her-
derstraße und westlich Maurinusstraße“, M. 1:500, Stand: 15.06.2021; 

!� Begründung mit Umweltbericht, Stand: 16.06.2021, 49 S.; 

!� Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan 256/II zum Wellpappenwerk Gierlichs 
in Leverkusen 0"12345 67!85 62342!"#$%&$'( )&$( *+,"-$!"$,"(."$/"0$1234+#+-5(6&11"37'$)"$(
!"#$%&' ()*+' ,9!"#!#$ %&''()*+,-.$ /()0$ "1229::;;:<85 =>?5 <@AA9::;::B85 *>CD5 C2EFGH12349
CIJKL485MMMKH12349CIJKL4N8 Stand: Nov. 2020, 42 S.; 

!� Immissionsprognose: Gutachterliche Stellungnahme zu der zu erwartenden Ge-
räuschsituation durch den zukünftigen Gesamtstandort des Wellpappenwerks 
Franz Gierlichs GmbH & Co. KG [ACCON Köln GmbH, Rolshover Str. 45, D-51105 
Köln, Mail manfred.weigand@accon.de], Stand: 22.06.2021, 48 S.; 

 
 
METHODIK 

Methodik BIOTOPE: Die Ansprache der Biotoptypen erfolgt gem. Biotoptyp-Code-Liste 

LANUV NRW 2014. Die Biotoptypen wurden innerhalb des Untersuchungsraumes abge-

grenzt und in der Bestandskarte (Anl.1) im Maßstab 1:2.000 dargestellt. Zum Zeitpunkt 

der Begehung war der Gehölzbestand der Erweiterungsfläche gerodet.  Die Übernahme 

in die Plandarstellung erfolgte auf Grundlage von Luftbildinformationen aus Geobasis 

NRW sowie sichtbarer Relikte bei Ortsbegehung. 

Methodik FLORA: Auf eine Aufnahme der Pflanzensippen und Pflanzengesellschaften im 

Gebiet wurde verzichtet – es handelt sich um Intensivgrünland und ruderale Säume im 

Westen. 

Methodik AVIFAUNA:  

Im Zuge der vorgenannten Begehungen erfolgten Zufallsbeobachtungen im Gebiet und 

angrenzend hierzu. Das Gebiet wurde von außen unter Verwendung eines Fernglases 

(Leica Ultravid 10x42 HD) beobachtet. 
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Die außenliegenden Beobachtungspunkte befanden sich an der Maurinusstraße und der 

Herderstraße. Auf eine detaillierte Erfassung des Brutvogelbestandes kann aufgrund der 

strukturarmen Ausprägung, der straßennahen Lage und der Gewerbenutzung verzichtet 

werden. Zudem erfolgte eine Nachtbegehung. - Die Beobachtungen waren mit Blick auf 

die Artenschutzprüfung hinreichend. 

Die Begehung am 25.02.2020 erfolgte in Begleitung der Geschäftsführung Frau Stepha-

nie Gierlichs und Heribert Gierlichs, sodass hier zusätzlich Informationen zu Vorkommen 

im Gebiet erfragt wurden. Die Begehung am 23.06.2021 erfolgte mit Schwerpunkt Werk-

halle einschl. Verwaltung im Süden und Freiflächen im Süden und Westen. 

Darüber hinaus wurden die Kartierergebnisse über die Potenzialabschätzung (vgl. Anl. 3) 

abgesichert. 

 

Methodik HORSTE, BAUMHÖHLEN: 

Zwei Begehungen erfolgten in unbelaubtem Zustand (Feb. 2020). 
 

Methodik FLEDERMÄUSE: Bei der Gebäudebegehung wurde auf mögliche Verstecke 

geachtet und ggf. nach Exkrementen gesucht. In den Freianlagen wurden Gehölzbestän-

de hinsichtlich der Bedeutung für den Fledermausschutz betrachtet (Totholz, Baumhöh-

len, abgeplatzte Rinde, Spalten, Risse). 

 
Methodik POTENZIALABSCHÄTZUNG / ARTENSCHUTZPRÜFUNG: 
'LH�%HDUEHLWXQJ�GHU�$UWHQVFKXW]SU�IXQJ� IROJW�GHU�9HUZDOWXQJVYRUVFKULIW�]XU�$QZHQGXQJ�

GHU� QDWLRQDOHQ� 9RUVFKULIWHQ� ]XU� 8PVHW]XQJ� GHU� 5LFKWOLQLHQ� ������(:*� �))+�5/�� XQG�

���������(*� �9�5/�� ]XP� $UWHQVFKXW]� EHL� 3ODQXQJV�� RGHU� =XODVVXQJVYHUIDKUHQ� �99�

$UWHQVFKXW]�� �� 5G�(UO�� G�� 0LQLVWHULXPV� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�

9HUEUDXFKHUVFKXW]� ��Y���������������� ,,,������������������XQG�GHU�GDUDXV�UHVXOWLHUHQGHQ�

+DQGOXQJVHPSIHKOXQJ�$UWHQVFKXW]�LQ�GHU�%DXOHLWSODQXQJ�XQG�EHL�GHU�EDXUHFKWOLFKHQ�=X�

ODVVXQJ� YRQ� 9RUKDEHQ� Ä*HPHLQVDPH� +DQGOXQJVHPSIHKOXQJ� GHV� 0LQLVWHULXPV� I�U� :LUW�

VFKDIW�� (QHUJLH�� %DXHQ�� :RKQHQ� XQG� 9HUNHKU� 15:� XQG� GHV� 0LQLVWHULXPV� I�U�

.OLPDVFKXW]�� 8PZHOW�� /DQGZLUWVFKDIW�� 1DWXU�� XQG� 9HUEUDXFKHUVFKXW]� 15:³� YRP�

������������

 
In vorliegendem Fall HUIROJWH� GLH� $EIUDJH� GHU� 3ODQXQJVUHOHYDQWHQ� $UWHQ� JHP�� /$189�

15:� I�U� GDV� 0HVVWLVFKEODWW� 07%� ����� Ä%XUVFKHLG³�� 4XDGUDQW� �� ]XOHW]W� PLW� 6WDQG� YRP�

������������

� �
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2. BESTANDSERFASSUNG 
2.1 Kurze Charakterisierung des Vorhabengebietes 
 (Angaben u.a. aus LP 1987 der Stadt Leverkusen, Angaben zum Naturraum aus Geografische Landesausnah-

me, INSTITUT FÜR LANDESKUNDE, Bearbeiter: PFAFFEN, SCHÜTTLER, MÜLLER-MINY, Blatt 108/109 Düsseldorf-
Erkelenz, April 1963) 

LAGE: 07%������%XUVFKHLG��4XDGUDQW����

NATURRAUM:  Niederrheinische Bucht (55) mit Haupteinheit Bergische Heideter-
rassen (550.00) und Untereinheit Bürriger Heide (550.10) ±�$7/��DW�
ODQWLVFK���

5(/,()���+g+(��� FD�������P���11�*U�QODQG��
�

(;326,7,21�� *U�QODQG�HEHQ�ELV�IODFK�JHQHLJW��
� QDFK�:HVWHQ�DEIDOOHQG��
*(:b66(5��� ���

/(�� /DQGVFKDIWVHLQKHLW� �D� � Ä6FKZDFK� ZHOOLJH� +RFKIOlFKH� LP� 5DQGEH�
UHLFK�GHV�%HUJLVFKHQ�/DQGHV³��

*(20253+2/2*,(��� 'XUFK� ]DKOUHLFKH� 7lOHU� XQG� 8UVSUXQJVPXOGHQ� JHJOLHGHUWH� +RFKIOl�
FKH� GHU� 5KHLQLVFKHQ� +DXSW�� XQG� lOWHUHQ� 5KHLQWHUUDVVHQ�� LQ� /lQJV�
ULFKWXQJ� JHULQJHV� *HIlOOH� PLW� HLQ]HOQHQ�� QLFKW� KRKHQ�� Pl�LJ�
JHQHLJWHQ�6WXIHQ��

%2'(1��� %UDXQHUGH�XQG�3VHXGRJOH\�%UDXQHUGH���|NRORJ��.HQQ]LIIHU�������

*581':$66(5��� WLHIHU�DOV����GP�XQWHU�)OXU��
�
*(/b1'(./,0$�� DOOJ��R]HDQLVFKHV�.OLPD� LQ�GHU�1LHGHUUKHLQLVFKHQ�%XFKW�PLW�1LHGHU�

VFKOlJHQ� ]ZLVFKHQ� ���� XQG� ���PP�� UHODWLY� UDXKHV� :LQGNOLPD��
ZLQGH[SRQLHUW�� 6RPPHU� N�KO�� :LQWHU� PLOG�� Pl�LJ� ELV� VFKZDFKH�
WKHUPLVFKH�5HL]H�MH�QDFK�:LQGH[SRVLWLRQ��ELRNOLPDWLVFK�VFKRQHQG��

3271$79(*��� W\SLVFKHU� %XFKHQPLVFKZDOG�� DXFK� +DLQVLPVHQ�%XFKHQPLVFKZDOG�
XQG� 5LVSHQJUDV�%XFKHQ�(LFKHQZDOG�� NOHLQIOlFKLJ� DUPHU� (LFKHQ�
+DLQEXFKHQZDOG��

5($/(�187=81*��� ,QWHQVLYJU�QODQG� LP�1RUGHQ�� ,QGXVWULHEDXWHQ��9HUNHKUV�� XQG�/DJHU�
IOlFKHQ� LQ�GHU�0LWWH�XQG� LP�6�GHQ��UXGHUDOH�6lXPH�LP�:HVWHQ�GHV�
*HOWXQJVEHUHLFKHV��9HUNHKUVDQODJHQ�LP�1RUGRVWHQ��0DXULQXVVWU����

g.2/2*,6&+(�
)81.7,21�� ODQGVFKDIWOLFKH� (LQELQGXQJ� YRQ� 6LHGOXQJHQ� XQG� *HZHUEHJHELHWHQ�

LVW�]X�EHDFKWHQ��

+,6725,6&+(�
187=81*�� ,Q� GHU� 3UHX�LVFKHQ� 8UDXIQDKPH� ���������� EHVWHKW� 4XHWWLQJHQ� DOV�

JHVFKORVVHQHV�'RUI��GXUFK]RJHQ�YRQ�GHU�4XHWWLQJHU�6WUD�H� LQ�2VW�
:HVW�5LFKWXQJ�XQG�GHU�0DXULQXVVWUD�H� LQ�1RUG�6�G�5LFKWXQJ��'DV�
KHXWLJH� :HUNVJHOlQGH� OLHJW� LP� 1RUGZHVWHQ� DE� +HUGHUVWUD�H� DOV�
$FNHUIOlFKH� YRU�� $XFK� LQ� GHU� 1HXDXIQDKPH� ������������ LVW� GDV�
:HUN� QLFKW� GDUJHVWHOOW�� 'LH� 7.��� YRQ� �������� ]HLJW� GLH� V�GOLFKH�
:HUNVKDOOH�XQG�GDV�YLOOHQDUWLJH�)LUPHQ�:RKQKDXV��'LH�+HUGHUVWUD�
�H�EHVWHKW�QRFK�QLFKW��(UVW�GLH�'*.��������������]HLJW�GLH�KHXWLJH�
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OlQGH�DEJHEXQGHQH�9HUOlQJHUXQJ�GHU�%HUJVWUD�H��ZHOFKH�IU�KHU�DXI�
GLH�6WUDOVXQGHU�6WUD�H�QDFK�:HVWHQ�I�KUWH��
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2.2 � Aktuelle Nutzung, Biotoptypen, Flora und Vegetation (vgl. Anl.1) 

Im Norden besteht auf ca. 1,2 ha eine Fettwiese (nur Mähwiese, Biotoptyp-Code [BT] 

EA0) und auf 0,017 ha ein Gebüschstreifen (BT: BD7) auf 55m Länge und 3m Breite mit 

einem Obstbaum (BT: BF3).  

In Mitte und dem Süden des Gelände bestehen auf ca. 1,9 ha Gewerbe-/Industrieflächen 

mit den Werksanlagen wie Produktions- und Lagerhallen, Lager- und Bewegungsflächen 

sowie der Zufahrt im Nordosten (BT: SC0).  

Im Osten grünen parkartige Zier- und Nutzgartenflächen der beiden Wohnhäuser (1-

1,5stöckig, BT: SB2aa, 0,0445 ha) mit überwiegend fremdländischen Gehölzen (BT: 

HM0, ka4, 0,33 ha) das Werksgelände hin zur Maurinusstraße ein. 

Die Maurinusstraße weist im Nordosten neben dem Gehweg auch PKW-Stellplätze und 

Straßenbäume auf (Erschließungsstraße, BT: VA7, 0,0435 ha). 

Westseitig der Hallen besteht in Nord-Süd-Richtung ein Ruderalsaum (BT: KB3, 0,0625 

ha) teils als verwilderter Wartungsweg ausgehend von der Herderstraße, teils als be-

wachsene Deckfläche unterirdischer Tanks der Sprinkleranlage. 

$EE����/8)7%,/'��0���RKQH��JHQRUGHW��4XHOOH��*HREDVLV�15:��±�VFKZDU]��JHVWULFKHOW��3URMHNWEHUHLFK�

�
 

Im Norden schließt eine Blockbebauung (BT: SB1a), im Nordosten und Osten eine zwei- 

bis dreistöckige Wohnbebauung (BT: SB2ab) im Süden ein Firmenparkplatz (BT: HV3) 

nebst Wohnhaus/Villa mit parkartigem Garten (BT: SB3) und im Westen eine Grundschu-

le (BT: SD1) an. 
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BEWERTUNG DER BIOTOPTYPEN 
Für die naturschutzfachliche Bewertung der Biotoptypen im Plangebiet und der darin lebenden 

Fauna wurden außer den Vorgaben der LANUV eingeführte Schemata zur Bewertung komplexer 

Landschaftsausschnitte nach BASTIAN & SCHREIBER (1999) und FROEHLICH & SPORBECK 

(2001) unter besonderer Berücksichtigung gefährdeter bzw. pauschal geschützter Biotoptypen ver- 

wendet. Die im Vorhabengebiet vorkommenden Biotoptypen wurden insgesamt 5 Wertstufen zuge-

ordnet. Dabei finden sich die wertvollsten Flächen in der Wertstufe 1, die für den Arten- und Bio-

topschutz nachrangigen / unbedeutenden Flächen in der Wertstufe 5. 

Im Plangebiet befinden sich keine Gesetzlich geschützten Biotope im Sinne von §30 Abs. 

2 Satz 2 BNatSchG bzw. §42 Absatz 1 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) NRW so-

wie keine bestandsgefährdeten Pflanzensippen und Pflanzengesellschaften. 

Die Firmen-Wohnhäuser mit dem parkartigen Garten (HM0, ka4) sind von hohem natur-

schutzfachlichem Wert (Parkbaumbestand). 

Die artenarme Fettwiese (EA0), der schmale Gebüschstreifen (BD7), der einzelne Obst-

baum (BF4) und der Ruderalsaum (KB3) sind als Freiraum, ergänzendes Nahrungshabi-

tat, Nestplatz für die Avifauna der Wohnblockzone und der Gartenstadt sowie 

Lebensraum für Wirbellose (u.a. Heuschrecken) von mittlerem naturschutzfachlichem 

Wert.  

Die Werksanlagen mit Hallen und Lagerflächen (SC0), die Wohnhäuser (SB2aa) und die 

Verkehrsflächen (VA7) sind für den Arten- und Biotopschutz nahezu ohne Bedeutung 

und daher von nachrangigem, naturschutzfachlichem Wert. 

 
 
 

2.3 � FAUNA (Ergebnisse eigener Erhebungen) 

Faunist ische Funktionen – Baumhöhlen, Horste, Nisthi l fen 
– vgl. Anl.1 Karte 
 

TIERÖKOLOGISCHE FUNKTIONEN 

Im Plangebiet bestehen Ausbreitungshindernisse insbesondere durch die bestehenden 

Werk und Lagerhallen. - Barriereeffekt. 

Eine intakte Vernetzungsfunktion quer zur Hanglinie der Bergischen Hochfläche zwi-

schen Dhünntal / Bürgerbusch und Wiehbachtal ist aufgrund der parallel zu den Bach- 

und Flusstälern verlaufenden Straßen und Siedlungsflächen gestört, sodass stärker 

durchgrünte Siedlungsteile, wie z. B. Quettingen eine gewisse Bedeutung für den Bio-

topverbund besitzen. In diesem Sinne ist auch die strukturreiche, parkartige Garten- 
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anlage auf dem Gelände des Wellpappenwerkes Bestandteil einer Leitstruktur zwischen 

den vorgenannten Bach/Flusstälern. 

Wechselbeziehungen ausschließlich fliegender Arten sind zwischen der schwach durch-

grünten Wohnblockzone an der Lützenkirchener Straße im Norden, quer über das Grün-

land hin zur Bergstraße zu beobachten. Dabei werden die stark durchgrünten Freiräume 

innerhalb des Blockfeldes zwischen Maashofstraße und Maurinusstraße angeflogen. 

Die Ruderalsäume im Westen besitzen eine ergänzende Lebensraumfunktion für die Ar-

ten der hier baulich verdichteten Gartenstadt.  

EINSCHRÄNKUNG DER LEBENSRAUMFUNKTION DURCH FREMDLICHT  

Die Maurinusstraße ist vollständig mit Mastleuchten von ca. 8m Lichtpunkthöhe ausge-

leuchtet (amberfarbenes, insektenfreundliches Leuchtmittel). 

Das Werksgelände ist nachts beleuchtet. Als Arbeitsbeleuchtung wird hier weißes Licht 

verwendet. Der parkartige Garten stellt hier, auch bedingt durch die Verschattung der 

großen Koniferen, weitestgehend einen Dunkelraum dar. 

EINSCHRÄNKUNG DER LEBENSRAUMFUNKTION DURCH VERKEHRSLÄRM  
Der straßennahe Raum ist bis hinein in den parkartigen Garten durch einen 24h-Pegel 

von bis zu 60 dBA (Quelle UVO.NRW Lärm: Verkehr) gekennzeichnet. Daher ist hier von 

einem Fehlbestand an Arten auszugehen, für die weittragender Gesang als revieranzei-

gendes Verhalten typisch ist. 

BAUMHÖHLEN, HORSTE, NISTHILFEN  

Im Gebiet oder unmittelbar angrenzend hierzu bestehen keine Baumhöhlen. An der Mau-

rinusstraße befindet sich auf dem Gartengelände des Firmen-Wohnhauses in einer Zeder 

(Cedrus deodara ´Robusta Glauca´) in ca. 15m Höhe ein Greifvogel-Horst (Sperber). 
 

Klasse: VÖGEL (Aves) 

VORKOMMEN NICHT PLANUNGSRELEVANTER UND NICHT BESTANDSGEFÄHRDETER 

ARTEN 

Auf dem Grünland im Norden sowie im Bereich des ehemaligen Gebüschstreifens mit 

Obstbaum bietet sich aktuell kein Brutplatz. Im Überflug zwischen der Wohnblockzone 

"Ecke Maurinusstr. / Lützenkirchener Str." wurden Amsel, Elster, Rabenkrähe, Ringel-

taube, Kohlmeise und im Garten Heckenbraunelle beobachtet. Zudem dürfen Blaumeise 

und Grünfink als Brutvögel erwartet werden.  Die zweischürige (2 Schnitte je Jahr) arten-

arme Fettwiese wird potenziell als nachgeordnetes ergänzendes Nahrungshabitat vom 

Brutvogelbestand der Umgebung genutzt (Jagd nach Insekten). Der teils alte Zierbaum-

bestand im Garten der beiden Betriebs-Wohnhäuser weist nahezu kein Totholz auf. 
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Straßenseitig und im Betriebsbereich wird die Bruttätigkeit durch Fremdlicht beeinträch-

tigt. Ein geeigneter Dunkelraum ist nur weit oberhalb der Lichtpunkthöhe der Straßenbe-

leuchtung und in dem parkartigen Garten gegeben. 

Im westseitigen Ruderalsaum finden sich Heuschrecken (Großes Heupferd, Gemeiner 

Grashüpfer und in einem trockenen Bereich der Braune Grashüpfer - nicht gefährdet und 

nicht gem. BArtSchV geschützt). 

VORKOMMEN NICHT PLANUNGSRELEVANTER JEDOCH BESTANDSGEFÄHRDETER ARTEN 

Im Plangebiet sind über die vorgenannten Beobachtungen hinaus keine bestandsge-

fährdeten Arten zu erwarten. Am Betriebshof ist ein Brutvorkommen der Bachstelze 

(RL NRBU V, RL NRW V) nicht auszuschließen. 

VORKOMMEN PLANUNGSRELEVANTER ARTEN 

Aufgrund des Sperber-Horstes in einer Zeder ist von einem Brutvorkommen im Ge-

biet auszugehen (planungsrelevant, RL BRD*, RL NRW*, RL NRBU V). Das Vor-

kommen wird im Rahmen der Vert iefenden Artenschutzuntersuchung (Kap. 4) 

genauer beschrieben. 

Unterordnung: FLEDERMÄUSE (Microchiroptera) 

Im Gebiet befindet sich kein Quartierangebot für Fledermäuse. Die Werks- und Lagerhal-

len sind betrieblich intensiv genutzt und aufgrund der Bauart nicht als Quartier geeignet 

(Blechverkleidung, Blechdach, Dachanschlüsse passgenau geschlossen, keine Spalten 

in Klinkermauerwerk vorhanden). Darüber hinaus weist das Gebiet keine Eignung als 

Jagdhabitat auf. 

Die oberen Kronen- / Wipfelbereiche der Parkbäume sind als Leitstruktur für Fledermäu-

se im Wechsel zwischen den Teilräumen Bürgerbusch und Wiehbachtal anzunehmen. 

Weitere Tiergruppen, Beobachtungen und Hinweise 
Beobachtungen und Hinweise zu bestandsgefährdeten, planungsrelevanten Tierarten 

ergaben sich nicht und sind auch nicht zu erwarten. 
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2.4 � Schutzgebiete, -objekte (vgl. Anl.1) 

Im Plangebiet oder angrenzend hierzu bestehen keine Schutzgebiete oder geschützten 
Biotope. Ca. 300 m nördlich befinden sich das 

 

Landschaftsschutzgebiet LSG-4908-0023 
"LSG-Oelbachtal und Wiehbachtal" 

Beschreibung: Bachtäler der Mittelbergischen Hochfläche zur Wupper mit Nebentälern und Teilen 

der Hochfläche. – Die Talauen von Wiembach und Ölbach sind deutlich ausgeprägt und offen. Auf 

den Hängen stocken überwiegend alte, z.T. noch naturnahe Laubwälder, vereinzelt werden die 

Hänge als Obstwiesen genutzt. 

sowie das Naturschutzgebiet 

LEV-004 NSG „Wiembachaue“ 

 

nebst 

Verbundfläche VB-K-4908-102 

"Oelbach- und Wiembachtal“ 
 

Nächstgelegenes FFH-Schutzgebiet ist das 

FFH Schutzgebiet Natura 2000 DE-4808-301 „Wupper von Leverkusen bis Solingen“ 
Entfernung: ca. 2,3 km NW vom Plangebiet; 

Zielarten / Vorkommen: Bachneunauge, Flussneunauge, Groppe, Eisvogel, 

Prächtiger Dünnfarn Trichomanes speciosum. 

Das Vogelschutzgebiet Königsforst  
liegt in ca. 14,5 km Entfernung zum Plangebiet. 

Nachteilige Wirkungen auf die o. g. Schutzgebiete, die eine Gefährdung der Schutzziele 

zur Folge haben, gehen vom geplanten Vorhaben nicht aus und können sicher ausge-

schlossen werden. 
 

2.5 � Grund- und Vorbelastungen 

Für die nachfolgend aufgeführten Schutzgüter werden die Grund- und Vorbelastungen, 

welche innerhalb des Untersuchungsraumes bestehen, von diesem ausgehen oder auf 

diesen wirken dargestellt. 
Boden: anthropogen verändert, versiegelt; 

Wasser: Versiegelung; 

Klima: Lokalklima – Aufheizung durch Versiegelungen (Straßen, Gebäude); auf Erweite-

rungsfläche jedoch klimaökologische Ausgleichswirkung (Abkühlung). 
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Luft: Stäube durch Industrie u. Verkehr; Werksbetrieb 

 Emissionen – z. B.: > 1100 kg/km2 Verkehr - Feinstaub (PM10); 110 bis 1800 

kg/km2 Industrien – Feinstaub (PM10) [uvo nrw 2019]; 

Licht: Lichtimmission (Fremdlicht / wenig Dunkelräume) durch Beleuchtung der Straßen 

(hier Mastleuchten mit amberfarbenem Licht, ! h=8m) und des Werksgeländes 

(Mastleuchten mit weißem Licht ! 6m). 

Lärm: Verkehr 24h-Pegel: bis ! 60 dBA), Werksbetrieb 

Biotope: Fettwiese, artenarm; 

Biotopfunktion: Störung der Wechselbeziehungen zu angrenzenden Teilräumen / Barriereeffekt 

u.a. durch bestehende Werkshallen; Ausbreitungshindernis quer zur Hanglinie der 

Bergischen Hochfläche durch Siedlung und Verkehr. 

 
 
3. STUFE I – VORPRÜFUNG 
3.1 Darstel lung des Vorhabens 

Der Bebauungsplan Nr. 256/II in der Gemarkung Lützenkirchen (054604), Flur 17 und 18, 

wird veranlasst durch die geplante Errichtung eines vollautomatischen Hochregallagers 

mit ca. 19,50m Gebäudehöhe auf ca. 2.840qm Grundfläche und einer neuen ca. 8m ho-

hen Versandhalle auf 3.370qm nebst abgeschirmtem Verladebereich mit 3.440qm. Die 

Dachflächen werden vollständig begrünt. Im Zuge der Baufeldräumung soll eine beste-

hende Lagerhalle mit ca. 1.170qm Grundfläche abgebrochen und das derzeit als Grün-

land genutzte und ca. 1,25 ha messende Erweiterungsgelände in Anspruch genommen 

werden. Darüber hinaus definiert der Bebauungsplan den Rahmen einer künftigen be-

trieblichen Entwicklung für die südlichen Betriebsteile und dem aktuell zur Wohnnutzung 

bestimmten Teil des Geländes mit einer Begrenzung der max. überbaubaren Grund-

stücksflächen auf GRZ 0,9 (bei GRZ 0,8 zzgl. Überschreitung wasserdurchlässiger Ne-

benanlagen). 

Als Sondergebiet "Wellenpappenwerk" wird die Nutzung auf Betriebe und Anlagen zur 

Herstellung von Wellpappen und Kartonagen, die erforderlichen Nebenanlagen sowie Be-

triebswohnungen fokussiert. An der Peripherie des Werksgeländes werden lineare Grün-

strukturen bauplanungsrechtlich vorgesehen bzw. gesichert. 

Entlang des Nordrandes ist ausgehend von der Maurinusstraße eine Feuerwehrzufahrt 

geplant. Für etwaige Baustelleneinrichtungen stehen das Betriebsgelände und die Erwei-

terungsfläche zur Verfügung. ,P�%HUHLFK�GHU�:RKQEHEDXXQJ�VLQG�1XW]XQJVlQGHUXQJ�]X�

OlVVLJ� VRZHLW� GLH� ,PPLVVLRQVULFKWZHUWH� I�U� HLQ� 0LVFKJHELHW� HLQJHKDOWHQ� ZHUGHQ� Die 

südlichen Betriebsteile in Mitte und im Süden verbleiben als Sondergebiet „Wellpappen-

werk“ im Bestand. 
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3.2 Artenspektrum (vgl. Anl. 3) 

Gem. Kap. 2.3 besteht für die nicht planungsrelevanten Arten ein Spektrum von 6 

VOGELARTEN aus eigner Beobachtung (Überflug: Elster, Rabenkrähe; Brutvögel: Am-

sel, Ringeltaube, Kohlmeise und Heckenbraunelle). Zudem sind Blaumeise und Grünfink 

als Brutvögel zu erwarten. Vorkommen bestandsgefährdeter Arten finden im Gebiet kei-

nen Lebensraum, sodass insgesamt ein Artenspektrum von 8 nicht bestandsgefähr-

deten VOGELARTEN besteht. 

Nach Durchsicht der bestandsgefährdeten Vogelarten der Niederrheinischen Bucht 

(NRBU) ergibt sich eine Ergänzung des Artenspektrums durch die Bachstelze (RL NRBU 

V, RL NRW V), da mit Brutvorkommen im Bereich des Betriebshofes zu rechnen ist. 

 

Für die planungsrelevanten Arten erfolgte keine Beobachtung, jedoch die Sichtung 

eines Greifvogelhorstes der dem Sperber (planungsrelevant, RL BRD*, RL NRW*, RL 

NRBU V) zuzuordnen ist. 

 

Auf Grundlage der Abfrage bei der LANUV am 25.06.2020 wurde die Potenzialab-

schätzung zur Ermittlung des Artenspektrums für das MTB 4908 Burscheid, Quadrant 1 

durchgeführt. 

Nach Prüfung gem. Anl. 3, Tab. 2 der einzelnen Arten (1 Fledermausart, 19 Vogelarten, 1 

Kriechtier) wird das vorgenannte planungsrelevante Brutvorkommen des Sperbers bestä-

tigt. 

Gem. der in der Spalte „Bemerkung“ genannten Ausschlusskriterien ergibt sich kein zu-

sätzl ich zu betrachtendes Vorkommen planungsrelevanter Arten��

 
ARTENSPEKTRUM IN ÜBERSICHT: 
 
Nicht planungsrelevant, nicht bestandsgefährdet: 
8 Vogelarten (Amsel, Elster, Rabenkrähe, Ringeltaube, Blau- u. Kohlmeise, Grünfink, Heckenbraunelle) 
 
Nicht planungsrelevant, jedoch bestandsgefährdet: 
1 Vogelart (Bachstelze RL NRW V, RL NRBU V – Vorwarnliste, aktuell nur in NRTL gefährdet) 
 
Planungsrelevant: 
1 Vogelart (Sperber, RL NRBU V) 
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3.3 Wirkfaktoren 

Die bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen des Plans/Vorhabens werden nach-

stehend ermittelt und für das unter Kap. 3.2 genannte Artenspektrum geprüft, ob erhebli-

che Beeinträchtigungen, Störungen, Gefährdungen oder gar Tötungen von Individuen im 

Sinne der Zugriffsverbote von §44 BNatSchG zu erwarten sind. 

 
 

BAUBEDINGTE WIRKUNGEN 

!� Abbruch, Rodung, Abschälen der Grasnarbe: Im Zuge der Erweiterung erfolgt das 

Abschälen der Grasnarbe. - Die Baustelle wird im Tagbetrieb geführt. 

Für den Abbruch der bestehenden Lagerhalle ist anzunehmen, dass dieser Zug um 

Zug erfolgt um produktionsbegleitend Lagerkapazitäten aufrecht zu erhalten, d. h. 

erst nach Errichtung mindestens einer neuen Halle bzw. des Hochregallagers kann 

die alte Halle abgebrochen werden. 

Mit Blick auf das geplante weitere Baurecht im Mittel- und Südteil des Werksgelän-

des ist eine spätere Inanspruchnahme des parkartigen Gartens oder der Abbruch 

der bestehenden Werkhallen nicht sicher auszuschließen. Für diesen Fall ist von ei-

nem Lebensraumverlust für die örtliche Brutvogelfauna auszugehen. 

 

!� Erdarbeiten / Baustelleneinrichtung: Für die Baustelleneinrichtung steht die Erweite-

rungsfläche und das Werksgelände zur Verfügung. Weitere Flächen sind durch die 

Baustelleneinrichtung nicht betroffen. Für die Bauarbeiten ist mit einem hohen Bau-

kran zu rechnen. Insgesamt sind für die Erweiterung ca. 3.200 m3 Oberboden und 

ca. 5.000 m3 für die Bauwerksgründung abzufahren, was ca. 400 LKW-Ladungen 

entspricht. Darüber hinaus ist in mindestens gleicher Zahl die Anlieferung von Bau-

stoffen anzunehmen. 

 

!� Durch Störreize wie Baulärm mit starkem Impulsgehalt, andauernde Erschütterungen 

und Schwingungen, visuelle Reize durch Bewegungen vom Baukran und sonstigem 

Gerät einschl. Baufeldbeleuchtung in unmittelbarer Horstnähe kann grundsätzlich ei-

ne Brutplatzaufgabe im Gebiet oder angrenzend hierzu ausgelöst werden. 
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ANLAGEBEDINGTE WIRKUNGEN 

!� Die neuen Hallen werden als geschlossene Fassaden ohne Verglasungen errichtet, 

sodass keine Gefährdung von Brutvögeln durch Vogelschlag zu erwarten ist. 

!� Aufgrund der geplanten Dachbegrünung ist eine Aufheizung bodennaher Luft ledig-

lich im Bereich der Ladezone zu prognostizieren und hinsichtlich des Artenschutzes 

von nachrangiger Bedeutung. 

 

BETRIEBSBEDINGTE WIRKUNGEN: 

!� Die Verkehrsuntersuchung geht von einem bestehenden, werksbedingten Verkehr 

mit 140 PKW und 54 LKW je Tag und einem zusätzlichen Verkehr von 46 Kfz-

Fahrten aus, sodass nach Erweiterung mit einem Gesamt-Verkehrsaufkommen von 

240 Kfz zu rechnen ist (vgl. Tab. 3, S. 15 der Verkehrsuntersuchung RUNGE IVP, 

Düsseldorf). 

Wirkungen einer oder mehrerer möglicher Erweiterungsstufen können hier nicht betrach-

tet werden, da hierzu keine Angaben vorliegen. 

Für den Produktions- und Versandbetrieb ergeben sich aktuell über die Kfz-Belastung 

hinaus keine nennenswerten zusätzlichen Belastungen. 
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3.4 Ergebnis STUFE I 

- Überschlägige Prognose Artenschutzrechtl icher Verbotstatbestände - 

Aufgrund der vorgenannten Ausführungen ist es möglich, dass bei FFH-Anhang IV-Arten 

oder europäischen Vogelarten die nachstehenden Verbote des §44 Abs. 1 BNatSchG bei 

Umsetzung des Plans bzw. bei Realisierung des Vorhabens ausgelöst werden: 

 
TÖTUNGSVERBOT: gem. §44, Abs.1 Nr.1 BNatSchG und 
SCHÄDIGUNGSVERBOT TIERE gem. §44, Abs.1 Nr.3 BNatSchG: 
 
bauT1 Sperber: 

„Zerstörung des Geleges bzw. VERLETZUNG oder TÖTUNG der Nachkommenschaft bei Fällung 
oder Rodung von Nadelbaumbeständen im Zuge der Neuanpflanzung einer geplanten Baumreihe 
oder Brutplatzaufgabe infolge Störung des Brutgeschehens am Horst sowie Zerstörung des Horstes 
selbst bzw. dessen Eignung infolge Rodung/Fällung oder Freistellen des Horstbaumes“ 

 

Darüber hinaus sind die Zugriffsverbote im Zuge der späteren Firmenentwicklung gem. 

Bebauungsplan Nr. 256/II zu beachten, wenn hierfür der Altgebäudebestand abgebro-

chen und der Baumbestand des parkartigen Gartens gerodet wird. Hierdurch können u.a. 

etwaige Brutplätze zerstört werden. 

 

 
STÖRUNGSVERBOT gem. §44, Abs.1 Nr.2 BNatSchG: 

Es wird kein Störungsverbot im Sinne des Gesetzes ausgelöst das den Erhaltungszu-

stand der lokalen Population einer Art verschlechtern. 

 

SCHÄDIGUNGSVERBOT PFLANZEN gem. §44, Abs.1 Nr.4 BNatSchG: 

Im Gebiet kommen keine wild lebenden Pflanzen der besonders geschützten Arten vor. 
 

Demnach erfolgt für die vert iefende Prüfung der Verbotstatbestände STUFE 

II der Artenschutzprüfung. 
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4. STUFE II – VERTIEFENDE PRÜFUNG DER VERBOTSTATBESTÄNDE 

Für die Vertiefende Prüfung der Verbotstatbestände werden die Protokoll-Formulare 

NRW – Gesamtprotokoll – Teil A „Antragsteller (Angaben zum Plan/Vorhaben)“  und Teil 

B „ Antragsteller (Art-für-Art-Protokoll)“ verwendet und sind dem Bericht als Anlage Nr. 4 

(Teil A) und Nr. 4.1 (Teil B) beigefügt. 

Die in Kap 2.5 ab S. 13 dargestellten Grund- und Vorbelastungen bedingen, dass in der 

Projektfläche nahezu ausschließlich Allerweltsarten bzw. Arten, die aufgrund ihrer An-

passungsfähigkeit gegenüber Wirkungen von Verkehr und Bebauung überall häufig anzu-

treffen und daher nicht gefährdet sind, vorkommen. 

Hinzu kommt mit dem Sperber eine planungsrelevante Art ohne spezifisches Abstands-

verhalten zu Straßen die allgemein lärm- oder störungsunempfindlich ist. 

Nachstehend sollen die Angaben in den Formularen zur Betroffenheit hinsichtlich der Le-

bensraumansprüche sowie der Lebensweise in Relation zu den in Kap. 3.3 ab S. 17 ge-

nannten Wirkfaktoren unter Angabe eventueller Vermeidungsmaßnahmen, des 

Risikomanagements sowie der Prognose artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände wie-

dergegeben und ggf. ergänzend erläutert werden. 

 

4.1 Arten die nicht einzeln vert iefend geprüft werden (vgl. Anl.4) 

%HL�GHQ�IROJHQGHQ�$UWHQ�OLHJW�NHLQ�9HUVWR��JHJHQ�GLH�9HUERWH�GHV�����$EV����%1DW6FK*�

YRU� �G�K�� NHLQH� HUKHEOLFKH� 6W|UXQJ� GHU� ORNDOHQ� 3RSXODWLRQ�� NHLQH� %HHLQWUlFKWLJXQJ� GHU�

|NRORJLVFKHQ� )XQNWLRQ� LKUHU� /HEHQVVWlWWHQ� VRZLH� NHLQH� XQYHUPHLGEDUHQ� 9HUOHW]XQJHQ�

RGHU� 7|WXQJHQ� XQG� NHLQ� VLJQLILNDQW� HUK|KWHV� 7|WXQJVULVLNR��� (V� KDQGHOW� VLFK� XP� $OOHU�

ZHOWVDUWHQ�PLW�HLQHP� ODQGHVZHLW�J�QVWLJHQ�(UKDOWXQJV]XVWDQG�XQG�HLQHU�JUR�HQ�$QSDV�

VXQJVIlKLJNHLW��

9 BRUTVÖGEL:  Amsel, Elster, Rabenkrähe, Ringeltaube, Blau- u. Kohlmeise, Grün-

fink, Heckenbraunelle. - Hinzu kommt potenziell die Bachstelze (RL NRW V, RL NRBU V, 

NRTL 3), welche in der Niederrheinischen Bucht ungefährdet (Vorwarnliste) und nur im 

Niederrheinischen Tiefland gefährdet ist. 

Das aktuell geplante Erweiterungsgebiet wird von Amsel, Elster, Rabenkrähe, Ringeltau-

be und Kohlmeise nur im Überflug oder als gelegentliche Nahrungsgäste genutzt. Daher 

ergibt sich diesbezüglich für das örtliche Brutvogelvorkommen KEINE BETROFFENHEIT. 

Blau- und Kohlmeise, Amsel, Grünfink, Ringeltaube, Heckenbraunelle und potenziell die 

Bachstelze sind Brutvögel auf dem Werksgelände. Mit Ausnahme des Grünfinken und 

der Heckenbraunelle können von allen anderen Arten auch Gebäudebruten erwartet 

werden. 
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Im Falle zusätzl icher Erweiterungs-/Baustufen gi l t  daher 

der Allgemeine Brutvogelschutz gem. §39 Abs. 5 Nr. 2 BNatschG ist zu beachten: 

1. Keine Rodung und kein Abbruch von Gebäuden in der Zeit vom 1.03.-30.09. 

2. Bei Rodung oder Abbruch von Gebäuden ist innerhalb der Brutzeit zuvor eine 

Kontrollbegehung durch eine fachkundige Person durchzuführen und ggf. die Ge-

nehmigung der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Leverkusen einzuholen. 

 

4.2 Betroffenheit planungsrelevanter Arten (vgl. Anl.4.1) 

Von den in Kap. 3.3 (S. 17) beschriebenen Wirkfaktoren sind nachstehende 

FFH-Anh.IV-Arten �RGHU�HXURSlLVFKHQ�9RJHODUWHQ betroffen: 

6SHUEHU��6S�Accipiter nisus��5/�%5'���5/�15:��5/�15%8�9������$7/�*��

:,5.)$.725��EDX7���=HUVW|UXQJ�GHV�*HOHJHV�E]Z��9(5/(7=81*�RGHU�7g781*�GHU�

1DFKNRPPHQVFKDIW�EHL�)lOOXQJ�R��5RGXQJ�YRQ�1DGHOEDXPEHVWlQGHQ�LP�=XJH�GHU�1HX�

DQSIODQ]XQJ�HLQHU�JHSODQWHQ�%DXPUHLKH�RGHU�%UXWSODW]DXIJDEH�LQIROJH�6W|UXQJ�GHV�%UXW�

JHVFKHKHQV� DP� +RUVW� � ����� $EV�� �� 1U�� �� %1DW6FK*� 7g781*67$7%(67$1'�� VRZLH�

=HUVW|UXQJ�GHV�+RUVWHV�VHOEVW�E]Z��GHVVHQ�(LJQXQJ�LQIROJH�5RGXQJ���)lOOXQJ�R��)UHLVWHO�

OHQ�GHV�+RUVWEDXPHV������$EV����1U����%1DW6FK*�6&+b',*81*67$7%(67$1'���

+$%,7$7187=81*���%,2/2*,(��'LH�,GHQWLILNDWLRQ�GHV�6S�HUIROJWH�GXUFK�(UIDVVXQJ�XQG�

%HVWLPPXQJ�GHV�DUWW\SLVFKHQ�+RUVWHV�LQ�HLQHU�=HGHU��&HGUXV�GHRGDUD��5REXVWD�*ODXFDC��

LQ� FD�� ��P� +|KH�� JHOHJHQ� DQ� GHU� 0DXULQXVVWUD�H� LP� 3DUNEDXPEHVWDQG� GHU� )LUPHQ�

:RKQJHElXGH��'HV�:HLWHUHQ�JHKW�GLH�$UW�DXV�GHU�3RWHQ]LDODEVFKlW]XQJ�KHUYRU��YJO��$QO��

���� 'HU� 6S� EHVLHGHOW� DEZHFKVOXQJVUHLFKH� .XOWXUODQGVFKDIWHQ� PLW� *HK|O]HQ� XQG� DXVUHL�

FKHQGHP�1DKUXQJVDQJHERW�DQ�.OHLQY|JHOQ��'HU�6S�LVW�VWDQGRUWWUHX��6HLQ�%UXWSODW]�EHILQ�

GHW� VLFK� LQ� 1DGHOEDXPEHVWlQGHQ� LQ� ����P� %RGHQK|KH�� *HHLJQHWH� .RQLIHUHQ� EHILQGHQ�

VLFK� DXI� GHP� *UXQGVW�FN� GHV� 3DUNEDXPEHVWDQGHV� 0DXULQXVVWUD�H� ������� -DJG�� XQG�

6WUHLIJHELHW�GHV�6S�LVW�GDV�VWUXNWXUUHLFKH�6LHGOXQJVJU�Q�LQ�4XHWWLQJHQ��

9(5%5(,781*�� 'HU� 6S� NRPPW� LQ� 15:� LQ� DOOHQ� 1DWXUUlXPHQ� QDKH]X� IOlFKHQGHFNHQG�

YRU�� 'HU� *HVDPWEHVWDQG� ZLUG� DXI� HWZD� ������ ELV� ������ %UXWSDDUH� JHVFKlW]W� �/$189�

�������

%(752))(1+(,7�� 'HU� %HEDXXQJVSODQ� VLHKW� HLQH� JOHLFKI|UPLJH� 1HXDQSIODQ]XQJ� YRQ�

%lXPHQ�HQWODQJ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�YRU��GLH�HLQH�=HUVW|UXQJ�GHV�+RUVWSODW]HV�]XU�)ROJH�

KDEHQ�N|QQHQ��'HU�6S�EHQ|WLJW�HLQ�DXVUHLFKHQGHV�$QJHERW�DQ�JHHLJQHWHQ�1DGHOElXPHQ�

�XQJHVW|UW��IUHLHU�$QIOXJ��1DKUXQJVKDELWDW�LGHDOHUZHLVH�LQ�1HVWSODW]QlKH���
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'HU�%HVWDQG�SRWHQ]LHOO�JHHLJQHWHU�+RUVWElXPH�LP�*HELHW� LVW�EHJUHQ]W�XQG�HLQH�JHZLVVH�

5HSUlVHQWDQ]�DQ�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�1HVWSODW]DQJHERWHQ�HUIRUGHUOLFK��(LQH�5HYLHUDXIJDEH�

EHL�'XUFKI�KUXQJ�GHV�3ODQV�LVW�QLFKW�VLFKHU�DXV]XVFKOLH�HQ��

'DKHU�VLQG�0D�QDKPHQ�]XU�9HUPHLGXQJ�HUIRUGHUOLFK��

�

1DFKVWHKHQGH�96�$QK�,���$UWHQ�VLQG�EHWURIIHQ��

��NHLQH���

�

�

4.3 Vermeidungsmaßnahmen, Risikomanagement (vgl. Anl. 1 u. 4.1) 
1DFKVWHKHQGH�9HUPHLGXQJVPD�QDKPHQ��90��XQG�0D�QDKPHQ�GHV�5LVLNRPDQDJHPHQW�

�50��ZHUGHQ�HUIRUGHUOLFK�±�YHUELQGOLFK�GXUFK]XI�KUHQGH�0D�QDKPHQ��

�
90��]X�EDX7����=LHODUW��6SHUEHU�
=LHO��6LFKHUXQJ�GHV�+RUVWSODW]HV�
�
'XUFKI�KUXQJ���(UKDOWXQJ�GHV�3DUNEDXPEHVWDQGHV�LP�6FKXW]EHUHLFK�GHV�+RUVWHV���
�
8PIDQJ��6LFKHUXQJ�YRQ�FD�����P��*HK|O]EHVWDQG�PLW�FD����P�%UHLWH�XQG���P�/lQJH�HQWODQJ�GHU�
0DXULQXVVWUD�H��
�
+LQZHLV�� ,P�)DOOH� HLQHU�$XVEDXVWXIH��ZHOFKH�HYWO�� GLH� ,QDQVSUXFKQDKPH�GHV�SDUNDUWLJHQ�*DUWHQV�
QHEVW�GHP�GRUWLJHQ�%DXPEHVWDQG�]XU�)ROJH�KlWWH��LVW�]X�EHDFKWHQ��
�
Bei beabsichtigter Fällung oder Rodung des Baumbestandes innerhalb des parkar-
tigen Gartens� ist zuvor eine Kontrollbegehung durch eine fachkundige Person 
durchzuführen und ggf. nach entsprechender Artenschutzrechtlicher Betrachtung 
die Genehmigung der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Leverkusen einzuho-
len.�

Darüber hinaus ist zur Förderung des Sperber-Brutvorkommens eine Erhöhung des Be-

standes an Kleinvögeln im Siedlungsraum wünschenswert. Hierzu werden die Maßnah-

men gem. Kap. 5 vorgeschlagen. 
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4.4 Ergebnis STUFE II -  Prognose der artenschutzrechtl ichen Verbotstatbe-
stände 

Der artenschutzrechtlichen Prüfung hinsichtlich bau-, anlage- und betriebsbedingter Wir-

kungen auf das ermittelte Artenspektrum liegen die in Kap. 1.4, S.6 aufgeführten Arbeits-

grundlagen zugrunde. Großflächige Verglasungen sind nicht geplant. 

Bei der Prüfung wurden Wirkungen auf angrenzende Lebensräume sowie die Vor- und 

Grundbelastungen berücksichtigt. Relevante geplante Vorhaben auf angrenzenden Flä-

chen sind zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags nicht 

bekannt. 

Die Projektwirkungen zur Ermittlung der artenschutzrechtlichen Konflikte (Betroffenheit) 

sind in der Karte (Anl.1) verortet und den Verbotstatbeständen gem. §44 Abs.1 

BNatSchG im vorliegenden Bericht zugeordnet. Die Vermeidungsmaßnahmen sind in 

Anl.1 (Karte) verzeichnet. 

Für die nicht einzeln vertiefend geprüften, nicht planungsrelevanten und ungefährdeten, 

jedoch besonders geschützten Europäischen Vogelarten ist zu beachten: 

1. Keine Rodung und kein Abbruch von Gebäuden in der Zeit vom 1.03.-30.09. 

2. Bei Rodung oder Abbruch von Gebäuden ist innerhalb der Brutzeit zuvor eine 

Kontrollbegehung durch eine fachkundige Person durchzuführen und ggf. die Ge-

nehmigung der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Leverkusen einzuholen. 

Für die planungsrelevante Art Sperber schützt 90��"Erhaltung des Parkbaumbestan-

des im Schutzbereich des Horstes " die Fortpflanzungsstätte dieser Art. 

Durch VM1 kann der TÖTUNGSTATBESTAND gem. gem. §44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

sowie der SCHÄDIGUNGSTATBESTAND gem. §44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sicher aus-

geschlossen werden. 

 

Bei Beachtung und Durchführung der vorgenannten Vermeidungsmaßnahmen sowie des 

Risikomanagements kann sicher ausgeschlossen werden, dass Artenschutzrechtliche 

Verbotstatbestände im Sinne von �����$EV����%1DW6FK*�EHL�8PVHW]XQJ�GHV�3ODQV�DXV�

JHO|VW�ZHUGHQ� 

Die vorgenannte Prognose beschränkt sich auf die zum Zeitpunkt der Prüfung bekannte 

und hier in Art und Umfang dargestellte Planung. - Ein Artenschutzrechtliches Ausnah-

meverfahren gem. STUFE III ist nicht erforderlich. - 
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5. VORSCHLÄGE FÜR DEN BIOTOP- UND ARTENSCHUTZ 
 

Gebüsche, Hecken, Säume 

Zur Förderung des Bestandes an Kleinvögeln (Nahrungsgrundlage für den Sperber) wer-

den nachstehende Maßnahmen unverbindlich vorgeschlagen: 

G1 "Anpflanzung einer Baumhecke gebietsheimischer Arten, Entwicklungshöhe h ! 

15m in 2 Abschnitten (60m und 135m) mit b = 6m" und G2 "Anpflanzung einer 

Baumhecke gebietsheimischer Arten, Entwicklungshöhe h ! 25m auf 55m Strecke 

mit b = 10m". 

Hinweis: Die Maßnahmen G1 und G2 lassen sich nicht als Vermeidungsmaßnahmen ab-
leiten, da das Vorhabengebiet (gepl. Standraum der neuen Hallen) als Grünland mit nur 
kleinflächigem Gebüsch aktuell keine Bedeutung als Nahrungshabitat für den Sp besitzt. 

 
 
Verfassererklärung und Urheberrecht: 
Der Verfasser erklärt, die Untersuchung gewissenhaft durchgeführt und die Ergebnisse unparteilich, der Gesetzgebung ent-
sprechend und unter Vermeidung von Interessenkollisionen sowie ohne Beeinflussung durch die Annahme von Belohnun-
gen, Geschenken oder sonstigen Vorteilen dargelegt zu haben und diese Unabhängigkeit ausschließlich aus den 
Regelungen der Architektenkammer als Körperschaft Öffentlichen Rechts zu bestreiten. 
Der unterzeichnende Verfasser erklärt der alleinige, geistige Urheber der eingereichten Arbeit, bestehend aus dem vorlie-
genden Bericht (25 S.) u. den Anlagen 1 bis 4.1 zu sein. 
Auf das Urheberrecht und die evtl. zivil- und strafrechtlichen Folgen wird hier hingewiesen. Die Ausarbeitung wurde für Ge-
nehmigungszwecke erstellt. Die Unterlagen wurden im Format PDF übergeben. 
 

 
aufgestellt 
Leverkusen, Freitag, 25. Juni 2021 
Sven Peuker 
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Wichtige Hinweise zum Koordinaten- und Höhenbezugssystem
 
- Die angegebenen Koordinaten beziehen sich auf das Lagebezugssystem
  ETRS89/UTM (LST489 / UTM-Zone 32N)�
 
  Maßstabsfaktor: Auf Grund der UTM-Abbildungsreduktion sind aus 
  ETRS89/UTM-Koordinaten ermittelte Strecken vor der Übertragung in 
  die Örtlichkeit mit dem für Leverkusen gültigen Maßstabsfaktor 
  m(LEV)=0,99982 zu korrigieren. Beispiel:S(örtlich)=S(UTM)/0,99982   
  (Korrekturfaktor  +18 mm / 100 m)

- Die in m über NHN angegebenen Höhen beziehen sich auf das
  Deutsche Haupthöhennetz 2016 (DHHN2016) im Höhenstatus (HST) 170�

Die Transformation der Daten in andere Bezugssysteme ist nur mit 
amtlichen bzw. abgestimmten Korrektur-/Transformationsparametern 
]XOlVVLJ. Transformationsergebnisse zwischen Bezugssystemen sind 
grundsätzlich ? z. B. über geeignete Passpunkte ? in 
Eigenverantwortung zu prüfen/validieren. 
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Titel: Gutachterliche Stellungnahme zu der zu erwartenden Geräuschsituation 
durch den zukünftigen Gesamtstandort des Wellpappenwerkes Franz 
Gierlichs GmbH & Co. KG im Rahmen der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und 
westlich Maurinusstraße“ der Stadt Leverkusen 

Auftraggeber: Wellpappenwerkes Franz Gierlichs GmbH & Co. KG  
Maurinusstraße 30 
51381 Leverkusen 

Auftrag vom: 04.03.2020 

Berichtsnummer: ACB 1020 – 408925- 154_5 

Datum: 12.08.2021 

Projektleiter: Dipl.-Ing. Manfred Weigand 

Zusammenfassung: Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 256/II der Stadt 
Leverkusen wurden die bestehende sowie die geplante Geräuschsituation 
der  Franz Gierlichs GmbH & Co. KG untersucht. Für die bestehenden 
Betriebsanlagen wurde eine schalltechnische Gesamtaufnahme durch-
geführt. Die Beurteilung der geplanten Vorhaben erfolgte durch eine de-
taillierte Immissionsprognose. In beiden Fällen wurde von der maximal 
möglichen Betriebssituation ausgegangen. 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die zulässigen Immissions-
richtwerte in der betrachteten Maximalsituation des geplanten Endaus-
bauzustandes an nahezu allen Immissionspunkten eingehalten bzw. un-
terschritten werden. Der Tagesrichtwert wird lediglich am IP7 durch einen 
lauten Pilzlüfter auf dem Dach der bestehenden WPA leicht überschritten. 
Durch den Einbau eines Schalldämpfers auf diesen Lüfter sowie einer 
Abdichtung des Drahtglases im Dachreiter über der WPA wird der Tages-
richtwert auch hier eingehalten. 

Die überwiegend auf die nördlich bzw. nordöstlich betrachteten Immissi-
onspunkte IP 5 bis IP 9 einwirkende Erweiterung liegt (gerundet) 
zwischen 4 und 14 dB(A) unter den Tagesrichtwerten. Voraussetzung 
hierfür ist die Umsetzung der geplanten Gebäudehöhen  bzw. der Bau 
einer Schallschutzwand bei Verzicht auf den Bau der Halle 2 sowie 
Einhaltung der berücksichtigten Lkw-Bewegungen und Verladeszenarien. 

Beeinträchtigungen durch unzulässige Spitzenpegel im Sinne von Num-
mer 6.1 TA Lärm sind nicht zu erwarten. Auch eine Beeinträchtigung 
durch tieffrequente Geräusche im Sinne der DIN 45680 kann ausge-
schlossen werden.  

Die Untersuchung gemäß Nummer 7.4 TA Lärm kommt zum Ergebnis, 
dass keine organisatorischen Maßnahmen erforderlich sind. 

Die Vervielfältigung, Konvertierung, Weitergabe oder Veröffentlichung dieses Berichts - insbesondere die 
Publikation im Internet -  bedarf der ausdrücklichen Genehmigung durch die ACCON Köln GmbH. 



Bericht-Nr.: ACB 1020 – 408925- 154_5 Seite 3  

Inhaltsverzeichnis 

1� Situationsbeschreibung und Aufgabenstellung 5�

2� Grundlagen der Beurteilung 6�

2.1� Betriebsunterlagen 6�

2.2� Vorschriften, Normen, Richtlinien 6�

2.3� Weitere Unterlagen 7�

2.4� Immissionspunkte und Richtwerte 7�

2.5� Zielwerte für das Vorhaben 12�

2.6� Vorgehensweise 12�

3� Geräuschemissionssituation 15�

3.1� Bestehende Betriebsteile 15�

3.1.1� Messgeräte und Messdurchführung 15�

3.1.2� Schallleistungspegel der Bauteilquellen 15�

3.1.3� Schallleistungspegel der Außenquellen 18�

3.1.4� Schallleistungspegel durch Fahrzeugverkehr und Verladung 19�

3.2� Prognose des Lager- und Versandbereiches 22�

3.2.1� Zu berücksichtigende Schallquellen 22�

3.2.2� Schallleistungspegel der Fahrzeugbewegungen 22�

3.2.3� Schallleistungspegel durch die Verladung 23�

4� Berechnung der Geräuschimmissionen 25�

4.1� Allgemeines 25�

4.2� Anteilige Immissionspegel 25�

4.3� Beurteilung einer alternativen Lärmschutzwand für Halle 2 27�

5� Beurteilung gemäß Nummer 7.4 TA Lärm 29�

5.1� Grundlagen 29�

5.2� Berechnungen zu Punkt A 30�

5.3� Beurteilung 31�

6� Qualität der Ergebnisse 32�

7� Beurteilung der Ergebnisse und Zusammenfassung 33�

 



Bericht-Nr.: ACB 1020 – 408925- 154_5 Seite 4  

Anhang  34�

A 1� Bestimmung des Schallleistungspegels von außenliegenden Quellen 34�

A 2� Bestimmung des Schallleistungspegels von Bauteilen 35�

A 3� Bestimmung des Emissionspegels des Fahrzeugverkehrs 36�

A 4� Ausbreitungsberechnungen 37�

A 5� Tabellen 38�



Bericht-Nr.: ACB 1020 – 408925- 154_5 Seite 5  

1 Situationsbeschreibung und Aufgabenstellung  

Die Franz Gierlichs GmbH & Co. KG betreibt am Standort an der Maurinusstraße in Lever-

kusen seit über 100 Jahren Anlagen zur Herstellung von Kartonagen. Zur Optimierung der 

Betriebsabläufe plant die Firma Gierlichs die Errichtung und die Inbetriebnahme eines 

neuen Lager- und Versandbereiches. Um hierfür die planerischen Voraussetzungen zu 

schaffen stellt die Stadt Leverkusen den Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - nördlich 

Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ auf. 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens, welches ausschließlich die Neuplanung umfasst, 

erhielt die ACCON Köln GmbH den Auftrag, die zukünftige Gesamtgeräuschsituation zu 

ermitteln. Hierzu wurden im Sinne einer Ermittlung der Vorbelastung zunächst die 

bestehenden Produktionsbereiche im Zuge einer schalltechnischen Gesamtaufnahme im 

Detail untersucht. Gegenstand einer hierauf basierenden detaillierten Immissionsprognose 

der Zusatzbelastung war der geplante neue Versandbereich mit den zugehörigen 

Fahrzeugverkehren und Ladetätigkeiten. 

Beurteilungsgrundlage ist die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Im-

missionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) vom 

26. August 1998. 

In der folgenden Gutachterlichen Stellungnahme werden die einzelnen Untersuchungs-

schritte dokumentiert und die Ergebnisse beurteilt. 
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2 Grundlagen der Beurteilung   

2.1 Betriebsunterlagen  

Von der Fa. Gierlichs sowie dem planenden Büro Pässler Sundermann + Partner wurden 

uns im Rahmen der Projektierung umfangreiche Unterlagen und Pläne zur Verfügung 

gestellt. Auf eine detaillierte Auflistung aller verwendeten Unterlagen wird an dieser Stelle 

verzichtet. Die schlussendlich verwendeten Planunterlagen entsprechen denen des Bau-

antrages.  

Details zu den bestehenden Produktionsanlagen wurden uns im Rahmen der messtech-

nischen Untersuchung seitens der Geschäftsleitung der Fa. Gierlichs erläutert. Für die 

Modellerstellung wurden öffentlich zugängliche Daten sowie eine umfangreiche Fotodo-

kumentation verwendet. 

 

 

2.2 Vorschriften, Normen, Richtlinien  

Für die Messungen, Berechnungen und Beurteilungen wurden benutzt: 

/1/ Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigun-

gen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge BImSchG - Bundes-Im-

missionsschutzgesetz vom 15.03.1974, in der aktuellen Fassung 

/2/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) vom 26. August 1998 

GMBl. 1998 S. 503  

/3/ DIN IEC 804 „Integrierende mittelwertbildende Schallpegelmesser", Januar 1987 

/4/ DIN EN ISO 3744 „Akustik; Bestimmung der Schallleistungspegel von 

Geräuschquellen aus Schalldruckmessungen; Hüllflächenverfahren der Genauig-

keitsklasse 2 für ein im wesentlichen freies Schallfeld über einer reflektierenden 

Ebene“, November 1995 

/5/ DIN ISO 9613-2, „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, Teil 2: 

Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999 

/6/ DIN 45680, Messung und Bewertung tieffrequenter Geräuschimmissionen in der 

Nachbarschaft, März 1997 
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/7/ Parkplatzlärmstudie Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus 

Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tief-

garagen, 6., überarb. Aufl. 2007, Bayerisches Landesamt für Umwelt 

/8/ VDI 2571 „Schallabstrahlung von Industriebauten“, August 1976 

/9/ Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwa-

gen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Speditionen und Verbrauchermärkten 

sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärkten; Hessi-

sches Landesamt für Umwelt und Geologie, Wiesbaden 2005 

 

 

2.3 Weitere Unterlagen  

Für die Modellerstellung wurden verwendet: 

/10/ Digitales Geländemodell (DGM1)  

Land NRW (2019) Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0  

(www.govdata.de/dl-de/by-2-0)  

Datensatz (URI): https://registry.gdi-de.org/id/de.nw/DGM1 

/11/ Digitales Gebäudemodell (LOD1)  

Land NRW (2019) Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0  

(www.govdata.de/dl-de/by-2-0) 

Datensatz (URI): https://registry.gdi-de.org/id/de.nw/3D-GM-LoD1 

/12/ Deutsche Grundkarte (DGK5) 

Land NRW (2019) Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0  

(www.govdata.de/dl-de/by-2-0)  

Datensatz (URI):https://registry.gdi-de.org/id/de.nw/DENWDGK5 

 

 

2.4 Immissionspunkte und Richtwerte  

Insgesamt wurden für die schalltechnische Untersuchung insgesamt zehn Immissions-

punkte mit den jeweiligen Schutzansprüchen ausgewählt. Ein Teil dieser Immissions-

punkte wurde bereits in früheren Verfahren seitens der Aufsichtsbehörden festgelegt.  
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Da der geplante neue Lager- und Versandbereich nördlich des bestehenden Werkes 

entstehen soll, war die Auswahl weiterer Immissionspunkte in nördlicher Richtung erfor-

derlich. 

Die folgende Tabelle 2.4.1 führt die zu berücksichtigenden Immissionspunkte mit den 

Schutzansprüchen laut dem rechtskräftigen FNP bzw. der aktuellen Planung auf. 

Tabelle 2.4.1 Bezeichnungen und Schutzansprüche der Immissionspunkte 

Immissionspunkt 

Nr. 
Lage und Bezeichnung 

Richtwerte 

tags 
dB(A) 

nachts 
dB(A) 

1 Maurinusstraße 24  60* 45* 

2 Maurinusstraße 26  65 50 

3 Maurinusstraße 21 55 40 

4 Görlitzer Straße 50 55 40 

5 Maurinusstraße 13 55 40 

6 Maurinusstraße 9 55 40 

7 Maurinusstraße 42 55 40 

8 Maurinusstraße 8 55 40 

8 a Maurinusstraße 8 55 40 

9 Lützenkirchenerstraße 188 55 40 

* entsprechen der textlichen Festsetzung Nr. 1.4 des Bebauungsplanes Nr. 256/II 

Die Geräuschimmissionen des Vorhabens werden nach der TA Lärm beurteilt. Der Beur-

teilungszeitraum „tags“ dauert von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr (16 Stunden). Für die 

Immissionspunkte IP3 bis IP6 sowie IP8 und IP9 sind aufgrund des Schutzanspruchs 

ferner Zeiten mit besonderer Empfindlichkeit gemäß Nummer 6.5 der TA Lärm zu berück-

sichtigen. Demnach ist an Werktagen für die Zeiten von 06.00 bis 07.00 und 20.00 bis 

22.00 Uhr ein Zuschlag auf den Beurteilungspegel von 6 dB(A) zu vergeben. An Sonn- 

und Feiertagen sind die zuschlagspflichtigen Zeiten 06.00 bis 09.00, 13.00 bis 15.00 und 

20.00 bis 22.00 Uhr. 

Der Beurteilungszeitraum „nachts“ ist die lauteste Stunde im Zeitraum zwischen 

22.00 Uhr und 6.00 Uhr.  
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Die Richtwerte gelten ferner gemäß TA Lärm Nummer 6.1 als überschritten, wenn ein 

einzelnes Geräuschereignis den Tagesrichtwert um mehr als 30 dB(A) und den 

Nachtrichtwert um mehr als 20 dB(A) überschreitet.  

Die im Folgenden dokumentierte Untersuchung berücksichtigt ausschließlich den Burtei-

lungszeitraum tags da die bestehenden Produktionsanlagen nur für diesen Beurteilungs-

zeitraum genehmigt sind und die Erweiterung auch nur innerhalb der Tageszeit betrieben 

werden soll.  

Die folgende Abbildung 2.4.1 zeigt zunächst den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

mit einem älteren Stand der Gebäudesituation. Die Abbildung 2.4.2 ist Übersichtsplan aus 

dem Modelldatensatz mit dem Vorhaben und allen ausgewählten Immissionspunkten zu 

entnehmen. 
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Abb. 2.4.1 Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 256/II 
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Abb. 2.4.2 Übersichtsplan 

Halle 1 

Halle 2 
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2.5 Zielwerte für das Vorhaben  

Zunächst ist festzustellen, dass an den als maßgeblich zu bezeichnenden Immissionsor-

ten der Tabelle 2.4.1 außer den bestehenden Betriebsanlagen der Fa. Gierlichs keine 

weitere gewerbliche Vorbelastung im Sinne von Nummer 2.4 TA Lärm durch Dritte 

besteht. Eine schalltechnische Vorbelastung für die Neubauvorhaben wird lediglich durch 

die bereits bestehenden Betriebsteile der Fa. Gierlichs verursacht. Da in der vorliegenden 

Untersuchung der zukünftige Gesamtstandort betrachtet wird muss sichergestellt werden, 

dass die Immissionsrichtwerte insgesamt an allen Immissionspunkten nicht überschritten 

werden. 

Aufgrund dieser Fakten werden im vorliegenden Fall vorher explizit keine 

Immissionszielwerte für die Erweiterung entwickelt.  

 

 

2.6 Vorgehensweise  

Um den Immissionsschutz sicherzustellen, müssen die im Abschnitt 2.3 genannten Im-

missionsrichtwerte durch die Summe aller einzelnen Geräuschquellen des zukünftigen 

Standortes eingehalten werden. Die Emissionsdaten der Einzelquellen des Bestandes 

werden durch Messungen bestimmt. Die geplanten Nutzungen werden als Prognose ge-

fasst.  

Um die anteiligen Immissionspegel der Einzelquellen berechnen zu können wird auf Basis 

der Ortsbesichtigung des Bestandes sowie den Planunterlagen der Erweiterung ein 

digitales dreidimensionales Gebäudemodell erstellt. In dieses Modell werden die für die 

Immissionssituation relevanten Schallquellen mit Ihren Schallleistungspegeln lagerichtig 

eingefügt. 

In der Regel sind die akustischen Schwachstellen von Gebäuden die Fensterflächen, 

Tore, Türen, sowie Leichtbau-Dächer und -Fassaden bzw. Öffnungen. Massive Teile des 

Baukörpers können in der Regel vernachlässigt werden. Der Berechnungsansatz berück-

sichtigt hierbei die zu erwartenden mittleren Innenpegel vor den Raumbegrenzungsflä-

chen in den einzelnen Bereichen. Durch Schallausbreitungsberechnungen werden dann 

die anteiligen Immissionspegel aller Einzelschallquellen bestimmt, energetisch aufsum-

miert und mit den Richtwerten verglichen. 

Die folgenden Abbildungen zeigen zwei Ansichten des fertigen Rechenmodells. 
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Abb. 3.1.1 Modellansicht von Süden 
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Abb. 3.1.2 Modellansicht von Osten 
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3 Geräuschemissionssituation  

3.1 Bestehende Betriebsteile  

3.1.1 Messgeräte und Messdurchführung  

Zur Bestimmung der Schallemissionen wurden folgende Messungen durchgeführt: 

- Messung der mittleren Innenpegel vor den Raumbegrenzungsflächen innerhalb der 

einzelnen Produktionsbereiche (Wellpappenanlage (WPA) und Weiterverarbeitung 

sowie Nebenanlagen) zur Bestimmung der Schallleistungspegel der Bauteilquellen. 

- Messung der Hüllflächenpegel um außenliegende Quellen und Vorgänge in enger 

Anlehnung an die DIN EN ISO 3744 /4/. Die Schallleistungspegel der Außenquellen 

werden rechnerisch nach dem Hüllflächenverfahren bestimmt. 

Für die Messungen wurde zwei geeichte Schallpegelmesser der Firma NORSONIC, 

Typ 140 mit entsprechendem Zubehör verwendet. Hierbei handelt es sich um Geräte der 

Klasse 1 gemäß DIN IEC 804 /3/. Vor und nach den Messungen erfolgte eine Kalibrie-

rung über die gesamte Messanordnung mit Hilfe des Kalibrators Norsonic Typ 1251. 

Die Details zur Berechnung von Schallleistungspegeln aus Innenpegelmessungen und 

Messungen nach dem Hüllflächenverfahren werden im Anhang erläutert. 

 

 

3.1.2 Schallleistungspegel der Bauteilquellen  

Mit den Bauteilquellen wird die Schallabstrahlung der Baukörper erfasst. Die 

Schallabstrahlung eines Baukörpers wird bestimmt durch den mittleren Innenpegel innen 

vor einem Bauteil (Tür, Tor, Fenster, Fassade, Dach, Lichtbänder etc.), der Größe des 

jeweiligen Bauteils sowie dessen bauakustischer Qualität. 

Die Größe der einzelnen Bauteile wurde im Rahmen der messtechnischen Untersuchung 

ausgemessen. Die jeweiligen Bauschalldämm-Maße wurden mit Blick auf vorliegende 

Untersuchungen der ACCON Köln GmbH sowie entsprechenden Literaturwerten zur 

sicheren Seite abgeschätzt. Da sehr viele Hallenteile der bestehenden 

Produktionsanlagen in massiver Bauausführung errichtet wurden, werden im Folgenden 

lediglich die für die Immissionssituation bestimmenden Schwachstellen der Baukörper 

betrachtet. 
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In der folgenden Tabelle sind die wesentlichen Innenpegel zusammenfassend dargestellt. 

Es handelt sich hierbei um Mittelungspegel innen vor den Raumbegrenzungsflächen in für 

die Schallausbreitungsberechnungen relevanten Hauptbereichen.  

Tabelle 3.1.2.1 Mittlerer Innenpegel 

Bereich 
Innenpegel 

dB(A) 
Bild Nr. 

WPA Bereich Prägewalzen 93 3.1.2.1 

WPA Bereich Querschneider 90 3.1.2.2 

Weiterverarbeitung 79-82 - 

Rotationsstanzen 85 3.1.2.3 

 

In den folgenden Abbildungen werden beispielhaft einige wesentliche Innenpegelspektren 

aus den bestehenden Produktionsbereichen dokumentieren. 
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Abb. 3.1.2.1 Fa. Gierlichs Messung vom 18.03.2020, Terzspektrum Bereich Prägewal-
zen, grün = Mittelungspegel, rot = höchster Pegel in einer Terz im Mess-
zeitraum 
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Abb. 3.1.2.2 Fa. Gierlichs Messung vom 18.03.2020, Terzspektrum Bereich 
Querschneider, grün = Mittelungspegel, rot = höchster Pegel in einer Terz 
im Messzeitraum 
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Abb. 3.1.2.3 Fa. Gierlichs Messung vom 18.03.2020, Terzspektrum Bereich 
Rotationsstanzen, grün = Mittelungspegel, rot = höchster Pegel in einer 
Terz im Messzeitraum 

 

 



Bericht-Nr.: ACB 1020 – 408925- 154_5 Seite 18  

3.1.3 Schallleistungspegel der Außenquellen  

Als wesentliche stationäre Außenquelle ist im vorliegenden Fall die zentrale Randstrei-

fenabsaugung der Fa. Höcker Polytechnik inklusive der Material zuführenden Leitungen. 

Ferner sind im Bereich der WPA auf den ansonsten vollständig geschlossenen Dächern 

einige Lüfter und Lüftungsjalousien zu betrachten. Die folgenden Bilder zeigen diese Be-

reiche. 

 

Abb. 3.1.3.1 Hofansicht der Randstreifenabsaugung 

 

Abb. 3.1.3.2 Dachreiter über der WPA von Nordwesten 
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Für die einzelnen Quellen ergeben sich auf Basis der messtechnischen Untersuchung 

Schallleistungspegel zwischen  

 LwA = 74 dB(A) für schallgedämpfte Lüftungsöffnugen (Bild 4), 

 LwA = 89 dB(A) für die Randstreifenabsaugung (Bild 3) und 

 LwA = 95 dB(A) für einzelne Leitungsabschnitte zur Randstreifenabsaugung 

Die Schallleistungspegel aller Außenquellen werden im Anhang in Tabellen vollständig 

dargestellt. In der folgenden Abbildung wird beispielhaft das Spektrum vor einem offenen 

Lüftungsgitter in der Nordseite des an den Seitenflächen verglasten Dachreiters der WPA 

(Bereich Prägewalze) wiedergegeben. 

6,30 Hz 10 Hz 16 Hz 25 Hz 40 Hz 63 Hz 100 Hz 160 Hz 250 Hz 400 Hz 630 Hz 1 kHz 1,6 kHz 2,5 kHz 4 kHz 6,3 kHz 10 kHz 16 kHz
 20 

 25 
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 120 

A C Z

1/3-octave20 kHz6,30 HzAnsicht

A

18.03.2020 12:18:53.000
Ausw ahl

BandbreiteEndeAnfang

dB Global, Ch1, Leq (A-nachträglich bewertet)

 

Abb. 3.1.3.3 Fa. Gierlichs Messung vom 18.03.2020, Terzspektrum außen vor einem 
offenen Lüftungsgitter im Dachreiter der WPA, grün = Mittelungspegel, 
rot = höchster Pegel in einer Terz im Messzeitraum 

 

 

3.1.4 Schallleistungspegel durch Fahrzeugverkehr und Verladung  

Lkw- Bewegungen auf dem Betriebsgrundstück werden als Linienquellen erfasst. Deren 

Schallleistungspegel richtet sich nach dem Schallleistungspegel des Fahrzeugs, der 

Fahrgeschwindigkeit sowie der Fahrhäufigkeit auf der Strecke. 
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Für die Betrachtung der Geräuschimmissionen der bestehenden Anlagen werden die 

Fahrzeuganzahlen zugrunde gelegt, die nach Inbetriebnahme der geplanten Lager und 

Logistikbereich noch an den bestehenden Lägern verbleiben. Hierfür wurden seitens der 

Fa. Gierlichs konservativ noch 20 Lkw-Andienungen im Beurteilungszeitraum tags ange-

nommen.  

Aufgrund der im Rechenmodell angelegten Streckenführung ist eine zusätzliche Be-

trachtung von Rangiervorgängen nicht erforderlich. Im Sinne einer Maximalbetrachtung 

werden diese aber zusätzlich berücksichtigt.  

Für die schalltechnische Beurteilung der Verladeszenarien werden pro Lkw jeweils 33 

Paletten berücksichtigt. Die Bestimmung der Geräuschemissionen durch die Ladetätig-

keiten stützt sich auf die Untersuchungen /8/ und /9/ und basiert auf der Anzahl der verla-

denen Paletten sowie der Ausbildung der Laderampe. 

Die folgenden Tabellen zeigen die Berechnungen der mit den vorgenannten Daten für die 

Fahrzeugbewegungen, der Rangiervorgänge sowie der Verladung zu berücksichtigenden 

Schallleistungspegel. 

Tabelle 3.1.4.1 Berechnung der Schallleistungspegel durch den bestehenden bzw. im 
Zuge der Neuplanung verbleibenden Fahrzeugverkehr im Bestand 

Vorgang
Anz. / 

TB

N
/h

10 lg(N) Anteil p
10 lg(p) 

+ dRz
dRzges 

dB dB dB

Lkw > 7,5 t Bestand v 20 km/h LW0 104,0 LW0',1h 61,0

gesamter Tag (TB=16h) 20 1,25 1,0 100,0 % 0,0 2,0 62,0 64,0

innerh. d. Ruhezeiten 4 0,25 -6,0 20,0 % -1,0

außerh. d. Ruhezeiten 16 1,00 0,0 80,0 % -1,0

lauteste Nachtstunde 0 0,00

Lw'

o. Rz. | m. Rz.

dB(A)/m

-
 

In der Tabelle bedeuten: 

 

Lw0:    mittlerer Schallleistungspegel des Fahrzeugs 
   

Lw0',1h:    Schallleistungspegel für einen Vorgang pro Stunde 
 

N: Anzahl der Vorgänge 
    

p: Anteil der Vorgänge innerhalb bzw. außerhalb ruhebedürftiger Zeiten 

dRz:  Zuschlag für Ruhezeiten von 6 dB(A) 
  

dRzges: Zuschlag für Ruhezeiten bezogen auf den gesamten Tag 

Lw': längenbezogender Schallleistungspegel 
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Da die Geräuschemissionen von Lkw bis zu einer Geschwindigkeit von ca. 50 km/h nur 

vom Motorengeräusch bestimmt werden, stellt die Annahme der geringen Geschwindig-

keit eine Pessimalbetrachtung dar, da die Einwirkzeit des Geräusches entsprechend län-

ger ist. 

Tabelle 3.1.4.2 Berechnung der Schallleistung durch Rangiervorgänge 

Vorgang
Anz. / 

TB

N
/h

10 lg(N) Anteil p
10 lg(p) 

+ dRz
dRzges 

dB dB dB

Rangiervorgänge (Dauer ca. 3 min)  LW0,1h 87,0

gesamter Tag (TB=16h) 20 1,25 1,0 100,0 % 0,0 0,0 88,0 90,0

außerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 16 1,00 0,0 80,0 % -1,0 0,0 87,0 87,0

innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 4 0,25 -6,0 20,0 % -1,0 6,0 81,0 87,0

lauteste Nachtstunde 0 0,00

Lw

o. Rz. | m. Rz.

dB(A)

 

 

Tabelle 3.1.4.3 Berechnung der Schallleistung durch die Verladevorgänge 

Vorgang
Anz. / 

TB

N
/h

10 lg(N) Anteil p
10 lg(p) 

+ dRz
dRzges 

dB dB dB

Wagenböden Lkw Bestand LW0,1h 78,0

gesamter Tag (TB=16h) 660 41,25 16,2 100,0 % 0,0 2,4 94,2 96,6

innerh. d. Ruhezeiten 165 10,31 10,1 25,0 % 0,0

außerh. d. Ruhezeiten 495 30,94 14,9 75,0 % -1,2

lauteste Nachtstunde 0 0,00

Verladen Lkw Bestand LW0,1h 84,0

gesamter Tag (TB=16h) 660 41,25 16,2 100,0 % 0,0 2,4 100,2 102,6

innerh. d. Ruhezeiten 165 10,31 10,1 25,0 % 0,0

außerh. d. Ruhezeiten 495 30,94 14,9 75,0 % -1,2

lauteste Nachtstunde 0 0,00

Lw

o. Rz. | m. Rz.

-

-

dB(A)
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3.2 Prognose des Lager- und Versandbereiches  

3.2.1 Zu berücksichtigende Schallquellen  

Die Planung sieht eine Erweiterung in nördlicher Richtung vor, wobei mit den Lagerberei-

chen sowie dem Gebäude der Versandbereitstellung ein nach Norden geschlossenes U 

entstehen soll. In diesen geschlossenen Innenhof fahren die Lkw ein und docken an den 

Versandbereich an.  

Die Anordnung der geplanten Gebäude des neuen Lager- und Logistikbereiches ergibt 

sich u. A. aus der Abbildung 2.4.2. Da im Inneren der Lagerbereiche keine lärmrelevanten 

Tätigkeiten stattfinden, sind für die Berechnung der zu erwartenden anteiligen 

Immissionspegel durch das Vorhaben lediglich der Fahrzeugverkehr und die Ladetätig-

keiten zu betrachten. 

 

 

3.2.2 Schallleistungspegel der Fahrzeugbewegungen  

Gemäß den Angaben der Fa. Gierlichs sollen im neuen Logistikbereich im Beurteilungs-

zeitraum tags zwischen 06.00 und 22.00 Uhr maximal 29 Lkw-Andienungen abgewickelt 

werden. 

Tabelle 3.2.2.1 Schallleistungspegel der Fahrstrecken 

Vorgang
Anz. / 

TB

N
/h

10 lg(N) Anteil p
10 lg(p) 

+ dRz
dRzges 

dB dB dB

Lkw-Fahrstrecke Erweiterung v 20 km/h LW0 104,0 LW0',1h 61,0

gesamter Tag (TB=16h) 29 1,81 2,6 100,0 % 0,0 0,0 63,6 65,7

außerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 23 1,44 1,6 79,3 % -1,0 0,0 62,6 62,6

innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 6 0,38 -4,3 20,7 % -0,8 6,0 56,7 62,7

lauteste Nachtstunde 0 0,00

Lw'

o. Rz. | m. Rz.

dB(A)/m

 

Der vorgenannte längenbezogene Schallleistungspegel wird auf zwei Fahrstrecken 

gleichwertig aufgeteilt.  

Aus der Summe des bestehenden LKW-Verkehrs (40 Fahrten) und des prognostizierten 

(58 Fahrten) ergeben sich insgesamt von 98 Lkw-Bewegungen. Dieser Wert stellt eine 

Pessimalsituation dar, welche gegenüber der dem Abschnitt 5 zugrundegelegten 



Bericht-Nr.: ACB 1020 – 408925- 154_5 Seite 23  

Verkehrsuntersuchung (Runge IVP) mit mimaximal 78 LKW-Bewegungen noch einen 

Sicherheitszuschlag von 20 Fahrten für den betriebsinternen Verkehr enthält. 

Tabelle 3.2.2.2 Schallleistungspegel durch Rangieren 

Vorgang
Anz. / 

TB

N
/h

10 lg(N) Anteil p
10 lg(p) 

+ dRz
dRzges 

dB dB dB

Rangiervorgänge (Dauer ca. 3 min)  LW0,1h 87,0

gesamter Tag (TB=16h) 29 1,81 2,6 100,0 % 0,0 0,0 89,6 91,7

außerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 23 1,44 1,6 79,3 % -1,0 0,0 88,6 88,6

innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 6 0,38 -4,3 20,7 % -0,8 6,0 82,7 88,7

lauteste Nachtstunde 0 0,00

Lw

o. Rz. | m. Rz.

dB(A)

 

 

 

3.2.3 Schallleistungspegel durch die Verladung  

Wie auch im bestehenden Betriebsbereich wird mit einer Verladung (Entladung und 

Beladung) von jeweils 33 Paletten pro Lkw gerechnet. 

Tabelle 3.2.3.1 Berechnung der Schallleistung durch die Verladevorgänge 

Vorgang
Anz. / 

TB

N
/h

10 lg(N) Anteil p
10 lg(p) 

+ dRz
dRzges 

dB dB dB

Wagenböden Lkw Erweiterung LW0,1h 78,0

gesamter Tag (TB=16h) 957 59,81 17,8 100,0 % 0,0 2,1 95,8 97,9

innerh. d. Ruhezeiten 198 12,38 10,9 20,7 % -0,8

außerh. d. Ruhezeiten 759 47,44 16,8 79,3 % -1,0

lauteste Nachtstunde 0 0,00

Verladen Lkw Erweiterung Geschlossene Rampe LW0,1h 79,0

gesamter Tag (TB=16h) 957 59,81 17,8 100,0 % 0,0 2,1 96,8 98,9

innerh. d. Ruhezeiten 198 12,38 10,9 20,7 % -0,8

außerh. d. Ruhezeiten 759 47,44 16,8 79,3 % -1,0

lauteste Nachtstunde 0 0,00

Lw

o. Rz. | m. Rz.

dB(A)

-

-
 

Ebenso wie die Fahrstrecken werden Verladegeräusche auf zwei Positionen gleichverteilt. 

In der folgenden Abbildung wird die Lage der einzelnen Quellen der geplanten Erweite-

rung dargestellt. 
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Abb. 3.2.3.1 Lage der wesentlichen Außenquellen im geplanten Versandbereich 
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4 Berechnung der Geräuschimmissionen  

4.1 Allgemeines  

Zur Berechnung der Schallimmissionen wird das EDV-Programm „CADNA/A“, Version 

2020 eingesetzt. Es berücksichtigt die einschlägigen Regelwerke. Die Ausbreitungsbe-

rechnungen erfolgen nach der TA-Lärm in Verbindung mit den Richtlinien DIN-ISO 9613-

2, VDI 2571, VDI 2714 und VDI 2720. Unter Berücksichtigung der Pegelminderungen 

über den Abstand und durch Abschirmung sowie der Pegelzunahme durch Reflexionen 

an Gebäudeflächen werden an den Immissionspunkten die Beurteilungspegel bestimmt.  

Die Erfassung der Geräuschemissionen der einzelnen Schallquellen ist hierbei je nach Art 

der Schallquelle unterschiedlich. Das verwendete Berechnungsprogramm unterscheidet 

folgende Schallquellentypen: 

   Punktquellen 

   Linienquellen sowie 

   senkrechte und waagerechte Flächenquellen 

Die Darstellung der Schallquellen entsprechend diesen Typen hängt von den Emissions- 

und Immissionsbedingungen jeder Schallquelle unter Berücksichtigung der im Abschnitt 

2.2 genannten Normen und Richtlinien ab. Im vorliegenden Fall treten alle Quellentypen 

auf. 

Reflexionen an Gebäuden werden berücksichtigt, wobei in der Regel ein Reflexionsver-

lust von -1dB angenommen wird. Lediglich die Reflexionen an der Fassade, für die der 

Mittelungspegel bestimmt wird, bleiben unberücksichtigt (Richtlinienkonformität). Die Hö-

hen der Gebäude wurden den vorliegenden Unterlagen entnommen. Durch 

Schallausbreitungsberechnungen werden die anteiligen Immissionspegel aller Schall-

quellen berechnet. Im Anhang sind die Berechnungen der Emissionspegel der einzelnen 

Quellengruppen detaillierter erläutert. 

 

 

4.2 Anteilige Immissionspegel  

Durch die gruppenweise energetische Addition einzelner Teilpegel lassen sich die akusti-

schen Auswirkungen bestimmter Anlagenteile, Betriebsvorgänge oder Quellengruppen 

getrennt beurteilen. Nachfolgend sind die sich ergebenden Teil- und Gesamt-Immissions-

pegel zusammengestellt. 



Bericht-Nr.: ACB 1020 – 408925- 154_5 Seite 26  

Tabelle 4.2.1 Teil- und Gesamtimmissionspegel (Beurteilungspegel tags)  

Quellengruppe 
IP 1 

dB(A) 
IP 2 

dB(A) 
IP 3 

dB(A) 
IP 4 

dB(A) 
IP 5 

dB(A) 
IP 6 

dB(A) 
IP 7 

dB(A) 
IP 8 

dB(A) 
IP 8a 
dB(A) 

IP 9 
dB(A) 

Bestand (Vorbelastung) 

Baukörper* 48,8 49,8 46,9 50,2 47,1 44,1 52,1 38,0 36,8 42,6 

Außenquellen* 43,9 45,9 42,3 48,6 41,9 39,6 54,5 34,0 33,1 38,1 

Fahrzeugverkehr 56,1 50,9 50,5 43,3 47,3 45,1 52,1 39,9 36,1 38,2 

Summe Bestand 57,1 54,1 52,5 53,0 50,8 48,3 57,8 42,7 40,4 44,9 

Planung (Zusatzbelastung) 

Fahrzeugverkehr 47,1 41,4 42,8 25,8 48,6 43,4 26,7 39,0 35,2 40,4 

Ladevorgänge 51,9 47,4 48,9 33,5 44,1 49,8 35,0 45,0 39,0 46,0 

Summe Planung 53,1 48,4 49,8 34,2 50,0 50,7 35,6 46,0 40,5 47,0 

 

Summe gesamt (gerundet) 59 55 54 53 53 53 58** 48 43 49 

Richtwerte tags 60 65 55 55 55 55 55 55 55 55 

* Erhöhung der Beurteilungspegel um jeweils 1,9 dB(A) in den WA-Gebieten zur Berücksichtigung der Zuschläge für Zeiten mit besonderer Empfindlichkeit 
gemäß Nummer 6.5 TA Lärm 

** Der Tagesrichtwert wird lediglich am IP7 durch einen lauten Pilzlüfter auf dem Dach der bestehenden WPA leicht überschritten. Durch den Einbau eines 
Schalldämpfers auf diesen Lüfter sowie einer Abdichtung des Drahtglases im Dachreiter über der WPA wird der Tagesrichtwert auch hier eingehalten.
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4.3 Beurteilung einer alternativen Schallschutzwand für Halle 2  

Als Alternative für die Realisierung der abschirmenden Halle 2 parallel zur Maurinus-

straße kann auch eine entsprechend hohe Lärmschutzwand errichtet werden.  

Um den Schallschutz im Bereich der Maurinusstraße sicherzustellen muss die Wand an 

der in Abbildung 4.3.1 dargestellten Position und Länge (ca. 48 m) eine Höhe von absolut 

85,4 m über NN aufweisen. Weitere schalltechnische Anforderungen, die über die Forde-

rung eines dichten Hindernisses mit einem Schalldämm-Maß von mindestens R’w = 20 dB 

hinausgehen sind nicht zu stellen. Bei den Berechnungen wird ferner konservativ von 

einer reflektierenden Wand (� = 0,21) ausgegangen. 

Die folgenden Abbildungen zeigen die schalltechnisch beurteilte Wand sowie eine ent-

sprechende Modellansicht. 

 

Abb. 4.3.1 Lage der zur Halle 2 alternativ möglichen Schallschutzwand 
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Abb. 4.3.2 Modellansicht der zur Halle 2 alternativ möglichen Schallschutzwand 

 

Wird die Wand nach den vorgenannten Kriterien errichtet, so ist von nahezu identischen 

Beurteilungspegeln wie in der Tabelle 4.2.1 dargestellt auszugehen.  
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5 Beurteilung gemäß Nummer 7.4 TA Lärm 

5.1 Grundlagen  

Gemäß TA Lärm sind ebenfalls die Geräuschimmissionen des einer Anlage zuzuordnen-

den Fahrzeugverkehrs auf der öffentlichen Straße zu beurteilen. 

In der TA Lärm heißt es unter der Nummer 7.4 hierzu:  

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Ab-

stand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück in Gebieten nach Nummer 

6.1 Buchstaben c bis f (Anm.: Kerngebiete, Mischgebiete, Allgemeine Wohngebiete, 

Reine Wohngebiete, Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten) sollen durch Maß-

nahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, soweit 

- A sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht 

rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

- B keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und, 

- C die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) 

erstmals oder weitergehend überschritten werden. 

Die Geräuschimmissionen bzw. die Anzahl der betrieblichen Fahrzeugbewegungen sind 

somit in Relation zu den Daten durch den bestehenden öffentlichen Straßenverkehr zu 

bringen. Berechnungsgrundlage hierzu sind die RLS-90. Im vorliegenden Fall ist nur der 

Beurteilungszeitraum tags zu betrachten 

Die Berechnungen beruhen u. A. auf der maßgebenden Verkehrsstärke M. Diese ist wie 

folgt definiert:  

 Auf den Beurteilungszeitraum bezogener Mittelwert über alle Tage des Jahres 

der einen Straßenquerschnitt stündlich passierenden Kraftfahrzeuge. 

Da die vorgenannten Kriterien „und-verknüpft“ sind, genügt schon ein nicht erfülltes Krite-

rium, um den Punkt 7.4 TA Lärm abschließend zu bewerten. 

Gemäß den LAI-Hinweisen zur Auslegung der TA Lärm in der Fassung des Beschlusses 

zu TOP 9.4 der 133. LAI-Sitzung am 22. Und 23 März 2017 wird zur Bewertung des Ab-

standskriteriums (500m) ausgeführt: 

In Abs. 2 ist mit „Abstand von 500 m“ die kürzeste horizontale Entfernung zur Ein- und 

Ausfahrt gemeint. Der Verkehrsweg ist nur soweit zu betrachten, soweit er innerhalb die-

ses Bereiches liegt. 
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5.2 Berechnungen zu Punkt A  

Zur Überprüfung, ob durch den einem Betrieb zuzuordnenden Fahrzeugverkehr eine Er-

höhung des Beurteilungspegels von 3 dB(A) hervorgeht ist es ausreichend die Emissi-

onspegel Lm,E zu vergleichen. Im vorliegenden Fall werden die Berechnungen für die An-

bindungsvariante 3 des Wellpappenwerkes gemäß dem Entwurf der „Verkehrsuntersu-

chung Wellpappenwerk Franz Gierlichs in Leverkusen“, Stand November 2020 des 

Ingenieurbüros Runge IVP durchgeführt. Bei der Anbindungsvariante 3 wird der gesamte 

Werksverkehr der Fa. Gierlichs ab der Werkszufahrt über den nach Norden führenden 

Zweig der Maurinusstraße berücksichtigt. 

Gemäß der vorgenannten Untersuchung ist für diesen Straßenabschnitt in dieser Plansi-

tuation von folgenden Verkehrszahlen in Summe auszugehen: 

1) Mt (mittlere stündliche Verkehrsstärke am Tag (06-22 Uhr)):  142 Kfz/h 
 
 pt (Lkw-Anteil (Lkw>2,8to) am Tag (06-22 Uhr)):  8,0 % 

Hieraus ergeben sich aufgeschlüsselt nach Pkw und Lkw folgende Bewegungen 

2) Summe Pkw-Verkehr am Tag (06-22 Uhr):    130,6 Pkw/h 

 Summe Lkw-Verkehr am Tag (06-22 Uhr):    11,4 Lkw/h 

In diesen Werten ist der gesamte prognostizierte Werksverkehr der Fa. Gierlichs mit  

3) Pkw-Verkehr am Tag (06-22 Uhr):     158 Pkw = 9,9 Pkw/h 

 Lkw-Verkehr am Tag (06-22 Uhr):     82 Lkw = 5,1 Lkw/h 

enthalten. 

Wird der der Fa. Gierlichs zuzuordnende Anteil am Fahrzeugverkehr 3) vom Gesamtver-

kehr 2) abgezogen, so ergibt sich die in diesem Straßenabschnitt zu berücksichtigende 

Verkehrsmenge als Basis zur Prüfung des 3 dB(A) Kriteriums. 

4) Pkw-Verkehr am Tag (06-22 Uhr):     120,7 Pkw/h 

 Lkw-Verkehr am Tag (06-22 Uhr):     6,3 Lkw/h 

Da 3) deutlich geringer als 4) ausfällt ist an dieser Stelle bereits festgestellt werden, dass 

der Verkehrsanteil der Fa. Gierlichs das Kriterium A nicht erfüllen kann, da es einer exakt 

gleich hohen Verkehrsmenge bedarf um den Emissionspegel und damit auch den Beur-

teilungspegel um 3 dB(A) zu erhöhen.  



Bericht-Nr.: ACB 1020 – 408925- 154_5 Seite 31  

Konkret ergeben sich nach Umrechnung folgende RLS-90 relevanten Werte für den be-

stehenden Fahrzeugverkehrs ohne den Anteil der Fa. Gierlichs auf dem nördlichen Stich 

der Maurinusstraße. 

5) Mt (mittlere stündliche Verkehrsstärke am Tag (06-22 Uhr)):  127 Kfz/h 
 
 pt (Lkw-Anteil (Lkw>2,8to) am Tag (06-22 Uhr)):  5,0 % 

Unter Zugrundelegung einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h ergibt sich 

nach den RLS-90 ein Emissionspegel von 

Lm,E = 52,5 dB(A) 

Die Summenbelastung gemäß 1) beträgt 

Lm,E = 54,1 dB(A) 

Damit beträgt die Erhöhung durch den Fahrzeugverkehr der Fa. Gierlichs in der als Pes-

simalsituation anzunehmenden Variante 3 lediglich  

� Lm,E = 1,6 dB(A) 

 

 

5.3 Beurteilung  

Da die Beurteilungskriterien laut Nummer 7.4 TA Lärm „und“- verknüpft sind und bereits 

das Kriterium A nicht erfüllt wird, entfällt eine weitere Betrachtung der Verkehrsbewegun-

gen im öffentlichen Verkehrsraum. Die gewählte Variante 3 mit einer Zu- und Abfahrt des 

LKW-Verkehrs über die nördliche Maurinusstraße von der Lützenkrichener Straße ist da-

mit schalltechnisch umsetzbar. 

In allen anderen Varianten, mit einer Aufteilung des Fahrzeugverkehrs der Fa. Gierlichs in 

beide Richtungen der Maurinusstraße, ist die ermittelte Erhöhungen (Kriterium A) 

zwangsläufig geringer. 
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6 Qualität der Ergebnisse  

Zur „Qualität der Ergebnisse“ gemäß A.3.5 TA Lärm ist zusammenfassend folgendes 

festzustellen: 

Die den Berechnungen zugrunde gelegten Ansätze der Schallemissionen sind Maxima-

lansätze zur sicheren Seite. Sie beruhen überwiegend auf Messergebnissen und Erfah-

rungswerten die an vergleichbaren Anlagen ermittelt, bzw. vom Anlagenbauer vorgege-

ben wurden. Für die Innenpegel sowie die kontinuierlich laufenden Quellen wurden die 

maximalen Schallleistungspegel ohne Zeitkorrekturen in Ansatz gebracht, so dass von ei-

ner kontinuierlichen Emissionssituation ausgegangen wurde. 

Alle Berechnungen erfolgten richtlinienkonform unter Verwendung eines dreidimensiona-

len Modells des gesamten Standortes. Abschirmungen, Teilabschirmungen und Reflexio-

nen können nach dem derzeitigen Stand der Technik nicht exakter berücksichtigt werden. 

Alle Pläne lagen in digitaler Form vor und wurden maßstäblich eingebunden. Die Höhen 

und die Lage der einzelnen Lärmquellen wurden während der Eingabe ständig durch die 

Modellansicht oder ein Drahtmodell kontrolliert. Fehler in Form von falschen Quellen- 

oder Immissionspunktlagen sind damit auszuschließen. 

Auf eine Berücksichtigung der meteorologischen Korrektur cmet wurde im Sinne einer Ma-

ximalbetrachtung verzichtet.  

In „Die Unsicherheit des Beurteilungspegels bei der Immissionsprognose“, (Lärmbe-

kämpfung 03-2002, Seite 86, Wolfgang Probst, Ulrich Donner, ACCON GmbH) wird ge-

zeigt, wie die Unsicherheit der Ergebnisse der aus den Emissionswerten der Quellen mit 

einer Schallausbreitungsrechnung berechneten Beurteilungspegel ermittelt werden kann. 

Die Standardabweichungen der Schallleistungspegel �LwA der einzelnen Quellen wird mit 

2 bis 3 dB geschätzt. Die den Berechnungen zugrunde gelegten Schallleistungspegel 

stellen im vorliegenden Fall Ansätze zur sicheren Seite dar. Die Standardabweichung �LwA  

kann somit vernachlässigt werden. 

Die Standardabweichung bezüglich des Rechenverfahrens zur Pegelminderung auf dem 

Ausbreitungsweg ist mit �Rechenverfahren = + 0,8 dB anzunehmen. 
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7 Beurteilung der Ergebnisse und Zusammenfassung  

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 256/II der Stadt Leverkusen 

wurden die bestehende sowie die geplante Geräuschsituation der  Franz Gierlichs GmbH 

& Co. KG untersucht. Für die bestehenden Betriebsanlagen wurde eine schalltechnische 

Gesamtaufnahme durchgeführt. Die Beurteilung der geplanten Vorhaben erfolgte durch 

eine detaillierte Immissionsprognose. In beiden Fällen wurde von der maximal möglichen 

Betriebssituation ausgegangen. 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die zulässigen Immissionsrichtwerte in der be-

trachteten Maximalsituation des geplanten Endausbauzustandes an nahezu allen Immis-

sionspunkten eingehalten bzw. unterschritten werden. Der Tagesrichtwert wird lediglich 

am IP 7 durch einen lauten Pilzlüfter auf dem Dach der bestehenden WPA leicht über-

schritten. Durch den Einbau eines Schalldämpfers auf diesen Lüfter sowie einer Abdich-

tung des Drahtglases im Dachreiter über der WPA wird der Tagesrichtwert auch hier ein-

gehalten. 

Die überwiegend auf die nördlich bzw. nordöstlich betrachteten Immissionspunkte IP 5 bis 

IP 9 einwirkende Erweiterung liegt (gerundet) zwischen 4 und 14 dB(A) unter den Tages-

richtwerten. Voraussetzung hierfür ist die Umsetzung der geplanten Gebäudehöhen bzw. 

der Bau einer Schallschutzwand bei Verzicht auf den Bau der Halle 2 sowie die Einhal-

tung der berücksichtigten Lkw-Bewegungen und Verladeszenarien. 

Beeinträchtigungen durch unzulässige Spitzenpegel im Sinne von Nummer 6.1 TA Lärm 

sind nicht zu erwarten. Auch eine Beeinträchtigung durch tieffrequente Geräusche im 

Sinne der DIN 45680 kann ausgeschlossen werden. 

Die Untersuchung gemäß Nummer 7.4 TA Lärm kommt zum Ergebnis, dass keine orga-

nisatorischen Maßnahmen erforderlich sind. 

 

Köln, den 12.08.2021 
 
ACCON Köln GmbH 
 
Der Sachverständige 

 
Dipl.-Ing. Manfred Weigand 
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A 1 Bestimmung des Schallleistungspegels von außenliegenden Quellen  

Die Schallleistung außenliegender Quellen wird nach DIN 45635 „Geräuschmessung an 

Maschinen – Hüllflächenverfahren“ bzw. DIN EN ISO 3744 nach der Beziehung 

Lw = Lm + 10 · lg (S/So) 

mit 

 Lw = Schallleistungspegel der Quelle 

 Lm = Meßflächenschalldruckpegel 

 S = Hüllfläche (Meßfläche) in m² 

 So = Bezugsfläche = 1 m² 

bestimmt. Alle Pegel sind A-bewertet. 

Hierbei erfolgt die Messung des mittleren Messflächenschalldruckpegels durch ein auto-

matisch integrierendes Messgerät auf einer Hüllfläche um die Quelle. 

Schallquellen werden allgemein als Punktquellen betrachtet. Quellen mit einer größeren 

Ausdehnung werden entweder als Linienquellen oder als Flächenquellen nachgebildet. 

Entsprechend dem Abstandskriterium der DIN ISO 9613-2 erfolgt die Zerlegung in aus-

reichend kleine Teilschallquellen, die wiederum als Punktschallquellen betrachtet werden, 

zur Laufzeit des Rechenprogramms. 

Der Schallleistungspegel kann entweder als Gesamt-Schallleistungspegel einer Schall-

quelle angegeben werden oder bei Linienschallquellen als längenbezogener Schallleis-

tungspegel Lw‘ in dB(A)/m bzw. bei Flächenschallquellen als flächenbezogener Schall-

leistungspegel Lw“ in dB(A)/m2. Der Zusammenhang zwischen Gesamt-Schallleistungs-

pegel und längenbezogenem Schallleistungspegel bzw. flächenbezogenem Schallleis-

tungspegel lautet: 

Lw = Lw‘ + 10 · lg (l/1m) 

Lw = Lw“ + 10 · lg (S/1m2) 

Die den Berechnungen zugrundegelegten Emissionspegel sind den Tabellen im Anhang 

A 5 zu entnehmen. 
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A 2 Bestimmung des Schallleistungspegels von Bauteilen  

Der Schallleistungspegel Lw von Bauteilen wird ausgehend von dem mittleren Pegel Li, 

der sich innen vor dem jeweiligen Bauteil einstellt bestimmt. Hierbei erfolgt die Messung 

des mittleren Innenschalldruckpegels durch ein automatisch integrierendes Messgerät 

entlang den Raumbegrenzungsflächen. Bei Prognosen wird der zu erwartende Innenpe-

gel aus Vergleichsmessungen oder Literaturangaben entsprechend angesetzt. Der für die 

Berechnungen zugrundegelegte Innenpegel ist in der Spalte „Li“ der Tabellen im Anhang 

A 5 zu entnehmen. 

Die Schallleistungspegel L
w
 der Bauteile werden nach VDI 2571 nach der Beziehung 

L
w
 = L

a + 10 · lg (S/S
o
) [dB(A)] 

berechnet. Dabei wird der Außenpegel La bei der Rechnung in einzelnen Oktavbändern 

aus dem Innenpegel Li nach  

L
a
 = L

i
 – R’ – 6 [dB] 

bzw. bei der Rechnung mit „A“-bewerteten Mittelwerten wie im vorliegenden Fall nach  

L
a
 = L

i
 – R’

w
 – 4 [dB(A)] 

bestimmt. Dabei sind 

 L
i
 = der mittlere Innenpegel 

 L
a
 = der Außenpegel 

 S = Fläche des Bauteils in m² 

 S
o
 = Bezugsfläche = 1 m² 

 R’ = Bauschalldämmmaß des Bauteils 

 R’
w
 = bewertetes Bauschalldämmmaß des Bauteils 

wobei die Schallpegelabnahme vom Übergang eines diffusen Schallfeldes in ein freies 

Schallfeld durch die Faktoren –6 dB bzw. –4 dB(A) berücksichtigt wird.  

Schallquellen werden allgemein als Punktquellen betrachtet. Quellen mit einer größeren 

Ausdehnung werden entweder als Linienquellen oder als Flächenquellen nachgebildet. 

Entsprechend dem Abstandskriterium der VDI 2714 erfolgt die Zerlegung zur Laufzeit des 

Rechenprogrammes in ausreichend kleine Teilschallquellen, die wiederum als Punkt-

schallquellen betrachtet werden. Die in die Berechnungen eingegangenen Schallquellen 

sind zusammenfassend im Tabellenteil des Anhanges aufgeführt. 
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A 3 Bestimmung des Emissionspegels des Fahrzeugverkehrs  

Geräuschemissionen von Verkehrsbewegungen auf Freiflächen werden berechnet, indem 

in der Regel der Schallleistungspegel einzelner Fahrstrecken bestimmt wird. Der Schall-

leistungspegel einer Fahrstrecke ist abhängig von der Länge der Fahrstrecke, der Anzahl 

der Fahrzeugbewegungen, der Art der Fahrzeuge und der Geschwindigkeit und berech-

net sich aus der Beziehung: 

  Lw = Lwo + Dlt [dB(A)] 

mit 

  Lwo = Schallleistungspegel einer Fahrzeuggattung unter den 

herrschenden Bedingungen, 

  Dlt = Zeitkorrektur für den betrachteten Beurteilungszeitraum. 

Bei der Fahrt über die Fahrstrecken wird im vorliegenden von einer max. Geschwindigkeit 

von 10 km/h für die Brennstoffanlieferung und 20 km/h für sonstige Fahrzeuge ausge-

gangen. Unter diesen Bedingungen werden im Mittel folgende Schallleistungspegel 

emittiert: 

  Lkw > 7,5 t: Lwo = 104 dB(A) 

Die Zeitkorrektur Dlt für den jeweiligen Beurteilungszeitraum ergibt sich durch folgende 

Beziehung: 

Dlt   =   10 · lg (N · t / T) 

mit 

 N = Anzahl der Fahrbewegungen 

 t = Dauer Fahrzeit in s 

 T = Beurteilungszeit bzw. Bezugszeit in s 

Wird der Schallleistungspegel auf die Länge l = 1 m bezogen, so ergibt sich der 

längenbezogene Schallleistungspegel Lw‘. 
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A 4 Ausbreitungsberechnungen  

Die Berechnungen der vorliegenden Gutachterlichen Stellungnahme erfolgten mit dem 

Programmsystem Cadna/A der Firma DataKustik. Mit diesem Rechenprogramm werden 

die Berechnungen streng richtlinienkonform anhand eines dreidimensionalen Computer-

modells durchgeführt. Die erforderliche Zerlegung in einzelne punktförmige Teilschall-

quellen in Abhängigkeit der Abstandsverhältnisse erfolgt zur Laufzeit automatisch. Aus 

diesem Grund entstehen sehr große Datenmengen, deren vollständige Dokumentation 

den Umfang dieses Berichtes so erhöhen würde, so dass auf eine Wiedergabe verzichtet 

wird. 

Im Folgenden werden die Berechnungen im Detail dokumentiert. 
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A 5 Tabellen  

Tabelle A 5.1 Linienquellen 

Bezeichnung  ID  Lw / Li  Korrektur  Einwirkzeit  Ko  Lw  Lw'  

    Typ Wert  Tag  Nacht  a. Rz.  i. Rz.  Nacht    Tag  Nacht Tag  Nacht 

      dB(A) dB(A) dB(A)  min  min  min  dB  dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Erweiterung Strecke 1  !0302!  Lw' 65,7  -3,0  -100,0  -  -  -  0,0  86,7  - 62,7  - 

Erweiterung Strecke 2  !0302!  Lw' 65,7  -3,0  -100,0  -  -  -  0,0  86,6  - 62,7  - 

Lkw Bestand  !0003!  Lw' 64  0,0  -100,0  -  -  -  0,0  89,4  - 64,0  - 

 

Tabelle A 5.2 Flächenquellen waagerecht 

Bezeichnung  ID  Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung  Einwirkzeit  Ko  Lw  

    Typ Wert  Tag  Nacht  R  Fläche  a. Rz. i. Rz.  Nacht   Tag  Nacht 

      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB  m²  min  min  min  dB  dB(A) dB(A) 

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0001! Lw  95  0,0  0,0      780   180 60  0,0  95,0  95,0  

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0001! Lw  80  0,0  0,0      780   180 60  0,0  80,0  80,0  

Randstreifenabsaugung 
Gehäusewand Dachfläche  

!0001! Lw" SPEK_0022  0,0  0,0      780   180 60  0,0  81,2  81,2  
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Tabelle A 5.2 Flächenquellen waagerecht 

Bezeichnung  ID  Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung  Einwirkzeit  Ko  Lw  

    Typ  Wert  Tag  Nacht  R  Fläche  a. Rz. i. Rz.  Nacht   Tag  Nacht 

      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB  m²  min  min  min  dB  dB(A) dB(A) 

Dachlichtband Drahtglas geschlossen  !0000! Li  83,8  0,0  0,0  25  162,68  780   180 60  0,0  76,9  76,9  

Dachlichtband Drahtglas geschlossen  !0000! Li  83,8  0,0  0,0  25  153,16  780   180 60  0,0  76,7  76,7  

Rangieren  !0302! Lw  91,7  0,0  -100,0  -  -  -  -  -  0,0  91,7  -8,3  

Rangieren Bestand  !0003! Lw  90,0  0,0  -100,0  -  -  -  -  -  0,0  90,0  -10,0  

Verladen Bestand !0003! Lw  102,6  0,0  -100,0  -  -  -  -  -  0,0  102,6  2,6  

 

Tabelle A 5.3 Flächenquellen senkrecht 

Bezeichnung  ID  Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung  Einwirkzeit  Ko  Lw  

    Typ  Wert  Tag  Nacht  R  Fläche  a. Rz.  i. Rz.  Nacht    Tag  Nacht  

      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB  m²  min  min  min  dB  dB(A)  dB(A)  

WPA ABluft (mit Schalldämpfer)  !0000! Lw  87,7  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  87,7  87,7  

Jalousie Dachreiter WPA  !0000! Lw  SPEK_0032  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  83,5  83,5  

Öffnung Dachreiter WPA  !0000! Lw  SPEK_0031  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  86,9  86,9  
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Tabelle A 5.3 Flächenquellen senkrecht 

Bezeichnung  ID  Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung  Einwirkzeit  Ko  Lw  

    Typ  Wert  Tag  Nacht  R  Fläche  a. Rz.  i. Rz.  Nacht    Tag  Nacht  

      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB  m²  min  min  min  dB  dB(A)  dB(A)  

Öffnung Dachreiter WPA  !0000! Lw  SPEK_0030  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  85,7  85,7  

WPA ABluft (mit Schalldämpfer)  !0000! Lw  74,4  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,4  74,4  

WPA ABluft (mit Schalldämpfer)  !0000! Lw  74,4  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,4  74,4  

Drahtglas Fensterband WPA 
Dachreiter  

!0000! Lw"  SPEK_0033  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  90,6  90,6  

WPA Abluft (mit Schalldämpfer)  !0000! Lw  66  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  66,0  66,0  

WPA Abluft (mit Schalldämpfer)  !0001! Lw  66  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  66,0  66,0  

Abluftpilz WPA  !0001! Lw  87,9  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  87,9  87,9  

Drahtglas Fensterband WPA 
Dachreiter  

!0000! Lw"  SPEK_0033  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  90,6  90,6  

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  8,00  780   180 60  3,0  67,0  67,0  

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  8,00  780   180 60  3,0  67,0  67,0  

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  8,00  780   180 60  3,0  67,0  67,0  

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  8,00  780   180 60  3,0  67,0  67,0  

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  8,00  780   180 60  3,0  67,0  67,0  
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Tabelle A 5.3 Flächenquellen senkrecht 

Bezeichnung  ID  Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung  Einwirkzeit  Ko  Lw  

    Typ  Wert  Tag  Nacht  R  Fläche  a. Rz.  i. Rz.  Nacht    Tag  Nacht  

      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB  m²  min  min  min  dB  dB(A)  dB(A)  

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  8,00  780   180 60  3,0  67,0  67,0  

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  8,00  780   180 60  3,0  67,0  67,0  

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  8,00  780   180 60  3,0  67,0  67,0  

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  8,00  780   180 60  3,0  67,0  67,0  

Fenster Glasbaustein Ost WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  27,94  780   180 60  3,0  72,5  72,5  

Fenster Glasbaustein Nord WPA  !0000! Li  92  0,0  0,0  30  2,88  780   180 60  3,0  62,6  62,6  

Randstreifenabsaugung 
Gehäusewand  

!0000! Lw"  SPEK_0022  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  86,5  86,5  

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0000! Lw  80  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  80,0  80,0  

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0000! Lw  95  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  95,0  95,0  

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0000! Lw  95  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  95,0  95,0  

Randstreifenabsaugung 
Gehäusewand  

!0000! Lw"  SPEK_0022  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  82,2  82,2  

Randstreifenabsaugung 
Gehäusewand  

!0000! Lw"  SPEK_0022  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  82,1  82,1  

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0000! Lw  80  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  80,0  80,0  
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Tabelle A 5.3 Flächenquellen senkrecht 

Bezeichnung  ID  Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung  Einwirkzeit  Ko  Lw  

    Typ  Wert  Tag  Nacht  R  Fläche  a. Rz.  i. Rz.  Nacht    Tag  Nacht  

      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB  m²  min  min  min  dB  dB(A)  dB(A)  

Dachlichtband Öffnung  !0000! Lw  74,3  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,3  74,3  

Dachlichtband Öffnung  !0000! Lw  74,3  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,3  74,3  

Dachlichtband Öffnung  !0000! Lw  74,3  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,3  74,3  

Dachlichtband Öffnung  !0000! Lw  74,3  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,3  74,3  

Tor Ballenpresse (offen)  !0000! Li  77,6  0,0  0,0  0  20,25  780   180 60  3,0  86,7  86,7  

Öffnung Ballenpresse  !0000! Li  77,6  0,0  0,0  0  13,35  780   180 60  3,0  84,9  84,9  

Lüfter Dach Kompressor  !0001! Lw  83,7  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  83,7  83,7  

Tor Kompressorraum  !0000! Lw  72,7  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  72,7  72,7  

Dachlichtband Öffnung  !0000! Lw  74,3  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,3  74,3  

Dachlichtband Öffnung  !0000! Lw  74,3  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,3  74,3  

Dachlichtband Öffnung  !0000! Lw  74,3  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,3  74,3  

Dachlichtband Öffnung  !0000! Lw  74,3  0,0  0,0  -  -  780   180 60  3,0  74,3  74,3  

Verladung Schürze  !0301! Lw  98,9  -3,0  -100,0  -  -  -  -  -  3,0  95,9  -  
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Tabelle A 5.3 Flächenquellen senkrecht 

Bezeichnung  ID  Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung  Einwirkzeit  Ko  Lw  

    Typ  Wert  Tag  Nacht  R  Fläche  a. Rz.  i. Rz.  Nacht    Tag  Nacht  

      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB  m²  min  min  min  dB  dB(A)  dB(A)  

Rollgeräusche Wagenboden  !0301! Lw  97,9  -6,0  -100,0  -  -  -  -  -  3,0  91,9  -  

Rollgeräusche Wagenboden  !0301! Lw  97,9  -6,0  -100,0  -  -  -  -  -  3,0  91,9  -  

Verladung Schürze  !0301! Lw  98,9  -3,0  -100,0  -  -  -  -  -  3,0  95,9  -  

Rollgeräusche Wagenboden  !0301! Lw  97,9  -6,0  -100,0  -  -  -  -  -  3,0  91,9  -  

Rollgeräusche Wagenboden  !0301! Lw  97,9  -6,0  -100,0  -  -  -  -  -  3,0  91,9  -  

Rollgeräusche Wagenboden  !0003! Lw  96,6  -3,0  -100,0  -  -  -  -  -  3,0  93,6  -  

Rollgeräusche Wagenboden  !0003! Lw  96,6  -3,0  -100,0  -  -  -  -  -  3,0  93,6  -  
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Tabelle A 5.4 Teilpegel 

Quelle  Teilpegel in dB(A)  

Bezeichnung  ID  IP 1  IP 2  IP 3  IP 4  IP 5  IP 6  IP 7  IP 8  IP 8a  IP 9  

   Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag 

Erweiterung Strecke 1  !0302! 40,9 34,3 36,1 18,2 44,5 38,1 18,7 30,6 29,3 32,2 

Erweiterung Strecke 2  !0302! 41,0 34,4 36,0 18,1 44,5 37,9 19,2 29,9 29,3 31,4 

Lkw Bestand  !0003! 44,3 36,8 36,3 27,2 46,0 39,5 21,9 29,4 31,2 32,1 

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0001! 42,2 44,8 38,7 46,4 39,2 36,3 36,7 30,5 23,4 34,7 

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0001! 27,6 30,8 23,7 30,5 24,7 20,9 22,3 16,0 12,7 20,4 

Randstreifenabsaugung 
Gehäusewand Dachfläche  

!0001! 25,2 25,7 21,7 29,0 22,3 19,4 16,8 13,5 10,9 14,1 

Dachlichtband Drahtglas 
geschlossen  

!0000! 27,2 30,4 21,0 18,7 19,9 20,2 17,5 18,2 19,9 19,7 

Dachlichtband Drahtglas 
geschlossen  

!0000! 23,8 25,3 15,2 14,6 17,5 17,8 24,9 16,0 17,5 16,4 

Rangieren  !0302! 43,7 39,0 39,9 24,0 41,2 39,7 24,7 37,7 32,0 39,0 

Rangieren Bestand  !0003! 42,2 37,0 34,9 31,1 33,5 30,6 23,9 25,1 19,3 25,6 

Verladen Bestand  !0003! 54,0 49,0 48,7 39,0 35,9 41,7 36,0 35,8 31,6 31,7 

WPA ABluft (mit Schalldämpfer)  !0000! 24,5 26,9 27,4 27,8 17,9 18,4 38,4 15,8 23,8 26,1 

Jalousie Dachreiter WPA  !0000! 18,8 23,6 23,2 20,2 15,5 21,7 30,9 10,7 19,9 21,1 

Öffnung Dachreiter WPA  !0000! 21,0 24,8 22,4 21,3 19,4 24,5 32,4 12,2 23,0 24,0 
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Tabelle A 5.4 Teilpegel 

Quelle  Teilpegel in dB(A)  

Bezeichnung  ID  IP 1  IP 2  IP 3  IP 4  IP 5  IP 6  IP 7  IP 8  IP 8a  IP 9  

   Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag 

Öffnung Dachreiter WPA  !0000! 23,1 23,4 22,9 19,3 18,3 23,6 29,4 18,5 22,7 27,5 

WPA ABluft (mit Schalldämpfer)  !0000! 24,0 25,1 11,7 16,5 14,4 18,7 22,1 16,9 18,0 18,9 

WPA ABluft (mit Schalldämpfer)  !0000! 23,5 25,2 20,5 15,4 13,7 18,5 21,6 14,8 16,8 11,1 

Drahtglas Fensterband WPA 
Dachreiter  

!0000! 26,4 28,3 24,7 21,0 25,4 22,7 48,7 18,6 20,5 20,1 

WPA Abluft (mit Schalldämpfer)  !0000! 17,8 22,4 5,2 -0,1 11,0 11,5 18,4 9,6 11,7 10,1 

WPA Abluft (mit Schalldämpfer)  !0001! 17,8 22,4 7,4 -0,4 11,1 11,4 18,1 9,6 11,8 10,1 

Abluftpilz WPA  !0001! 23,0 26,8 24,3 22,9 17,9 25,7 52,4 17,3 27,0 21,1 

Drahtglas Fensterband WPA 
Dachreiter  

!0000! 36,7 38,3 29,4 30,0 30,1 30,4 36,2 28,5 30,1 30,3 

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! -0,6 2,9 -1,7 -1,1 -5,0 -6,5 30,2 -7,6 -6,3 -8,3 

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! -0,7 2,7 -2,6 -5,9 -4,9 -6,6 30,2 -7,6 -6,4 -8,3 

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! -0,8 2,5 -2,8 -4,5 -5,0 -6,7 30,2 -8,1 -6,4 -8,3 

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! -0,9 2,3 -3,0 -4,2 -5,1 -6,7 30,1 -7,8 -6,4 -8,3 

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! -1,0 2,1 -3,2 -6,1 -5,2 -6,8 29,8 -7,7 -6,4 -8,3 
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Tabelle A 5.4 Teilpegel 

Quelle  Teilpegel in dB(A)  

Bezeichnung  ID  IP 1  IP 2  IP 3  IP 4  IP 5  IP 6  IP 7  IP 8  IP 8a  IP 9  

   Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag 

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! -1,1 1,9 -3,3 -6,1 -5,5 -6,8 29,5 -7,7 -6,5 -8,3 

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! -1,3 2,0 -3,5 -5,3 -6,5 -6,9 29,2 -7,7 -6,5 -8,3 

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! -1,4 2,0 -3,7 -5,1 -6,6 -6,9 28,5 -7,8 -8,6 -6,6 

Fenster Glasbaustein Süd WPA  !0000! -1,5 1,8 -3,8 -5,0 -6,7 -7,0 28,1 -7,8 -6,9 -6,0 

Fenster Glasbaustein Ost WPA  !0000! 7,0 7,1 24,7 -2,2 18,9 9,9 16,9 -0,4 1,9 11,6 

Fenster Glasbaustein Nord WPA  !0000! -2,4 2,0 10,9 -12,8 -4,1 -6,7 -0,5 -12,6 -14,0 -12,5 

Randstreifenabsaugung 
Gehäusewand  

!0000! 35,9 33,3 29,4 24,6 30,9 28,2 22,6 19,4 14,4 22,2 

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0000! 23,0 25,7 14,4 19,5 15,9 11,7 19,5 8,8 12,5 10,6 

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0000! 35,0 37,1 31,4 47,4 31,5 29,3 30,6 23,5 18,3 25,7 

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0000! 46,4 48,0 43,4 38,3 44,1 39,8 36,9 32,4 22,2 38,5 

Randstreifenabsaugung 
Gehäusewand  

!0000! 28,6 30,1 23,2 19,2 26,3 22,9 19,5 12,6 10,2 15,6 

Randstreifenabsaugung 
Gehäusewand  

!0000! 33,6 25,3 26,8 29,0 24,8 23,8 14,3 14,6 13,3 12,5 

Rohrleitungen 
Randstreifenabsaugung  

!0000! 18,5 20,6 15,4 29,6 15,3 14,7 12,0 8,1 4,2 11,2 

Dachlichtband Öffnung  !0000! 26,9 26,5 21,9 18,8 22,6 20,1 18,3 18,6 14,1 17,4 
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Tabelle A 5.4 Teilpegel 

Quelle  Teilpegel in dB(A)  

Bezeichnung  ID  IP 1  IP 2  IP 3  IP 4  IP 5  IP 6  IP 7  IP 8  IP 8a  IP 9  

   Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag 

Dachlichtband Öffnung  !0000! 24,8 26,1 21,0 17,4 18,1 19,6 16,7 15,4 17,4 15,3 

Dachlichtband Öffnung  !0000! 30,0 32,6 26,7 16,2 19,7 20,7 16,3 18,1 19,6 20,5 

Dachlichtband Öffnung  !0000! 25,3 27,4 22,5 18,7 17,0 19,7 16,9 17,6 19,6 15,5 

Tor Ballenpresse (offen)  !0000! 39,0 36,7 32,8 24,8 28,8 31,4 23,4 25,1 18,6 27,6 

Öffnung Ballenpresse  !0000! 35,8 31,8 27,2 22,4 25,9 27,6 20,9 15,9 13,1 20,1 

Lüfter Dach Kompressor  !0001! 38,5 38,4 34,7 30,0 31,2 30,4 25,6 25,8 27,7 29,5 

Tor Kompressorraum  !0000! 22,1 12,8 17,5 19,6 18,5 18,4 9,0 11,9 11,1 13,1 

Dachlichtband Öffnung  !0000! 24,5 26,8 16,9 16,6 18,1 18,8 18,5 16,7 18,7 17,8 

Dachlichtband Öffnung  !0000! 27,1 27,5 22,6 18,9 22,7 19,1 18,4 18,5 19,1 17,1 

Dachlichtband Öffnung  !0000! 27,2 29,4 22,8 18,3 19,4 19,4 19,4 18,4 19,5 18,8 

Dachlichtband Öffnung  !0000! 22,8 25,6 17,4 14,1 14,7 16,9 18,8 14,0 16,1 16,0 

Verladung Schürze  !0301! 42,3 35,9 40,6 29,0 37,6 41,4 27,5 36,4 31,7 38,2 

Rollgeräusche Wagenboden  !0301! 45,7 40,1 42,5 22,5 40,0 41,6 22,5 35,3 29,7 35,8 

Rollgeräusche Wagenboden  !0301! 42,8 37,6 40,0 22,5 34,3 41,6 31,8 37,9 28,5 41,6 
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Tabelle A 5.4 Teilpegel 

Quelle  Teilpegel in dB(A)  

Bezeichnung  ID  IP 1  IP 2  IP 3  IP 4  IP 5  IP 6  IP 7  IP 8  IP 8a  IP 9  

   Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag Tag 

Verladung Schürze  !0301! 43,3 40,4 40,7 28,9 35,4 42,3 25,7 36,5 33,8 36,8 

Rollgeräusche Wagenboden  !0301! 43,7 39,4 40,0 20,7 31,4 42,1 25,5 39,8 31,1 37,2 

Rollgeräusche Wagenboden  !0301! 45,7 41,9 42,0 23,0 33,9 42,9 22,4 35,5 30,3 36,7 

Rollgeräusche Wagenboden  !0003! 45,5 41,6 40,7 39,3 33,7 33,7 28,0 27,1 24,3 26,8 

Rollgeräusche Wagenboden  !0003! 48,9 43,0 42,8 34,7 33,9 36,8 31,6 36,4 29,4 34,1 
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$QOLHIHUKRI�� GHU� XQWHU� DQGHUHP� YRQ�6DWWHO]�JHQ�DQJHIDKUHQ�ZLUG�� LVW� UHODWLY� EH�
HQJW��(U�GLHQW�VRZRKO�GHQ�%H��XQG�(QWODGHYRUJlQJHQ��]XP�5DQJLHUHQ�DOV�DXFK�
DOV�6WHOOSODW]� I�U�ZDUWHQGH�/NZ�� ,Q�GHU�=XIDKUW�]XP�%HWULHEVJHOlQGH�VLQG� LQ�GHU�
0DXULQXVVWUD�H�NHLQH�$EELHJHVSXUHQ�YRUKDQGHQ��'LH�(LQIDKUW�DXV�GHP�6WUD�HQ�
QHW]� GHV� %HWULHEVJHOlQGH� LQ� GLH� 0DXULQXVVWUD�H� JHVFKLHKW� XQWHUJHRUGQHW� XQWHU�
Ä+DOW��9RUIDKUW�JHZlKUHQ³��VLHKH�%LOG�����

�

%LOG�����
=XIDKUW�%HWULHEV�
JHOlQGH�
�

'LH�0DXULQXVVWUD�H�LVW�%HVWDQGWHLO�HLQHU�7HPSR����=RQH��1HEHQ�GHP�:HUNVJH�
OlQGH� GHU� )UDQ]� *LHUOLFKV� *PE+� ZLUG� GHU� 6WUD�HQUDXP� GHU� 0DXULQXVVWUD�H�
�EHUZLHJHQG� GXUFK� VHLQH� :RKQQXW]XQJ� JHSUlJW�� (LQ]HOQH� *HVFKlIWV�� XQG�
'LHQVWOHLVWHU�VLQG�YRUKDQGHQ��'LH�)DKUEDKQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�LVW�FD����P�EUHLW�
XQG� ZLUG� DEVFKQLWWVZHLVH� GXUFK� SDUNHQGH� .I]�� GLH� KDOEK�IWLJ� DXI� PDUNLHUWHQ�
3DUNVWlQGHQ�SDUNHQ��DXI�ELV�]X���0HWHU�HLQJHHQJW��'HU�%HJHJQXQJVIDOO�/NZ�3NZ�
LVW�LQ�GHQ�HQJHQ�%HUHLFKHQ�QLFKW�JHZlKUOHLVWHW��VLHKH�%LOG������
�

�

�

�
%LOG����
0DULQXVVWUD�H��
Q|UGOLFK�GHP�
:HUNVJHOlQGH�
�
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hEHU�GLH�V�GOLFK�DQJUHQ]HQGH�+HUGHUVWUD�H�ZLUG�GLH�*HPHLQVFKDIWVJUXQGVFKXOH�
+HUGHUVWUD�H�PLW�UXQG�����6FK�OHUQ�HUVFKORVVHQ��(QWODQJ�GHU�+HUGHUVWUD�H�YHU�
OlXIW�HLQ�ZLFKWLJHU�6FKXOZHJ��'LH�4XHUXQJ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�]XU�5RODQGVWUD�H�
ZLUG�GXUFK�HLQH�EHGDUIVJHVWHXHUWHQ�)X�JlQJHUVLJQDODQODJH�JHUHJHOW��'HU�hEHU�
ZHJ��EHU�GLH�5RODQGVWUD�H�LVW�PLW�HLQHU�EUHLWHQ�0LWWHOLQVHO�DXVJHVWDWWHW���
�
���� g319�(UVFKOLH�XQJ�

'LH� %XVKDOWHVWHOOH� Ä-DNRELVWUD�H³� LVW� GLH� QlFKVWJHOHJHQH� +DOWHVWHOOH� GHV� g319�
XQG�EHILQGHW�VLFK�LQ�GHU�4XHWWLQJHU�6WUD�H�UXQG�����0HWHU�V�GOLFK�GHV�:HOOSDS�
SHQZHUNV��:HLWHUH�%XVKDOWHVWHOOHQ�LP�GLUHNWHQ�8PIHOG�VLQG�GLH�+DOWH�Ä0DXULQXV�
VWUD�H³� XQG� Ä6FK�W]HQVWUD�H³�� 'LH� %XVOLQLHQ� ���� XQG� ���� ELHWHQ� HLQH� VFKQHOOH�
$QELQGXQJ�DQ�GHQ�%DKQKRI�2SODGHQ��'LH�$UEHLWV]HLWHQ�LQ�GHP�%HWULHE�:HOOSDS�
SHQZHUN� OLHJHQ� LQ� GHQ� %HWULHEV]HLWHQ� GHV� g319�� 9RQ� 0RQWDJ� ELV� )UHLWDJ� ]ZL�
VFKHQ���XQG����8KU�YHUNHKUHQ�GLH�%XVOLQLHQ�����XQG�����LP����0LQXWHQWDNW��VR�
ZLH�]ZLVFKHQ���XQG���8KU�E]Z��]ZLVFKHQ����XQG����8KU�LP����0LQXWHQWDNW��'LH�
ZHLWHUHQ�%XVOLQLHQ�I�KUHQ�LQ�GDV�6WDGWJHELHW�YRQ�/HYHUNXVHQ���
��

/LQLH� 6WUHFNHQYHUODXI� 7DNW�

����
)RUHOOHQWDO� /�W]HQNLUFKHQ� �� 0DXULQXVVWUD�e� �� /HY��
2SODGHQ��%XVEI����&KHPSDUN�6� ��
�0LQXWHQ�

����
0DXULQXVVWUD�H���/�W]HQNLFKHQ��0LWWH�

���
�0LQXWHQ�

����
6FK�W]HQSODW]���5DWKDXV�*DOHULH�:LHVGRUI��

��
�0LQXWHQ�

����
'RNWRUVEXUJ� :LHVGRUI� �� -DNRELVWUD�H� �� )RUHOOHQWDO�
/�W]HQNLUFKHQ�� ��
�0LQXWHQ�

����
:LOPHUVGRUIHU�6WUD�H���-DNRELVWUD�H���/HY��2SODGHQ��
%XVEI���/DQJHQIHOG�6���7XUQHUVWUD�H�/DQJHQIHOG� ��
�0LQXWHQ�

1���
)RUHOOHQWDO� /�W]HQNLUFKHQ� �� 0DXULQXVVWUD�H� �� /HY��
2SODGHQ��%XVEI���5DWKDXV�*DOHULH�:LHVGRUI� ��
�0LQXWHQ�

� � �

5(��
.UHIHOG� +EI� �� 1HXVV� +EI� �� .|OQ� +EI� �� 2SODGHQ� %I� ��
6ROLQJHQ�+EI� ��:XSSHUWDO�+EI� ��+DJHQ�+EI� ��+DPP�
+EI���0�QVWHU��:HVW��+EI���5KHLQH�%I�

��
�0LQXWHQ�

5%���
2EHUEDUPHQ�%I���:XSSHUWDO�+EI���+DDQ�%I���6ROLQJHQ�
+EI���/HLFKOLQJHQ�%I���2SODGHQ�%I���.|OQ�+EI���%RQQ�
0HKOHP�%I�

��
�0LQXWHQ�

�

7DEHOOH����g319�$QJHERW�������
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'HU�%DKQKRI�2SODGHQ�ELHWHW�HLQHQ�$QVFKOXVV�DQ�GLH�1DWLRQDO�([SUHVV�/LQLHQ�5(��
XQG�5%����'LH�5%���YHUELQGHW�/HYHUNXVHQ�PLW�GHQ�*UR�VWlGWHQ�:XSSHUWDO��6R�
OLQJHQ��.|OQ�XQG�%RQQ��6LH�YHUNHKUW�WlJOLFK�YRQ���ELV����8KU� LP����0LQXWHQWDNW��
'HU�5(��ELQGHW�]XVlW]OLFK�/HYHUNXVHQ�DQ�.UHIHOG�XQG�1HXVV�LP�6WXQGHQWDNW�DQ��
'LH�7DEHOOH���]HLJW�GDV�g319�$QJHERW��)�U�GLH�0LWDUEHLWHU�GHV�:HOOSDSSHQZHUN�
)UDQ]�*LHUOLFKV�VWHKW�VRPLW�HLQ�JXWHV�g319�$QJHERW�]XU�9HUI�JXQJ��
�
���� .I]�9HUNHKUVPHQJHQ�

,P� 0lU]� ����� ZXUGHQ� GXUFK� XQVHU� 3ODQXQJVE�UR� 9HUNHKUV]lKOXQJHQ� XQG� 9HU�
NHKUVEHREDFKWXQJHQ�LQ�GHQ�=HLWHQ�YRQ���ELV����8KU�VRZLH�YRQ����ELV����8KU�DP�
.QRWHQSXQNW�0DXULQXVVWUD�H� ��%HUJVWUD�H� ��=XIDKUW�:HOOSDSSHQZHUN�PLWWHOV�9L�
GHRWHFKQLN�GXUFKJHI�KUW��'DEHL�ZXUGH�GHU�.I]�9HUNHKU��XQWHUWHLOW�QDFK�3NZ�XQG�
6FKZHUYHUNHKU� �69���DXIJHQRPPHQ��'HU�69�$QOLHIHUXQJVYHUNHKU�ZXUGH�]XVlW]�
OLFK� �EHU� ��� 6WXQGHQ� HUIDVVW�� 'LH� (UJHEQLVVH� GHU� 9HUNHKUV]lKOXQJHQ� VLQG� GHQ�
$QODJHQ���ELV���]X�HQWQHKPHQ��
�
,P�%LOG���VLQG�GLH�9HUNHKUVVWlUNHQ�LP�6WUD�HQQHW]�I�U�GHQ�W\SLVFKHQ�:RFKHQWDJ�
GDUJHVWHOOW���
�

/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H

4XHWWLQJHU�6WUD�H

��69

��3NZ

���69

������3NZ

���69

0DXULQXVVWUD�H

���69

=XIDKUW�:HOOSDSSHQZHUN %HUJVWUD�H
����3NZ

0DXULQXVVWUD�H

������3NZ

�

%LOG����.I]�9HUNHKUVEHODVWXQJHQ�DQ�HLQHP�W\SLVFKHQ�:RFKHQWDJ��$QDO\VH��
�
(V�]HLJHQ�VLFK�GLH�IROJHQGHQ�ZHVHQWOLFKHQ�(UJHEQLVVH��� �

x� 'LH�0DXULQXVVWUD�H�ZLUG�YRQ�UXQG�������.I]���K�LP�Q|UGOLFKHQ�$EVFKQLWW�XQG�
YRQ�HWZD�������.I]���K�LP�V�GOLFKHQ�$EVFKQLWW�EHIDKUHQ��

>.I]���K@�
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x�� 'LH�%HUJVWUD�H�ZLUG�YRQ�UXQG�����.I]���K�EHIDKUHQ���

x�� 'LH�9HUNHKUVPHQJH� LQ�GHU�=XIDKUW� ]XP�:HOOSDSSHQZHUN�)UDQ]�*LHUOLFKV�EH�

WUlJW�DP�(UKHEXQJVWDJ����69�$QOLHIHUXQJVIDKUWHQ���
�
%LOG���]HLJW�GLH�.QRWHQVWURPEHODVWXQJHQ�DQ�GHU�:HUNVHUVFKOLH�XQJ�LQ�GHU�PRU�
JHQGOLFKHQ�XQG�QDFKPLWWlJOLFKHQ�6SLW]HQVWXQGH��
��

�� ��

� �� � �
� �

� �� ��
=XIDKUW�:HOOSDSSHQZHUN %HUJVWUD�H

� � ��
�
� � �� ��

��� ��

0DXULQXVVWUD�H

0DXULQXVVWUD�H

�
�
�
�

�
0RUJHQGOLFKH�6SLW]H�
��������������8KU��
$QDO\VH�>.I]�K@�

�� ���

� �� � �
� �

� �� ��
=XIDKUW�:HOOSDSSHQZHUN %HUJVWUD�H

� � ��
�
� � ��� ��

��� ���

0DXULQXVVWUD�H

0DXULQXVVWUD�H

�
�
�
�

�
1DFKPLWWlJOLFKH�6SLW]H�
��������������8KU��
$QDO\VH�>.I]�K@�

%LOG����� .QRWHQVWU|PH�LQ�GHU�PRUJHQGOLFKHQ�XQG�QDFKPLWWlJOLFKHQ�6SLW]HQVWXQGH�
�
0RUJHQV�ZXUGH�GLH�6SLW]HQVWXQGH�]ZLVFKHQ������XQG������8KU� IHVWJHVWHOOW��'HU�
.QRWHQSXQNW� 0DXULQXVVWUD�H� �� %HUJVWUD�H� �� =XIDKUW� :HOOSDSSHQZHUN� ZLUG� YRQ�
����.I]�K�EHIDKUHQ��,Q�GHU�PRUJHQGOLFKHQ�6SLW]HQVWXQGH�ZXUGHQ���69�)DKUWHQ�LQ�
GHU�:HUNV]XIDKUW�IHVWJHVWHOOW��
�
'LH�QDFKPLWWlJOLFKH�6SLW]HQVWXQGH�OLHJW�]ZLVFKHQ�������XQG�������8KU�PLW�HLQHU�
.QRWHQEHODVWXQJ�YRQ�����.I]�K�DP�.QRWHQSXQNW�0DXULQXVVWUD�H� ��%HUJVWUD�H� ��
=XIDKUW� :HOOSDSSHQZHUN�� ,Q� GHU� QDFKPLWWlJOLFKHQ� 6SLW]HQVWXQGH� ZXUGH� QXU� ��
6FKZHUODVW]XJ�LQ�GHU�$XVIDKUW�GHV�:HOOSDSSHQZHUNV�HUIDVVW���
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,Q�GHU�PRUJHQGOLFKHQ�ZLH�DXFK� LQ�GHU�QDFKPLWWlJOLFKHQ�6SLW]HQVWXQGH�ZLUG�GDV�
9HUNHKUVDXINRPPHQ� LQVEHVRQGHUH� YRP� %HUXIV�� XQG� $XVELOGXQJVYHUNHKU� GRPL�
QLHUW��$P�1DFKPLWWDJ�EHVWHKW�HLQH�hEHUODJHUXQJ�YRP�%HUXIV��XQG�$XVELOGXQJV�
YHUNHKU�PLW�GHP�(LQNDXIV��XQG�)UHL]HLWYHUNHKU���
�
,QVJHVDPW�ZLUG�GLH�0DXULQXVVWUD�H�DP�W\SLVFKHQ�:RFKHQWDJ��'LHQVWDJ�ELV�'RQ�
QHUVWDJ��YRQ����/NZ�EHIDKUHQ��'DYRQ�VWHOOHQ����69�/LHIHUIDKUWHQ�GHV�:HOOSDS�
SHQZHUNV�)UDQ]�*LHUOLFKV�GDU��'LH�YHUNHKUOLFKHQ�3DUDPHWHU�HQWKlOW�GLH�$QODJH����
�
,P�1RYHPEHU������ZXUGHQ�GXUFK�GLH�6WDGWYHUZDOWXQJ�/HYHUNXVHQ�.RQWUROO]lK�
OXQJHQ� PLWWHOV� HLQHU� 9LGHRNDPHUD� GXUFKJHI�KUW�� 'LH� 9HUNHKUVGDWHQHUIDVVXQJ�
IDQG�DP������������ZlKUHQG�GHV�1RYHPEHU�/RFNGRZQV�GHU�&RURQD�3DQGHPLH�
VWDWW� XQG� EHVLW]W� VRPLW� NHLQH� 5HSUlVHQWDWLYLWlW�� (LQ� 9HUJOHLFK� GHU� HUKREHQHQ�
'DWHQ�]HLJW�MHGRFK�HLQH�JUR�H�bKQOLFKNHLW���

x� $P������������ZXUGHQ�YRQ�XQVHUHP�3ODQXQJVE�UR����]X��XQG�DXVIDKUHQGH�
/NZ�� LQ� GHU� 6XPPH� ��� /NZ���K� HUIDVVW�� �� /NZ�)DKUWHQ� ZXUGHQ� LP�
1DFKW]HLWUDXP�IHVWJHVWHOOW��VLHKH�6HLWH�����

x� 'LH�6WDGW�/HYHUNXVHQ�KDW�DP������������ LQVJHVDPW����/NZ�)DKUWHQ�HUIDVVW��
GLHV� LVW� �� ]X�� XQG� DXVIDKUHQGHU� /NZ� PHKU� DOV� ]XP� =HLWSXQNW� GHU� =lKOXQJ�
XQVHUHV� 3ODQXQJVE�URV�� ,P� 1DFKW]HLWUDXP� ZXUGHQ� ZLHGHUXP� �� /NZ�)DKUWHQ�
JH]lKOW��
�

'LH� HUKREHQHQ� 6FKZHUYHUNHKUVPHQJHQ� GHFNHQ� VLFK� LP� :HVHQWOLFKHQ�� %HL� GHQ�
.I]�=DKOHQ�JLEW�HV�OHLFKWH�$EZHLFKXQJHQ��

x� ,P� 1RUGDEVFKQLWW� GHU� 0DXULQXVVWUD�H� KDW� GLH� 6WDGW� /HYHUNXVHQ� ������
)DKU]HXJH�HUIDVVW��ZREHL�DXFK�GLH�)DKUUDGIDKUHU�DXI�GHU�6WUD�H�HLQJHUHFKQHW�
VLQG��8QWHU�$E]XJ�GHU�)DKUUlGHU�������HUJHEHQ�VLFK�������.I]���K��:LU�KDEHQ�
GLH�9HUNHKUVPHQJH�DXI� ������.I]���K� �RKQH�)DKUUlGHU� KRFKJHUHFKQHW���'HU�
8QWHUVFKLHG�EHWUlJW�����.I]�RGHU�������

x� ,P�6�GEVFKQLWW�GHU�0DXULQXVVWUD�H�KDW�GLH�6WDGW�/HYHUNXVHQ�������)DKU]HXJH�
IHVWJHVWHOOW�� GDYRQ� VLQG� ���� )DKUUlGHU�� VRGDVV� GLH� 0HQJH� GHU� .I]� ������
DXVPDFKW��8QVHU�%�UR�KDW�������.I]���K�IHVWJHVWHOOW��'HU�8QWHUVFKLHG�PDFKW�
���.I]���K�RGHU������DXV��

�
'LH�=lKOXQJHQ��GLH�UXQG���ò�-DKUH�DXVHLQDQGHU�OLHJHQ��VLQG�LP�GHQ�(UJHEQLVVHQ�
VHKU�lKQOLFK��=XP�=HLWSXQNW�GHU�)HUWLJVWHOOXQJ�GLHVHU�9HUNHKUVXQWHUVXFKXQJ� LP�
1RYHPEHU� ����� VLHKW� XQVHU� 3ODQXQJVE�UR� NHLQHQ� $NWXDOLVLHUXQJVEHGDUI� GHU�
'DWHQEDVLV�����
�
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���� %HVWHKHQGHV�9HUNHKUVDXINRPPHQ�:HOOSDSSHQZHUN�)UDQ]�*LHUOLFKV��

,P� :HOOSDSSHQZHUN� )UDQ]� *LHUOLFKV� DUEHLWHQ� ]XP� =HLWSXQNW� GHU� YRUOLHJHQGHQ�
9HUNHKUVXQWHUVXFKXQJ�HWZD����%HVFKlIWLJWH� LQ�]ZHL�6FKLFKWHQ�YRQ���ELV����8KU�
XQG� YRQ� ��� ELV� ���8KU�� 'LH� *HVDPWJU|�H� GHV� *HOlQGHV� EHOlXIW� VLFK� DXI� UXQG�
������� Pð�� 'DYRQ� VLQG� ��� �� %HWULHEVJHOlQGH� XQG� NQDSS� ��� �� *U�QODQG� XQG�
VRPLW�SRWHQWLHOOH�%DXIOlFKH�I�U�HLQH�(UZHLWHUXQJ��
��
'LH�$EPHVVXQJ�GHU�*HElXGHJUXQGIOlFKHQ�XQG�GLH�$QUHFKQXQJ�GHU�$Q]DKO�GHU�
9ROOJHVFKRVVH�HUJLEW�HLQH�%UXWWRJHVFKRVVIOlFKH��%*)��YRQ�UXQG��������Pð��'DU�
DXV� HUJLEW� VLFK� EHL� FD�� ��� %HVFKlIWLJWHQ� HLQH� %HVFKlIWLJWHQGLFKWH� YRQ� UXQG�
����3HUVRQHQ�MH�����Pð�%*)���
�
'LH� %HUHFKQXQJ� GHU� EHVWHKHQGHQ� 9HUNHKUVHU]HXJXQJ� ZLUG� DQKDQG� YRQ� 5LFKW�
ZHUWHQ�XQG�(UIDKUXQJVZHUWHQ�LQ�%H]XJ�DXI�GLH�%HVFKlIWLJWHQ]DKO�YRUJHQRPPHQ���
(V�ZHUGHQ�HLQ�WlJOLFKHU�$QZHVHQKHLWVJUDG�YRQ������EHL�GHQ�0LWDUEHLWHUQ��GXUFK�
VFKQLWWOLFK�����:HJH�SUR�%HVFKlIWLJWHP�XQG�7DJ��HLQ�.I]�$QWHLO�YRQ������DQ�DOOHQ�
)DKUWHQ� VRZLH� HLQ� 3NZ�%HVHW]XQJVJUDG� YRQ� ���� 3HUVRQHQ� DQJHVHW]W�� 6RPLW�
HUJLEW�VLFK��HLQ�%HVFKlIWLJWHQYHUNHKUVDXINRPPHQ�YRQ� UXQG�����.I]�)DKUWHQ�DP�
W\SLVFKHQ�:HUNWDJ��+LQ]X�NRPPHQ�NQDSS����)DKUWHQ��GLH�GXUFK�GHQ�%HVXFKHU��
XQG�*HVFKlIWVYHUNHKU�VRZLH�GXUFK�GHQ�/LHIHUYHUNHKU�HU]HXJW�ZHUGHQ��$P�'RQ�
QHUVWDJ��GHP�������������ZXUGH�HLQH����6WXQGHQHUKHEXQJ�DQ�GHU�=XIDKUW�]XP�
,QQHQKRI� GHV� :HOOSDSSHQZHUNV� GXUFKJHI�KUW�� ,P� /LHIHUYHUNHKU� ZXUGHQ� ���69�
)DKUWHQ�XQG���3NZ�)DKUWHQ�IHVWJHVWHOOW���
�
,QVJHVDPW� EHOlXIW� VLFK� GDV� 9HUNHKUVDXINRPPHQ� GHV� :HOOSDSSHQZHUNV� )UDQ]�
*LHUOLFKV�]XP�$QDO\VH]HLWSXQNW�� VRPLW� DXI� UXQG�����.I]�)DKUWHQ�7DJ� �VLHKH�7D�
EHOOH���DXI�GHU�QDFKIROJHQGHQ�6HLWH����
�
=X�GHQ�)DKUWHQ�LP�PRWRULVLHUWHQ�,QGLYLGXDOYHUNHKU�VLQG�UXQG����:HJH�XQG�)DKU�
WHQ�KLQ]X]XUHFKQHQ��GLH�PLW�)DKUUlGHUQ��]X�)X��RGHU�|IIHQWOLFKHQ�9HUNHKUVPLWWHOQ�
GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ��
�
'LH�JHQHKPLJWHQ�$QOLHIHUXQJV]HLWHQ�GHV�:HUNHV�OLHJHQ�]ZLVFKHQ���XQG����8KU��
'LH�9HUNHKUVHUKHEXQJ�KDW� HLQ�/NZ�9HUNHKUVDXINRPPHQ� LQ�GHU�=HLW� ]ZLVFKHQ���
XQG����8KU�HUIDVVW��,P�1DFKW]HLWUDXP�]ZLVFKHQ���XQG���8KU�ZXUGHQ���$XVIDKUWHQ�
XQG���(LQIDKUWHQ�LP�6FKZHUYHUNHKU�DXIJHQRPPHQ��$QODJH���VWHOOW�GLH�7DJHVJDQJ�

OLQLH�I�U�GDV�:HOOSDSSHQZHUN�)UDQ]�*LHUOLFKV�GDU���

�

�������������������������������������������������
��u.a. Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen: Integration von Verkehrsplanung 

und räumlicher Planung, Wiesbaden 2000 und Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-
wesen: Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, 2006�
�
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'LH�DEVROXWH�7DJHVVSLW]H�ZLUG�DX�HUKDOE�GHV�PRUJHQGOLFKHQ�%HUXIVYHUNHKU�]ZL�
VFKHQ�������XQG�������8KU�PLW�HWZD���69�)DKUWHQ�SUR�6WXQGH�LP�=LHOYHUNHKU�XQG�
��69�)DKUWHQ�SUR�6WXQGH�LP�4XHOOYHUNHKU�HUUHLFKW���
�

(LQ�%HJHJQXQJVIDOO�/NZ�/NZ�HQWODQJ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�LVW�DXIJUXQG�GHU�lKQOL�
FKHQ� $Q]DKO� DQ� =LHO�� XQG� 4XHOOYHUNHKU� YRU� DOOHP� ]XU� 6SLW]HQ]HLW� QLFKW� DXV]X�
VFKOLH�HQ��
�

'HU�6FKZHUYHUNHKU�HUUHLFKW�GDV�:HOOSDSSHQZHUN�)UDQ]�*LHUOLFKV��EHU�GLH�0DXUL�
QXVVWUD�H�]X������DXV�V�GOLFKH�5LFKWXQJ��4XHWWLQJHU�6WUD�H��XQG�]X������DXV�
Q|UGOLFK�5LFKWXQJ��/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H����

%UXWWRJHVFKRVVIOlFKH��%*)�� �������Pð�

%HVFKlIWLJWHQGLFKWH� ����3HUVRQHQ�MH�����Pð�%*)�

0LWDUEHLWHU� ���3HUVRQHQ�

$QZHVHQKHLWVJUDG���7DJ� ���� ���3HUVRQHQ�

$Q]DKO�GHU�:HJH���7DJ� ���� ����.I]�)DKUWHQ�

0,9�$QWHLO� ���� ����.I]�)DKUWHQ�

3NZ�%HVHW]XQJVJUDG� ���� ����.I]�)DKUWHQ�

$Q]DKO�3NZ� � ���.I]�

6XPPH�%HVFKlIWLJWHQYHUNHKU� � ����.I]�)DKUWHQ�

%HVXFKHU��XQG�*HVFKlIWVYHUNHKU�

:HJH�MH�DQZHVHQGHQ�%HVFKlIWLJWHP� ���� �

6XPPH�%HVXFKHUYHUNHKU� � ��.I]�)DKUWHQ�

/LHIHUYHUNHKU�

:HJH�MH�DQZHVHQGHQ�%HVFKlIWLJWHP� ���� �

6XPPH�/LHIHUYHUNHKU� � ���.I]�)DKUWHQ�

$QWHLO�3NZ���/IZ�)DKUWHQ� ��� ��/IZ�)DKUWHQ�

$QWHLO�69�)DKUWHQ� ���� ���69�)DKUWHQ�

6XPPH�9HUNHKUVHU]HXJXQJ� ����.I]�)DKUWHQ�

7DEHOOH����$QDO\VH�GHU�.I]�)DKUWHQ�7DJ�:HOOSDSSHQZHUN�)UDQ]�*LHUOLFKV�
�

�
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���� 9HUNHKUVUDXP�0DXULQXVVWUD�H�

'DV� *UXQGPD�� I�U� GLH� 9HUNHKUVUlXPH� EHLP� %HJHJQXQJVIDOO� ]ZHLHU� )DKU]HXJH�
HUJLEW� VLFK� DXV� GHQ� )DKU]HXJEUHLWHQ� XQG� GHU� %UHLWH� GHV� VRJHQDQQWHQ� %HZH�
JXQJVVSLHOUDXPV��%LOG���]HLJW�GLH�QRWZHQGLJHQ�)DKUEDKQEUHLWHQ�I�U�GHQ�%HJHJ�
QXQJVIDOO�/NZ�/NZ��/NZ�3NZ�VRZLH�3NZ�3NZ��

�

�

%LOG����%HLVSLHOH�I�U�9HUNHKUVUlXPH�EHLP�%HJHJQHQ��4XHOOH��5$6W�����

�
'HU�6WUD�HQUDXP�GHU�0DXULQXVVWUD�H��%UHLWH�����0HWHU��LVW�IDVW�GXUFKJHKHQG�ZLH�
IROJW�DXIJHEDXW��

x� %HLGVHLWLJHU�*HKZHJ����P���

x� )DKUEDKQEUHLWH��FD����P���

x� EHLGVHLWLJ�PDUNLHUWHU�3DUNVWUHLIHQ� ���P��KDOE�DXI�GHP�*HKZHJ� ��KDOE�DXI�GHU�
)DKUEDKQ���
�

%LOG����4XHUVFKQLWW�Q|UGOLFKH�0DXULQXVVWUD�H�

�
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'DV�3DUNHQ�HUIROJW�KDOE�DXI�GHP�*HKZHJ�XQG�KDOE�DXI�GHU�)DKUEDKQ��'XUFK�GDV�
KDOEK�IWLJH� 3DUNHQ� DXI� GHP� *HKZHJ� ZLUG� GLH� )DKUEDKQ� GHU� 0DXULQXVVWUD�H� LQ�
GUHL�%HUHLFKHQ� I�U�HLQH�/lQJH�YRQ�ELV�]X�����0HWHUQ�DXI�HWZD���0HWHUQ�HLQJH�
HQJW��VLHKH�%LOGHU���XQG������'DV�%HJHJQHQ�]ZHLHU�3NZ�LVW�EHL�HLQHU�)DKUEDKQ�
EUHLWH�YRQ�UXQG���0HWHUQ�XQG�EHL�7HPSR����XQJHKLQGHUW� LP� IOLH�HQGHQ�9HUNHKU�
P|JOLFK�� 'HU� %HJHJQXQJVIDOO� 3NZ�/NZ� LVW� MHGRFK� LP� IOLH�HQGHQ� 9HUNHKU� QLFKW�
PHKU� DEZLFNHOEDU�� 'XUFK� GLH� JHULQJH� *HVFKZLQGLJNHLW� ���� NP�K�� XQG� GLH� 0|J�
OLFKNHLW�]ZLVFKHQ�GHQ�PDUNLHUWHQ�3DUNVWlQGH�DXV]XZHLFKHQ��LVW�LQ�GHU�0DXULQXV�
VWUD�H�HLQ�YRUVLFKWLJHV�HLQDQGHU�9RUEHLIDKUHQ�YRQ�3NZ�/NZ�P|JOLFK����
�
'DV�%HJHJQHQ�]ZHLHU�/NZ�LVW�DXFK�EHL�JHULQJHU�*HVFKZLQGLJNHLW�DXI�HLQHU�)DKU�
EDKQEUHLWH� YRQ� �� 0HWHUQ� QLFKW� P|JOLFK�� %HVRQGHUV� LP� V�GOLFKHQ� $EVFKQLWW� GHU�
0DXULQXVVWUD�H� NDQQ� LP� 7DJHVYHUODXI� GHU� %HJHJQXQJVIDOO� /NZ�/NZ� DXIWUHWHQ��
%HL� GHQ� 9HUNHKUVEHREDFKWXQJHQ� ZXUGH� GLHVHU� %HJHJQXQJVIDOO� DOOHUGLQJV� QLFKW�
ZDKUJHQRPPHQ�XQG�ZLUG�DOV�VHOWHQHV�(UHLJQLV�EHZHUWHW���
�

�

%LOG������
(QJVWHOOHQ�DXI�GHU�0DXULQXVVWU���
(Grundkarte: © Geobasisdaten NRW) 
�

�
�
�
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���� 9HUWUlJOLFKNHLWHQ��

1DFK�GHU�5LFKWOLQLH�I�U�LQWHJULHUWH�1HW]JHVWDOWXQJ��5,1�����KDQGHOW�HV�VLFK�EHL�GHU�
0DXULQXVVWUD�H�XP�HLQH�(UVFKOLH�XQJVVWUD�H��(6�,9���6LH�]lKOW�]X�HLQHU�NODVVL�
VFKH� 4XDUWLHUVVWUD�H� PLW� HLQHU� 6DPPHOIXQNWLRQ� GHV� 9HUNHKUV� DXV� GHQ� 1HEHQ�
VWUD�HQ�XQG�PLW�HLQHU�DXVJHSUlJWHQ�(UVFKOLH�XQJVIXQNWLRQ��
�
'LH� 9HUWUlJOLFKNHLW� EH]LHKXQJVZHLVH� 8QYHUWUlJOLFKNHLW� VWlGWLVFKHU� 6WUD�HQ� PLW�
GHP�$XWRYHUNHKU�ZLUG�EHVWLPPW�

x� YRQ�GHQ�$QVSU�FKHQ�GHU�5DQGQXW]XQJ��

x� YRQ�GHU�,QWHQVLWlW�GHU�6WUD�HQUDXPQXW]XQJ�GXUFK�)X�JlQJHU�XQG�5DGIDKUHU��

x� YRP�(UVFKHLQXQJVELOG�GHU�6WUD�H��

x� YRQ�GHU�9HUNHKUVEHODVWXQJ��3NZ���/NZ��XQG�

x� YRP�*HVFKZLQGLJNHLWVQLYHDX��
�
(LQ�6WUD�HQUDXP�LVW�XPVR�HPSILQGOLFKHU�JHJHQ�EHU�GHP�.I]�9HUNHKU�

x� MH�GLFKWHU�GLH�:RKQQXW]XQJ�LVW��

x� MH�JHULQJHU�GHU�+DXVDEVWDQG�LVW���

x� MH�JHVFKORVVHQHU�GLH�%HEDXXQJ�LVW�XQG�MH�JHULQJHU�GLH�0|JOLFKNHLWHQ�VLQG��VLH�
GXUFK�3XIIHU]RQHQ�ZLH�9RUJlUWHQ��EUHLWH�*HKZHJH�XQG�%DXPEHVWDQG�YRP�$X�
WRYHUNHKU�DE]XVFKLUPHQ��

x� MH�K|KHU�GLH�VWlGWHEDXOLFKH�XQG�VWDGWJHVWDOWHULVFKH�%HGHXWXQJ�LVW��

x� MH�PHKU�YHUNHKUVVHQVLEOH�1XW]XQJHQ�ZLH�.LQGHUJlUWHQ��6FKXOHQ��$OWHUVKHLPH�
HWF��DQJUHQ]HQ��

�
+LQZHLVH�DXI� XPIHOGYHUWUlJOLFKH�9HUNHKUVPHQJHQ� I�U�(UVFKOLH�XQJVVWUD�HQ�JH�
EHQ�GLH� Ä5LFKWOLQLHQ� I�U�GLH�$QODJH�YRQ�6WDGWVWUD�H³� �5$6W�����GHU�)RUVFKXQJV�
JHVHOOVFKDIW�I�U�6WUD�HQ��XQG�9HUNHKUVZHVHQ��)*69���

x� 6DPPHOVWUD�HQ��.DWHJRULH�(6�,9��GLHQHQ�GHU�(UVFKOLH�XQJ�YRQ�:RKQQXW]XQ�
JHQ�DEHU�DXFK�HLQ]HOQHQ�*HVFKlIWHQ�XQG�*HPHLQGHEHGDUIVHLQULFKWXQJHQ��'HU�
%HJHJQXQJVIDOO� 3NZ�/NZ� LVW� VLFKHU]XVWHOOHQ�� ,P� 5HJHOIDOO� EHVWHKHQ� I�U� )X��
JlQJHU�JHVLFKHUWH�*HKZHJH��DEHU�DXFK�6RQGHUIRUPHQ��ÄVKDUHG�VSDFH³� �ZHL�
FKH�7UHQQXQJ�GHU�9HUNHKUVDUWHQ��VLQG�GHQNEDU��%HL�ODQJHQ�6DPPHOVWUD�HQ�LVW�
HLQH� NRQVHTXHQWH� $EVFKQLWWVELOGXQJ� XQG� HLQH�*OLHGHUXQJ� GHV� 6WUD�HQUDXPV�
QRWZHQGLJ��XP�HLQ�]X�KRKHV�*HVFKZLQGLJNHLWVQLYHDX�DXV]XVFKOLH�HQ��$OV�YHU�
WUlJOLFKH�9HUNHKUVVWlUNH�ZHUGHQ�����ELV�����.I]�K�JHQDQQW��

x� 6RPLW� LVW�QDFK�GHU�5LFKWOLQLH� I�U�GLH�$QODJH�YRQ�6WDGWVWUD�HQ��5$6W�����HLQH�
)DKUEDKQEUHLWH�YRQ�����P� I�U�GHQ�%HJHJQXQJVIDOO�/NZ�3NZ�HUIRUGHUOLFK��'DV�
EHLGVHLWLJH�3DUNHQ�WHLOZHLVH�DXI�GHU�)DKUEDKQ�LVW�QLFKW�GXUFK�GHQ�HPSIRKOHQHQ�
4XHUVFKQLWW� GHU� 5$6W�� DEJHGHFNW� XQG� HU]HXJW� LP� %HVWDQG� .RQIOLNWH� DXI� GHU�
)DKUEDKQ� VRZLH� DXI� GHP� *HKZHJ�� 8P� GHQ� %HJHJQXQJVIDOO� /NZ�/NZ� LQ� GHU�

�������������������������������������������������
��RASt 06, Seite 43, Bild 28�
�
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0DXULQXVVWUD�H�]X�JHZlKUOHLVWHQ�� LVW�HLQH�)DKUEDKQEUHLWH�YRQ�UXQG���0HWHUQ�
HUIRUGHUOLFK��
�

,Q�GHU�7DEHOOH���VLQG�GLH�EHVWHKHQGH�6WUD�HQUDXPFKDUDNWHULVWLNHQ�I�U�GLH�0DXUL�
QXVVWUD�H�Q|UGOLFK�XQG�V�GOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�]XVDPPHQIDVVHQG�GDUJHVWHOOW��
�

0DXULQXVVWUD�H�Q|UGOLFK�:HUNV]XIDKUW� 0DXULQXVVWUD�H�V�GOLFK�:HUN]XIDKUW�

5HODWLY�ZHLWHU�6WUD�HQUDXP��
�!��P��

5HODWLY�ZHLWHU�6WUD�HQUDXP�
��P�����P��

*HVFKORVVHQH�%HEDXXQJ� /RFNHUH�%HEDXXQJ�

:RKQHQ� :RKQHQ��6FKXOZHJ��'LHQVWOHLVWHU�

)DKUEDKQEUHLWH�FD������P�
LP�=ZHL�5LFKWXQJVYHUNHKU�

)DKUEDKQEUHLWH�FD������P�
LP�=ZHL�5LFKWXQJVYHUNHKU�

+DOEK�IWLJHV�3DUNHQ� 7HLOZHLVH�+DOEK�IWLJHV�3DUNHQ��

=XOlVVLJH�+|FKVWJHVFKZLQGLJNHLW����NP�K� =XOlVVLJH�+|FKVWJHVFKZLQGLJNHLW���NP�K�

+RFKERUGJHKZHJH��FD����P�� 6HKU�VFKPDOH�+RFKERUGJHKZHJH����P���

.I]�9HUNHKUVVWlUNH��

������.I]���K�

.I]�9HUNHKUVVWlUNH��

������.I]���K�

6FKZHUYHUNHKU�!�����W��

���/NZ���K�

6FKZHUYHUNHKU�!�����W��

���/NZ���K�

.I]�9HUNHKUVVWlUNHQ�6SLW]HQVWXQGHQ��

0RUJHQV������.I]�K�

1DFKPLWWDJV������.I]�K�

.I]�9HUNHKUVVWlUNHQ�6SLW]HQVWXQGHQ��

0RUJHQV������.I]�K�

1DFKPLWWDJV������.I]�K�

7DEHOOH����6WUD�HQUDXPFKDUDNWHULVLHUXQJ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�
�
,Q� GHU� IROJHQGHQ� 7DEHOOH� �� HUIROJW� HLQH� (LQVWXIXQJ� GHU� 0DXULQXVVWUD�H� LQ� GLH�
6WUD�HQNDWHJRULHQ�XQG�HLQH�)HVWOHJXQJ�YRQ�YHUWUlJOLFKHQ�9HUNHKUVEHODVWXQJHQ��
'LHVH�ZHUGHQ��DQJHOHKQW�DQ�GLH�$XVVDJHQ�GHU�YHUNHKUVWHFKQLVFKHQ�5LFKWOLQLHQ��
I�U�GLH�6WUD�HQDEVFKQLWWH� LQGLYLGXHOO�DQKDQG�GHU�EHVWHKHQGHQ�6WUD�HQUDXPFKD�
UDNWHULVWLN�IHVWJHOHJW��
�

6WUD�HQ�

DEVFKQLWW�
.DWHJRULH�

0D�JHEHQGH��

�)XQNWLRQ�

9HUWUlJOLFKH���

9HUNHKUVPHQJH�

>.I]�K@�

�9HUNHKUVPHQJH�

LP�%HVWDQG�

>.I]�K@�

0DXULQXVVWU�� (6�,9�

:RKQHQ��

(UVFKOLH�XQJV��XQG�

6DPPHOIXQNWLRQ�

�

�����

�

!�����

7DEHOOH����9HUWUlJOLFKNHLWHQ�LQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H���
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�� 3ODQXQJVYRUKDEHQ�
���� %HEDXXQJVYRUKDEHQ�

$XI�GHU�)OlFKH�GHV�:HOOSDSSHQZHUNV�)UDQ]�*LHUOLFKV�LVW�HLQH�9HUJU|�HUXQJ�GHU�
3URGXNWLRQVIOlFKH�XQG�HLQH�/DJHUHUZHLWHUXQJ�XP�������Pð�%*)�JHSODQW��)�U�GDV�
3ODQYRUKDEHQ� OLHJW� HLQ� VWlGWHEDXOLFKHU� (QWZXUI� YRQ� 0lU]� ����� YRU� �VLHKH� %LOG�
�����'LH�DOWH�3DSLHUODJHUKDOOH�YRQ�UXQG�������Pð�ZLUG�]XJXQVWHQ�GHU�LQQHUHQ�(U�
VFKOLH�XQJ� GHU� QHX� HQWVWHKHQGHQ� /DJHUKDOOHQ� DEJHULVVHQ�� 'LH� $QELQGXQJ� GHV�
%HWULHEVJHOlQGHV� I�U� GHQ� /NZ�9HUNHKU� LVW� ZHLWHUKLQ� DQ� GLH� 0DXULQXVVWUD�H� JH�
JHQ�EHU�GHU�(LQP�QGXQJ�%HUJVWUD�H�YRUJHVHKHQ���
�

�

%LOG�����(QWZXUI�(UZHLWHUXQJ�:HOOSDSSHQZHUN�)UDQ]�*LHUOLFKV���
��������������Quelle: Pässler, Sundermann und Partner, 03/2021��
�
'HU� VWlGWHEDXOLFKH�(QWZXUI� VLHKW�Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW� HLQH�QHXH�6WUD�HQ�
UDXPDXIWHLOXQJ� I�U� GLH� 0DXULQXVVWUD�H� YRU�� 'DI�U� ZLUG� HLQ� *UXQGVW�FNVVWUHLIHQ�
GHU�)LUPD�*LHUOLFKV�DQ�GLH�6WDGW�/HYHUNXVHQ��EHUWUDJHQ��0LW�GHU�1HXRUGQXQJ�GHV�
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3DUNHQV�ZLUG�GDV�KDOEK�IWLJH�%HSDUNHQ�YRQ�*HKZHJHQ�XQG�)DKUEDKQ�YHUERWHQ��
$XI�GHU�:HVWVHLWH�GHU�)DKUEDKQ�ZHUGHQ�3DUNVWlQGH�DXI�HLQHP�3DUNVWUHLIHQ�DQ�
JHERWHQ�� ZlKUHQG� DXI� GHU� 2VWVHLWH� GDV� 3DUNHQ� DP� )DKUEDKQUDQG� HUP|JOLFKW�
ZLUG��'LH�3DUNUDXPELODQ]�EOHLEW�VRPLW�DXVJHJOLFKHQ��'XUFK�GLHVH�3ODQXQJ�ZHUGHQ�
EHLGVHLWLJ�GHU������P�EUHLWHQ�)DKUEDKQ�YRP�3DUNHQ�XQEHHLQWUlFKWLJWH�*HKZHJH�
JHVFKDIIHQ�� 'HQ� )X�JlQJHUQ� VWHKHQ� LQ� GHU� Q|UGOLFKHQ� 0DXULQXVVWUD�H� VRPLW�
EHLGVHLWLJ�*HKZHJH�PLW� HLQHU�%UHLWH� YRQ� PLQGHVWHQV������0HWHU� ]XU� 9HUI�JXQJ�
�VLHKH�%LOG�������
�

�

%LOG�����'HWDLODQVLFKW�1HXDXIWHLOXQJ�GHV�6WUD�HQUDXP�Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�
��������������Quelle: Pässler, Sundermann und Partner, 03/2021��

�

�

�
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���� =XN�QIWLJH�9HUNHKUVHU]HXJXQJ��

x� $OOJHPHLQHV�]XU�$EVFKlW]XQJ�GHU�9HUNHKUVQDFKIUDJH�
8QWHU� GHU� 9HUNHKUVQDFKIUDJH� YHUVWHKW� PDQ� GLH� 6XPPH� GHU� 2UWVYHUlQGHUXQJHQ�
LQQHUKDOE�HLQHV�3ODQXQJVUDXPHV�GLIIHUHQ]LHUW�QDFK��

x�� GHQ�$XVJDQJVRUWHQ�GHU�2UWVYHUlQGHUXQJHQ���

x�� GHQ�=LHORUWHQ�GHU�2UWVYHUlQGHUXQJHQ���

x�� GHQ�EHQXW]WHQ�9HUNHKUVPLWWHOQ���

x�� GHQ�=HLWSXQNWHQ�GHU�2UWVYHUlQGHUXQJHQ�XQG��

x�� GHQ�EHQXW]WHQ�6WUD�HQ��
�
'LH�9HUNHKUVQDFKIUDJH� LVW� XQPLWWHOEDU� DEKlQJLJ� YRQ� $UW� XQG�0D��GHU� )OlFKHQ�
QXW]XQJ�VRZLH�GHU�9HUNHKUVLQIUDVWUXNWXU��6WUD�HQ��g319��5DG��XQG�)X�ZHJYHU�
ELQGXQJHQ��� $UW� XQG� 0D�� GHU� )OlFKHQQXW]XQJ� �:RKQHQ�� $UEHLWHQ�� (LQNDXIHQ��
6SRUW�� )UHL]HLW�� .XOWXU�� ����� EHVWLPPHQ� GLH� +|KH� GHV� 9HUNHKUVDXINRPPHQV�� GHQ�
(LQ]XJVEHUHLFK�XQG��EHU�gIIQXQJV��XQG�9HUDQVWDOWXQJV]HLWHQ�DXFK�GLH�=HLWSXQN�
WH�GHU�9HUNHKUVQDFKIUDJH��
�
'LH� ]XU� IROJHQGHQ� 9HUNHKUVPHQJHQDEVFKlW]XQJ� YHUZHQGHWHQ� (LQJDQJVJU|�HQ�
EHUXKHQ� DXI� HLQHU� /LWHUDWXUDXVZHUWXQJ� VRZLH� (UIDKUXQJVZHUWHQ� XQVHUHV� 3OD�
QXQJVE�URV� DXV� YHUVFKLHGHQHQ� 9HUNHKUVHUKHEXQJHQ� XQG� *XWDFKWHQ�� :HLWHUKLQ�
ZHUGHQ� I�U� GLH� 9HUNHKUVSURJQRVH� GLH� YRUJHVHKHQHQ� 6WUXNWXUGDWHQ� VRZLH� DOOJH�
PHLQH�XQG�VSH]LILVFKH�|UWOLFKH�.HQQGDWHQ�]XU�0RELOLWlW��]XP�9HUNHKUVPLWWHOZDKO�
YHUKDOWHQ��0RGDO�6SOLW��XQG�]XU�]HLWOLFKHQ�9HUWHLOXQJ�GHU�2UWVYHUlQGHUXQJHQ�EH�
U�FNVLFKWLJW���
�

x� *HVDPWYHUNHKUVDXINRPPHQ�
'LH�)LUPD�*LHUOLFKV�*PE+�	�&R�.*�PDFKW�NRQNUHWH�$QJDEHQ��EHU�GDV�YRQ�LKQHQ�
HUZDUWHWH�9HUNHKUVDXINRPPHQ��

x�� $Q]DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�����ELV�����

x� $UEHLWV]HLW�������8KU��6FKLFKW]HLWHQ�������8KU���������8KU�

x�� $Q]DKO�GHU�/NZ�)DKUWHQ�SUR�7DJ��FD�������EHUZLHJHQG���W�6DWWHO]�JH�

x� 7DJHV]HLWHQ�GHU�/NZ�)DKUWHQ�������8KU��
�

1DFK�$QJDEH�GHU�)LUPD�*LHUOLFKV�*PE+�	�&R�.*�ZHUGHQ�]XN�QIWLJ�FD�����%H�
VFKlIWLJWH�LP�:HOOSDSSHQZHUN�DUEHLWHQ��(V�ZLUG�VRPLW�HLQ�%HVFKlIWLJWHQ]XZDFKV�
YRQ����3HUVRQHQ�NDONXOLHUW��-HGHU�%HVFKlIWLJWH�OHJW�LQ�GHU�5HJHO�GXUFKVFKQLWWOLFK�
����:HJH�DP�7DJ�]XU�FN��1HEHQ�GHP�:HJ�YRQ�XQG�]XU�$UEHLW�KDQGHOW�HV�VLFK�
XP�*HVFKlIWVIDKUWHQ��LQ�GHU�5HJHO�PLW�GHP�.I]��XQG���RGHU�:HJH�LQ�GHU�0LWWDJV�
SDXVH��'HU� WlJOLFKH�$QZHVHQKHLWVJUDG�EHWUlJW� LP�'XUFKVFKQLWW�������ZREHL�8U�
ODXEV��XQG�.UDQNKHLWVWDJH�EHU�FNVLFKWLJW�VLQG��%HLP�9HUNHKUVPLWWHOZDKOYHUKDOWHQ�
ZLUG�HLQ�.I]�$QWHLO�YRQ������HQWVSUHFKHQG�GHU�$QDO\VH�DQJHQRPPHQ��GD�NHLQH�
EHVRQGHUHQ� (UZHLWHUXQJHQ� GHV� g319�$QJHERWV� LQ� GHQ� QlFKVWHQV� ��� -DKUHQ�
HUZDUWHW�ZHUGHQ��'HU�3NZ�%HVHW]XQJVJUDG�ZLUG�PLW�����3HUVRQHQ� MH�3NZ�DQJH�
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QRPPHQ��,QVJHVDPW�LVW�GXUFK�GLH�%HWULHEVHUZHLWHUXQJ�YRQ�GHU�1XW]HUJUXSSH�GHU�
%HVFKlIWLJWHQ�HLQ�.I]�9HUNHKUVDXINRPPHQ�YRQ�HWZD�����.I]�)DKUWHQ�DP�7DJ�]X�
HUZDUWHQ����
�
%HL� JHZHUEOLFKHQ� 1XW]XQJHQ� RKQH� KRKHQ� .XQGHQYHUNHKU� VLQG� I�U� *HVFKlIWV±�
XQG�%HVXFKHUIDKUWHQ�HWZD�����:HJH�MH�%HVFKlIWLJWHP�DQ]XQHKPHQ��'DEHL�ZLUG�
GHU�*HVFKlIWV��XQG�%HVXFKHUYHUNHKU�]X������PLW�GHP�LQGLYLGXHOOHQ�.I]�9HUNHKU�
GXUFKJHI�KUW�� 'LHV� HQWVSULFKW� HLQHP� 9HUNHKUVDXINRPPHQ� YRQ� UXQG� �� .I]�
)DKUWHQ��+LQ]X�NRPPHQ�UXQG����6FKZHUYHUNHKUVIDKUWHQ�DP�7DJ���
�

%UXWWRJHVFKRVVIOlFKH��%*)�� �������Pð�

%HVFKlIWLJWHQGLFKWH� ��3HUVRQHQ�MH�����Pð�%*)�

0LWDUEHLWHU� ���3HUVRQHQ�

$QZHVHQKHLWVJUDG���7DJ� ���� ���3HUVRQHQ�

$Q]DKO�GHU�:HJH���7DJ� ���� ����.I]�)DKUWHQ�

0,9�$QWHLO� ���� ����.I]�)DKUWHQ�

3NZ�%HVHW]XQJVJUDG� ���� ����.I]�)DKUWHQ�

$Q]DKO�3NZ� � ���.I]�

6XPPH�%HVFKlIWLJWHQYHUNHKU� � ����.I]�)DKUWHQ�

Mehrverkehr zur Analyse  + 20 Kfz-Fahrten 

%HVXFKHU��XQG�*HVFKlIWVYHUNHKU�

:HJH�MH�DQZ��%HVFKlIWLJWHP� ���� �

6XPPH�%HVXFKHUYHUNHKU� � ��.I]�)DKUWHQ�

Mehrverkehr zur Analyse  +/- 0 Kfz-Fahrten 

/LHIHUYHUNHKU�

:HJH�MH�DQZ��%HVFKlIWLJWHP� �� �

6XPPH�/LHIHUYHUNHKU� � ���.I]�)DKUWHQ�

$QWHLO�3NZ���/IZ�)DKUWHQ� ��� ��/IZ�)DKUWHQ�

Mehrverkehr zur Analyse  +/- 0 Lfw-Fahrten 

$QWHLO�69�)DKUWHQ� ���� ���69�)DKUWHQ�

Mehrverkehr zur Analyse  + 26 SV-Fahrten 

6XPPH�9HUNHKUVHU]HXJXQJ� ����.I]�)DKUWHQ�

Mehrverkehr zur Analyse 46 Kfz-Fahrten 

7DEHOOH����9HUNHKUVDXINRPPHQ�3URJQRVH�0LWIDOO��
�
:lKUHQG�]XP�$QDO\VH]HLWSXQNW�HLQ� WlJOLFKHV�9HUNHKUVDXINRPPHQ�YRQ�����.I]�
)DKUWHQ�IHVWJHVWHOOW�ZXUGH��VWHLJW�GDV�.I]�9HUNHKUVDXINRPPHQ�QDFK�5HDOLVLHUXQJ�
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GHU� %HWULHEVHUZHLWHUXQJ� DXI� ���� .I]�)DKUWHQ�� 'DV� 6FKZHUYHUNHKUVDXINRPPHQ�
QLPPW�YRQ����)DKUWHQ�DXI����)DKUWHQ�XP����69�)DKUWHQ�DP�7DJ�]X��'HU�0HKU�
YHUNHKU�GHU�)LUPD�*LHUOLFKV�LP�9HUJOHLFK�]XU�$QDO\VH�EHWUlJW�VRPLW����3NZ��XQG�
���69�)DKUWHQ�DP�7DJ��
�

x� =HLWOLFKH�9HUWHLOXQJ�GHV�6FKZHUYHUNHKUVDXINRPPHQV�

=XU� (UPLWWOXQJ� GHU� WDJHV]HLWOLFKHQ� 9HUWHLOXQJ� GHV� ]XN�QIWLJHQ� 6FKZHUYHUNHKUV�
DXINRPPHQV�ZLUG�GLH�*DQJOLQLH�YHUZHQGHW��GLH�LP�5DKPHQ�GHU�=XVWDQGVDQDO\VH�
HUKREHQ�ZXUGH��,Q�%LOG����LVW�GLH�7DJHVJDQJOLQLH�I�U�GLH�=XIDKUW�]XP�%HWULHEVJH�
OlQGH�LP�3URJQRVH�0LWIDOO�]X�HQWQHKPHQ��
��

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

��

� � � � � � � � � �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

6
9

���
K

8KU]HLW

*DQJOLQLH�69�9HUNHKU�

=LHOYHUNHKU

4XHOOYHUNHKU

�

%LOG�����*DQJOLQLH�GHV�]XN�QIWLJHQ�69�9HUNHKUVDXINRPPHQ�:HUN�*LHUOLFKV�
�

,Q�GHU�DEVROXWHQ�6SLW]HQVWXQGH�GHV�6FKZHUYHUNHKUVDXINRPPHQV�]ZLVFKHQ���XQG�
���8KU�VLQG���69�)DKUWHQ� LP�=LHOYHUNHKU�XQG���)DKUWHQ� LP�4XHOOYHUNHKU�]X�EH�
U�FNVLFKWLJHQ���
�
%HWULHEVEHGLQJW� ILQGHQ�/NZ�)DKUWHQ�DXFK� LQ�GHU�1DFKW�VWDWW��'LHVH�VWDUWHQ�E]Z��
HQGHQ� MHGRFK�QLFKW�DP�%HWULHEVVWDQGRUW� LQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H��VRQGHUQ� LP�*H�
ZHUEHJHELHW�)L[KHLGH��ZR�HQWVSUHFKHQG�/NZ�6WHOOSOlW]H�DQJHPLHWHW�ZHUGHQ��
�
���� 9HUNHKUVI�KUXQJVYDULDQWHQ�

,P� )ROJHQGHQ� ZHUGHQ� GUHL� 9DULDQWHQ� GHU� 6FKZHUYHUNHKUVI�KUXQJ� GHU� )LUPD�
*LHUOLFKV�LQ�+LQEOLFN�DXI�YHUNHKUOLFKH�$XVZLUNXQJHQ�XQWHUVXFKW��

9DULDQWH� �� VLHKW� GLH� %HLEHKDOWXQJ� GHU� EHVWHKHQGHQ� 9HUNHKUVI�KUXQJ� PLW� IUHLHU�
5RXWHQZDKO�GHU�/NZ�)DKU]HXJI�KUHU�YRU���

9DULDQWH� �� VLHKW� HLQH� (LQ�5LFKWXQJVURXWHQI�KUXQJ� YRQ� GHU� 4XHWWLQJHU� 6WUD�H�



9HUNHKUVXQWHUVXFKXQJ�]XP�%�3ODQ�1U������,,�LQ�/HYHUNXVHQ�

�
5XQJH�,93� � ����

]XP� :HUNVJHOlQGH� YRU�� (QWVSUHFKHQG� HUIROJW� GLH� $XVIDKUW� LP� (LQ�
5LFKWXQJVYHUNHKU�]XU�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H��

9DULDQWH���VLHJW�HLQH�5RXWHQI�KUXQJ�DXVVFKOLH�OLFK�YRQ�XQG�]XU�/�W]HQNLUFKHQHU�
]XP�:HUNVJHOlQGH�YRU���
�
������9HUNHKUVI�KUXQJ�9DULDQWH�����%HVWHKHQGH�9HUNHKUVI�KUXQJ�

,Q� GHU� HUVWHQ� 9HUNHKUVI�KUXQJVYDULDQWH� EOHLEW� GLH� 5RXWHQI�KUXQJ� I�U� GHQ��
6FKZHUYHUNHKU�XQEHHLQIOXVVW��VRGDVV�HLQH�9HUNHKUVYHUWHLOXQJ�DQDORJ�]XU�$QDO\�
VH� DQJHQRPPHQ� ZLUG�� ��� �� GHU� 69�)DKUWHQ� ZHUGHQ� �EHU� GLH� 0DXULQXVVWUD�H�
V�GOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�XQG������Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�DEJHZLFNHOW���
�
%LOG����]HLJW�GLH�]XN�QIWLJHQ�WlJOLFKHQ�.I]�9HUNHKUVVWlUNHQ�LQ�GHU�9DULDQWH����'LH�
$QODJH���]HLJW�GLH� OlUPWHFKQLVFKHQ�UHOHYDQWHQ�9HUNHKUVSDUDPHWHU�PLW�GHQ�.I]��
XQG� 6FKZHUYHUNHKUVSDUDPHWHUV� LP� 7DJHV�� XQG� 1DFKW]HLWUDXP�� 'DEHL� ZLUG� GLH�
$XVVDJH�GHU�)LUPD�*LHUOLFKV�HLQHU�%HJUHQ]XQJ�GHU�%HWULHEV]HLW�DXI�GHQ�7DJHV�
]HLWUDXP����ELV����8KU��EHU�FNVLFKWLJW��
�

/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H

4XHWWLQJHU�6WUD�H

���69 ��69

������3NZ

���69

0DXULQXVVWUD�H

���69

��3NZ ����3NZ
=XIDKUW�:HOOSDSSHQZHUN %HUJVWUD�H

0DXULQXVVWUD�H

������3NZ

�

%LOG�����.I]�9HUNHKUVEHODVWXQJHQ�LQ�9DULDQWH���
�
,Q� GHU� 0DXULQXVVWUD�H� YHUlQGHUW� VLFK� GLH� 9HUNHKUVPHQJH� QXU� JHULQJ�� 'LH� 9HU�
NHKUVPHQJH�LQ�GHU�=XIDKUW�]XP�:HOOSDSSHQZHUN�)UDQ]�*LHUOLFKV�EHWUlJW�UXQG����
69�)DKUWHQ�SUR�7DJ��
�

>.I]���K@�
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������9HUNHKUVI�KUXQJ�9DULDQWH���±�(LQ�5LFKWXQJVYHUNHKU�6�G�1RUG�

'LH� ]ZHLWH� 9HUNHKUVI�KUXQJVYDULDQWH� JHKW� GDYRQ� DXV�� GDVV� GHP� $QOLHIHUXQJV�
YHUNHKU� GHV� :HOOSDSSHQZHUNV� )UDQ]� *LHUOLFKV� HLQH� 5RXWHQDQZHLVXQJ� I�U� GLH�
=XIDKUW�XQG�GLH�$EIDKUW�JHJHEHQ�ZLUG��'DQDFK�

x� HUIROJW� GLH� =XIDKUW� ]XP� :HOOSDSSHQZHUN� �EHU� GLH� 4XHWWLQJHU� 6WUD�H� XQG� GLH�
V�GOLFKH�0DXULQXVVWUD�H��

x� 'LH� $XVIDKUW� HUIROJW� �EHU� GLH� Q|UGOLFKH� 0DXULQXVVWUD�H� ]XU� /�W]HQNLUFKHQHU�
6WUD�H��

�
(LQ� VROFKHU� (LQ�5LFKWXQJVYHUNHKU� KDW� GHQ� 9RUWHLO�� GDVV� GLH� %HJHJQXQJVIlOOH�
]ZHLHU�/NZ�]XN�QIWLJ�QXU�VHKU�VHOWHQH�$XVQDKPHIlOOH�LQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�VHLQ�
ZHUGHQ�� 1XU� )UHPGIDKUWHQ� �]�%�� 0�OOIDKU]HXJ�� 0|EHOZDJHQ� HWF��� N|QQHQ� GHQ�
DQOLHIHUQGHQ� )DKU]HXJHQ� GHV� :HOOSDSSHQZHUNV� EHJHJQHQ�� 'LH� %HIDKUEDUNHLW�
ZLUG�LQVJHVDPW�HLQIDFKHU��.RQIOLNWVLWXDWLRQHQ�PLW�HQWJHJHQNRPPHQGHQ�)DKU]HX�
JHQ�PLQLPLHUW��%LOG����]HLJW�GLH�WlJOLFKHQ�.I]�9HUNHKUVVWlUNHQ�LQ�GHU�9DULDQWH����
'LH�$QODJH���]HLJW�GLH�OlUPWHFKQLVFKHQ�UHOHYDQWHQ�9HUNHKUVSDUDPHWHU��
�

/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H

4XHWWLQJHU�6WUD�H

���69 ��69

������3NZ

���69

0DXULQXVVWUD�H

���69

��3NZ ����3NZ
=XIDKUW�:HOOSDSSHQZHUN %HUJVWUD�H

0DXULQXVVWUD�H

������3NZ

�

%LOG�����.I]�9HUNHKUVEHODVWXQJHQ�LQ�9DULDQWH����

*HJHQ�EHU�GHU�$QDO\VH�EOHLEW�GLH�0HQJH�GHV�6FKZHUYHUNHKUV� LQ�GHU�V�GOLFKHQ�
0DXULQXVVWUD�H�QDKH]X�XQYHUlQGHUW��$QDO\VH�����69���K��3URJQRVH����69���K���
,Q�GHU�Q|UGOLFKHQ�0DXULQXVVWUD�H�VWHLJW�GLH�6FKZHUYHUNHKUVEHODVWXQJ�YRQ����69�
)DKUWHQ���K�DXI����69�)DKUWHQ���K���

�

>.I]���K@�
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������9HUNHKUVI�KUXQJ�9DULDQWH���±�(LQ��XQG�$XVIDKUW�/�W]HQNLUFKHQHU�6WU��

'LH�GULWWH�9HUNHKUVI�KUXQJVYDULDQWH�JHKW�HEHQIDOOV�GDYRQ�DXV��GDVV�GHP�$QOLHIH�
UXQJVYHUNHKU� GHV� :HOOSDSSHQZHUNV� )UDQ]� *LHUOLFKV� HLQH� 5RXWHQDQZHLVXQJ� I�U�
GLH� =X�� XQG� $EIDKUW� JHJHEHQ� ZLUG�� 'DQDFK� HUIROJW� GLH� $QOLHIHUXQJ� PLW� 69�
)DKU]HXJHQ�DXVVFKOLH�OLFK�YRQ�XQG�]XU�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H���
�
(LQH� VROFKH� 9HUNHKUVI�KUXQJ� KDW� GHQ� 9RUWHLO�� GDVV� GLH� 0DXULQXVVWUD�H�� V�GOLFK�
GHU�=XIDKUW�GHV�:HOOSDSSHQZHUNV�)UDQ]�*LHUOLFKV��QLFKW�PHKU�YRQ�GHQ�DQOLHIHUQ�
GHQ�)DKU]HXJHQ�GHV�:HOOSDSSHQZHUNV�EHIDKUHQ�ZLUG��(V�YHUEOHLEW�DXVVFKOLH�OLFK�
GHU�QLFKW�ZHUNVEH]RJHQH�6FKZHUYHUNHKU� LQ�GHU� V�GOLFKHQ�0DXULQXVVWUD�H�� ]XP�
%HLVSLHO� 0�OOIDKU]HXJH�� 0|EHOZDJHQ� HWF�� 'HU� ZHUNVEH]RJHQH� 6FKZHUYHUNHKU�
NRQ]HQWULHUW� VLFK� DXI� GHQ� $EVFKQLWW� GHU� 0DXULQXVVWUD�H� Q|UGOLFK� GHU� :HUNVHU�
VFKOLH�XQJ���
�
%LOG����]HLJW�GLH�WlJOLFKHQ�.I]�9HUNHKUVVWlUNHQ�LQ�GHU�9DULDQWH����'LH�$QODJH���
]HLJW�GLH�OlUPWHFKQLVFKHQ�UHOHYDQWHQ�9HUNHKUVSDUDPHWHU��
�

/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H

4XHWWLQJHU�6WUD�H

���69 ��69

������3NZ

��69

0DXULQXVVWUD�H

���69

��3NZ ����3NZ
=XIDKUW�:HOOSDSSHQZHUN %HUJVWUD�H

0DXULQXVVWUD�H

������3NZ

�

%LOG�����.I]�9HUNHKUVEHODVWXQJHQ�LQ�9DULDQWH���
�
,Q�GHU�V�GOLFKHQ�0DXULQXVVWUD�H�VLQNW�GHU�6FKZHUYHUNHKU�JHJHQ�EHU�GHU�$QDO\VH�
GHXWOLFK�DXI���69�)DKUWHQ���K��$QDO\VH�����69���K��DE��,Q�GHU�Q|UGOLFKHQ�0DXUL�
QXVVWUD�H� LVW� HLQ� GHXWOLFKHU� =XZDFKV� YRQ� ��� 69�)DKUWHQ���K� DXI� ��� 69�
)DKUWHQ���K�IHVW]XVWHOOHQ��
�

>.I]���K@�
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�� (UJHEQLVVH�GHU�$XVZLUNXQJVXQWHUVXFKXQJHQ�
���� (UJHEQLVVH�GHU�9HUNHKUVPHQJHQEHUHFKQXQJHQ��

'LH� SURJQRVWL]LHUWHQ� 69�)DKUWHQ���K� ]HLJHQ� ]ZLVFKHQ� GHQ� 9DULDQWHQ� �� �9HU�
NHKUVI�KUXQJ� DQDORJ� ]XP� %HVWDQG��� �� �=XIDKUW� YRQ� GHU� 4XHWWLQJHU� 6WUD�H� XQG�
$XVIDKUW�]XU�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H��XQG����=X��XQG�$XVIDKUW�DXVVFKOLH�OLFK�]XU�
/�W]HQNLUFKHQHU� 6WUD�H�� JUR�H� 8QWHUVFKLHGH� LQ� GHU� 69�9HUNHKUVPHQJHQ�
YHUWHLOXQJ�DXI��

x� ,Q�GHU�0DXULQXVVWUD�H�V�GOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�VWHLJW�GDV�6FKZHUYHUNHKUV�
DXINRPPHQ�YRQ����69�)DKUWHQ���K�LQ�GHU�9DULDQWH���DXI����69���K���

,Q�GHU�9DULDQWH���ZLUG�GLH�0DXULQXVVWUD�H�V�GOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�YRQ����
69���K�EHIDKUHQ��LQ�GLHVHU�9DULDQWH�ZLUG�HWZD�GHU�=XVWDQG�]XP�$QDO\VH]HLW�
UDXP�ZLHGHU�HUUHLFKW��$QDO\VH����69�)DKUWHQ���K����

(QWODVWHW�ZLUG�GLH�0DXULQXVVWUD�H�V�GOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�LQ�GHU�9DULDQWH����
'HU�6FKZHUYHUNHKU�VLQNW�GHXWOLFK�DXI���69�)DKUWHQ���K�DE��

x� ,Q� GHU� 0DXULQXVVWUD�H� Q|UGOLFK� GHU� :HUNV]XIDKUW� VWHLJW� GHU� 6FKZHUYHUNHKU�
YRQ� ��� 69�)DKUWHQ���K� LP� 3URJQRVH�0LWIDOO� MH� QDFK� 9DULDQWH� DXI� ��� 69�
)DKUWHQ���K� �9DULDQWH� ���� ��� 69�)DKUWHQ���K� �9DULDQWH� ��� E]Z�� ��� 69�
)DKUWHQ���K��9DULDQWH�����

�
(LQHQ�hEHUEOLFN��EHU�GHQ�6FKZHUYHUNHKU�DXI�GHU�0DXULQXVVWUD�H�LQ�GHQ�9DULDQ�
WHQ�]HLJW�7DEHOOH������
�

0DXULQXVVWUD�H� $QDO\VH� 9DULDQWH��� 9DULDQWH��� 9DULDQWH���

Q|UGOLFK�
:HUNV]XIDKUW�

6FKZHUYHUNHKU�

���69���K�

6FKZHUYHUNHKU�

���69���K�

6FKZHUYHUNHKU�

���69���K�

6FKZHUYHUNHKU�

���69���K�

V�GOLFK��
:HUN]XIDKUW�

6FKZHUYHUNHKU�

���69���K�

6FKZHUYHUNHKU�

���69���K�

6FKZHUYHUNHKU�

���69���K�

6FKZHUYHUNHKU�

��69���K�

7DEHOOH����6FKZHUYHUNHKU�DXI�GHU�0DXULQXVVWUD�H�LQ�GHQ�9DULDQWHQ�
�
$XIJUXQG�GHV�0HKUYHUNHKUV�NDQQ� LP�7DJHVYHUODXI� LQ�GHU�9DULDQWH���GHU�%HJHJ�
QXQJVIDOO� YRU� DOOHP� LQ� GHU� 0DXULQXVVWUD�H� V�GOLFK� GHU� :HUNV]XIDKUW� DXIWUHWHQ��
'LHVHV�(UHLJQLV�LVW�MHGRFK�VHOWHQ�]X�HUZDUWHQ��'LH�9HUNHKUVI�KUXQJ�LQ�9DULDQWH���
�(LQ�5LFKWXQJVURXWHQI�KUXQJ�� PLQLPLHUW� GLH� $Q]DKO� P|JOLFKHU� %HJHJQXQJVIlOOH�
LP� 6FKZHUYHUNHKU� XQG� VRPLW� GLH� $Q]DKO� GHU� .RQIOLNWIlOOH� LP� 6WUD�HQUDXP� GHU�
0DXULQXVVWUD�H���
�
,Q�GHU�9DULDQWH���ZLUG�GHU�JHVDPWH�6FKZHUYHUNHKU��EHU�GLH�0DXULQXVVWUD�H�Q|UG�
OLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�HUVFKORVVHQ��'HU�%HJHJQXQJVIDOO�]ZHLHU�/NZ�NDQQ�QXU�EHL�
HLQHP� +DOWHYHUERW� DXI� GHU� )DKUEDKQ� JHZlKUOHLVWHW� ZHUGHQ� �VLHKH� .DSLWHO� ������
'LH�)�KUXQJ�GHV�6FKZHUYHUNHKUV� LP�4XHOO��XQG�=LHOYHUNHKU�GHU�)LUPD�*LHUOLFKV�
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�EHU� GLH� 0DXULQXVVWUD�H� Q|UGOLFK� GHU� :HUNV]XIDKUW� YRQ� XQG� ]XU� $� �� ]HLJW� GDV�
%LOG�����
�

�

%LOG�����69�)�KUXQJ�LP�4XHOO��XQG�=LHOYHUNHKU�GHU�)LUPD�*LHUOLFKV�YRQ��]XU�$���
�
0LW� GHU� 9HUNHKUVI�KUXQJVYDULDQWH� �� NDQQ� DXI� GLH� EHVWHKHQGHQ� .RQIOLNWH� LQ� GHU�
0DXULQXVVWUD�H�V�GOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�UHDJLHUW�ZHUGHQ��

x� 'LH� $Q]DKO� GHU� XQYHUWUlJOLFKHQ� %HJHJQXQJVIlOOH� Z�UGH� VLFK� GXUFK� GLHVH�
9HUNHKUVI�KUXQJ�LQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�V�GOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�DXIKHEHQ��

x� 'HU� 6FKXOZHJ� HQWODQJ� GHU� +HUGHUVWUD�H� VWHKW� QLFKW� LQ� HLQHP� .RQIOLNW� ]XP�
/NZ�9HUNHKU��$P�.QRWHQSXQNW�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H���0DXULQXVVWUD�H�HU�
IROJW�GLH�4XHUXQJ�JHVLFKHUW�PLW�+LOIH�HLQHU�/LFKWVLJQDODQODJH���

x� 'HU� .UHX]XQJVEHUHLFK� 4XHWWLQJHU� 6WUD�H� �� 0DXULQXVVWUD�H� ZLUG� YRP�
6FKZHUYHUNHKU�HQWODVWHW��

© Geobasisdaten NRW�



9HUNHKUVXQWHUVXFKXQJ�]XP�%�3ODQ�1U������,,�LQ�/HYHUNXVHQ�

�
5XQJH�,93� � ����

-HGRFK�VWHLJW� LQ�GHU�9DULDQWH���LQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW��
GHU� 6FKZHUYHUNHKU� GHXWOLFK� YRQ� ��� 69�)DKUWHQ���K� DXI� ��� 69�)DKUWHQ���K� DQ��
'LH� 9HUODJHUXQJ� GHV� 6FKZHUYHUNHKUV� HQWODVWHW� GLH� $QZRKQHU� LQ� GHU� 0DXULQXV�
VWUD�H�V�GOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW��)�U�GLH�$QZRKQHU�GHU�0DXULQXVVWUD�H�Q|UGOLFK�
GHU� :HUNV]XIDKUW� I�KUW� 9DULDQWH� �� KLQJHJHQ� ]X� HLQHU� GHXWOLFKHQ� =XQDKPH� GHU�
6FKZHUYHUNHKUVIDKUWHQ�������69�)DKUWHQ���K����
�
,Q�GHU�9DULDQWH����(LQ�5LFKWXQJVI�KUXQJ�GHV�6FKZHUYHUNHKUV��EHVWHKW�KLQJHJHQ�
HLQH�DQQlKHUQGH�*OHLFKYHUWHLOXQJ�GHU�6FKZHUYHUNHKUVIDKUWHQ�DXI�GHU�0DXULQXV�
VWUD�H�����ELV����69�)DKUWHQ���K���
�
���� 9HUWUlJOLFKNHLW�GHV�69�9HUNHKUV�DP�.3�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H��

'HU�.QRWHQSXQNW�GHU�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H�PLW�GHU�0DXULQXVVWUD�H�LVW�OLFKWVLJ�
QDOJHUHJHOW�� $OV� YLHUWHU� .QRWHQSXQNWDUP� LVW� LP� 1RUGHQ� GLH� 6WUD�H� $P� :HLGHQ�
EXVFK�DQJHEXQGHQ��'LH�)X�JlQJHU�ZHUGHQ�DQ�DOOHQ���.QRWHQSXQNWDUPHQ��EHU�
VLJQDOLVLHUWH�)XUWHQ�JHI�KUW��'LH�6LFKWYHUKlOWQLVVH�VLQG�I�U�DOOH�9HUNHKUVWHLOQHKPHU�
JXW��6RZRKO�LQ�GHU�(LQP�QGXQJ�0DXULQXVVWUD�H�DOV�DXFK�LQ�GHU�(LQP�QGXQJ�$P�
:HLGHQEXVFK�ZHUGHQ�UHFKWVDEELHJHQGH�)DKU]HXJH�DQ�GHU�/LFKWVLJQDODQODJH�XQG�
'UHLHFNVLQVHOQ�YRUEHL� LQ�GLH�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H�JHI�KUW��6LH�P�VVHQ�MHGRFK�
GDV�9RUUHFKW�GHU�)X�JlQJHU�EHDFKWHQ��GLH� LQ�=XJH�GHU�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H�
�EHU�)X�JlQJHU�EHUZHJH��=HEUDVWUHLIHQ��JHI�KUW�ZHUGHQ��VLHKH�%LOG������
�

�

%LOG�����.QRWHQSXQNW�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H���0DXULQXVVWUD�H�

© Geobasisdaten NRW�

© Geobasisdaten NRW�
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$P�.QRWHQSXQNW�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H� ��0DXULQXVVWUD�H�VLQG�NHLQH�9HUNHKUV�
SUREOHPH�EHNDQQW�� ,QVEHVRQGHUH� LVW�GHU�.QRWHQSXQNW� LQ�%H]XJ�DXI�9HUNHKUVXQ�
IlOOH� XQDXIIlOOLJ�� 'HU� ]XVlW]OLFKH� 3NZ�� XQG� 6FKZHUYHUNHKU� GHU� )LUPD� *LHUOLFKV�
NDQQ�KLHU�OHLVWXQJVIlKLJ�XQG�YHUNHKUVVLFKHU�DEJHZLFNHOW�ZHUGHQ��
�
���� $XVEDX�0DXULQXVVWUD�H�Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�

(LQH�GHXWOLFKH�2SWLPLHUXQJ�VWHOOW�GLH�JHSODQWH�QHXH�6WUD�HQUDXPDXIWHLOXQJ�LQ�GHU�
0DXULQXVVWUD�H�Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�I�U�GHQ�)X�JlQJHUYHUNHKU�GDU��0LW�GHU�
1HXRUGQXQJ�GHV�3DUNHQV�HUIROJW�GDV�)UHLUlXPHQ�GHU�*HKZHJH��GLH�LQ�YROOHU�%UHL�
WH�GHQ�)X�JlQJHUQ�]XU�9HUI�JXQJ�JHVWHOOW�ZHUGHQ��'DPLW�ZLUG�DXFK�GHU�6FKXO�
ZHJ� YRQ� XQG� ]XU� *HPHLQVFKDIWVJUXQGVFKXOH� +HUGHUVWUD�H� JHVLFKHUW� XQG� GLH�
$XIHQWKDOWVTXDOLWlW� YRU� GHQ� :RKQKlXVHUQ� JHVWHLJHUW�� 0LW� GHU� 1HXRUGQXQJ� GHV�
3DUNHQV�EOHLEW�GLH�$Q]DKO�GHU�3DUNVWlQGH��GLH�]XP�$QDO\VH]HLWSXQNW�DQJHERWHQ�
ZHUGHQ�HUKDOWHQ��'DV�%LOG����]HLJW�GHQ�JHSODQWHQ�4XHUVFKQLWW�GHU�0DXULQXVVWUD�
�H�Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW���
�

�

%LOG�����6WUD�HQUDXPDXIWHLOXQJ�0DXULQXVVWUD�H�Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�
�Quelle: Pässler, Sundermann und Partner, 03/2021��

'HU� VWlGWHEDXOLFKHU� (QWZXUI� VLHKW� I�U� GHQ� /lQJVSDUNVWUHLIHQ� DXI� GHU� ZHVWOLFKHQ�
)DKUEDKQVHLWH�HLQH�%UHLWH�YRQ������0HWHUQ�YRU��1DFK�GHU�5LFKWOLQLH�I�U�GLH�$QOD�
JHQ�YRQ�6WDGWVWUD�HQ�LVW�HLQH�PLQGHVWEUHLWH�YRQ������0HWHUQ��I�U�/lQJVSDUNVWlQ�
GH�YRU]XVHKHQ��
�
'XUFK�GLH�JHSODQWH�1HXDXIWHLOXQJ�GHV�6WUD�HQUDXPV�Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�
ZHUGHQ�GLH�EHVWHKHQGHQ�.RQIOLNWH�LQ�GHU�%HIDKUEDUNHLW�QLFKW�JHO|VW��$XI�GHU������
0HWHUQ�JHSODQWHQ�)DKUEDKQ�LVW�GDV�3DUNHQ�DXI�GHU�|VWOLFKHQ�6WUD�HQVHLWH�]XJH�
ODVVHQ��'DGXUFK�ZLUG�GLH�)DKUEDKQ�DXI������0HWHU�HLQJHHQJW��%HL�HLQHU������0H�

�������������������������������������������������
3 RASt 06, Seite 78, Tabelle 22 

2� :�
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WHU� EUHLWHQ�)DKUEDKQ� LVW� HLQ� YRUVLFKWLJHV� DQHLQDQGHU� YRUEHLIDKUHQ� YRQ� 3NZ�/NZ�
P|JOLFK��-HGRFK�LVW�GHU�%HJHJQXQJVIDOO�]ZHLHU�/NZ�DXFK�EHL�JHULQJHU�*HVFKZLQ�
GLJNHLW�DXI�HLQHU�)DKUEDKQEUHLWH�YRQ������0HWHUQ�QLFKW�P|JOLFK��8P�GHQ�%HJHJ�
QXQJVIDOO� /NZ�/NZ� LQ� GHU� 0DXULQXVVWUD�H� ]X� JHZlKUOHLVWHQ�� LVW� HLQH� QXW]EDUH�
)DKUEDKQEUHLWH�YRQ�UXQG���0HWHUQ�HUIRUGHUOLFK���
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�� =XVDPPHQIDVVXQJ��

'LH�)LUPD�*LHUOLFKV�*PE+�	�&R�.*�SODQW�GLH�(UZHLWHUXQJ�GHU�3URGXNWLRQV��XQG�
/DJHUNDSD]LWlWHQ�GHV�:HOOSDSSHQZHUNV�LQ�/HYHUNXVHQ�4XHWWLQJHQ�DQ�GHU�0DXUL�
QXVVWUD�H�� 'DI�U� VROO� GHU� %HEDXXQJVSODQ� 1U�� ����,,� Ä4XHWWLQJHQ� �� Q|UGOLFK� GHU�
+HUGHUVWUD�H�XQG�ZHVWOLFKH�GHU�0DXULQXVVWUD�H³�DXIJHVWHOOW�ZHUGHQ��'LH�+DOOHQ�
IOlFKH�VROO�XP�UXQG�������Pð�%*)�HUZHLWHUW�ZHUGHQ��'DPLW�YHUEXQGHQ�LVW�HLQ�$Q�
VWLHJ�GHU�0LWDUEHLWHU]DKO�YRQ����DXI�UXQG����3HUVRQHQ�XQG�HEHQVR�HLQH�6WHLJH�
UXQJ� GHV� /LHIHUYHUNHKUV�� ,QQHUKDOE� GHU� YRUJHOHJWHQ� 9HUNHKUVXQWHUVXFKXQJ� ZXU�
GHQ�GLH�YHUNHKUOLFKHQ�$XVZLUNXQJHQ�GHV�9RUKDEHQV�XQWHUVXFKW��'LH�9HUNHKUVHU�
]HXJXQJ�LP�3NZ��XQG�/LHIHUZDJHQYHUNHKU�VWHLJW�YRQ�UXQG�����.I]�DXI�HWZD�����
.I]�)DKUWHQ�DP�W\SLVFKHQ�:RFKHQWDJ��,P�6FKZHUYHUNHKU�LVW�HLQH�6WHLJHUXQJ�YRQ�
���69�)DKUWHQ���K�DXI����69�)DKUWHQ���K���EHUZLHJHQG�PLW�6DWWHO]�JHQ�]X�HU�
ZDUWHQ���
�
$XFK�]XN�QIWLJ�ZLUG�GLH�6FKZHUYHUNHKUVHUVFKOLH�XQJ�DQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�JH�
JHQ�EHU� GHU� HLQP�QGHQGHQ� %HUJVWUD�H� OLHJHQ�� 'DV� .RQ]HSW� I�U� GDV� :HUNVJH�
OlQGH�VLHKW�HLQHQ�HUZHLWHUWHQ�/DGHKRI�YRU��DXI�GHP�GLH�5DQJLHUYRUJlQJH�EHVVHU�
VWDWWILQGHQ�N|QQHQ�XQG�DXI�GHP�DXFK�:DUWHSOlW]H�I�U�/NZ�DQJHERWHQ�ZHUGHQ���
�
'LH�0DXULQXVVWUD�H�LVW�%HVWDQGWHLO�HLQHU�7HPSR����=RQH��1HEHQ�GHP�:HUNVJH�
OlQGH�GHU�)UDQ]�*LHUOLFKV�*PE+�ZLUG�GHU�6WUD�HQUDXP�GHU�0DXULQXVVWUD�H�GXUFK�
GLH�EHQDFKEDUWH�:RKQQXW]XQJ�JHSUlJW��6RZRKO�GLH�)DKUEDKQ�GHU�0DXULQXVVWUD�
�H�DOV�DXFK�GHU�*HKZHJ�ZLUG�DEVFKQLWWVZHLVH�GXUFK�SDUNHQGH�.I]��GLH�KDOEK�IWLJ�
DXI�PDUNLHUWHQ�3DUNVWlQGHQ�SDUNHQ��HLQJHHQJW��'LHV�KDW�]XU�)ROJH��GDVV�GHU�%H�
JHJQXQJVIDOO� ]ZHLHU� /NZ� QLFKW� JHZlKUOHLVWHW� ZLUG� XQG� I�U� GHQ� )X�JlQJHU� QXU�
QRFK�*HKZHJIOlFKHQ�YRQ�UXQG���0HWHU�]XU�9HUI�JXQJ�VWHKW��'LH�KDOEK�IWLJ�PDU�
NLHUWHQ�3DUNVWlQGH�LQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�HQWVSUHFKHQ�QLFKW�GHQ�YHUNHKUVWHFKQL�
VFKHQ�5LFKWOLQLHQ���
�
'HU� VWlGWHEDXOLFKH� (QWZXUI� I�U� GLH� :HUNVHUZHLWHUXQJ� GHU� )LUPD� *LHUOLFKV� VLHKW�
Q|UGOLFK� GHU� :HUNV]XIDKUW� HLQH� 1HXJHVWDOWXQJ� GHV� 6WUD�HQUDXPV� YRU�� 0LW� GHU�
1HXRUGQXQJ�GHV�3DUNHQV�HUIROJW�GDV�)UHLUlXPHQ�GHU�*HKZHJH��GLH�LQ�YROOHU�%UHL�
WH� GHP� )X�JlQJHU� ]XU� 9HUI�JXQJ� JHVWHOOW� ZHUGHQ�� 'LH� $Q]DKO� GHU� 3DUNVWlQGH��
GLH�]XP�$QDO\VH]HLWSXQNW�DQJHERWHQ�ZHUGHQ��N|QQHQ�HUKDOWHQ�EOHLEHQ��'XUFK�GLH�
JHSODQWH�1HXDXIWHLOXQJ�GHV�6WUD�HQUDXPV�Q|UGOLFK�GHU�:HUNV]XIDKUW�ZHUGHQ�GLH�
EHVWHKHQGHQ�.RQIOLNWH� LQ�GHU�%HIDKUEDUNHLW� MHGRFK�EHL�HLQHU�)DKUEDKQEUHLWH�YRQ�
�����0HWHU�QLFKW�JHO|VW��8P�GHQ�%HJHJQXQJVIDOO�/NZ�/NZ�LQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�
]X�JHZlKUOHLVWHQ�� LVW�HLQH�QXW]EDUH�)DKUEDKQEUHLWH�YRQ�UXQG���0HWHUQ�HUIRUGHU�
OLFK��
�
)�U�GLH�9HUNHKUVI�KUXQJ�ZXUGHQ�GUHL�9DULDQWHQ�LQ�+LQEOLFN�DXI�LKUH�$XVZLUNXQJHQ�
DXI�GLH�6FKZHUYHUNHKUVPHQJHQ�XQWHUVXFKW���

9DULDQWH� �� VLHKW� GLH� %HLEHKDOWXQJ� GHU� EHVWHKHQGHQ� 9HUNHKUVI�KUXQJ� PLW� IUHLHU�
5RXWHQZDKO�GHU�/NZ�)DKU]HXJI�KUHU�YRU���
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9DULDQWH� �� VLHKW� HLQH� (LQ�5LFKWXQJVURXWHQI�KUXQJ� YRQ� GHU� 4XHWWLQJHU� 6WUD�H�
]XP� :HUNVJHOlQGH� YRU�� (QWVSUHFKHQG� HUIROJW� GLH� $XVIDKUW� LP� (LQ�
5LFKWXQJVYHUNHKU�]XU�/�W]HQNLUFKHQHU�6WUD�H��

9DULDQWH���VLHKW�HLQH�5RXWHQI�KUXQJ�DXVVFKOLH�OLFK�YRQ�XQG�]XU�/�W]HQNLUFKHQHU�
6WUD�H�]XP�:HUNVJHOlQGH�YRU��
�
'LH� $XVZLUNXQJVXQWHUVXFKXQJHQ� ]HLJHQ�� GDVV� GXUFK� ZHUNVVHLWLJH� 0D�QDKPHQ�
GHU�9HUNHKUVIOXVV�LQ�GHU�0DXULQXVVWUD�H�YHUEHVVHUW�ZHUGHQ�NDQQ��'DEHL�ZHUGHQ�
YRQ�GHU�:HUNVOHLWXQJ�GHU�)LUPD�*LHUOLFKV�$QZHLVXQJHQ�DQ�GLH�)DKUHU�GHU�/LHIHU�
IDKU]HXJH�JHJHEHQ�ZLH�VLH�GDV�:HUNVJHOlQGH�DQ��E]Z��DEIDKUHQ��$OV�YRUWHLOKDIW�
ZLUNW� VLFK� HLQH� (LQ�5LFKWXQJVI�KUXQJ� GHV� 6FKZHUYHUNHKUV� YRQ� GHU� 4XHWWLQJHU�
6WUD�H� ]XU� /�W]HQNLUFKHQHU� 6WUD�H� DXV�� 'LH� 9HUNHKUVPHQJHQYHUWHLOXQJ� LQ� GHU�
9DULDQWH��� ]HLJW� HLQH�*OHLFKYHUWHLOXQJ�GHV�6FKZHUYHUNHKUV� LQ�+|KH� YRQ� WlJOLFK�
UXQG����69�)DKUWHQ��*OHLFK]HLWLJ�ZLUG�GLH�$Q]DKO�P|JOLFKHU�%HJHJQXQJVIlOOH� LP�
6FKZHUYHUNHKU�XQG�VRPLW�GLH�$Q]DKO�GHU�.RQIOLNWIlOOH�LP�6WUD�HQUDXP�GHU�0DXUL�
QXVVWUD�H�PLQLPLHUW��
�
,Q�GHU�9DULDQWH���HUIROJHQ�VRZRKO�$QIDKUW�DOV�DXFK�$EIDKUW�GHU�/NZ�YRQ���]XU�/�W�
]HQNLUFKHQHU�6WUD�H��=XU�*HZlKUOHLVWXQJ�JHVLFKHUWHU�%HJHJQXQJVIlOOH�XQG�HLQHV�
XQJHKLQGHUWHQ� 9HUNHKUVIOXVVHV� ZLUG� GDV� KDOEK�IWLJH� %HSDUNHQ� YRQ� *HKZHJHQ�
XQG�)DKUEDKQ�YHUERWHQ��$XI�GHU�:HVWVHLWH�GHU�)DKUEDKQ�ZHUGHQ�3DUNVWlQGH�DXI�
HLQHP�3DUNVWUHLIHQ�DQJHERWHQ��ZlKUHQG�DXI�GHU�2VWVHLWH�GDV�3DUNHQ�DP�)DKU�
EDKQUDQG� HUP|JOLFKW� ZLUG�� 'LH� 3DUNUDXPELODQ]� EOHLEW� VRPLW� DXVJHJOLFKHQ�� )�U�
3NZ�EHVWHKHQ�NHLQH�%HIDKUXQJVSUREOHPH�DXI�GHU�0DXULQXVVWUD�H��$XFK�GHU�%H�
JHJQXQJVIDOO�HLQHV�3NZ�PLW�HLQHP�/NZ�LVW�EHL� ODQJVDPHU�*HVFKZLQGLJNHLW�P|J�
OLFK��1LFKW�P|JOLFK�LVW�]XN�QIWLJ�ZHLWHUKLQ�GDV�%HJHJQHQ�]ZHLHU�/NZ��(LQHU�GHXWOL�
FKHQ� (QWODVWXQJ� GHU� V�GOLFKHQ� 0DXULQXVVWUD�H� XQG� GHU� 4XHWWLQJHU� 6WUD�H� YRP�
6FKZHUODVWYHUNHKU�VWHKW�HLQH�GHXWOLFKH�=XQDKPH�LP�1RUGDEVFKQLWW�GHU�0DXULQXV�
VWUD�H��$QDO\VH�����69�)DKUWHQ��9DULDQWH�������69�)DKUWHQ��HQWJHJHQ��
�
'LH� ]X� HPSIHKOHQGHQ� 9DULDQWHQ� �� XQG� ��� GLH� VLFK� I�U� GHQ� 9HUNHKUVIOXVV� LQ� GHU�
0DXULQXVVWUD�H�LQVJHVDPW�DOV�YRUWHLOKDIW�HUZHLVHQ��VLQG�LP�+LQEOLFN�DXI�LKUH�9HU�
WUlJOLFKNHLW� �/lUPLPPLVVLRQHQ�� PLW� GHU� DQOLHJHQGHQ� :RKQQXW]XQJ� ]X� XQWHUVX�
FKHQ��
�
�
�
�
�
�
�
�
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Anlage 1 

Bohrprofile, Schichtenverzeichnisse 

Legende zu Bohrprofilen: 

 



Projekt:

Bohrung/Schurf: 

Anlage:

Datum: 

Projektnummer: 

Bearb.: 

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023

Leverkusen, Wellpappenfabrik Gierlichs

RKB  VS 1

13.07.2020

209787

Terratec GmbH
02054/873615

RKB  VS 1

Höhenmaßstab 1:75

0 = -3.12 m zu Festpunkt

Bezugspunkt der rel. Höhe  = OK KD auf Straße an der 
Untersuchungsfläche = +- 0,00m (siehe Lageskizze)

Durchführung eines Versickerungsversuchs im Bohrloch
 (Auswertung siehe Versuchsprotokoll)

1 0.20
1.00

2 1.00
2.20

3 2.20
3.40

4 3.40
4.60

5 4.60
5.50

6 5.50
6.20

Mu

A: (S, fg'), braun, trocken

U, fs', braun, steif

S, f-mg, u', braun, trocken

6.20 m

0.20

1.00

4.60

0

-1

-2

-3

-4

-5

-6



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 209787

Bauvorhaben: Leverkusen, Wellpappenfabrik Gierlichs

Datum:

13.07.2020Bohrung Nr RKB  VS 1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mu

0.20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

A: (S, fg'), braun, trocken

A+S

1.00

1 1.00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs', braun, steif

4.60

2 2.20
3 3.40
4 4.60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

S, f-mg, u', braun, trocken

6.20

5 5.50
6 6.20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Projekt:

Bohrung/Schurf: 

Anlage:

Datum: 

Projektnummer: 

Bearb.: 

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023

Leverkusen, Wellpappenfabrik Gierlichs

RKB  VS 2

13.07.2020

209787

Terratec GmbH
02054/873615

RKB  VS 2

Höhenmaßstab 1:75

0 = -3.04 m zu Festpunkt

Bezugspunkt der rel. Höhe  = OK KD auf Straße an der 
Untersuchungsfläche = +- 0,00m (siehe Lageskizze)

Durchführung eines Versickerungsversuchs im Bohrloch
 (Auswertung siehe Versuchsprotokoll)

1 0.20
1.00

2 1.00
1.80

3 1.80
3.50

4 3.50
4.80

5 4.80
5.20

6 5.20
6.00

Mu

A: (S, fg, u', mg'), braun, trocken

U, fs', braun, steif

U, s, fg, braun, steif

mS, fs, fg', gs', braun, erdfeucht

6.00 m

0.20

1.80

4.80

5.20

0

-1

-2

-3

-4

-5



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 209787

Bauvorhaben: Leverkusen, Wellpappenfabrik Gierlichs

Datum:

13.07.2020Bohrung Nr RKB  VS 2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mu

0.20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

A: (S, fg, u', mg'), braun, trocken

A+S

1.80

1 1.00
2 1.80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs', braun, steif

4.80

3 3.50
4 4.80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, s, fg, braun, steif

5.20

5 5.20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

mS, fs, fg', gs', braun, erdfeucht

6.00

6 6.00



Anlage 2 

Protokolle Versickerungsversuche 

 



  

 

Amtsgericht Essen - HRB 17575, Steuer-Nr. 112/5963/0902, Geschäftsführer: Dipl.-Geol. Klaus Pölck, Dipl.-Geogr. Peter Kawaters 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Terratec GmbH, Heiligenhauser Straße 77, 45219 Essen 
 

HYDR.O. 

Geologen und Ingenieure 

Sigmundstr. 10-12 

52070 Aachen 

 
 

 

 

 

 Ort Datum Unsere Zeichen 

 Essen, den 13.07.2020  Pö         Projekt-Nr: 209787 
 

 

Proj.: Felduntersuchungen in Leverkusen, Wellpappenfabrik Gierlichs 

 

Auswertung Versickerungsversuch 1  / RKB VS 1 

  
Versuchsdurchführung:  Bohrlochtestverfahren im offenen, ausgebauten Bohrloch

1
 (zur Fixierung der offenen Bohr-

lochwandung wurde ein Filterrohr eingebaut!). 

 

Versuchstiefe: 5,50 bis 6,20m unter Geländeoberfläche. 

 

Hydrogeologische Vorgaben: in der Tiefenlage der Versuchsdurchführung steht ein schwach schluffiger, stark kiesiger 

Sand an. 

 

Bohrlochtestverfahren im offenen, ausgebauten Bohrloch: Für diesen Versuch lag eine ausgebaute Rammkernbohr-

ung (RKB - ∅ 50 mm) bis in 6,20m Tiefe vor. Entsprechend (
1
) erstreckt sich die Versickerungsstrecke (h) vom 

konstant gehaltenen Versuchswasserspiegel in 5,50m unter GOF bis in 6,20m Tiefe (h = 0,70m). H ist der Abstand des 

Versuchswasserspiegels bis zum Grundwasserspiegel bzw. bis zum nächsten wasserstauenden Horizont. Bis zur End-

teufe wurde weder ein Grundwasserstauer noch freies Grundwasser angetroffen, daher ist H >= 0,70m. Nach dem Vor-

wässern wurde die Versuchsreihe gestartet. Nach Wassersättigung versickerten in 53sec 100ml Wasser.  Hieraus ergibt 

sich Q zu 1,9 x 10
-6

 m³/s. 

 

Messgrößen und Berechnung des K-Wertes: 

 

In Abhängigkeit von  h zu H gelten verschiedene Formeln. Hier gilt 3h ≥ H ≥ h (2,1 ≥ 0,7 ≥ 0,7), somit folgende Formel: 

Durchlässigkeitskoeffizient          K = 0,265 x (Q/h²) x  (ln(h/r)) / (0,1667 + H/3h)  m/s mit: 

     

    Q   = Wasserdurchfluss = m³/s = 1,9 x 10
-6

  m³/s 

    r     = Radius RKB = 0,025m 

    h    = 0,70m (Versickerungsstrecke) 

    H >= 0,70m  

    K   = 0,265 x (1,9 x 10
-6

/0,7²) x (ln (0,7/0,025)) / (0,1667 + 0,7/3x0,7)       m/s 

 

    K =  6,8 x 10
-6

 (m/s)  

                                                           
1
 nach U.S. Bureau of Reclamation (EARTH MANUAL 1974); beschrieben in „BDG-Schriftenreihe Heft 15: 

Versickerung von Niederschlagswasser aus geowissenschaftlicher Sicht“ 

Terratec 
Gesellschaft für 

geotechnische Felduntersuchungen mbH 

Rhein / Ruhr 

Umweltgeotechnik 

Hydrogeologie 

Baugrunderkundung 

Brunnenbau 

geotechnische Felduntersuchungen für die Bereiche 

Terratec 

 Terratec GmbH 

 Heiligenhauser Str. 77 

 45219 Essen 

 Telefon : 02054 / 873615 

 info@terratec-nrw.de 



  

 

Amtsgericht Essen - HRB 17575, Steuer-Nr. 112/5963/0902, Geschäftsführer: Dipl.-Geol. Klaus Pölck, Dipl.-Geogr. Peter Kawaters 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Terratec GmbH, Heiligenhauser Straße 77, 45219 Essen 
 

HYDR.O. 

Geologen und Ingenieure 

Sigmundstr. 10-12 

52070 Aachen 

 
 

 

 

 

 Ort Datum Unsere Zeichen 

 Essen, den 13.07.2020  Pö         Projekt-Nr: 209787 
 

 

Proj.: Felduntersuchungen in Leverkusen, Wellpappenfabrik Gierlichs 

 

Auswertung Versickerungsversuch 2  / RKB VS 2 

  
Versuchsdurchführung:  Bohrlochtestverfahren im offenen, ausgebauten Bohrloch

1
 (zur Fixierung der offenen Bohr-

lochwandung wurde ein Filterrohr eingebaut!). 

 

Versuchstiefe: 5,20 bis 6,00m unter Geländeoberfläche. 

 

Hydrogeologische Vorgaben: in der Tiefenlage der Versuchsdurchführung steht ein schwach feinkiesiger Sand an. 

 

Bohrlochtestverfahren im offenen, ausgebauten Bohrloch: Für diesen Versuch lag eine ausgebaute Rammkernbohr-

ung (RKB - ∅ 50 mm) bis in 6,00m Tiefe vor. Entsprechend (
1
) erstreckt sich die Versickerungsstrecke (h) vom 

konstant gehaltenen Versuchswasserspiegel in 5,20m unter GOF bis in 6,00m Tiefe (h = 0,80m). H ist der Abstand des 

Versuchswasserspiegels bis zum Grundwasserspiegel bzw. bis zum nächsten wasserstauenden Horizont. Bis zur End-

teufe wurde weder ein Grundwasserstauer noch freies Grundwasser angetroffen, daher ist H >= 0,80m. Nach dem Vor-

wässern wurde die Versuchsreihe gestartet. Nach Wassersättigung versickerten in 94sec 100ml Wasser.  Hieraus ergibt 

sich Q zu 1,06 x 10
-6

 m³/s. 

 

Messgrößen und Berechnung des K-Wertes: 

 

In Abhängigkeit von  h zu H gelten verschiedene Formeln. Hier gilt 3h ≥ H ≥ h (2,4 ≥ 0,8 ≥ 0,8), somit folgende Formel: 

Durchlässigkeitskoeffizient          K = 0,265 x (Q/h²) x  (ln(h/r)) / (0,1667 + H/3h)  m/s mit: 

     

    Q   = Wasserdurchfluss = m³/s = 1,06 x 10
-6

  m³/s 

    r     = Radius RKB = 0,025m 

    h    = 0,80m (Versickerungsstrecke) 

    H >= 0,80m  

    K   = 0,265 x (1,06 x 10
-6

/0,8²) x (ln (0,8/0,025)) / (0,1667 + 0,8/3x0,8)       m/s 

 

    K =  3,1 x 10
-6

 (m/s)  

                                                           
1
 nach U.S. Bureau of Reclamation (EARTH MANUAL 1974); beschrieben in „BDG-Schriftenreihe Heft 15: 

Versickerung von Niederschlagswasser aus geowissenschaftlicher Sicht“ 

Terratec 
Gesellschaft für 

geotechnische Felduntersuchungen mbH 

Rhein / Ruhr 

Umweltgeotechnik 

Hydrogeologie 

Baugrunderkundung 

Brunnenbau 

geotechnische Felduntersuchungen für die Bereiche 

Terratec 

 Terratec GmbH 

 Heiligenhauser Str. 77 

 45219 Essen 

 Telefon : 02054 / 873615 

 info@terratec-nrw.de 
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